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Vorwort 

Über den Beteiligungsbericht 

Die Senatsverwaltung fllr Finanzen legt zum zweiten 

Mal den Gesamtberliner Bericht über die Beteiligun­

gen des Landes an Unternehmen des privaten Rechts 

vor. Der Bericht stellt einen Überblick über den Um­

fang der wirtschaftlichen Betätigung des Landes Ber­

lin dar. 

Die Unternehmensdaten dieses insgesamt zehnten Be­

richts umfassen den Zeitraum von Januar 1992 bis De­

zember 1993. Weil die Leser bei den Gesellschaftsor­

ganen erfahrungsgemäß an einem möglichst aktuellen 

Stand interessiert sind, beziehen sich die Angaben zur 

Unternehmensfllhrung und zum Kontrollorgan grund­

sätzlich auf den 30. September 1994. Um dem berech­

tigten Anspruch einer möglichst zeitnahen Darstellung 

der Situation der Unternehmen Rechnung zu tragen, 

wird der Beteiligungsbericht künftig jedes Jahr er­

scheinen. 

Der Bericht gliedert sich in vier Teile: 

• Das Vorwort beleuchtet die grundlegende Entwick­
lung der Berliner Beteiligungspolitik. Es wird ge­

zeigt, welche bedeutsamen Veränderungen sich bei 

Beteiligungsunternehmen im Berichtszeitraum er­

geben haben. 

• Im Obersichtsteil werden unter Oberbegriffen ta­

bellarisch die Änderungen bei allen Beteiligungs­

unternehmen bis Ende des Jahres 1994 erfaßt. 

• Im Hauptteil des Berichts werden detailliert die 

Unternehmensangaben und der Verlauf der Ge­

schäftstätigkeit grundsätzlich von allen Gesell­

schaften aufgefllhrt, an denen Berlin eine unmittel­

bare Beteiligung hält. 

• Verschiedene Verzeichnisse am Ende des Berichts 

unterstützen die gezielte Suche nach Informatio­
nen. 

Berliner Beteiligungspolitik - dem öffentlichen In­

teresse und der Wirtschaftlichkeit verpflichtet 

Der letzte Bericht spiegelte die Umbruchsituation in 

den Jahren 1989 bis 1991 deutlich wider. Die Beteili­

gungspolitik des Landes war bereits in diesem Zeit-
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raum stark durch Neugründungen und Zusammenle­

gungen von Gesellschaften geprägt; es galt, ein Lei­

stungsangebot aufzubauen, das den veränderten Be­

dingungen nach der Vereinigung beider Stadthälften 

Rechnung trägt. Dieser Prozeß hat sich bis Mitte des 

Jahres 1993 fortgesetzt. Im Rahmen der deutschen 

Einheit sowie der Hauptstadt- und Regierungssitzpla­

nung erhöhte sich damit die Zahl der unmittelbaren 

Beteiligungen Berlins von 87 (I 99I) auf 96 ( 1993). 

Gleichzeitig unternimmt das Land Berlin erhöhte An­

strengungen,-die Wirtschaftlichkeit der Beteiligungs­

unternehmen zu verbessern. Im öffentlichen Interesse 

muß die Bereitstellung von Leistungsangeboten zu 

möglichst geringen Kosten fllr den Steuerzahler erfol­

gen. Diese Bestrebungen äußern sich insbesondere 

auch in den gesteigerten Privatisierungsaktivitäten des 

Landes: Seit Ende 1992 hat sich Berlin von 17 Beteili­

gungen teilweise oder vollständig getrennt. 

Auch im Standortvergleich hat die Privatisierung, d.h. 

die Entlastung des Staates von eigener Wirtschaftstä­

tigkeit, große Bedeutung. Allein der Bund hat die Zahl 
seiner unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen 

von 958 im Jahre 1982 auf gegenwärtig unter 400 zu­

rückgeführt. 

Mehr Effektivität durch Privatisierung 

Bei der Beteiligung des Landes an einem Unterneh­

men muß immer wieder überprüft werden, ob der un­

temehmerische Zweck nicht auf andere Weise besser 

erreicht werden kann. 

Das Land soll sich gemäß der Landeshaushaltsordnung 

nur dann an einem privatrechtliehen Unternehmen 

beteiligen, wenn ,.ein wichtiges Interesse Berlins vor­

liegt und sich der von Berlin angestrebte Zweck nicht 
besser und wirtschaftlicher auf andere Weise erreichen 

läßt." 

Tatsächlich können viele Aufgaben, die derzeit noch 

von Beteiligungsunternehmen des Landes wahrge­

nommen werden, von Privaten besser und wirtschaftli­

cher erfiHlt werden. Deshalb hat die Privatisierung ei­

nen bedeutenden Stellenwert in der Berliner Beteili­

gungspolitik. Die Ziele sind die Verringerung von 
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Kosten und die Verbesserung des Leistungsangebotes 

bei voller Belilcksichtigung der Sozialverträglichkeit. 

Erfahrungsgemäß :fUhrt die Einbeziehung der Privat­

wirtschaft und die Aktivierung Unternehmerischen 

Denkens direkt zur Senkung von Kosten und einem 

höheren Maß unternehrnorischer Flexibilität. Dies 

zeigt sich u.a. darin, daß privatisierte Unternehmen ih­

re Leistungen häufig kundennäher und preiswerter 

anbieten können. 

Neben einem besseren Leistungsangebot der Unter­

nehmen, welches direkt den BUrgerinnen und Bürgern 

zugute kommt, hilft die Privatisierung dem Staat. Zum 

einen kann die öffentliche Hand sich stärker auf ihre 

Hoheitsaufgaben konzentrieren, zum anderen wird der 

Landeshaushalt entlastet. Diese Entlastung ergibt sich 

aus dem Verkaufserlös und der künftig verminderten 

Mittelzu:filhrung '(z.B. durch einen geringeren Zu­

schußbedarf). 

Die bisherigen Privatisierungsergebnisse zeigen,· "daß 

sich die öffentliche Hand gerade in den Bereichen zu­

lilckzieht, wo sie durch ihre Beteiligung in direkte 

Konkurrenz zu privaten Anbietern gerät. Die Privati­

sierungspolitik des Senates leistet so auch einen ent­

scheidenden Beitrag zur Stärkung des Wirtschafts­

standortes Berlin. 

Neben der Privatisierung durch die Veräußerung von 

Anteilen ist auch die organisatorische und rechtliche 

Neuordnung von bislang öffentlich betriebenen Ein­

richtungen von wachsender Bedeutung. So ist zum 

Beispiel geplant, die Berliner Schwimmbäder in eine 

Bäder-Holding mit privater Rechtsform zu überfuhren. 

Ein Gutachten beweist: Durch Synergie-Effekte und 

größerer unternehrnorischer Flexibilität könnten die 
Subventionen fiir den Betrieb der Bäder bis zum Jahr 

2000 um 55 Mio. DM gesenkt werden. Neben den zu 

erwartenden Einsparungen Tst zudem eine Verbesse­

rung des Leistungsangebotes zu erwarten: Zusätzliche 

Dienstleistungen und atmosphärische Veränderungen 

erhöhen die häufig als unzureichend bemangefte At­

traktivität der Bäder. Möglich wird diese kundenori­

entierte Verbesserung durch die Verknüpfung einer 
zentralen Steuerung seitens··· der privatrechtliehen Hol­

ding mit größerer Verantwortung und Flexibilität bei 

den einzelnen Bädern. 

Dieses Beispiel einer formal-rechtlfchen Priv<ltisierting 

· zeigt, daß du-rch organisatorische Veränderungen das 
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Ziel der Einsparung von Steuergeldem bei gleichzeiti­

ger Verbesserung des Leistungsangebotes erreicht 

werden kann. 

Mehr Effizienz durch aktive Beteiligungspolitik 

Statt reine Beteiligungsverwaltung zu leisten, entwik­

kelt die im Herbst 1992 eingerichtete Abteilung VII 

der Senatsverwaltung fiir Finanzen ein System aktiver 

Beteiligungspolitik. Das bedeutet künftig die effizien­

tere Bündelung von Informationen, mehr Transparenz 

der Beteiligungsunternehmen und damit ein wirksame­

res Beteiligungscontrolling. Ausdruck dieser Entwick­

lung ist zum Beispiel, daß dieser Beteiligungsbericht 

vom kommenden Jahr ab jährlich erscheinen kann. 

Bestandteil einer aktiven Beteiligungspolitik sind auch 

neue , Wege in der Private-Public-Partnership. Die 

Einbindung Privater beschränkt sich nicht nur auf den 

Bereich der sogenannten materiellen Privatisierung; 

auch die Zusammenarbeit mit privaten Unternehmen 

bei der Finanzierung von öffentlichen Investitionen 

leistet in Ber!in einen Beitrag auf dem Weg zu mehr 

Wirtschaftlichkeit. 

Ein bedeutendes Instrument stellt in diesem Zusam­

menhang die Sonderfinanzierung dar: Hierbei wird der 

Bau und die Finanzierung einer öffentlichen Einrich­

tung völlig privaten Investoren übertragen. Berlin 
nutzt die Gebäude dann z.B. über einen LeasingR 

Vertrag. Im Gegensatz zur sonst üblichen Haushaltsfi­

nanzierung werden so privates Kapital und Manage­

mentkompetenz aktiviert. Der Vorteil besteht darin, 

daß die Vorhaben schneller und- durch eine bewußte­

re Mfttelverwendung - auch preisgünstiger realisiert 

werden können. Um Projekte von öffentlichem Inter­

esse zu realisieren, gilt es daher künftig immer zu 

überlegen, ob solche Vorhaben im Rahmen öffentlich­

privater Finanzierungsvorhaben zti verwirklichen sind. 

_ Erste Anwendungsfalle der Sonderfinanzierung - wie 

z.B. Finanzierung der dritten Ausbaustufe der Messe 

Berlin mit einem Bauvolumen von 800 Mio. DM im 

Wege der Forfaitie.rung - beweisen das Leistungspo­

tential dieses Instruments. 

In Hellersdorf und Hohenschönhausen werden mittels 

der Sonderfinanzierung filnf neue Schulsporthallen 

gebaut. Dafiir hat der Hauptausschuß insgesamt 25,9 

Mio. DM bewilligt. Der günstigste Privatanbieter fiir 
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den Hallenbau durch Sonderfinanzierung lag aller­

dings noch ganze 24 Prozent unter diesen geplanten 

Kosten. Damit können nicht nur mehr als sieben Mil­

lionen Mark an Steuergeldern eingespart werden, auch 

die Planungs- und Bauzeit liegt mit rund 12 Monaten 

deutlich unter den normalerweise bei öffentlichen 

Bauprojekten benötigten Realisierungszeiträumen. 

Auch dieses Projekt beweist: Sonderf"manzierung 

macht den Bau öffentlicher Einrichtungen nicht nur 

schneller, sondern auch kostengünstiger. 

Gerade vereinigungsbedingte Sanierungs- und Investi­

tionsaufgaben im Ostteil der Stadt können kUnftig ko­

stengünstiger und schneller unter Hinzuziehung priva­

ter Mittel verwirklicht werden. Angesichts des Spar­

willens des Berliner Senats karm die Beteiligung priva­

ter Kapitalgeber sogar dafiir entscheidend werden, 

inwieweit einzelne Projekte in der Zukunft überhaupt 

umsetzbar sein werden. 

Leistungsfähigere Unternehmen für den Wirt­

schaftsstandort Berlin 

Zu Zeiten der Insellage Berlins waren viele Beteili­

gungen des Landes an Unternehmen politisch geboten. 

Berlin braucht heute jedoch besonders innovative und 

flexible Unternehmen, die den Veränderungen des 

Marktes und dem gestiegenen Wettbewerbsdruck ge­

wachsen sind. Richtungsweisende Fortschritte sind 

insbesondere bei den ehemaligen Regie- und Eigenbe­

triebe des Landes erzielt worden. 

Im Januar 1993 konnte die Fusion der GASAG Berli­

ner Gaswerke AG mit der Berliner Erdgas AG erreicht 

werden. Damit sind diese öffentlichen Versorgungsun­

ternehmen der ehemals getrennten Stadthälften wieder 

zusarnmengefiihrt. 

Diese Verschmelzung war auch der erste Schritt zur 

Teil-Privatisierung der GASAG, von der im April 

1994 zunächst Anteile von jeweils 11,95% an die 

R WE Energie AG und die Ruhrgas AG veräußert 

wurden. Weitere 11,95% gingen im Juni 1994 in einer 

zweiten Privatisierungsstufe an die Berliner Kraft- und 
Licht (Bewag)-AG. Nach Abschluß der Transaktion 

verfUgt das Land Berlin noch über einen Aktienanteil 

von 647 15%. Es ist geplant, einen weiteren Anteil an 

ein privates Energieversorgungsunternehmen zu ver­

äußern. Insgesamt I% der Aktien sollen der Beleg-

schaft der GASAG als Mitarbeiterbeteiligung an~ebo­

ten werden; durch die Beteiligung in Arbeitnehmer­

hand können zusätzliche Motivationseffekte erreicht 

werden. 

Durch die Privatisierung wird privates Kapital mobili­

siert, das dringend fUr die Sanierung und den Ausbau 

des GASAG-Rohrnetzes benötigt wird. Zudem wird 

die GASAG von den technischen Ressourcen der be­

teiligten Unternehmen profitieren. Das Ziel der 

GASAG ist es, durch weitere Preissenkungen fUr alle 

Kundengruppen kurzfristig das Preisniveau anderer 

Großstädte in der Bundesrepublik Deutschland zu er­

reichen. 

Durch eine Rechtsformänderung konnten die wirt­

schaftlichen Handlungsspielräume der ehemaligen 

Berliner Eigenbetriebe erweitert werden. Die "Berliner 

Hafen- und Lagerhausbetriebe" (BEHALA), "Berliner 

Stadtreinigungsbetriebe" (BSR), "Berliner Verkehrs­

Betriebe" (BVG) und "Berliner Wasser-Betriebe" 

(BWB) sind mit Beginn des Jahres 1994 in Anstalten 

des öffentlichen Rechts umgewandelt worden. 

Dadurch sind den Betrieben nunmehr die Freiräume 

fiir eine wirtschaftlichere und marktkonforme Ge­
schäftspolitik gegeben, die ihnen als Eigenbetriebe 

aufgrundder Dominanz von Verwaltung und Landes­

haushaltsordnung verwehrt schienen. 

Privatisierung durch Management-Buy-Out 

Nicht immer muß die Privatisierung eines Unterneh~ 

mens durch die Veräußerung an externe Investoren er­

folgen. Mehrere Fälle im Jahre 1993 zeigen, daß die 

Übertragung von Unternehmen an Private auch durch 

den Verkauf von Geschäftsanteilen an leitende Mitar­

beiter (Management-Buy-Out) erfolgen karm. Der 

Schritt in die Selbständigkeit wird so gefOrdert und es 

werden sichere Arbeitsplätze geschaffen. 

Der gesamte Landesanteil von 77,6% an der IFI Wei­

mar GmbH wurde im April 1993 an die leitenden Mit­

arbeiter des Unternehmens veräußert, die bereits den 

restlichen Anteil hielten. Das Unternehmen, ein Inge­
nieurbüro für Bau-Software und -organisation, war 

zuvor aus der ehemaligen Bauakademie (Weimar) 

ausgegrilndet~orden. 
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Der von Berlin zusammen mit den neuen Bundeslän­

dern als gesamthänderische Rechtsnachfolger der 

Bauakademie der DDR übernommene Geschäftsanteil 

an der Bauakademie EDV-Kompetenz- und Weiterbil­

dungszentrum GmbH von 5.000 DM wurde im De­

zember 1992 veräußert. 

Eine vollständige Privatisierung durch Anteilsverkauf 

an die Führungskräfte erfolgte auch bei der C&L 

Treuarbeit Deutsche Revision AG im August 1993. 

Neben dem Berliner Anteil von 6% übernahmen die 

leitenden Mitarbeiter auch die Beteiligungen der übri­

gen Anteilseigner, namentlich des Bundes, des Frei­

staates Bayern sowie der Länder Hessen und Nord­

rhein-Westfalen in voller Höhe. 

Umstrukturierungen bei städtischen Wohnungs­

baugesellschaften und Entwicklungsträgern 

Mit Wirkung zum I. Januar 1993 ist die Verschmel­

zung der ARWOBAU Apartment- und Wohnungsbau­

gesellschaft mbH mit der GSG-WOHNEN Gewerbe­

siedlungs-Gesellschaft mbH und zum I. Januar I 994 

mit der AR WOGE Apartment- und Wohnungsbauge­

sellschaft mbH vollzogen worden. Die ARWOBAU 

wurde 1964 vom Berliner Senat und der !HK zur 

kurzzeitigen Versorgung fllr nach Berlin zuziehende 

Fach- und Führungskräfte gegründet. Die AR WOGE 

ist aus der Arbeiterwohnheimverwaltung im Ostteil 
der Stadt hervorgegangen. Nach der Fusion hat die 

ARWOBAU nunmehr12.640 Apartments bzw. Woh­

nungen anzubieten. Da der Untemehmenszweck, der 

zur Gründung gefl!hrt hatte, inzwischen entfallen ist, 

wird die ARWOBAU auch in weitergehende Privati­

sierungsüberlegungen einbezogen. 

Die Entwicklungsträgergesellschaft Rummelsburger 

Bucht mbH war vom Land Berlin als alleinigem Ge­

sellschafter im Juni 1992 mit einem Stammkapital von 

50.000 DM gegründet worden. Im Juli I 994 wurde 

dann ein Geschäftsanteil von 49% an der Gesellschaft 

mit Wirkung vom Januar 1994 an die LBB Grund­

stücksentwicklungsgesellschaft mbH veräußert. Auf­

gabe der Gesellschaft ist die städtebauliche Neuord­

nung der Rummelsburger Bucht zum Zwecke der 

Schaffung von Wohn- und Gewerbegebieten. 

Die Wohnungsbaugesellschaft Pankow mbH ist An­

fang August 1994 vollständig an die Gesellschaft filr 
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sozialen Wohnungsbau gemeinnützige AG (GESO­

BAU) und an die Gruppe Nord Wohnungsunterneh­

men GmbH veräußert worden. Die GESOBAU erwarb 

dabei einen Anteil von 99%. Durch die neuen Eigner 

wird es der relativ kapitalschwachen Wohnungsbauge­

sellschaft Pankow ermöglicht, Neubau- und Sanie­

rungsmaßnahmen rascher und umfassender durchzu­

filhren. Zusätzlich soll der Erfahrungstransfer zur 

leichteren Bewältigung der anstehenden Umstrukturie­

rungen beitragen. 

Das Land Berlin hat weiterhin seinen Anteil an der 

Tempelhafer Feld AG fllr Grundstücksverwertung 

(TEFAG) von 81,25% im November 1994 vollständig 

an die LBB Liegenschaften in Berlin GmbH verkauft. 

Die Tempelhafer Feld AG besitzt rund 750 Wohnun­

gen und 15 Gewerbeeinheiten mit ca. 62.000 qm 

Wohn- und Nutzfläche. 

Aufwertung des Bankenplatzes Berlin 

Der Bankenplatz Berlin hat durch die Gründung der 

Bankgesellschaft Berlin AG im Januar 1994 eine 

deutliche Aufwertung erfahren. Die Bankgesellschaft 

als Holding-Gesellschaft stellt einen Zusammenschluß 

der rechtlich selbständigen Kreditinstitute Berliner 

Bank AG, Landesbank Berlin -Girozentrale- und Ber­

liner Hypotheken- und Pfandbriefbank AG dar. Durch 

diese Fusion ist ein Kreditinstitut entstanden, das zu 

den zehn größten in Deutschland gehört. Die Bünde­

Jung der Ressourcen setzt Synergieeffekie frei und 

verschafft der Hauptstadt Berlin zusätzliche Attraktivi­

tät als Wirtschaftsstandort. Außerdem hat das Land 

Berlin im Oktober 1994 insgesamt I 0% seiner Anteile 

an der Bankgesellschaft Berlin AG an die Norddeut­

sche Landesbank -Girozentrale- (NordLB) veräußert. 

Der Verkauf erfolgte aus strategischen Erwägungen, 

um die Leistungsfähigkeit des Bankenplatzes Berlin 

noch weiter zu verbessern: Die Bankgesellschaft Ber­

lin AG und die NordLB decken mit ihren Aktivitäten 

zusammen die Länder Niedersachsen, Mecklenburg­

Vorpommern, Sachsen-Anhalt und Berlin ab. 

Weiterhin hat Berlin seinen ·Anteil von 4,8% an der 

Berliner Industriebank AG im Juli 1993 an die Gesell­

schafter der Weberbank KG a.A. und an die Landes­

bank Berlin -Girozentrale- veräußert. 
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Kooperation Berlins mit seinen Nachbarn 

Unabhängig von der Diskussion um die Fusion von 

Berlin und Brandenburg haben sich bereits jetzt inten­

sive Kooperationsbeziehungen zwischen beiden Län­

dern gebildet. Die Gründungen verschiedener Gesell­

schaften aus dem Verkehrs- bzw. Entsorgungsbereich 

dokumentieren die Notwendigkeit einer engen Zu­

sammenarbeit 

Anfang Dezember 1994 hat sich das Land Berlin an 

der Gesellschaft zur Vorbereitung des Verkehrsver­

bunds Ber1in/Brandenburg mbH mit 50% beteiligt. 

Das Stammkapital beträgt 180.000 DM. Mit je 10.000 

DM sind außerdem die neun Brandenburger Kreise 

beteiligt. Sitz der Gesellschaft ist Berlin. Ihre Aufga­

ben sind die Förderung des öffentlichen Personennah­

verkehrs und die Zusammenarbeit der BVG mit den 

Verkehrsverbundsunternehmen in der Region Ber­

lin/Brandenburg. 

Eine enge Kooperation ist auch die Voraussetzung filr 

die Festlegung des Standortes filr den Flughafen Ber­

lin-Erandenburg International (BBI). Für die wirt­

schaftliche Entwicklung des künftigen gemeinsamen 

Bundeslandes und dar!lber hinaus ist ein solcher 

Großflughafen geboten. Die Standortentscl)eidung 

wird in 1995 erfolgen. Mit den Planungen ist die 1991 

von den Ländern Berlin und Brandenburg sowie dem 

Bund gegründete BBF (Berlin Brandenburg Flughafen 

Holding GmbH) beauftragt. Um das Projekt wirt­

schaftlich zu errichten, ist im Rahmen einer Private­

Public-Partnership die Zusammenarbeit mit in- und 

ausländischen Investoren vorgesehen. 

Aufgrund des zwischen Treuhandanstalt und den Län­

dern Brandenburg sowie Berlin im Juni 1993 ge­

schlossenen Kauf- und Abtretungsvertrags über die 

Geschäftsanteile der ,.Märkische Entsorgungsanlagen­

Betriebsgesellschaft mbH (MEAB)" sind beide Länder 

im Dezember I 993 Gesellschafter der MEAB gewor­

den. Beide halten jeweils 50% des gezeichneten Kapi­

tals, wobei die Zusammenarbeit in einem Konsortial­

vertrag geregelt worden ist. Die MEAB betreibt insge­

samt sechs Mülldeponien im Berliner Umland. 

Nach mehr als zweijährigen Verhandlungen konnte 

außerdem die Sonderabfallgesellschaft Branden­

burg!Berlin mbH (SBB) mit Beteiligung Berlins und 

Brandenborgs sowie der hiesigen Entsorgungswirt­

schaft und der Sonderabfallerzeuger im November 
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1994 gegründet werden. Die Gesellschaft ist mit einem 

Stammkapital von 3 Mio. DM ausgestattet. Die Länder 

Berlin und Brandenburg haben jeweils ein Viertel der 

Anteile übernommen, die andere Hltlfte teilen sich die 

Entsorgungswirtschaft und die Erzeugerbetriebe. Ziele 

der SBB sind die umweltgerechte Steuerung der Ent­

sorgungsprozesse sowie die Gewährleistung einer aus­

reichenden Entsorgungskapazität in Berlin filr Sonder­

abfälle. Sie übernimmt außerdem eine Beraterfun!.:tion 

filr Industrie und Gewerbe. Nach einer Errichtungs­

phase von ca. sechs Monaten wird die SBB Mitte des 

Jahres 1995 ihre :volle Funktionsfähigkeit erreicht ha­

ben. Die SBB stellt ein Beispiel filr eine gelungene 

Public-Private-Partnership dar. Für die Berliner BUrger 

und die Wirtschaft wird die Abfallentsorgung damit 

langfristig gesichert. 

Die Zusammenarbeit Berlins mit seinen Nachbarn geht 

über die direkten Landesgrenzen hinaus. So wurde im 
März 1994 die Deutsch-Polnische Wirtschaftsfllrde­

rungsgesellschaft AG gegründet. Das Grundkapital der 

Gesellschaft beträgt nach einem Aufstockungsbe­

schluß der Aktionäre vorn Dezember 1994 nunmehr 

16 Mrd. Zloty. Berlin ist ebenso wie Brandenburg mit 

einem Anteil von 24,7% an der Gesellschaft beteiligt. 

Mit je 0,3% sind von deutscher Seite außerdem der 

Freistaat Sachsen und das Land Mecklenburg­

Vorpommem beteiligt. Auf polnischer Seite halten die 

Wojewodschaften Landsberg, Hirschberg, Stettin und 

Grünbergjeweils 12,5% der Anteile. Aufgabe der Ge­

sellschaft ist es, die Entwicklung der deutsch­

polnischen wirtschaftlichen Zusammenarbeit zu stär­

ken, hauptsächlich in den grenznahen Regionen beider 

Länder. Durch eine gemeinsame Politik aufkommuna­

ler Ebene können Wirtschaftsimpulse auf beiden Sei­

ten der Oder erzielt werden. Mit der Förderung von 

Wirtschaftsvorhaben sowie Investitions- und Koope­

rationsinitiativen sollen insbesondere kleinere und 

mittlere Unternehmen in ihrer Entwicklung unterstützt 

werden. 

Vorbereitungen für den Regierungssitz in Berlin 

Die Hauptstadt- und Regierungssitzplanung stellt eine 

immense Herausforderung an die Verkehrslogistik und 

Stadtentwicklung Berlins dar. 

Berlin hat deshalb am 28. Oktober 1994 eine Einlage 

von 50% des Stammkapitals der PVZB ProJektgesell-
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schaft fllr Verkehrsanlagen im Zentralen Bereich mbH 

übernommen. Die Aufgabe der Gesellschaft ist die 

Planung und Bauentwicklung des Tiergartentunnels. 

Weiterer Gesellschafter der PVZB ist die Deutsche 

Baim AG Beteiligungsgesellschaft mbH. 

In Vorbereitung ist die Gründung der DSK Deutsche 

Stadtentwicklungs-Gesellschaft Berlin mbH, an der 

sich Berlin mit 26% beteiligt. Die Gesellschaft bereitet 

insbesondere im Zusammenhang mit der Entwicklung 

des Parlaments- und Regierungsviertels der Hauptstadt 

die notwendigen Baumaßnahmen vor. 

Facetten einer lebenswerten Metropole 

Während die politische Schlüsselposition der Haupt­

stadt Berlin im Aufbau begriffen ist, hat die touristi­

sche und kulturelle Bedeutung der Metropole Berlin 

niemals nachgelassen. Durch einen gezielten Auf- und 

Umbau in diesen Bereichen bewahrt Berlin sein Ange­

botsspektrum und damit seine hohe Attraktivität fUr 

Besucher. 

Jedes Angebot will auch beworben werden, um mög­

lichst viele Kunden zu finden. Da machen auch die 

touristischen Attraktionen einer Stadt keine Ausnah­

me. Daher wurde im April 1993 die Berliri Tourismus 

Marketing GmbH gegründet, die es sich zur Aufgabe 

gesetzt hat, den Tourismu~ und den Geschäftreisever­

kt?hr nach Berlin zu fflrdem. Die überwiegend privat­

wirtschaftlichen Gesellschafter stellen einen. Quer­

schnitt im Tourismusbereich aktiver Gesellschaften 

dar, wie z.B. die Hotellerie, Gastronomie oder das 

Messewesen. Das Land Berlin hält eine Minderheits­
beteiligung von 3 0%. 

Nachdem 1991. die Fusion der Stern und Kreis­

schitfahrt GmbH mit der Weißen Flotte erfolgt war, 

hat das Land Berlin zum I. Juli 1993 seinen Anteil 

von 52,9% an der Stern und Kreisschiffabri GmbH an 

die BALTIC Holding Detlef Hegemann GmbH und 

Co. veräußert. Der Investor hat weitreichende Be­

schäftigungs- und Investitionszusagen. abgegeben. 

Damit ist der Weg geebnet, die Stern und Kreis­

schiffahrt gezielt zu einer touristischen Attraktion der 

Hauptstadt zu entwickeln. 

Veränderungen gab es auch bei zwei anderen Anzie­

hungspunkten Berlins, den Tiergärten. Mit Beginn des 

Jahres 1994 wurden sämtliche Geschäftsanteile der 

Tierpark Berlin-Friedrichsfelde GmbH vom Land 
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Berlin an die Zoologischer Garten AG übertragen. Im 

Zuge der Wiedervereinigung waren zuvor die beiden 

Tiergärten Berlins über einen Kooperationsvertrag 

miteinander verbunden worden. 

Die Zustimmung des Abgeordnetenhauses fand auch 

die Gründung der Friedrichstadtpalast Betriebsgesell­

schaft mbH und die Übernahme des gesamten Stamm­

kapitals in Höhe von I Mio. DM durch das Land Ber­

lin. Die Gesellschaft wurde im Dezember 1994 ge­

gründet und übernahm mit Wirkung vom I. Januar 

1995 an den Betrieb des Revuetheaters Friedrichstadt­

palast in Berlin-Mitte. Es ist beabsichtigt, der Be­

triebsgesellschaft vom Jahre 1995 an bis auf weiteres 

.taufende Zuschüsse gemäß § 44 LHO zu gewähren. 

Nach Maßgabe der Geschäftsplanung wird sich die 

H1!he dieser Zuschüsse bis zum Jahr 2003 degressiv 

entwickeln. Um den Zuschußbedarf der Gesellschaft 

zu verringern, besteht die Absicht, durch eine von pri­

vater Seite zu Imanzierende Zusatzbebauung des 

Grundstücks Einkünfte zu erzielen. 

Die im ehemaligen Ost- und Westteil vor der Wieder­

vereinigung vorhandenen Klangkörper der Rundfunk­

anstalten sind in 1993 in die bestehende Radio­

Symphonie-Orchester Berlin gern. GmbH eingeglie­

dert worden, um wirtschaftlich und organisatorisch ei­

ne zentrale Führung zu erreichen. Im Zuge dieser 

Neuordnung und vor dem Hintergrund veränderter ge­
sellschaftsrechtlicher Bedingungen wurde die Gesell­

schaft in "Rundfunk-Orchester und -Chöre gern. 
GmbH Berlin" umbenannt. Die Geschäftsanteile 

(Stammkapital 50.000 DM) veränderten sich wie folgt: 

Land Berlin 20% (ehern. 50%), Körperschaft 

Deutschlandradio 40%, Bund 35%, SFB 5% (ehern. 

25%). In der Gesellschaft sind folgende Klangkörper 

erfaßt: Deutsches Symphonie-Orchester Berlin (RSO), 

Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin, Rundfunkchor 

Berlin, RIAS-Kammerchor und RJAS-Tanzorchester. 

Die Bundesrepublik Deutschland hat am 28. Dezem­

ber 1993 das Verwaltungsabkommen über die Errich­

tung und Unterhaltung der Deutsche Film- und Fem­
sehakademie Berlin GmbH (DFFB) vom 26. Juli 1965 

zum Jahresende 1994 gekündigt. Um Berlin als Stadt 

des Fiims auszubauen, will das Land die DFFB zu­

nächst als alleiniger Gesellschafter fortfUhren; es wird 

deshalb die Anteile der Bundesrepublik Deutschland 

übernehmen. 
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Weitere Veränderungen bei deb Beteiligungen 

Mit der Übernahme der Aufgaben des Erholungsparks 

Marzahn durch die Britzer Garten GmbH mußte Ge­

genstand und Name der Gesellschaft geändert werden. 

Seit Januar 1993 firmiert die Gesellschaft unter dem 

Namen "Berliner Park und Garten Entwicklungs- und 

Betriebsgesellschaft mbH". Ihre Aufgaben sind die 

Organisation, der Betrieb und die Weiterentwicklung 

beider Erholungs- und Freizeiteinrichtungen. 

Mit dem Verkauf seines Anteils von 20% an der VW­

Gesellschaft fUr technische Datenverarbeitungssyste­

me (VW-GEDAS), hat sich Berlin aus dem Unter­

nehmen zum Jahresende 1993 zurückgezogen. Die 

Anteile wurden von der VW-GEDAS Projektmanage­

ment oHG erworben. 

Die Olympia Berlin 2000 Gesellschaft zur Vorberei­

tung der Olympischen Spiele mbH i.L. ist seit Beginn 

des Jahres 1994 in Liquidation. Außerdem wurde in 

einer außerordentlichen Gesellschafterversammlung 

der Olympia 2000 Sportstättenbauten GmbH (OSB) 

im März 1994 beschlossen, die Gesellschaft in OSB 

Sportstättenbauten GmbH umzubenennen. Ziel der 

Gesellschaft ist die Planung und Durchfilhrung von 

Baumaßnahmen, speziell von Sportstätten. 

Die Gesellschaft filr Information und Dokumentation 

mbH i.L. ist durch Handelsregistereintrag mit Wirkung 

vom Juni 1994 aufgelöst worden. 

Ebenfalls in Liquidation bef'mden sich die NLG Neue 

Länder Grundstücksverwertung und Verwaltung 

GmbH i.L. und die NFL Gesellschaft zur Abwicklung 

der Rundfunkeinrichtungen nach Art. 36 Einigungs­

vertrag mbH i.L., an denen das Land Berlin jeweils 

mit ca 8,6% beteiligt ist. Beide Gesellschaften dienen 

zur Abwicklung der Einrichtungen in den neuen Län­

dern, die früher dem "Rundfunk der DDR" und dem 

"Deutschen Femsehfunk" gedient haben. 

Die Berliner Gesellschaft filr deutsch-türkische wirt­

schaftliche Zusammenarbeit mbH wurde im Novem­

ber 1994 in "BGZ Berliner Gesellschaft filr entwick­

lungspolitische Zusammenarbeit mbH" um benannt. 

Im Dezember 1994 ist die Kinder- und Jugendfreizeit­

zentrum Wohlheide -Landesmusikakademie- gemein­

nUtzige Betriebsgesellschaft mbH (FEZ) durch das 

Land Ber!in gegrUndet worden. Das Stammkapital be-
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trägt 50.000 DM. Die Gesellschaft hat ihren Ge­

schäftsbetrieb mit Beginn des Jahres 1995 aufgenom­

men. Ihr Ziel ist es, die Entwicklung und Erziehung 

junger Menschen zu eigenverantwortlichen Persön­

lichkeiten zu fOrdern. Im Mittelpunkt stehen außer­

schulische Bildungs- und Freizeitangebote fUr Ju­

gendliche. 

Ausblick 

In den vergangenen Jahre haben sich die politischen 

und wirtschaftlichen Bedingungen fUr Berlin massiv 

verändert. Die Überwindung der Teilung Berlins, der 

Abbau der Berlinhilfe, der Wettbewerb mit anderen 

Wirtschaftsregionen sowie die Öffitung nach Osten 

markieren exemplarisch diesen Wandel. 

Die Unternehmen bef'mden sich in einem Anpassungs­

prozeß und auch die Verwaltung muß bereit sein, die 

Strukturen, die in den Jahren des erzwungenen In­

seldaseins entstanden sind, in Frage zu stellen. 

Diese Veränderungen nur zu beklagen, hieße die 

Chancen zu verkennen: Berlin ist Hauptstadt und zu­

künftiger Regierungssitz, facettenreiche Metropole mit 

einem einmaligen Wissenschafts- und Kulturangebot 

und nicht zuletzt Schaltstelle zwischen Ost- und West­

europa. Dieses Potential zu nutzen, muß das Streben 

Berlins sein, denn es eröffitet Entwicklungs- und 

Wachstumschancen filr die ganze Region und ihre 

Einwohner. 

Voraussetzung dafilr ist ein hohes Maß an Flexibilität 

sowie die Bereitschaft, sich dem Wandel konstruktiv 

zu stellen. Maßnahmen w~ie die Privatisierung von 

Beteiligungen, neue Formen der Private-Public­

Partnership sowie die Reform der Berliner Verwaltung 

markieren elementare Schritte zu einer "Verschlan­

kung" der Stadt. 

Berlin nutzt seine Chancen. Wir sind auf einem guten 

Weg. 
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I. Übersichten 

1. Zusammenfassung aller Ver(inderungen von Anfang 1992 bis Ende 1994 

Neugründung I Erwerb 

OSB Berlin 2000 Sportsllittenbauten GmbH (OSB) 01192 Gründung der Gesellschail, Land Berlin iOO% 

GASAG Berliner Gaswerke AG 06192 Umwandlung des Eigenbetriebs in eine AG. Land Berlin 100% 

BLEG Berliner Landesentwicklungsgesellschaft mbH 06/92 Grundung der Gesellschaft, Land Berlin 51% 

ERB Entwicklungstr3gerges. Rummelsburger Bucht mbH 06/92 Gründung der Gesellschaft, Land Berlin 100% 

TET Wasserstadt Berlin-Oberhavel GmbH 

Berliner Hypotheken- und Pfandbriefbank AG 

Berliner Energieagentur GmbH 

GUterverkehrszentrc:n-Entwicklungsgesellschaft 
Brandcnburg-Berlin GmbH 

Berlin Tourismus-Marketing GmbH 

08/92 ·Gründung der Gesellschaft, Land Berlin SO% 

I 0/92 Umwandlung der Anstalt öffentl. Rechts in eine AG, Land Berlin 100% 

11/92 Gründung der Gesellschaft, Land Berlin 33.3% 

11/92 Gründung der Gesellschaft, Land Berlin 26% 

04/93 Gründung der Gesellschaft. Land Berlin 30% 

Märkische Entsorgungsanlagen 06193 Übernahme von 50% der Geschäftsanteile 

Betriebsgesellschaft mbH (MEAB) 

EGA Entwicklungsgesellschaft AdlershofmbH 08/93 Übernahme von 51% der Geschäftsanteile 

baulog Baustellenlogistik Potsdamer Platz GmbH 08/93 Übernahme von 20% der Geschäftsanteile 

BLEG Berliner Landesentwicklungsgesellschaft mbH 08/93 Land Berlin als Kommanditist 100% 

& Co. GrundstUcks KG 

Deutsch-Polnische Wirtschaftsfbi'derungs­
geseUschaft AG 

Projektgesellschaft für Verkehrsanlagen 

in Zentralen Bereichen mbH (PVZB) 

Sonderabfallgesellschaft 

Brandenburg/Berlin mbH (SBB) 

Gesellschaft zur Vorbereitung des 

Verkehrsverbunds Brandenburg!Berlin mbH 

03/94 _ Gründung der Gesellschaft, Land Berlin 24,7% 

I 0/94 Übernahme von 50% der Geschäftsanteile 

ll/94 Gründung der Gesellschaft, Land Berlin 2S% 

12/94 Gründung der Gesellschaft, Land Berlin SO% 

-----··----
Friedrichstadtpalast Betriebsgesellschaft mbH 

Kinder~ und Jugendfreizeitzentrum Wuhlheide 

-Landesmusikakademie- (gern.) Betriebsgesellschaft 
mbH (FEZ) 

12/94 Gründung der Gesellschaft. Land Berlin 100% 

12/94 Gründung der Gesellschaft. Land Berlin 100% 

·--·--··-----------------

Veräußerung 

Haus der Kulturen der Welt GmbH 12/92 Veräußerung von SO% an die Bundesrepublik Deutschland 

Bauakademie EDV-Kompetenz- und Weiterbildungs- 12/92 Veräußerung des Geschäftsanteils in Höhe von S.OOO DM 
zentrum GmbH 

IFI Weimar GmbH 04/93 Veräußerung von 77,6% an FUhrungskräft.e des Unternehmens 
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Berliner Industriebank AG 

Stern und Kreisschiffahrt GmbH 

C & L'Treuarbeit Deutsche Revision AG 

VW--Gesellschaft fUr technische 

Datenverarbeitungssysteme mbH (VW..QEDAS) 

Tierpark Berlin-Frledrichsfelde GmbH 

Berliner Gaswerke AG (GASAG) 

ERB Entwicklungsträgerges.. Rummelsburger Bucht mbH 

Wohnungsbaugesellschaft Pankow mbH 

Bankgesellschaft Berlin AG 

Tempelhofer Feld AG fiirGrundstncksverv.rertung 

(TEFAG) 

Gnterverkehrszentren-Entwicklungsgesellschaft 
Brandenburg-Berlin GmbH 

Fusion 

Wohnungsbau-Kreditanstalt Berlin 

AR WOGE Apartment-und WohnungsbaugeselL mbH 

Liquidation 

07/93 Veräußerung von 4,8% an die Gesellschafter der Weberbank KG a.A. und die 

Landesbank Berlin 

07/93 Vc:räu&:rung von 52.90/e an die BAL TIC Holding DdlefHegemann GmbH und Co. 

08/93 Veräußerung von 6% an FUhrungskräfte des Unternehmens 

12/93 Veräußerung von 20'.4 an die VW-GEDAS Projektmanagement oHG 

01194 Veräußerung sämtl. Geschäftsanteile an die Zoologischer Garten Berlin AG 

04194 Veräußerung von jew. 11,95% an die R WE Energie AG und Ruhrgas AG 

06/94 Veräußerung von 11,95% an die Berliner Kraft· und Licht (Bewag)-AG 

07/94 Veräußerung von 49% an die LBB GrundstOcksentwicklungsgesellschaft mbH 

08/94 Veräußerung von 99% an die Gesellschaft fllr sozialen Wohnungsbau (gern.) AG 
(GESOBAU) und von I% an die Gruppe Nord Wohnungsunternehmen GmbH 

10/94 Veräußerung von 10% des Grundkapitals an die Norddeutsche Landesbank­

Girozentrale (NordLB) 

11/94 Veräußerung von 81,25% an die LBB Liegenschaften in Berlin GmbH 

12/94 Veräußerung des Geschäftsanteils von 26% an den Verband der Spediteure 
Berlin und Brandenburg e.V. 

12/92 Über Gesamtrechtsnachfolge auf die LBB OberfUhrt 

01/94 Fusion mit der ARWOBAU Apartment- und Wohnungsbaugesellschaft mbH 

l\.!fl.. Gesellschaft zur Abwicklung der Rundfunkeinrich- 01/93 Gesellschaft ist in Liquidation 

tungen nach Art. 36 Einigungsvert:rag mbH i.L. 

Olympia Berlin 2000 Gesellschaft zur 0 I/94 Gesellschaft ist in Liquidation 

Vorbereitung der Olympischen Spiele mbH i.L. 

Gesellschaft fUr Infonnation und Dol-:umenlation i.L. 06/94 Gesellschaft ist aufgelöst 

NLG Neue Länder Grundstücksverwertung und 
Verv.•altung GmbH i.L. 

Umbeueunung 

Britzer Garten GmbH 

Radio-Symphonie-Orchester Berlin GmbH 

Olympia Berlin 2000 Sportstä11enbauten GmbH (OSB) 

Berliner Gesellschaft fllr deutsch·tUrkische 
wirtschaftliche Zusammenarbeit mbH 

EGA Entwicklungsgesellschaft Adlershof mbH 
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I 2194 Gesellschaft ist in Liquidation 

01/93 Umbenennung in "Berliner Park und Garten Entv.'icklungs- und Belriebsge­

sellschaft mbH" nach Übernahme des Erholungsparks Marzahn 

0 1'/94 Umbenennung in ,.Rundfunk-Orchester und -Chöre gern. GmbH'" 

03/94 Umbenennung in "OSB Sportstättenbauten GmbH" 

I 1/94 Urnbenennung in "BGZ Berliner Gesellschaft fllr entwicklungspolitische 
Zusammenarbeit mbH"' 

01/95 Umbenennung in "WISTA Management GmbH, Wissenschafts- und Wirt­
schaftsstandort Berlin-Adlershor· 
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2. Gesamtüberblick über die Beteiligungen 

31. Dezember 1993 31. Dezember 1991 

Unmittelbare Beteiligungen (gesamt) ••• 96 87 

<:> geringfllgig 

Q in anderen Bundesländern 

(12) 

(II) 

(11) 

(11) 

... mit Sitz in Berlin und nicht geringfügig 70 

<:> Anzahl der Mitarbeiter 42.132 39.909 

<:> Nennkapital 4,428 Mrd. DM 3,181 Mrd. DM 

<:> Anteil Bcrlins 3,826 Mrd. DM 2,450 Mrd. DM 

Mittelbare Beteiligungen (mind. 25%) 112 100 

Der Umbruchprozeß nach der Wiedervereinigung hat bis Mitte 1993 zu einem Anstieg bei den unmittelbaren Betei­

ligungen mit Sitz in Berlin gefiihrt. Auch die Hauptstadt- und Regierungssitzplanung und die Zusammenarbeit mit 

Brandenburg haben hier zu einem Zuwachs beigetragen. 

Von 1991 bis 1993 erfolgte ein Anstieg der Mitarbeiterzahlen um 2.223 und des Beteiligungskapitals um 1,376 

Mrd. DM. Diese Veränderungen ergeben sich im wesentlichen durch Gesellschaften, die in den Berichtneu aufge­

nommen worden sind. Dabei filhrte allein die Umwandlung des ehemalige Eigenbetriebs GASAG in eine AG zu ei­

nem Anstieg .der Mitarbeiterzahlen um 3.969 und einem Zuwachs beim Beteiligungskapital um 810 Mio. DM. Das 

Grundkapital der GASAG sowie der Berliner Hypotheken- und Pfandbriefbank AG, die im Oktober 1992 in eine 

AG umgewandelt wurde, ist jeweils aus Mittein des ehemaligen Eigenbetriebes bzw. der Anstalt öffentlichen Rechts 

entstanden. 

Im Juni 1992 wurde bei der Berliner Bank AG eine Kapitalerhöhung um rund 96 Mio. DM durchgefiihrt, von der 

auf Bet'lin ein Anteil von ca. 53 Mio. DM am Nennkapital entfiel, was insbesondere filr die Bildung der Bankgesell­

schaft Berlin erforderlich war. 

Auch bei den Wohnungsgesellschaften sind im Berichtszeitraum einige Kapitalerhöhungen erfolgt. Der Kapitalan­

teil Berlins hat sich dadurch um rund 372 Mio. DM erhöht. Davon sind mehr als 83 Mio. DM in Form von 

Sacheinlagen in die Gesellschaften eingebracht worden. 

•• 

Die veränderten Zahlen für 1991 im Vergleich zum vorhergehenden Beteiligungsbericht beruhen auf der Nichtberück­
sichtigung von sechs Gesellschaften, die erst im letzten Quartal des Berichtszeitraumes gegründet wurden (Berliner 
Kulturveranstaltungs- und Verwaltungs mbH, TGL Trägergesellschaft Land Berlin GmbH, NLG Neue Länder Grund­
stücksverwertung und Verwaltung GmbH, NFL Gesellschaft zur Abwicklung der Rundfunkeinrichtungen gern. Art. 36 
Einigungsvertrag mbH, Betriebsgesellschaft Stadtgüter mbH, Berlin Brandenburg Flughafen Holding GmbH). Gleich­
zeitig wurde die Zahl um drei Gesellschaften bereinigt, an denen das Land Berlin nur durch die ehemaligen Eigenbetrie· 
be unmittelbar beteiligt war (vgl. S. 12). Zudem wurde die Zahl der geringfügigen Gese1lschaften mit der Hinzunahme 
einer Gesellschaft Vervollständ~gt. 

Inklusive zwei Gesellschaften mit Sitz in Brandenburg . 
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3. Unmittelbare Beteiligungen des Landes Berlin durclz die ehemaligen Eigenbetriebe 

Die Eigenbetriebe des Landes Berlin sind zum I. Januar 1994 in Anstalten öffentlichen Rechts umgewandelt wor­

den. Bis zu diesem Zeitpunkt war das Land Berlin durch die ehemaligen Eigenbetriebe an verschiedenen privat­

rechtlichen Unternehmen unmittelbar beteiligt. Durch die Rechtsformänderung der Eigenbetriebe sind diese Gesell­

schaften Beteiligungen der Anstalten geworden, und damit keine unmittelbaren Beteiligungen des Landes Berlin 

mehr. Folgende Tabelle gibt Auskunft über die betreffenden Gesellschaften: 

Gemeinnützige Heimstittenbaugesellschaft 

der BVG GmbH, Berlio 

PAB Plakat- und Außenwerbung GmbH, 

Berlin 

NESKom Projektierungsgesellschaft für 

Nahverkehr-, Elektro., Service- und Kom­

munikationstechnik mbH, Berlin 

Einkaufs- und Wirtschaftsgesellschaft für 

Verkehrsunternehmen (BEKA) mbH, Köln 

IFB Institut fiir Bahntechnik GmbH, Berlin 

Hume Rohr GmbH, Doberlug-Kirchhain 

UCB Umwelt Consult Berlin GmbH 

GWZ Gas- und Wasserwirtschaftszentrum 

GmbH & Co. KG, Bonn 

DASS Die Andere Systementsorgungs­

Gesellschaft mbH, Berlin 

BVG Berliner Verkehrsbetriebe 

BWB Berliner Wasser-Betriebe 

BSR Berliner Stadtreinigung 

BVG 

BVG 

BVG 

BVG 

BVG 

BWB 

BWB 

BWB 

BSR 

Stammkapital 
(Mio. DM) 

13,4 

O,OS 

0,8 

0,004 

0,034 

o,os 

1,0 

Beteiligungsquote 
(v. H.) 

100 

100 

100 

I,S 

7,1 

100 

so 

Die BWB sind neben ca. 50 weiteren Gas­
und Wasserversorgungsunternehmen beteiligt 
und h"-lten einen Anteil von 50.000 DM. 

o,s so 

12 2. GESAMTBERUNER BETEILIGUNGSBERICHT 



4. Geringfügige Beteiligungen 

In jenen Fällen, in denen ein Unternehmen nicht in der Rechtsform einer GmbH, AG oder KG gefilhrt wird, die 

Beteiligungsquote Berlins unter I% des Nennkapitals liegt oder Berlin in den Gremien satzungsgemäß ohne beso';'· 

deren Einfluß ist, wurde auf eine detaillierte Berichterstattung verzichtet Folgende Tabelle gibt Aufschluß über die 

entsprechenden Unternehmen: 

Wohnungsbau-Verein Neukölln 

Berliner Volksbank 

Krankenhaus Moabit GbR 

CT-Gemeinschaft Prenzlauer Berg GbR 

CT·Gemeinscbaft Zehlendorf GbR 

Deutsche Genossenschaftsbank, Frankfurt/Main 

Deutsche Siedlungs- und Landesrentenbank, 

Berlin!Bonn 

Deutsche Pfandbriefanstalt, Wiesbaden/Berlin 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Frankfurt!Main 

Mfinchener Hypothekenbank e.G., München 

Verein für Erholungs- und Ferienstätten Berlin­

Wilmersdorf e.G. 

Gesellschaft für Information und Dokumentation 

mbHi.L. 

2. GESAMTBERLINER BETEILIGUNGSBERICHT 

Anteil Berlins 
(in DM) 

600 

200 

80.600.000 

1.602.033 

155.000 

712.566 

56.450 

6.400.000 

100 

6.000 

2.000 

Anteil am Nennkapital 
(in Ofo) 

100,0 

33,33 

60,0 

0,01 

0,63 

0,056 

0,64 

93,9 

3,2 

13 
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II. Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften mit Sitz in Berlin 

1. Kreditwesen 

Berliner Bank AG - Bilanzgewinn 86,56 60,59 

Zinsen und ähnliche Erträge 3.543,80 3.762,63 

Gegenstand des Unternehmens Erträge aus Kapitalanlagen 41,37 50,56 

Durchführung bankmäßiger Geschäfte - mit Ausnahme des 

Investmentgeschäfts - in allen Zweigen des Bankbetriebes Erträge aus Provisionen 255,96 214,22 

und der damit zusammenhängenden Handelsgeschäfte aller 
Zinsen u. ähnl. Aufwendungen 2.568,83 3.005,26 

Art. 

Personalaufwendungen incl. 475,60 402,59 

Fachliche Zustlindigkeit Sozialleist. u. Altersversorg. 

Senatsverwaltung für Wirtschaft und Technologie Jahresilberschuß nach Steuern 86,56 60,59 

Dividende/Gewinnausschüttung 86,56 60,59 
Grund-/ Stammkapital: 480.872.050 DM 

davon Haftendes Eigenkapital 2.880,20 2.495,00 

LandBerlin s::.:56% 
Gothaer Versicherungs-Gruppe !:Z25% Personalsituation 
Streubesitz st: 19% 

1993 1992 
Personen Personen 

Unternehmensdaten 
Beschäftigte 4.596 4.501 

1993 1992 davon 
Mio.DM Mio.DM -weiblich 2.757 2.681 

Aktiva 45.725,30 43.914,21 
- schwerbehindert 163 165 

- teilzeitbeschäftigt 511 514 
davon - Auszubildende 297 370 
- Banninel 852,14 956,67 

- Forderungen an Kreditinst. 11.928,20 11.539,09 
Konzernangaben 

- Forderungen an Kunden 28.812,61 27.352,92 

- Wenpapiere/Beteiligungen 2.864,74 2.136,84 1993 1992 
-Übrige Aktiva 1.267,61 1.928,69 Mio.DM Mio.DM 

Passiva 45.725,30 43.914,21 
Bilanzsumme 70.713,11 62.178,54 

davon 
-Verbindlichkeiten gegen- 14.084,82 15.062,25 Forderungen an Kreditinstitute 15.071,51 14.233,78 

über Kreditinstituten 

- Verbindlichkeiten 25.770,52 23.450,69 Forderungen an Kunden 49.141,71 41.621,79 

gegenOber Kunden 
Verbindlichkeiten gegenüber 16.715,33 17.198,72 

- V erbriefte Verbindlichk. 1.989,05 2.163,20 Kreditinstituten 
~Rückstellungen 579,93. 403,60 
- Übrige Passiva 998,95 611,04 Verbindlichkeiten gegenüber 35.751,39 30.784,28 

Kunden 
Eigenkapital 2.302,03 2.223,43 

davon 
Verbriefte Verbindlichkeiten 13.386,19 10.305,47 

~ gezeichnetes Kapital 480,87 480,86 Beschäftigte 6.755 6.313 
~Rücklagen 1.734,60 1.681,98 
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Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften BB-ASSET Management 1,0 50,0 

Finna und Sitz Nennkapital seteiligurig 
Vermögensverwaltung 

des Unternehmens Mio.DM v.H. 
GmbH, Berlin 

BB-Grundfonds Vermitt- 1,0 50,0 

Beteiligungsquote größer lungs GmbH, Berlin 

oder gleich 25 % BB-Kapitalbetciligungsge- 25,0 50,0 

Allgemeine Privatkunden- 62,0 99,39 sellschaft mbH, Berlin 

bank AG, Hannover SB-Unternehmens- 42,5 50,0 

Berliner Bank International 50,0 100,0 beteiligungs AG, Berlin 

S.A., Luxernburg BB-Versicherungsservice 0,75 50,0 

Braunschweig- 50,0 60,0 GmbH, Berlin 

Hannoversche Hypotheken- BKK-Kapital Management 1,0 50,0 
bank AG, Hannover GmbH, Berlin 

DSK Deutsche Spar- und 51,0 39,2 Deitag Aktiengesellschaft 5,0 39,0 
Kreditbank AG, München für Investitione~ Berlin 

Neue Berliner Bank AG 10,0 100,0 FILMS (Guemsey) Ltd. 0,1 48,32 

BB-Betriebsservice GmbH 2,0 100,0 Guernsey Channe!Islands (GBPMio.) 

i.G., Berlin GBG Consulting fllr be- 0,6 25,0 

BB-Immobilien-Service 3,0 100,0 triebliehe Altersversorgung 

GmbH, Berlin GmbH, Harnburg 

SB-Leasing GmbH, Frank- 3,0 98,33 LHI Leasing für Handel und 20,0 40,0 

furt a.M. Industrie GmbH, München 

BB-DATA Gesellschaft fllr 6,0 100,0 LHI Leasing GmbH & Co. 1,0 40,0 

Informations- und Kommu- Mobilien KG, MUneben 

nikationssysteme mbH, LHI Leasing GmbH & Co. 2,0 36,0 
Berlin Immobilien KG, MOnehen 

BEGOHA-Holding GmbH, 302,5 61,2 MIKOS Verwaltungs GmbH 0,05 95,0 
Berlin & Co. Vermietungs-KG, 

FBT Finance by Trade 0,5 100,0 München 

GmbH, Berlin Sinto Verwaltung GmbH & 0,05 100,0 

Grundstücksgesellschaft 11,0 100,0 Co. Vermietungs-KG, Mün· 

"Berlin" mbH, Berlin eben 

LfA Leasing ftlr Automobile 0,05 100,0 Weba Beteiligungsgesell· 0,05 40,0 

GmbH, Hannover schaft mbH, Frankfurt a.M. 

TOPY GrundstOcks- 0,05 100,0 

Vermietungs· Verwaltungs 
GmbH Beteili'gungsquote kleiner 

als 25% 
SB-INVESTMENT GmbH, 5,0 50,0 

Berlin ADIG Allgemeine Deutsche 36,0 2,08 

Investment-Gesellschaft 
MKB Mittelrheinische Bank 34,2 33,33 mbH, München 
GmbH, Koblenz 

AKA Ausfuhrkredit- 40,0 2,24 
OPTIMUS Bank für Finanz- 26,0 50,0 

Gesellschaft mbH, Frankfurt 
Service GmbH, Neu lsen-

a.M. 
burg 

BBB BUrgschaftsbank zu 1,89 2,64 
AL A viation Leasing 8,0 30,0 Berlin-Brandenburg GmbH, 
GmbH, Düsseldorf Berlin 
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Bürgschaftsbank Branden- 11,4 0,7 Institut für Management ~.!nd 3,2 7,81 
burg GmbH, Potsdam Technologie !MT Berlin 

Gesellschaft zur Finanzie- 1,0 2,24 GmbH, Berlin 

rung von Industrieanlagen lntospace GmbH, Hannover 1,0 0,1 
mbH, Frankfurt a.M. NeuEuropa Hitcc und Bio- 7,65 7,19 
HEMA Beteiligungsgesell- 1,52 tec Gesellschaft fllr lnnova-

scbaft mbH & Co. V erwal- tionen Verwaltungs-GmbH 

tungs Kommanditgesell- Neu Europa Hitec und Bio- 76,5 6,47 
scbaft, Frankfurt a.M. tec Gesellschaft fllr lnnova-

Liquiditäts-Konsortialbank 372,0 0,52 tion mbH & Co. KG, Berlin 

GmbH, Koblenz Mittelständische Beteili- 11,25 4,45 
Lombardkasse AG, Ber- 21,15 2,08 gungsgesellscbaft Ber-

lin!Frankfurt a.M. lin/Brandenburg GmbH, 

Privatdiscont-AG, Frankfurt 10,0 1,6 Potsdam 

a.M. Schufa Ostdeutsche Schutz- 0,5 10,0 

Universal-Investment- 5,04 8,46 gemeinschaft fllr allgerneine 

GmbH, Frankfurt a.M. Kreditsicherung GmbH, 

Berlin 
Acmer S.A. Paris 140,51 2,88 

(FFMio.) Society for worldwide Inter- 433,16 0,09 

bank Financial Telecom- (BFRSMio.) 
Berlin 2000 Marketing 2,41 4,15 munication Cooperated 
GmbH, Berlin Society, Brüssel 
BKK Investitionsfonds 35,5 12,68 V.A.G. Leasing GmbH & 10,1 4,59 
GmbH, Berlin Co. Besitz oHG, Bcrlin 
BNL Beteiligungsgesell- 0,1 4,0 Wirtschaftspartner Beteili- 21,6 20,93 
schaftNeue Länder Verwal- gungsgesellschaft mbH, 
tungs GmbH, Berlin Berlin 
BNL Beteiligungsgesell- 2,75 Grundstücksgesellschaft 1,4 1,0 
schaft Neue Länder GmbH .URSUS"mbH,Frankfurt 
& Co. KG, Berlin 

a.M. 
B+S Card Service GmbH, 8,0 15,1 

Frankfurt a.M. 
Vorstand Stand: 31.12.1993 

Deutsch-Litauisches Kultur- 0,05 10,0 
und Wirtschaftszentrum Steinriede, Wolfgang Sprecher 

GmbH i.G., Berlin 

Deutsche Börse AG, Frank- 33,0 0,71 
Fischer, Knut, Dr. 

furt a.M. Hardenberg, Andreas Graf von 

Euro Travellers Check O,Q7 1,54 
Deutschland GmbH, Frank- Hammerstein-Loxten, Cristoph Freiherr von 

furta.M. 

Filmkredit Treuhand GmbH, 
Lotter, Kar! 

0,05 20,0 
Berlin Strothmann, Helmuth. Dr. stellv. Mitglied 

Gothaer Finanzholding AG, 100,0 10,0 
Köln Tröbinger, Leopold 

GZS Gesellschaft !Ur Zah- 50,0 1,54 
Bezüge des Vorstands 

Jungssystcme mbH, Frank· 
furta.M. 4.388.635 DM 
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Aufsichtsrat Stand: 31.12.1993 

Reuter, Edzard Vorsitzender 

Vorsitzender des Vorstands der Daimler·Benz AG 

Reinhard, Bemd 

Bankkaufmann 

Hoffinann, Klaus 

stellv. Vorsitzender 

Arbeitnehmervertreter 

Präsident der Bundesversicherungsanstalt filr Angestellte 

a.D. 

Klein, A. Wilhelm, Prof. 

Vorsitzender der Aufsichtsräte der Gothaer Versicherungs­

gruppe 

Krarnp, Horst 

Mitglied des Vorstands der Sehering AG 

Meisner, Norbert, Dr. 

Senator 

Senatsverwaltung filr Wirtschaft und Technologie 

Berlin 

Nebelung, Dietrich, Dr. 

Ehern. Mitglied des Vorstands der Berliner Bank AG 

Peiner, Wolfgang, Dr. 

Vorsitzender der Vorstände der Gothaer Versicherungen 

Pieroth, Elmar 

Senat.or 
Senatsverwaltung ilir Finanzen 

Berlin 

Wiebe, Hans Michael 

Mitglied des Vorstands der Hans Wiebe Textil AG 

Wilhelm, Günter 

Mitglied des Vorstands der Siemens AG 

Friedrich, Hartmut Arbeitnehmervertreter 

DAG Landesverbandsleiter Berlin und Brandenburg 

Keller, RUdiger 

Bankdirektor 

Arbeitnehmervertreter 

Müller, Manfred Arbeitnehmervertreter 
Leiter des Landesbezirks Berlin der Gewerkschaft HBV 

Rilinger, Jutta 

Angestellte der BB-DATA 

Schlinke, Lotbar 

Bankkaufmann 

Aibeitnehmervertreter 

Arbeitnehmervertreter 
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Schmidt, Helga Arbeitnchmervertreterin 

Angestellte der Allgemeinen Privatkundenbank AG 

Schulz, Hans-Jürgen 

Bankangestellter 

Arbeitnehmervertreter 

Schumacher, Antje Arbeitnehmervertretetin 

Gewerkschaftssekretärin der DAG Berlin und Brandenburg 

Tesch, Helmut 

Bankkaufmann 

Kurzbericht 

Arbeitnehmervertreter 

Schwerpunkt des Berichtzeitraumes waren die rechtlichen,. 

bewertungstechnischen und organisatorischen Vorarbeiten 

und die erfolgreiche Umsetzung des Zusammenschlusses 

der dem Land Berlin gehörenden Kreditinstitute Berliner 

Bank AG, Landesbank Berlin und Berliner Hypotheken­

und Pfandbriefbank AG zu einem per 01.01.1994 unter 

dem Dach der Holding Bankgesellschaft Berlin AG gebil· 

deten Konzern. 

Das letzte Jahr der .,alten" Bei-liner Bank war zugleich ihr 

erfolgreichstes, wenn auch - bedingt durch den Abschmel­

zungsprozeß des Altkreditgeschäfts der ehemaligen Berli· 

ner Stadtbank- die Bilanzsumme optisch nur um 4,1% ge~ 

wachsen ist. Bei einer Zunahme des Zins- und Provisi­

onsüberschusses um 24,3% und der Verwaltungsaufwen­

dungen um 21,7% (geprägt durch erhebliche Sonderzu­

wendungen in die Unterstützungskasse) stiegen das Teilbe­

triebsergebnis um 29,4% und das sich nach Risikovorsorge 

ergebende Gesamtbetriebsergebnis um I 18,4%. Nach Steu­

ern verblieb ein um 42,9% verbesserter Jahresüberschuß. 

Mit der ZusammenfUhrung der drei Kreditinstitute in der 

Bankgesellschaft Berlin AG ist in der Hauptstadt ein Uber· 

regionale4 Bankkonzern in einer Größenordnung entstan­

den, wie sie in den kommenden Jahren für die internationa­

le Wettbewerbsposition sowie flir eine dauerhaft gesicherte 

Ertragskraft erforderlich ist. Die Vorteile der Zusammen­

führung der Institute werden sich in der Verbesserung der 

Kostenstrukturen zeigen und mittelbar sowohl über Ko­

sten~ als auch über Ertragssynergien fUr eine merkliche 

RentabiliUitssteigerung sorgen. Die ersten Geschäftsjahre 

1994/95 werden zwangsläufig durch erforderliche Investi­

tionen in den Aufbau eines international operierenden In­

vestmentbanking beeinflußt werden. 

23 



Berliner Hypotheken· und 
JahresOberschuß nach Steuern 70,00 105,00 

Pfandbriefbank AG 
Dividende/Gewinnausschüttung 16,80 

Gegenstand des Unternehmens Haftendes !ligenkapital 680,54 666,32 

Betrieb einer Hypothekenbank im Sinne des Hypotheken-

bankgesetzes. Personalsituation 

Fachliebe Zuständigkeit 
1993 1992 

Personen Personen 
Senatsverwaltung filr Wirtschaft und Technologie 

Beschäftigte 165 153 

Grund-/ Stammkapital: 60.000.000 DM davon 
-weiblich 86 80 

davon - schwerbehindert 
Land Berlin 100% - teilzeitbeschäftigt 6 7 

-Auszubildende 10 10 

Unternehmensdaten Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

1993 1992 
Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung 

Mio.DM Mio.DM 
des Un_temehmens Mio.DM v.H. 

Aktiva 24.572,77 20.957,21 

davon 
Beteiligungsquote größer 

- Barmittel 23,67 22,74 
oder gleich 25% 

-Forderungen an Kreditinst 3.251,43 2.760,54 Berlin Hyp Immobilien 0,05 100,00 

-Forderungen an Kunden 19.889,24 15.617,24 GmbH, Berlin 

-Wertpapiere/Beteiligungen 1.237,88 2.431,02 

-Übrige Aktiva 170,55 125,67 
Beteiligungsquote kleiner 

Passiva 24.572,77 20.957,21 als25% 

davon Berlin 2000 Marketing 2,41 4,15 
- Verbindlichkeiten gegen- 4.835,31 3.863,46 GmbH, Berlin 

Ober Kreditinstituten 

- Verbindlichkeiten 12.596,96 12.003,22 
Deutsche Börse AG, Frank- 33,00 0,01 

gegenüber Kunden furt a.M. 

- Verbriefte Verbindlichk. 6.048,37 4.B0,77 

- ROckstellungen 35,42 66,59 Vorstand Stand: 31.12.1993 
- Übrige Passiva 456,71 363,17 

Landowsky, Klaus Vorsitzender 
Eigenkapital 600,00 530,00 

davon 
Schroth, Theo 

- gezeichnetes Kapital 60,00 Wunsch, Herbert 
- ROcklagen 503,50 530,00 
- Bilanzgewinn 36,50 Bezüge des Vorstands 

Zinsen und ähnliche Erträge 1.607,62 1463,17 1.855.030 DM 

Erträge aus Kapitalanlagen 3,18 2,85 
Aufsichtsrat Stand: 31.12.1993 

Erträge aus Provisionen 0,01 0,01 
Meisner, Norbert, Dr. Vorsitzender 

Zinsen u. ähnl. Aufwendungen 1.387,98 1.206,61 Senator 
Senatsverwaltung fUr Wirtsch~ und Technologie 

Personalaufwendungen incl. 21,13 16,87 Bcrlin 
Soziallcist. u. Altersversorg. 
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Pieroth, Elmar 
Senator 
Senatsvernraltung für Finanzen 
Berlin 

Behrendt, Wolfgang MdA 

Dipl.-Politologe 
Berlin 

Buwitt, Dankward MdB 

Kaufmann 
Berlin 

Fluhr, Christa 

stellv. Vorsitzender 

Besondere Vertreterio des Vorstandes des Verbandes Ber­

lin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e. V. 

Berlin 

Graul, Jürgen. 
Rechtsanwalt und Notar 

Berlin 

Manleitner, Manfred F., Prof. Dipl.-lng. 

Beratender Ingenieur für Bauwesen 
Berlin 

Stronk, Detlef, Dr. 

Mitglied des Vorstandes der Herlitz AG 

Berlin 

Gott, Ulrich 

Bankangestellter 
Berlin 

Passarge, Heidrun 
Bankangestellte 

Berlin 

Tesch, Ioge 

Bankangestellte 

Berlin 

Winderlich, Klaus 
Bankangestellter 
Berlin 

Kurzbericht 

Arbeitnehmervertreter 

Arbeitnehmervertreterio 

Arbeitnehmervertreterio 

Arbeitnehmervertreter 

Die Umwandlung der Berliner Pfandbrief-Bank von einer 
Anstalt öffentlichen Rechts in eine Aktiengesellschaft unter 
gleichzeitiger Umbenennung in Berliner Hypotheken- und 
Pfandbriefbank AG wurde im Januar 1993 vollzogen. Das 
Land Berlin hat am 21. Dezember 1993 seine gesamten 
Aktien an der Berliner Hypotheken- und Pfandbriefbank 
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AG mit Wirkung vom I. Januar 1994 auf die Bankgesell­

schaft Berlin AG übertragen. 

Im Laufe des Berichtsjahres ist die Berliner Hypotheken­

und Pfandbriefbank AG in den Einlagensichenmgsfonds 

des Bundesverbandes deutscher Banken sowie in den Ver­
bend Deutscher Hypothekenbanken aufgenommen worden. 
Vor dem Hintergrund einer sich belebenden Bautätigkeit in 
der Region Berlin und in den neuen Bundesländern konnte 
das Kreditgeschäft beachtlich ausgebaut werden. Das Vo­

lumen an Darlehenszusagen betrug im Berichtsjahr 6,5 

Mrd. DM und wies damit eine Steigerungsrate von 54% 
auf. Die Nachfrage nach Hypothekendarlehen filr gewerb­

liche Bauvorhaben hält unvermindert an. Im Bereich woh­

nungswirtschaftlicher Baumaßnahmen befinden sich große 
Wohnungsbauvorhaben in der Region Berlin-Erandenburg 

inzwischen in der Realisierungsphase. Aufgrund der gün­

stigen Zinsen filr langfristige Hypothekendarlehen werden 

in diesem Bereich weitere Impulse erwartet. 
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Landesbank Berlin - Girozentrale - Personalaufwendungen incl. 638,59 563,76 
Sozialleist u. Altersvcrsorg. 

Gegenstand des Unternehmens Jahresüberschuß nach Steuern 338,00 
DurchfO.hrung von Bankgeschäften im nationalen und in-
temationa!en Bereich. Unterstützung des Gewährträgers in Dividende/Gewinrumsschüttung 238,00 

der Erfilllung öffentlicher Aufgaben unter Berücksichti-
Haftendes Eigenkapital 4.431,60 3.318,30 

gung sozialer, ökologischer und strukturpolitischer Grund-
sätze. 

Personalsituation 

Fachliche Zuständigkeit 1993 1992 
Senatsverwaltung filr Wirtschaft und Technologie Personen Personen 

Beschliftigte 8.176 6.939 
Grund-/Stammkapital: 387.500.000 DM 

davon 
davon -weiblich 3.988 3.870 

Land Berlin 100% - schwerbehindert 269 265 

- teilzeitbeschäftigt 917 832 
- Auszubildende 768 674 

Unternehmensdaten 

1993 1992 Konzernangaben 

Mio.DM Mio.DM 1993 1992 

Ak-tiva 107.521,64 81.102,68 
Mio.DM Mio.DM 

davon Bilanzsumme 125.948,71 84.857,47 
- Barmittel 1.606,44 1.163,74 

-Forderungen an Kreditinst. 31.771,60 25.613,13 Forderungen an Kreditinst. 36.533,35 26.430,11 

-Forderungen an Kunden 48.292,03 37.205,87 
-Wertpapiere/Beteiligungen 19.692,62 12.576,64 Forderungen an Kunden 58.573,19 38.227,86 

- Übrige Aktiva 6.158,95 4.543,30 Verbindlichkeiten gegenüber 39.946,64 18.193,46 
Passiva 107.521,64 81.102,68 Kreditinstituten 

davon Verbindlichkeiten gegenüber 49.204,18 
- Verbindlichkeiten 30.982,64 17.451,69 

56.435,17 
Kunden 

gegenüber Kreditinstituten 

-Verbindlichkeiten 50.191,29 47.501,10 V erbriefte Verbindlichkeiten 21.754,1 I 10.469,58 
gegenOber Kunden 

- Verbriefte Verbindlichk. 20.125,41 10.353,53 Beschäftigte 8.490 6.955 

-Rückstellungen 856,67 922,10 
- Übrige Passiva 1.709,33 1.555,96 Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Eigenkapital 3.656,30 3318,30 Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung 

davon des Unternehmens Mio.DM v.H. 
- gezeichnetes Kapital 387,50 387,50 
-Rücklagen 3.030,80 2.930,80 Beteiligungsquote größer 

- Bilanzgewinn 238,00 oder gleich 25 % 

Zinsen und ähnliche Erträge 5.735,06 3.424,56 ABIS Altkredit Beratungs- 0,1 100 
und Inkasso Service GmbH, 

Erträge aus Kapitalanlagen 67,14 20,44 Berlin 

BSI Immobilien-Beteiligung 0,5 100 
Erträge aus Provisionen 334,54 204,49 GmbH & Co. Objekt Wil-

mersdorf oHG. Berlin 
Zinsen u. ähnl. Aufwendungen 4.374,57 2.431,09 
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LBB Beteiligungsgesell- 25,0 100 Berliner Industriebank Ak"ti- 65,0 37,7 

schal'! mbH, Ber!in engesellschaft, Berlin 

LBB Betriebsservice GmbH 2,0 100 Vier-Städte-Fonds Immobi- 0,12 33,33 

Ein Unternehmen der Lan- Iien-Anlage GmbH, Bremen 

desbank Berlin, Berlin Investitionsbank des Landes 200,0 25,0 

LBB Grundstücks- 0,5 100 Brandenburg, Potselam 

Gesellschaft mbH der Lan-

desbank Berlin -Girozentra-

le-~ Berlin Beteiligungsquote kleiner 

LBB Grundstücksentwick- 50,05 100 als 25% 

lungsgesellschaft mbH & BBB Bürgschal'tsbank zu 2,04 12,26 
Co. KG, Berlin Berlin-Brandenburg GmbH, 

LBB Kommunalbaugesell- 1,0 100 Berlin 

schaft mbH, Potsdom Mittelständische Beteili- 11,25 11,12 

LBB Landesbank Berlin 5,0 100 gungsgesellschaft Berlin-

Finance Curacao N.V., Cu- Brandenburg GmbH, Pots-

racao dam 

LBB Service Gesellschaft 0,05 100 B+S Card Service GmbH, 8,0 10,0 

mbH der Landesbank Berlin Frankfurt aM. 

-Girozentrale-, Berlin dvg Hannover Datenverar- 25,0 10,0 

LBS-Immobilien GmbH, 0,05 100 beitungsgesellschaft mbH, 

Berlin Hannover 

Rhea Vermögensverwal- 0,05 100 SCHUF A Ostdeutsche 0,5 10,0 

tungsgesellschaft mbH, Schutzgemeinschaft filr all-

Berlin gemeine Kreditsicherung 

Theseus Vermögensverwal- 0,05 100 
GmbH, Berlin 

tungsgesellschaft mbH, Institut filr Management und 3,2 7,81 

Berlin Technologie IMT Berlin 

Herak.les Vermögensvervval- 0,05 100 
GmbH, Berlin 

tungsgesellschaft mbH, VAG Leasing GmbH & Co. 10,1 4,58 

Berlin Besitz oHG, Pöcking 

GrundstUcksgesellschaft 13,41 99,78 Deutscher Sparkassen- und 274,0 3,43 

Lehrter Straße GbR, Berlin Giroverband, Körperschaft 

LBB Landesbank Berlin In- 220,0 99,7 
des öffentlichen Rechts, 

Berlin 
ternational S.A., Luxemburg 

HaWe- 0,001 69,0 
Grundstücksgesellschaft 0,1 3,0 

Verwaltungsgesellschaft 
Forckenbeckstraße 63 mbH, 

Berlin 
mbH, Berlin 

Weberbank KGaA, Berlin 21,0 69,0 
GrundstOcksgesellschaft 0,1 3,0 

Schulstraße 56 mbH, Berlin 
Bubis Immobilienverwal- 28 50,0 

tung und Handelsgesell-
Deutscher Sparkassenverlag 15,75 2,86 

schaft oHG, Berlin 
GmbH, Stungart 

TET Wasserstadt Berlin- 0,05 50,0 
Deka Deutsche Kapitalanla- 36,36 2,66 

Oberhavel GmbH, Berlin 
gegesellschaft mbH, Frank-

furt a.M. 
BLEG Berliner Landesent- 10,0 49,0 

wicklungsgesellschaft mbH. 
Deutsche Girozentrale- 560,0 1,91 

Deutsche Kommunalbank 
Berlin 

(DGZ), Frankfurt aM. 
Grundstücksgesellschaft 10,86 39,57 

619/620 GbR, Berlin 
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LBB Liegenschaften in Ber- · 
!in GmbH, Berlin 

Liquiditäts-Konsortialbank 

GmbH, Frankfurt a.M. 

GZS Gesellschaft filr Zah­
lungssysteme mbH, Frank­

furta.M. 

Deutsche Wagnisfinanzie­
rungs-Gesellschaft mbH i.L. 

(WFG alt), Frankfurt aM. 

AKA Ausfuhrkredit­

Gesellschaft mbH, Frankfurt 

a.M. 

Society for Worldwide In­

terbank Financial Telecom­

munications s.c. (SWIFT), 

Brüssel 

Gewerbesiedlungs­
Gesellschaft mbH, Berlin 

Deutsche Börse AG, Frank­

furtaM. 

Vorstand 

Moser, Hubertus 

Decken, Ulf W. 

Krewerth, Bemhard, Dr. 

Leukers, Hans 

Mohren, Josef 

Morgenroth, Bemd-Peter 

Schaperjahn, Friedhelm 

Zeelen, Jochern 

Bezüge des Vorstands 

4.537.000 DM 

Aufsichtsrat 

Meisner, Norbert, Dr. 
Senator 

20,0 1,0 

372,0 0,72 

50,0 0,67 

5,0 0,66 

40,0 0,1 

20, 79 0,05 

239,53 0,02 

37,0 0,003 

Stand: 31.12.1993 

Vorsitzender 

stellv. Mitglied 

stellv. Mitglied 

Stand: 31.12.1993 

Vorsitzender 

Senatsverwaltung flir Wirtschaft und Technologie 
Berlin 

Nagel, Wolfgang stellv. Vorsitzender 
Senator 
Senatsverwaltung rur Bau- und Wohnungswesen 
Berlin 
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Pieroth, Elmar 

Senator 

Senatsverwaltung fUr Finanzen 
Berlin 

Foede, Manfred 

stellv. Vorsitzender 

Bevollmächtigter der IG Metall Verwaltungsstelle Berlin 

Berlin 

Gust, Horst 

Vorstandsmitglied i.R. 

Berlin 

Kleiner, Hartmann, Dr. 
Hauptgeschliftsfilhrer der Vereinigung der Unternehmens­

verbände in Berlin und Brandenburg c. V. 

Berlin 

Kramp, Horst 

Mitglied des Vorstands der Sehering AG 

Berlin 

Mitzscherling, Peter, Dr. 

Senator a.D. 
Berlin 

Niklas, Joachim, Dr. 

Geschäftsfilhrer der BVG 

Berlin 

Palm, Joachim, lng.-Grad. 
Siemens AG 
Berlin 

Rohde, Gerhard, Dipi.-Vw. 

HauptgeschäftsfUhrer i.R. der Handwerkskammer Berlin 
Berlin 

Miesen, Holger Arbeitnehmervertreter 

Möllmann, Peter Arbeitnehmervertreter 

Nolte, Angelika Arbeitnehmervertreterin 

Renz, Renate Arbeitnehmervertreterin 

Roestel, Karin Arbeitnehmervertreterin 

Tesch, Helmut .Arbeitnehmervertreter 

Wulff, Bärbel Arbeitnehmervertreterin 
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Kurzbericht 

Das kräftige Voiumen\:vachstum in 1993 wurde von einer 
zufriedenstellenden Ertragslage begleitet, da die Landes­

bank Berlin durch ihr breit angelegtes Engagement in den 

verschiedensten Feldern des Bankgeschäftes einen Aus­

gleich zwischen guten und weniger guten Entwicklungen 

erzielen konnte. Darüber hinaus war die Bank von spekta­
kulären Kreditausfallrisiken nicht betroffen, wenngleich 

zunehmende Bonitätsprobleme in der Breite des privaten 

als auch des gewerblichen Kreditgeschäfts registriert wer­

den mußten. 

Die Landesbank Berlin hat sich unverändert intensiv der 

Pflege ihres lokalen Kerngeschäfts in Berlin und Branden­
burg gewidmet. Darüber hinaus wurde das Geschäft mit 

institutionellen Kunden gezielt ausgebaut Ergänzt wurde 

dieser Geschäftszweig durch die Eröffnung einer Nieder­

lassung in London. 

Die Beteiligung an der Berliner Industriebank wurde in die 

Konzernstrategie eingebunden. Das Institut ist erstmals als 
konsolidiertes Unternehmen im Konzernabschluß enthal­

ten. 

Mit der Entstehung der Bankgesellschaft Berlin AG und 

der Einbindung der Landesbank Berlin in den großen 

Bankkonzern ab 1. Januar I 994 wurden die positiven Per­

spektiven fnr die zukünftige Entwicklung der Bank lang­

fristig gesichert. Filr die Landesbank Berlin ergibt sich auf 

dieser Basis die Möglichkeit, ihre Marktposition auch ge­

genüber zunehmender nationaler und internationaler Kon­
kurrenz weiter zu verbessern. 

2. GESAMTBERLINER BETEJLIGUNGSBE"RICHT 

Im Rahmen des starken Untcmehmerisverbundes können 

die geschäftlichen Stärken und vorhandenen Zukunftspo­

tentiale der Landesbank systematisch erschlossen und aus­

gebaut werden. Durch eine BUndeJung der Ressourcen in 

der bankgeschäftliehen Abwicklung der im Unternehmens­

verbund tätigen Banken sowie der Konzentration von spe­
ziellem Know-how und Kompetenz in der Bankgesellschaft 

Berlin AG werden mittelfristig erhebliche Synergien, ins­

besondere bei den Abwicklungskosten sowie der Erschlie­
ßung neuer Geschäftsfelder und Märkte, realisiert. An die­

sen Vorteilen wird auch die Landesbank Berlin angemes­

sen teilhaben. Im Geschäftsjahr 1994 werden aus der lang­

fristig angelegten Konzeption der Bankgesellschaft Berlin 

AG noch keine wesentlichen Auswirkungen auf die Ge­

schäftslage der Landesbank sichtbar werden. Die Landes­

bank Berlin rechnet mit einem kräftigen Wachstum der 

Bank, jedoch nicht mit einer Fortsetzung des außerordent­

lichen Volumenwachstums der vergangcmen Jahre. Ein 
Hauptaugenmerk der Geschäftsmaßnahmen wird darauf 

gerichtet sein, die Kostenentwicklung zu begrenzen und 

das Risikoprofil der Bank trotz der Expansion nicht zu ver­

schlechtern. 
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2. Industrie, Handel, Gewerbe 

BC Berlin·Consult GmbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Planung und Bau von Industrie-lnftastrukturanlagen und 

Kommunalbauten aller Art sowie die DurchfiJ:hrung von 
Planungs-, Beranmgs- und Schulungsaufgaben einschließ­

lich Finanzierungen und Handelsgeschäfte im In- und 

Ausland. 

Fachliche Ztistlindigkeit 

Senatsverwaltung filr Wirtschaft und Technologie 

Grund-/Stammkapital: 15.000.000 DM 

davon 
Land Berlin 39,1% 

GOP A. Gesellschaft filr Organisation, 50,9 % 
Planung u. Ausbildung mbH, Bad Hornburg v.d.H. 

Dipl.-lng. ROger, Burkhard 10% 

Unternehmensdaten 

1993 1992 

Mio.DM Mio.DM 

Anlagevennögen 38,73 19,16 

davon 
- Sachanlagen 36,49 17,08 

- Finanzanlagen 2,23 2,08 

Umlaufvermögen 75,37 75,00 

Eigenkapital 22,60 24,23 

davon 
- gezeichnetes Kapital 15,00 15,00 

- ROcklagen 5,00 5,00 

- Bilanzgewinn . 2,60 4,23 

Fremdkapital 92,49 70,93 

davon 
-Rückstellungen 8,37 8,51 

-Verbindlichkeiten gegen- 39,03 39,71 

Ober Kreditinstituten 
- Sonst. Verbindlichkeiten 45,09 22,71 

Gesamtleistung 135,94 118,74 

davon 

- Umsatzerlöse 118,63 116,23 
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Personalaufwand 

davon 
- Löhne/Gch:Uter 

- Sozialabgaben 

Sonstiger Betriebsaufwand 

davon 
-Material 

- Fremdleistungen 

- Abschreibungen 

Finanzergebnis 

Jahresergebnis nach Steuern 

Zuwendungen/Projektzuschüsse 

Investitionen 

davon 
-Zuschüsse 

Dividende/GewinnausschOttung 

Personalsituation 

Beschäftigte 

davon 
-weiblich 
~ schwerbehindert 
- teilzeitbeschäftigt 

- Auszubildende 

10,38 8,64 

8,75 7,44 

1,63 1,20 

131,04 116,60 

123,16 109,34 

0,86 0,38 

0,29 3,55 

0,96 0,28 

22,03 16,41 

0,23 

2,00 1,90 

1993 1992 

Personen Personen 

97 85 

33 34 

3 3 

4 3 

0 0 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung 

des Unternehmens DM v.H. 

Beteiligungsquote größer 

oder gleich 25% 

BC-Assrnann GmbH, Berlin 200.000 51 

BC-Brandenburg Consult 50.000 100 

GmbH, Potsdam 

BVC Berliner Verkehrs~ 1.500.000 100 

Consulting GmbH, Berlin 

DECON Deutsche Energie 150.000 50 

Consult Ingenieurgesellschaft 
GmbH, Bad Hornburg v. d. H. 
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Moskau Consult AG, Mos- . 
kau 

Beteiligungsquote kleiner 

als25% 

RODECO, Bad Hornburg v. 
d.H. 

Niederbarnimer Wirtschafts­

flirderung GmbH, Bemau 

Geschäftsführung 

Rüger, Burkhard, Dipl.-lng. 

Aufsichtsrat 

662.000 

(Rubel) 

1.000.000 

50.000 

51 

10 

16 

Schnieders, Jens-J., Dipl.-Ing. Dr. 
Geschäftsfllhrer der GOPA 

Vorsitzender 

Bad Hornburg v.d.H. 

Heubaum, Wemer 
Staatssekretär 

Senatsverwaltung flir Finanzen 

Berlin 

Güldner, Walter, Prof. Dr. 

stellv. Vorsitzender 

Institut fllr Strukrurforschung und Planung GmbH 
(INSTRUPA) 
Bad Hornburg v.d.H. 

Hedrich, Manfred 
Ltd. Senatsrat 

Senatsverwaltung für Wirtschaft und Technologie 

Berlin 

Kurzbericht 

Das Geschäftsjahr war beeinflußt von der Rezession im In­
und Ausland. Betroffen davon war auch der Bereich Nah­

rungsmitteltechnik. In dem angestammten Markt GUS 
konnte trotz erheblicher Akquisitionsanstrengungen auf­
grund der politischen Lage und des Kapitalmangels kein 

größerer Vertrag in Kraft treten. 

Im Bereich schlüsselfertige Industrie- und Kommunalbau­

ten war die Rezession nur bei den Projekten, die BC auf ei­
gene Rechnung durchführt, zu spüren.· Bei den Projekten 

auf fremde Rechnung war hingegen keinerlei Rezession zu 

spüren. Diese werden nach wie vor ein wesentlicher 

Schwerpunkt bleiben. 

Trotz schwieriger Lage und Kostenbelastung durch den ei­

genen Büroneubau wurde ein positives Ergebnis erzielt. 
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Berliner Gesellschaft für 
deutsch-türkische wirtschaftliche 
Zusammenarbeit mbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Förderung privater wirtschaftlicher Selbsthilfeinitiativen in 

der Türkei durch Planun~ Koordinierung und Betreuung 

einzelner Vorhaben der wirtschaftlichen Zusammenarbeit 

und der Berufsbildung. 

Fachliebe Zuständigkeit 

SenatsverwaltUng fllr Wirtschaft und Technologie 

Grund-/Stammkapital: 

davon 

l.and Berlin 
Industrie- und Handelskammer zu Berlin 

Handwerkskammer Berlin 

Unternehmensdaten 

50.000DM 

60% 
20% 
20% 

1993 1992 

Anlagevermögen 

davon 

- Sachanlagen 
- Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 

Eigenkapital 

davon 

-gezeichnetes Kapital 

-Rücklagen 
- Bilanzgewinn 

Fremdkapital 

davon 

-Rückstellungen 

-Verbindlichkeiten gegen-

Ober Kreditinstituten 

-Sonst. Verbindlichkeiten 

Gesamtleistung 

Personalaufwand 

davon 

-Löhne/Gehälter 
-Sozialabgaben 

Mio.DM 

0,05 

0,05 

0,26 

0,05 

0,05 

0,26 

0,04 

0,22 

0,52 

0,46 

0,06 

Mio.DM 

0,05 

0,05 

0,63 

0,07 

0,05 

0,02 

0,61 

0,05 

0,56 

0,52 

0,46 

0,06 
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Sonstiger Betriebsaufwand 

davon 
-Material 

- Fremdleistungen 
- Abschreibungen 

Finanzergebnis 

Jahresergebnis nach Steuern 

Zuwendungen/Projel,:tzuschüsse 

davon 
-Bund 

- Berlin 
-Dritte 

Investitionen 

Dividende/Gewinnausschilltung 

Personalsituation · 

Besch!!ftigte 

davon 
-weiblich 
- schwerbehindert 
- teilzeitbesch!!ftigt 

- Auszubildende 

3,42 

3,14 

0,01 

3,93 

0,77 

3,15 

0,05 

1993 

Personen 

5 

2 

3,00 

2,67 

0,02 

3,48 

0,86 

2,68 

1992 

Personen 

5 

2 

U nmitte1bare Beteiligungsgesellschaften 

Firma und Sitz 
des Unternehmens 

Nennkapital Beteiligung 

keine 

Geschäftsführung 

Freitag, Albert, Dr. 

Aufsichtsrat 

DM v.H. 

Blaes~ Hans·Dieter Vorsitzender 
Präsident der Handwerkskammer Berlin 
Berlin 

Varnhom. JUrgen, Dr. stellv. Vorsitzender 
Senatsverwaltung fllr Wirtschaft und Technologie 
Berlin 

Kern, Manfred, Dr. 

Industrie- und Handelskammer zu Berlin 
Berlin 
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Schulz, Ganter 

Senatsrat 

Senatsverwaltung für Finanzen 

Berlin 

Kurzbericht 

Die Aktivitäten zur Beranm& Koordinierung und Betreu­
ung von Vorhaben der wirtschaftlichen Zusammenarbeit 
mit der Türkei, insbesondere bei der Gründung und Erwei­
terung von Klein- und Mittelbetrieben im Bereich des 
Handwerks, der Landwirtschaft und des produzierenden 

Gewerbes, wurden fortge!Uhrt. Das 10-jährige Firmenjubi­

läum wurde genutzt,. um die vorhandenen Beziehungen zu 
vertiefen. 

Die Arbeit der Gesellschaft wird mit dem Jahr 1994 auf 

mittel- und osteuropäische Staaten ausgedehnt. Das betriffi 

die Förderung von wirtschaftlichen Selbstinitiative~ die 
Planung und Durchfilhrung von Maßnahmen der berufli­

chen Bildung, die Betriebsberatung im Rahmen von Qe .. 
werbefllrderungsmaßnahmen und die Förderung der Ko­

operation von Unternehmen des Handwerks und der Indu­
strie. 

Analog zum erweiterten Aufgabenspektrum finniert die 
Gesellschaft seit November 1994 als ,.BGZ - Berliner Ge­

sellschaft für entwicklungspolitische Zusammenarbeit 
mbH". 
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Berliner Großmarkt GmbH (BGM) 

Gegenstand des Unternehmens 

Errichtung und Betrieb von Großmärkten sowie V erwal­

tung und Betrieb der Kleinverkaufshallen einschließlich 
aller Nebenanlagen. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung fllr Wirtschaft und Technologie 

Grund-/Stammkapital: 

davon 
Land Berlin 

Unternehmensdaten 

Anlagevcnnögen 

davon 
- Sachanlagen 

- Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 

Eigenkapital 

davon 

- gezeichnetes Kapital 
-Rücklagen 
- Bilanzgewinn 

Fremdkapital 

davon 
- Rückstellungen 
- Verbindlichkeiten gegen-

über Kreditinstituten 
- Sonst. Verbindlichkeiten 

Gesamtleistung 

davon 
- Umsatzerlöse 

Personalaufwand 

davon 
- Löhne/Gehälter 
- Sozialabgaben 

Sonstiger Betriebsaufwand 

davon 
-Material 
- Fremdleistungen 

48.500.000 DM 

100% 

1993 1992 
Mio.DM Mio.DM 

61,55 62,99 

46,47 48,93 
15,08 14,06 

3,78 2,94 

50,70 48,69 

48,50 48,50 
0,19 
2,01 0,19 

14,42 17,27 

0,79 0,66 
10,92 14,01 

2,71 2,60 

15,22 14,45 

13,42 13,07 

2,03 1,95 

1,64 1,58 
0,39 0,37 

6,04 5,45 

0,12 0,13 
1,72 2,56 
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- Abschreibungen 

Finanzergebnis 

Jahresergebnis nach Steuern 

Zuwendungen/ProjektzuschUsse 

Investitionen 

davon 
-Zuschüsse 

Dividende/Gewinnausschüttung 

Personalsituation 

3,55 

0,66 

2,01 

1,09 

1993 

3,18 

0,22 

1,45 

0,54 

1992 

Personen Personen 

Beschäftigte 28 28 

davon 
-weiblich 4 4 

- schwerbehinde~ I 3 
- teilzeitbeschäftigt 
- Auszubildende 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Finna und Sitz 
des Unternehmens 

Nennkapital Beteiligung 

keine 

Geschäftsführung 

Brauer, Rolf 

Gallasch, Dieter 
(stellv., nebenamtlich) 

Bezüge der Geschäftsführung 

172.789 DM 

Aufsichtsrat 

DM v.H. 

Schallock, Peter Vorsitzender 
Senatsverwaltung fllr Wirtschaft und Technologie 
Bcrlin 

Legermann, Hans-Joachim 
Senatsverwaltung flir Finanzen 
Berlin 

stellv. Vorsitzender 

Lenschow, Volker 
Senatsrat a.D. 
(Senatsverwaltung fUr WirtSchaft und Technologie) 
Berlin 
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Gribach, Joachim 
Senatsverwaltung fiir Verkehr und Betriebe 
Berlin 

Lorenz, Hans-Joachim 

Senatsverwaltung fllr Bau- und Wohnungswesen 

Berlin 

Kurzbericht 

Die BGM hat im Jahre 1993 unverändert ihre Groß- und 
Einzelhandelsmärkte mit einem Grundbesitz: von insgesamt 
363.645 qm verwaltet. Als Eigentümerin der Großmärkte 
fllr Obst und Gemüse, Fleisch und Blumen, sorgt sie fllr die 
Betriebsbereitschaft der Anlagen. Die Markteinrichtungen 
sind fiberwiegend an vier Genossenschaften der Standinha­
ber vennietet, die ihrerseits Teilflächen an diese unterver­
mietet haben. · 

Die Ertragslage insgesamt ist positiv. wobei der Gewinn 

von DM 2,01 Mio. DM einer Verzinsung von 4,1% des 

Stanunkapitals ( 48,5 Mio DM) entspricht. Das Eigenkapi­
tal macht n ,5% der Bilanzsumme aus. Zum 31. Dezember 
1993 wurden die langfristigen Aktivwerte in voller Höhe 
durch kongruente Passiva gedeckt. 

Die den Blumengroßmarkt betreffende Standortdiskussion 
ist noch nicht entschieden. Eine endgOltige Lösung dieser 
Standortfrage hängt von städteplanerischen Erfordernissen 
ab, auch unter dem Gesichtspunkt der veränderten politi­
schen Verhältnisse seit dem 9. November 1989. Im Rah­
men der Zusammenführung der historischen städtischen 
EinzelhandelsmarkthaJien ist vorgesehen, die Einzelhan­
delsmarkthalle in der Ackerstraße im Bezirk Mitte 
(ehemals MH VI) als Sacheinlage in die BGM einzubrin­

gen. 

Die Konzentration im Lebensmitteleinzelhandel ist durch 
ihre Großbetriebsformen für viele Großmärkte eine exi­
stentielle Angelegenheit geworden, da die Großhandelsstu­
fen durch direkte Erzeugerlieferungen übergangen werden. 
Die Entwicklung auf dem Einzelhandelssektor ist noch 
nicht abgeschlossen. Abzusehen ist, daß auch die Groß­
handelsstufe, wie auf dem Fleischgroßhandelssektor er­
kennbar, größere Einheiten bilden muß, um ein ernsthafter 
Partner des Einzelhandels bleiben Zu können. Das langfri­
stige Ziel der BGM ist die Schaffung eines Lebensmittel­
versorgungszentrums, mit Konzentration möglichst vieler 
Betriebe auf der Großhandelsstufe fllr frische Lebensmittel 
und fUr Blumen. 
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Betriebsgesellschaft Stadtgüter 
Berlin mbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Landwirtschaftliche Tätigkeit unter gleichrangiger Be­

rücksichtigung "irtschaftlichcr, ökologischer und land­
schaftskultureller Belange. V crwaltung der vom Land Bcr­
lin übertragenen Grundstücke. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung fUr Finanzen 

Grund-/Stammkapital: 

davon 
Land Berlin 

Unternehmensdaten 

50.000DM 

100% 

Bei den folgenden Angaben handelt es sich um vorläufige 
Daten, da die Jahresabschlüsse bei Redaktionsschluß nicht 

vorlagen. 

1993 1992 
Mio.DM Mio.DM 

Anlagevermögen 83,7 69,4 

davon 
- Sachanlagen 83,7 69,4 

- Finanzanlagen 
- Stadterneuerungsposten 

Umlaufvermögen 

Eigenkapital 39,25 25,05 

davon 
- gezeichnetes Kapital 0,05 0,05 

-Rücklagen 63,7 63,7 

- Bilanzgewinn -24,5 -38,7 

Fremdkapital 

Gesamtleistung 85,5 68,2 

davon 
- Umsatzerlöse 61,0 58,0 

Personalaufwand 36,4 42,8 

davon 
- Löhne/Gehälter 30,3 36,5 

- Sozialabgaben 6,1 6,3 
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Sonstiger Betriebsaufwand 73,6 64,1 
Geschäftsffihrung 

davon Zavlaris, Demi:tre, Dr. 

-Material 33,6 42,0 

- Fremdleistungen 11,2 8,1 
Aufsichtsrat 

- Abschreibungen 11,2 4,2 Heubaum, Werner Vorsitzender 

Finanzergebnis k.A. k.A. 
Staatssekretl!r 

Senatsverwaltung filr Finanzen 

Jahresergebnis nach Steuern - 24,5· -38,7 Berlin 

Zuwendungen/Projektzuschüsse 6,06 2,10 Bormann, Karl-Michael stellv. Vorsitzender 

davon Bezirksleiter GGLF-Berlin Arbeitnehmervertreter 

-Bund 0,06 1,05 
Berlin 

- Berlin 0,84 

-Dritte 5,16 1,05 
Wegge, Günther 

Staatssekretl!r 
Investitionen 19,61 10,12 Ministerium filr Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

davon des Landes Brandenburg 

-ZuschUsse 13,46 8,20 Potsdarn 

Dividende/Gewinnausschüttung Pluta, Hans-Jürgen 

Präsident des Landesverbandes Gartenbau und Landwirt-

Personalsituation schaft Berlin e. V. 

Berlin 

1993 1992 

Personen Personen Muhs, Christian 
SenatsverWaltung für Stadtentwicklung und Umweltschutz 

Beschäftigte 744 974 Berlin 

davon 
-weiblich 276 346 Lenschow~ Volkcr 

-schwerbehindert 7 4 Gartenbaudirektor 

- teilzeitbeschäftigt 23 27 Senatsverwaltung für Wirtschaft und Technologie 

-Auszubildende 23 49 Berlin 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 
Hilse, Werner 
Vizepräsident des Niedersächsischen Landeskulturverban-

Fizma und Sitz Nennkapital Beteiligung des 

des Unternehmens DM v.H. Schnega 

Beteiligungsquote größer Dehn, Wolfgang Aibeitnehmervertreter 
oder gleich 25 % Stadtgut Schönerlinde 

Landhandel-Dienste-GmbH 200.000 27,5 
Mittenwalde Gehrke, Astrid Arbeitnehmervertreterirr 

PferdehofNeubeeren GmbH 150.000 86,0 

Baugesellschaft Genshagen 50.000 91,0 Kurzbericht 
GmbH 

Das Geschäftsjahr 1993 war durch die FortfUhrung des 
Dahme Bau Prieros GmbH 680.000 27,0 Sanierungs- und Konsolidierungsprozesses ~ekennzeich-

net. Damit verbunden waren ein weiterer Personalabbau, 

Verpachtungen einzelner Betriebsteile, Optimierungsmaß-
Beteiligungsquote kleiner nahmen zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit sowie die 
als25% Schaffung einer zentral geführten, straffen Verwaltung mit 

Landschafts-, Tief- und 109.000 24,3 einem leistungsfähigen Rechnungswesen und einer dazu-

Straßenbau GmbH Halbe gehörigen EDV. 
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Der Sanierungs- und Konsolidierungsprozeß dürfte 1996 

abgeschlossen sein. Rationalisic::rungen zur Verbesserung 
der Kostensituation sowie Maßnahmen zur Ertragssteige­
rung werden fortgesetzt. Die Betriebsgesellschaft wird zu 
einem wichtigen kommunalpolitischen Steuerungsinstru· 

ment ausgebaut und ein bedeutender Wirtschaftsfaktor in 
Brandenburg bleiben. Außerdem werden die Berliner 
StadtgO.ter weiterhin umfangreiche Maßnahmen :filr Natur· 
schutz und Landschaftspflege durchführen und zunehmend 

Flächen der Naherholung erschließen. 
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KPM - Königliche Porzellan­
Manufaktur Berlin GmbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Herstellung von hochwertigen Manufa!.:tur-Porzellanen 
(Service und Geschenkartikel) sowie technischem Porzel­

lan. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung für Finanzen 

Grund-/Stammkapital: 

davon 
Land Berlin 

Unternehmensdaten 

Anlagevermögen 

davon 
- Sachanlagen 
- Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 

Eigenkapital 

davon 
- gezeichnetes Kapital 
- ROcklagen 

- Bilanzgewinn 

Fremdkapital 

davon 
- Rückstellungen 

- Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten 

-Sonst. Verbindlichkeiten 

Gesamtleistung 

davon 

· Umsatzerlöse 

Personalaufwand 

davoR. 

- Löhne/Gehälter 

· Sozialabgaben 

20.000.000 DM 

100% 

1993 1992 

Mio.DM Mio.DM 

22,71 22,74 

22,56 22,59 

25,59 23,27 

27,83 29,33 

20,00 15,00 

7,90 17,85 

-0,07 -3,52 

20,55 16,62 

6,83 6,27 

9,46 6,58 

4,26 3,77 

42,00 48,63 

39,18 39,91 

26,86 26,55 

21,55 20,96 

5,31 5,59 
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Sonstiger Betriebsaufwand 

davon 

-Material 

- Frerndlei5t!mgen 

- Abschreibungen 

Finanzergebnis 

Jahresergebnis nach Steuern 

Zuwendungen!Projcl.1zuschüsse 

Investitionen 

Dividende/Gewinnausschüttung 

Personalsituation 

Seschäftigte 

davon 

-weiblich 

• schwerbehindert 

- teilzeitbeschäftigt 

- Auszubildende 

20,81 20,83 

6,37 7,33 

2,57 2,36 

-0,83 -0,67 

-0,09 0,58 

2,55 3,10 

1993 1992 

Personen Personen 

421 450 

173 189 

25 25 

7 8 

29 21 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Firma und Sitz 

des Unternehmens 

Nennkapital Beteiligung 

DM v.H. 

keine 

Geschäftsilihrung 

Liedtke, Peter, Dr. 

Aufsichtsrat 

Stilcken, Rudolf 

Büro fllr Kommunikation GmbH 

Harnburg 

Vorsitzender 

Fischer, Knut, Dr. stellv. Vorsitzender 

Vorstandsmitglied der Bankgesellschaft Berlin AG 

Berlin 

Kramp, Horst 

Industrie- und Handelskammer zu Berlin 

Berlin 
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Sühlo, Winfried, Dr. 

Staatssekretl!r 

Senatsverwaltung filr Kulturelle Angelegenheiten 

Berlin 

Kreische, Bozana 

Berlin 

Ciesielski, Steffen 

Berlin 

Kurzbericht 

Arbeitnehmervertreter 

Arbeitnehmervertreter 

Nachdem in 1992 kurzfristig umsetzbare Maßnahmen dazu 

geführt haben, die Umsatz- und Ertragslage des Unterneh­

mens zu verbessern, haben im Berichtszeitraum die mittel­

fristig wirkenden Maßnahmen dizu beigetragen, das ope­

rative Ergebnis zu steigern. 

Die Geschäftslage ist dabei vor dem Hintergrund der 

schwierigen konjunkturellen und branchenspezifischen 

Rahmenbedingungen zu sehen. 

Durch teamorientierte Fertigung konnten notwendige ,Ra­

tionalisierungsfortschritte erzielt werden. Die Umsetzung 
des neuen Corp'orate Design stieß auf große Akzeptanz. 

Außerdem wurde eine kleine Verkaufsgalerie im Schloß 

Sanssouci eröffnet Neue Brennöfen und teamorientierte 

Fertigung sollen die Flexibilität und Produktivität der 

Weißfertigung erhöhen. 
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MEAB Märkische 
Personalaufwand 15,05 13,63 

Entsorgungsanlagen-
Betriebsgesellschaft mbH davon 

- Löhne/Gehälter 12,60 11,47 

- Sozialabgaben 2,45 2,16 

Gegenstand des Unternehmens Sonstiger Betriebsaufwand 78,33 98,73 

Deponierung, Aufbereitung .,;d Umwandlung von Abfall- davon 
und Reststoffen jeglicher Art sowie Planung, Errichtung -Material 4,01 3,67 

und Betrieb von Entsorgungsanlagen einschließlich erfor~ - Fremdleistungen 0,63 
derlieber Sicherungs·, Sanierungs-, Rekultivierungs- und - Abschreibungen 28,05 15,41 

Nachsorgemaßnahmen. 
Finanzergebnis 12,81 4,40 

Fachliche Zustlindigkeit Jahresergebnis nach Steuern 8,57 0,79 

Senatsverwaltung fUr Stadtentwicklung und Umweltschutz Zuwendungen/Projektzuschiisse 

Investitionen 9,50 2,40 
Grund-/Stammkapital: 50.000.000 DM ' 

davon 
davon - Zuschiisse 0,20 

LandBcrlin SO% 

Land Brandenburg 50% Dividende/Gewinnausschüttung 

Personalsituation 

Unternehmensdaten 
1993 1992 

1993 1992 Personen Personen 

Mio.DM Mio.DM 
Beschäftigte 298 293 

Anlagevermögen 75,17 48,28 davon 

davon -weiblich 83 

- Sachanlagen 75,17 48,12 - schwerbehindert 7 

- Finanzanlagen - teilzeitbeschäftigt 2 

- Auszubildende 7 6 
Umlaufvermögen 223,14 159,54 

Eigenkapital 170,95 123,31 Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

davon Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung 
- gezeichnetes Kapital 50,00 50,00 des Unternehmens DM v.H. 
-Rücklagen 110,91 71,84 

- Bilanzgewinn 10,04 1,47 keine 

Fremdkapital 269,93 233,62 

davon Geschäftsführung 

- Rückstellungen 267,92 231,81 Jäger, Günter 
· Verbindlichkeiten gegen· 

über Kreditinstituteil Aufsichtsrat 
·Sonst. Verbindlichkeiten 2,02 1,81 . 

Benkert, Wolfgang, Prof. Dr. Vorsitzender 
Gesamtleistung 96,01 103,55 Universität Wirten-Herdecke 

davon Wuppertal 

· Umsatzerlöse 96,01 103,55 
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Schrnitt, Ingo 
Staatssekretär 

Senatsverwaltung für V er kehr und Betriebe 
Berlin 

Damm, Andreas, Dr. 
Ministerium der Finanzen des Landes Brandenburg 
Potsdam 

Same!, Michael 

Ministerium fi.ir Umwelt, Naturschutz und Raumordnung 
des Landes Brandenburg 
Potsdam 

Wicke, Lutz, Prof. Dr. 
Staatssekretär 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umweltschutz 
Berlin 

Kurzbericht 

Die Länder Berlin und Brandenburg haben die MEAB im 
Jahr I 993 von der Treuhandanstalt erworben. Für die Ge­
sellschaft bedeutete dies eine Übergangsphase, in der sie 
sich auch hinsichtlich der Geschäftstätigkeit stabilisieren 
mußte. Insgesamt kann trotz sinkender Umsatzerlöse aus 
der Anlieferung Berlins auf einen positiven Verlauf der 
Umsatzentwicklung verwiesen werden. Die Maßnahmen 
zur Sicherung und Sanierung der Deponien bilden weiter­
hin eine wesentliche Aufgabe der MEAB. 
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Media Port Berlin GmbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Progranunherstellung und Programmvertrieb von Fernseh­
beiträgen und Fernsehsendungen. Verkauf von Werbezei­
ten, Veranstaltung von Fernsehprogrammen. Entwicklun­
gen in der Übermittlung von Sprache, Daten, Grafik und 
Bildern sowie Erprobung und Beratung,. Einsatz und Be­
treuung bei Kommunikations- und Infonnationsanwendern. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung für Wirtsehaft und Technologie 

Grund-/Stammkapital: 

davon 
Land Berlin 
Dr. H. Bismark 
H.-P. Scbolz 

E. Streletzki 
W.Karstens 

Unternehmensdaten 

Anlagevermögen 

davon 
- Sachanlagen 
- Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 

Eigenkapital 

davon 
- gezeichnetes Kapital 
- RUcklagen 
- Bilanzgewinn 

Fremdkapital 

davon 
- ROckstellungen 
-Verbindlichkeiten gegen-

über Kreditinstituten 
-Sonst. Verbindlichkeiten 

Gesamtleistung 

davon 
- Umsatzerlöse 

1993 
Mio.DM 

2,00 

1,93 
0,03 

5,48 

1,36 

0,80 

0,56 

6,25 

2,62 

3,63 

14,23 

12,62 

800.000DM 

6,25% 
31,825% 
31,825% 

25,1% 
5,0% 

1992 
Mio.DM 

2,71 

2,59 
0,05 

2,83 

1,06 

0,80 

0,26 

5,44 

3,19 
0,03 

2,22 

9,91 

9,91 
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Personalaufwand 5,48 4,39 

davon 
- Löhne/Gehälter 4,76 3,83 
- Sozialabgaben 0,72 0,56 

Sonstiger Betriebsaufwand 7,10 5,72 

davon 
-Material 0,28 0,30 
- Fremdleistungen 
- Abschreibungen 2,93 2,38 

Finanzergebnis 0,05 0,30 

J ahrescrgebnis nach Steuern -2,06 -0,52 

[nvcstitionen 3,70 2,80 

davon 
-ZuschOsse 0,02 0,20 

Dividende/Gewinnausschüttung 

Personalsituation 

1993 1992 
Personen Personen 

Beschäftigte 70 64 

davon 

-weiblich 20 17 

- schwerbehindert 2 2 

- teilzeitbeschäftigt 4 3 
- Auszubildende 4 3 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Firma und Sitz 
des Unternehmens 

Beteiligungsquote größer 

oder gleich 25 % 

News Media Kabelfernseh 
Programmgesellschaft 
GmbH, MOnehen 

Mighty MAZ, Berlin 

Beteiligungsquote kleiner 

als 25% 

keine 
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Nennkapital Beteiligung 
DM v.H. 

50.000 25,2 

100.000 27,2 

Geschäftsführung 

Bismark, Hans, Dr. 

Scholz, Hans-Peter 

Bezüge der Geschäftsführung 

300.000DM 

Aufsichtsrat 

vakant 

Kurzbericht 

Der Umsatz konnte im Berichtsjahr von 9,9 Mio. DM auf 
12,6 Mio. DM gesteigert werden. 

Es wurden neue Produktionsbereiche für W erbcspots und 
aktuelle Berichterstattungen in Betrieb genommen. Der 
Multi-Media-Bereich mußte geschlossen werden, weil 
Aufträge der Telekom im Rahmen der Bewerbung um die 
Olympischen Spiele 2000 weggefallen waren. 

Seitens der Deutschen Welle sind die Dienstleistungsver­
träge gekündigt worden. 
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3. Energiewirtscltaft 

Berliner Energieagentur GmbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand der Gesellschaft ist es, als Energiedienstlei­

stungsunternehmen insbesondere Betriebe, Institutionen 
und öffentliche Verwaltung über Maßnahmen zur rationel­

len Energieverwendung, zur umweltschonenden energeti­
schen Modemisierung und beim Bau umweltschonender 
und effizienter Energieanlagen zu beraten sowie solche 
Vorhaben zu planen, zu fmanzicren und zu betreiben. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung fllr Wirtschaft und Technologie 

Grund-/Stammkapital: 5.001.000 DM 

davon 
Land Berlin 

Berliner Kraft u. Licht (BEWAG)-AG 

Deutsche Ausgleichsbank, Bonn 

Unternehmensdaten 

1993 

Mio.DM 

Anlagevermögen 0,10 

davon 
- Sachanlagen 0,10 

- Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 1,40 

Eigenkapital 4,86 

davon 
- gezeichnetes Kapital 5,00 

-Rücklagen 

- Bilanzgewinn -0,14 

Fremdkapital 0,40 

davon 
-Rückstellungen 0,29 

-Verbindlichkeiten gegen-

über Kreditinstituten 
- Sonst. .Verbindlichkeiten 0,11 

Gesamtleistung 0,42 

davon 
- Umsatzerlöse 
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33,3% 

33,3% 

33,3% 

1992 

Mio.DM 

1,26 

4,98 

5,00 

0,02 

0,03 

0,01 

0,02 

Personalaufwand 

davon 
-Löhne/Gehälter 

- Sozialabgaben 

Sonstiger Betriebsaufwand 

.davon 
-Material, 

- Fremdleistungen 

- Abschreibungen 

Finanzergebnis 

Jahresergebnis nach Steuern 

Zuwendungen/Projektzuschüsse 

davon 
-Bund 

- Berlin 

-Dritte 

Investitionen 

davon 
- Zuschiissc 

Dividende/Gewinnausschüttung 

Personalsituation 

Beschäftigte 

davon 
-weiblich 
-schwerbehindert 
- teilzeitbeschäftigt 
- Auszubildende 

0,36 

0,34 

0,02 

0,27 

0,03 

0,16 

0,02 

0,08 

0,42 

0,42 

1993 

Personen 

2 

2 

0,03 

0,02 

1992 

Personen 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Finna und Sitz 
des Unternehmens 

keine 

Geschäftsführung 

Jakubzick, Wolfgang 

Klemt, Rainer, Dipi.-Ing. 

Nennkapital Beteiligung 

DM v.H. 
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Bezüge der Geschäftsführung 

311.805 DM 

Aufsichtsrat 

Kremendahl, Hans, Dr. 

Staatssekretär 

Vorsitzender 

Senatsverwaltung filr Wirtschaft und Technologie 

Berlin 

Beyer, Jfirgen, Dipl.-Ing. stellv. Vorsitzender 

Leiter der Hauptabteilung Energiedienstleistung bei der 
BEWAG 

Berlin 

Koban, Hans, Dr. 

Mitglied des Vorstands der Dt Ausgleichsbank 
Bonn 

Lesser, Joachim, Dr. 
Generalbevollmächtigter der Dt Ausgleichsbank 

Bonn 

Mareske, Annin, Dr. 
Mitglied der Geschäftsleitung 

Technische Planung bei der BEWAG 

Berlin 

Müschen, Klaus. Dr. 
Leiter der Energieleitstelle bei der Senatsverwaltung fllr 
Stadtentwicklung und Umweltschutz 
Berlin 

Kurzbericht 

Die Gesellschaft, die sich noch in der Aufbauphase befin­
det, berät als Energie-Dienstleistungsunternehmen Betriebe 
und öffentliche Verwaltungen bei Maßnahmen zur rationel­
len Energienutzung und zur umweltverträglichen Moder­
nisierung sowie zum Bau umweltschoriender und effizien­
ter Energieanlagen und finanziert entsprechende Maßnah­
men. 

Das Unternehmen konzentriert sich derzeit schwerpunkt­
mäßig auf die Akquisition von Energiesparprojekten im 
gewerblichen und öffentlichen Bereich. Energiespannög­
lichkeiten sollen aufgespürt und gemeinsam mit den bera­
tenen Gesellschaften umgesetzt werden. 
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Berliner Kraft· und Licht (Bewag)·AG 

Gegenstand des Unternehmens 

Erzeugung und Vertrieb von Elektrizität und Fernwl!m!e, 

insbesondere zur Versorgung Berlins, ferner jede weitere 
Betätigung auf clcktrizitats- und warmewirtschaftlichem 
Gebiet sowie in verwandten Bereichen. 

Fachliebe Zuständigkeit 

Senatsverwaltung filr Wirtschaft und Technologie 

Grund-/Stammkapital: 560.000.000 DM 

davon 
Land Berlin 50,8% 

PreussenElektra AG 10,0% 

Bayernwerk AG 10,0% 
Streubesitz 29,2% 

Unternehmensdaten 

1993 1992 

Mio.DM Mio.DM 

Anlagevermögen 4972,22 5154,45 

davon 
- Sachanlagen 4670,22 4804,97 

- Finanzanlagen 129,70 171,78 

Umlaufvermögen 1544,03 1419,05 

Eigenkapital 2873,35 2835,65 

davon 
- gezeichnetes Kapital 560,00 560,00 

- Rücklagen 2257,35 2219,65 

- Bilanzgewinn 56,00 56,00 

Fremdkapital 3650,97 3748,26 

davon 
- ROckstellungen 610,32 539,82 
-Verbindlichkeiten gegen- 1850,66 2065,74 

über Kreditinstituten 
- Sonst. Verbindlichkeiten 1189,99 1142,70 

GeSamtleistung 2844,'76 2812,88 

davon 
- Umsatzerlöse 2794,76 2772,47 

Personalaufwand 761,75 671,01 

davon 
- Löhne/Gehälter 593,67 522,57 

- Sozialabgaben 168,08 148,44 
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Sonstiger Betriebsaufwand 2476,09 2568,73 
Unmittelbare Beteiligungsgesellscbaften 

davon Finna und Sitz Nennkapital Beteiligung 

-Material 1416,75 1389,30 des Unternehmens Mio.DM v.H. 

- Fremdleistungen 142,00 47,00 Beteiligungsquote größer oder 
- Abschreibungen 695,98 861,82 gleich 25% 

Finanzergebnis - 63,66 - 87,69 Energieversorgung Berlin AG, 300 100 

Berlin 
Jahresergebnis nach Steuern 112,00 107,00 

EAB Femwlirme GmbH, 30 100 

Zuwendungen/Projektzuschüsse 5,53 0,14 Berlin 

davon DEPOGAS GmbH, Berlin 100 

-Bund 5,53 0,11 EAB Energie-Anlagen Ber- 3 50 
- Berlin !in GmbH, Berlin 
-Dritte 0,03 Berliner Energieagentur 5 33,3 

Investitionen 492,78 532,00 GmbH, Berlin 

davon systema GmbH, Mannheim 3,5 33,3 

-Zuschüsse 49,00 37,00 

Dividende!GewinnausschOttung 56,00 56,00 
Beteiligungsquote kleiner 

als25% 

Personalsituation Energie-Beteiligungsholding 0,05 20 

1993 1992 
GmbH, Dortmund 

Personen Personen 
Vorstand 

Beschäftigte 7.278 7.386 
Winje, Dietmar, Prof. Dr. Sprecher 

davon 
-weiblich 1.131 1.151 Bechtold, Klaus, Dr.-lng 
- schwerbehindert 497 487 

- teilzeitbeschäftigt 201 206 Pagels, Michael 
-Auszubildende 209 233 

Balzereit, Bemd, Dr. rer. pOl. 

Konzernangaben 
Bezüge des Vorstands 

1993 1992 
2.756.510 DM 

Mio.DM Mio.DM 

Bilanzsumme 9.483 9.786 Aufsichtsrat 

Lamby, Wemer, Dr. Vorsitzender 
Anlagevermögen 6.583 6.586. Ehern. Vositzender des 

Eigenkapital 3.334" 3.273 
. Vorstandes der VIAGAG 

Bonn 

Gesamtleistung 4.301 4.349 
Lange, Kurt, Dr. Stellv. Vorsitzender 

davon Vorsitzender des Arbeitnehmervertreter 
- Umsatzerlöse 4.217 4.299 Landesbezirks Berlin der ÖTV 

Investitionsvolumen 822 618 Berlin 

Personalaufwendungen incL 1.267 1.099 Dworak, Alfred, Dr. 
Sozialleist. u. Altersversorg. Generalbevollmächtigter der VEBA AG 

Beschäftigte I 1.823 12.307 
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Freiherger jun., Ernst, Dipi.-Kfm. 

Freiherger Lebensmittel GmbH & Co. 
Produktions- und Vertriebs KG 

Berlin 

Harig, Hans-Dieter, Dr.-lng. 

Vorsitzender des Vorstandes der PreussenElektra AG 

Hannover 

Nagel, Wolfgang 

Senator 
Senatsverwaltung für Bau- und Wohnungswesen 

Berlin 

Pieroth, Elmar, Dipl.-Vw. 

Senator 
Senatsverwaltung für Finanzen 
Berlin 

Steinriede, Wolfgang 

Sprecher des Vorstandes der Bankgesellschaft Berlin AG 

Berlin 

Strauß, Ludwig, Dipl.-Ing. 

Mitglied des Vorstandes der Bayernwerke AG 

München 

Vita, Guiseppe, Dr. mecl. 

Vositzender des Vorstandes der Sehering AG 
Berlin 

Würzen, Dieter von, Dr. jur. 
Staatssekretär 
Bundesministerium fiir Wirtschaft, 
Bann 

Boehnke, Stephan 

EBAG 
Berlin 

Arbeitnehmervertreter 

Geiss, Regina 
BEWAG 

Berlin 

Arbeitnehmervertreterio 

Klose, Jörg Arbeitnehmervertreter 
Mitglied des Betriebsrates der EBAG 
Berlin 

Kock, Emst-Otto Arbeitnehmervertreter 
Gewerkschaftssekretär der ÖTV Bezirk Berlin 
Berlin 

Pommeränig, Klaus Arbeitnehmervertreter 

Abteilungsgeschäftsftlhrer 

Energiewirtschaft Bezirk Berlin der ÖTV 

Berlin 

Roch, Olaf Arbeitnehmervertreter 

Mitglied des Betriebsrates der EBAG 

Berlin 

Schme!zer, Joachim, Dr. Dipl.-lng. Arbeitnehmervertreter 

BEWAG 
Berlin 

Schwarze, Manfred Arbeitnehmervertreter 

Vorsitzender des Betriebsrates der BEW AG 

Berlin 

Strobel, Herbert, Arbeitnehmervertreter 

Mitglied des Betriebsrates der BEW AG 

Berlin 

Kurzbericht 

Die Ertragslage der BEW AG entwickelte sich im Berichts­

jahr erfreulich. Dies war vor allem das Ergebnis gestiege­

ner Erträg~ des geringeren Brennstoffaufwands und der 
planmäßigen Abschreibungen sowie der Entlastung des 

Zinsergebnisses. 

Aufgrund der ungünstigen konjunkturellen Entwicklung 

verringerte sich der Stromabsatz insgesamt um 1,9% auf 
rund 9,5 Milliarden kWh. Die Umsatzerlöse aus dem 

Stromgeschäft gingen geringfilgig um 0,1% auf2388 Mio. 

DM zurück. Bei einer Zunahme der angeschlossenen Lei­
stung um 1,4 % erhöhte sich der Wärmeverkauf der BE­

WAGum2,6%. 

Im Geschäftsjahr wurden die Voraussetzungen für die Ver­
schmelzung der EBAG mit der BEWAG geschaffen. Durch 

Vertrag vom 17. Dezember 1992 mit der Treuhandanstalt 
wurden die ROckerstattungsansplilche der BEW AG aner­
kannt. so daß für die EBAG-Anteile kein Kaufpreis zu 
zahlen ist. Investitionsschwerpunkte waren die Kraft­

werksmodernisierung sowie die Arbeiten zum Anschluß 
des Versorgungsgebietes an das westeuropäische Verbund­
netz. Mit dem eingeleiteten Unternehmenskonzept 
"BEWAG 2000" wird die BEWAG auf neue Anforderun­
gen durch die veränderten Rahmenbedingungen vorberei­
tet 

Für das laufende Geschäftsjahr 199411995 wird von einer 
Erhöhung des Stromabsatzes ausgegangen. Die umfangrei­
chen Investitionsvorhaben konzentrieren sich in erster Li­
nie auf die Strom- und Femwärmeverteilungsanlagen, vor 
allem in den östlichen Stadtbezirken. Ferner bilden die 
Weiterftlhrung des 380-kV-Netzes als Diagonalverbin-
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dung durc~ die Stadt sowie die Modemisierung des Hei~· 
kraftwerks Mitte Schwerpunkte der Investitionstätigkeit 
Die Strompreise für Hoch- und Mittelspannungskunden 
werden im Januar 1995 um fiinfProzent gesenkt 

Fllr die Hauptverwaltung der BEWAG wird ein neues Ge­

bäude im Bezirk Treptow angernietet und bis zum J ohres­
ende I 995 bezogen. 
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Fernheizwerk Neukölln AG (FHW) 

Gegenstand des Unternehmens 

Erzeugung und Vertrieb von Fernwärme. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung filr Wirtschaft und Technologie 

Grund-/Stammkapital: 11.500.000 DM 

davon 
Land Berlin 50%+ I Aktie 
Rest Streubesitz 

Unternehmensdaten 

1993 1992 
Mio.DM Mio.DM 

Anlagevermögen 51,5 32,0 

davon 
- Sachanlagen 51,5 32,0 
- Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 5,4 17,8 

Eigenkapital 21,2 21,2 

davon 
- gezeichnetes Kapital 11,5 11,5 
-Rücklagen 8,3 8,3 
· Bilanzgewinn 1,4 1,4 

Fremdkapital 35,8 28,6 

davon 
· ROckstellungen 8,2 7,7 

- Verbindlichkeiten gegen- I 1,6 5,2 
Ober Kreditinstituten 

-Sonst Verbindlichkeiten 16,0 15,7 
(einschl. Bauzuschilsse) 

Gesamtleistung 30,5 28,2 

davon 
- Umsatzerlöse 30,5 28,2 

Personalaufwand 3,5 3,2 

davon 
-Löhne/Gehälter 2,9 2,6 
- Sozialabgaben 0,6 0,6 

Sonstiger Betriebsaufwand 24,2 25,2 

davon 
-Material I2,6 I 1,9 
- Fremdleistungen 
-Abschreibungen 6,5 9,0 
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Finanzergebnis 0,3 0,9 

Jahresergebnis nach Steuern 1,4 1,8 

Zuwendungen/Projektzusc:h!lsse 

Investitionen 26,0 16,4 

Dividende/Gewinnausschnttung 1,4 1,4 

Personalsituation 

1993 1992 

Personen Personen 

Beschllftigte 39 38 

davon 
... weiblich 2 2 

- schwerbehindert 4 4 

- teilzeitbeschäftigt 

- Auszubildende 

Unmittelbare Beteiligungsgesellscbaften 

Firma und Sitz 

des Unternehmens 

keine 

Vorstand 

Schulz, Herbort 

Aufsichtsrat 

Nennkapital Beteiligung 

DM v,H. 

Tröbinger, Leopold Vorsitzender 
Vorstandsmitglied der Bankgesellschaft Berlin AG 

Berlin 

Strauch, Tbcodor M. 

Staatssekretär a.D. 

Geschäftsftlhrer 

Kom.munalconsult GmbH 
Berlin 

Kremendahl, Hans, Dr. 

Staatssekretär 

stellv. Vorsitzender 

Senatsverv.raltung filr Wirtschaft und Technlologie 
Berlin 
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Löhning, Bemd, Dr. 

Staatssekretär a.D. 

Vorstandsmitglied der Rentaco Finanz und Boden Mana-

gernentAG 

Bcrlin 

Appenrodt, lnrgen Arbeitnehmervertreter 

Buttennann, Knut Arbeitnehmervertreter 

Kurzbericht 

Das Unternehmen hatte im Geschäftsjahr 1993 eine Um­

satzerhöhunjl v_on 8% sowie einen Anstieg des Rohertrages 

um HJ"/o auf 17,9 Mio. DM zu verzeichnen. Bei einem 

Rückgang des Ergebnisses nach Steuern konnte trotzdem 

eine Dividende von unverändert 12% ausgeschüttet wer­
den. 

Erhebliche Investitionen wurden 1993 in den Aufbau des 

Betriebsteils Treptow getätigt. Aufgrund einer Überprü­

fung der Unternehmenspolitik wurde 1994 dieser Betriebs­

teil an die BEWAG veräußert. Das Fernbeizkraftwerk 

Neukölln wird sich ausschließlich auf das Markrpotential 

im Bezirk Neukölln konzentrieren. 

2. GESAMTBERLINER BETEILIGUNGSBERICHT 



GASAG Berliner Gaswerke AG Personalaufwand 281,72 220,01 

davon 

Gegenstand des Unternehmens - Löhne/Geh!ilter 208,10 162,60 

Erzeugung und Vertrieb von Gas und Wänne zur Vcrsor-
- Sozialabgaben 73,62 57,41 

gimg von Haushalt, Industrie, Gewerbe und öffentlichen Sonstiger Betriebsaufwand 655,77 384,35 
Einriehtungen. Außerdem betreibt die Gesellschaft Handel davon 
mit Mineralölprodukten und Gas. -Material 330,23 163,41 

- Fremdleistungen 77,86 77,68 

Fachliche Zuständigkeit - Abschreibungen 154,28 86,64 

S"natsverwaltung filr Wirtsehaft und Technologie Finanzergebnis - 61,67 - 39,79 

Jaluesergebnis nach Steuern - 147,75 - 112,99 
Grund-/Stammkapital: 810.000.000 DM 

davon 
Zuwendungen/ProjektzuschUsse 11,67 5,00 

LandBerlin 100% 
davon 
-Bund 

Ab Juni 1994: 
- Berlin 1,86 
-Dritte 9,81 5,00 

LandBerlin 64,15% 
Ruhrgas AG 11,95% Investitionen 240,08 162,00 

RWE-Energie AG 11,95% davon 

BEWAG 11,95% - Zusehfisse 8,24 5,00 

Dividende/Gewinnausschfittung 

Unternehmensdaten 
Personalsituation 

1993 1992 

Mio.DM Mio.DM 1993 1992 
Personen Personen 

Anlagevermögen 2369,43 1679,36 

davon Beschäftigte 3969 3136 

- Sachanlagen 2218,60 1517,88 davon 

- Finanzanlagen 0,07 0,07 -weiblich 1029 609 

- schwerbehindert 243 298 
Umlaufvermögen 371,41 325,34 

- teilzeitbeschäftigt 25 21 

Eigenkapital 1320,23 1047,98 - Auszubildende 120 122 

davon 
- gezeichnetes Kapital 810,00 750,00 Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

- Rocklagen 770,97 410,97 Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung 
- Bilanzgewinn -260,74 - 112,99 des Unternehmens DM v.H. 

Fremdkapital 1435,41 967,37 
Beteiligungsquote größer 

~avon oder gleich 25 % 
- Rückstellungen 262,23 109,69 

keine 
- Verbindlichkeiten gegen- 1040,43 784,74 

Uber Kreditinstituten 
- Sonst Verbindlichkeiten 132,75 72,94 

Beteiligungsquote kleiner 
Gesamtleistung 872,52 532,11 als25.% 

davon Wirtschaftliche V~reinigung 20.000.000 <I 
- Umsatzerlöse 848,49 510,92 deutscher Versorgungsun-

temehmen 
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VNG Verbundnetz Gas 

Verwaltungs- und Beteili­

gungsgesellschaft mbH 

Vorstand 

Burkowsky, Michael, Dr. lng. 

Gollnick, Jonny 

Rein\jes, Amo 

Bezüge des Vorstands 

1.381.994 DM 

Aufsichtsrat 

100.000 13,4 

Meyer, Klaus-Dietrich. Dr.-lng. 

Vorstandsmitglied der Contigas AG 

MOnehen 

Vorsitzender 

Schart; Uwe stellv. Vorsitzender 

Vertreter der Gewerkschaft Arbeitnehmervertreter 

Öffentliche Dienste. Transport und V er kehr 

Flieger, Hermann, Prof. Dr. 
Vorstandsvorsitzender i.R. 
der Dortmonder Stadtwerke AG 

Dortmund 

Kuhn~ Dietmar, Dr. 

Vorstandsmitglied der RWE-Energie AG 

Essen 

Winje, D~etmar, Prof. Dr. 
Vorstandsmitglied der BEWAG 

Bcrlin 

Späth, Friedrich 

Vorstandsmitglied der Ruhrgas AG 

Essen 

Pieroth, Elmar 
Senator 
Senatsverwaltung fiir Finanzen 
Bcrlin 

Tröbinger, Leopold 

Vorstandsmitglied der Bankgesellschaft Berlin AG 
Bcrlin 

Schott, Alexander 

Oberregierungsrat 
Berlin 
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Schlee. Fritz 

Vertreter der Deutschen Angestellten Gewerkschaft 

Stumpf, Jörg 

Vertreter der Gewerkschaft Öffentliche Dienste, Transport 

und Verkehr 

Puxbaurner, Hans, Dr.-lng Vertreter der lL Angestellten 

Suhr, Rainer Arbeitnehmervertreter 

Gaedecke, Olaf Arbeitnehmervertreter 

Christen, Wolfgang Arbeitnehmervertreter 

Krafscheck, Axel Arbeitnehmervertreter 

Kurzbericht 

Das herausragende Ereignis des Geschäftsjahres 1993 war 

die am 11. Juni 1993 im Handelsregister beim Amtsgericht 

Charlottenburg eingetragene Verschmelzung der GASAG 

Berliner Gaswerke AG mit der Berliner Erdgas AG. Die 
Verschmelzung gilt rUckwirkend zum 1. Januar 1993. Die 

GASAG übernimmt damit die Rechtsnachfolge der Berli­

ner Erdgas AG. Die Investitionen in das Anlagevermögen 

betrafen im wesentlichen die Sanierung des Niederdruck· 
netzes, den Erdgasunterlagespeicher und die Erdgasvertei­

lerstationen. 

Der im Geschäftsjahr 1993 entstandene Fehlbetrag begrUn­

det sich durch die anhaltend hohen Aufwendungen fllr die 

Sanierung des Niederdruckrohrnetzes im Versorgungsge­

biet 0~ die Bildung von Rückstellungen zur Beseitigung 

von Bodenverunreinigungen und die hohen Zinsaufwcn .. 
dungen f!lr das gestiegene Kreditvolwnen. 

Die Entwicklung der GASAG wird bestimmt durch die 

Ausweitung des Gasanteils in Berlin,. die zUgige Umstcl· 
Iung auf Erdgas und die weiteren Sanierungsaufgaben. 

Die Maßnahmen zur zngigen Erreichung der Gewinn­
schwelle sind eingeleitet und werden innerhalb eines Ge­
samtkonzeptes weitergefUhrt. Im April I 994 wurden die 
Verträge zum Verkauf von je 11,95 % der Aktien der 
GASAG Berliner Gaswerke AG durch das Land Berlin an 

die Ruhrgas AG. Essen und die R WE Energie AG, Essen 

unterzeichnet. Ein weiterer Anteil in Höhe von 11,95 %der 
vom Land Berlin gehaltenen Aktien wurde im Juni 1994 an 
die Berliner Kraft- und Licht (Bewag)-Aktiengesellschaft 
verkauft. 
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4. Verkehrswesen 

baulog Baustellenlogistik 
Potsdamer Platz GmbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Wirtschaftliche Organisation und Koordinierung der Bau­
logistik flir die Bauvorhaben auf dem Potsdamer Platz und 

Leipziger Platz in Berlin unter Einschluß der Verkehrsan­

lagen im zentralen Bereich. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung für Bau- und Wohnungswesen 

Grund-/Stammkapital: 

davon 

Land Berlin 

Bahn 
diM 

Sony 

A&T 

Unternehmensdaten 

Anlagevermögen 

davon' 

- Sachanlagen 

- Finanzanlagen 

Umlaufvennögen 

Eigenkapital 

davon 

- gezeichnetes Kapital 

-Rücklagen 

- Bilanzgewinn 

Fremdkapital 

davon 
- Rückstellungen 
-Verbindlichkeiten gegen-

Uber Kreditinstituten 

-Sonst. Verbindlichkeiten 

2.000.000 DM 

1993 

Mio.DM 

4,96 

4,96 

8,13 

1,17 

2,00 

-0,83 

11,92 

0,33 

11,59 

20% 
20% 
24% 

12% 
24% 

1992 

Mio.DM. 
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Gesamtleistung 

davon 
- Umsatzerlöse 

Personalaufwand 

davon 

- Löhne/Gehälter 

- Sozialabgaben 

1,48 

0,26 

0,25 

0,01 

Sonstiger Betriebsaufwand 2,05 

davon 
-Material 

- Fremdleistungen 

- Abschreibungen 

Finanzergebnis 

Jahresergebnis nach Steuern 

Zuwendungen!Projektzusch!lsse 

Investitionen 

davon 

-Zuschüsse 

Dividende/Gewinnausschüttung 

Personalsituation 

Beschäftigte 

davon 

-weiblich 

-schwerbehindert 
- teilzeitbeschäftigt 

-Auszubildende 

1,48 

0,04 

0,02 

-0,83 

5,00 

1993 

Personen 

3 

I 

0 

0 

0 

1992 

Personen 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Firma und Sitz 

des Unternehmens 

keine 

Geschäftsführung 

Maier, Wilhelm, Dr. 

Nennkapital Beteiligung 

DM v.H. 
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Aufsichtsrat 

Breitschwerdt, Wemer, Prof. Dr. 

Daimler-Benz AG 
Stuttgart 

Remmert, Wemer 

Deutsche Bahn AG 

Berlin 

Ahlbrecht, Hans Jürgen, Dipl.-Ing. Dr. 

Debis 
Berlin 

Wiedernann, Thomas, Dipl.-lng. 

Deutsche Bahn AG 

Berlin 

Bühring, Frieder 

Vorsitzender 

stellv. Vorsitzender 

Senatverwaltung fllr Bau- und Wohnungswesen 

Berlin 

Bismarck, Ulrich von 

Senatsverwaltung fnr Bau- und Wohnungswesen 
Berlin 

Naehrig, Kuno, Dipi.-Ing. 

Sony Berlin GmbH 

Berlin 

Menzenbach, Klaus 

Sony Berlin GmbH 

Berlin 

Ernst, Roland 

Heldeiberg 

Dreyer, Gisbert, Dipl.-Ing. 

Berlin 

Kurzbericht 

Die Gründung der Gesellschaft erfolgte arn !8. November 

!993. Durch Gewährung eines langfristigen Gesellschaf­

terdarlehens konnte die Anlaufphase mit Auftragsvergabe, 
Beginn der Objekte, Brückenbau über den Landwehrkanal 

sowie Aufbau der Leistungsbereiche Transportbeton, Erd­

aushub, Betonstahl und Stückgutumschlag ohne Schwie­

rigkeiten gemeistert werden. Voraussichtlich ab Mitte April 

1995 ist mit dem Baubeginn einiger Investoren am Pots­
damer Platz bzw. Leipziger Platz zu rechnen. Es erfolgt die 
volle Fertigstellung der Leistungsbereiche sowie aller Glei­
se und Brücken. Weitere Gesellschafterdarlehen und ein 
ERP~Kredit sichern die Finanzierung der baulog. Die Ge­
sellschaft wird voraussichtlich bis zum Jahr 2002 tätig sein. 
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Berlin Brandenburg 
Flughafen Holding GmbH (BBF) 

Gegenstand des Unternehmens 

Beteiligungen an Flughafengesellschaften im Raum Berlin­
Brandenburg sowie Planung. Ausbau,. Finanzierun& Be~ 
trieb und einheitliche Führung von Verkehrsflughilfen die­

ser Region. 

Fachliebe Zuständigkeit 

Senatsverwaltung fllr Verkehr und Betriebe 

Stammkapital: 75.000.000 DM 

davon 
Land Berlin 

Land Brandenburg 

Bundesrepublik Deutschland 

Unternehmensdaten 

1993 
Mio.DM 

Anlagevermögen 921,98 

davon 
- Sachanlagen 907,82 

- Finanzanlagen 11,32 

Umlaufvermögen 309,45 

Eigenkapital 1,07 

davon 
-gezeichnetes Kapital 75,00 

-Rücklagen 309,54 

- Bilanzgewinn -383,47 

Fremdkapital 1198,22 

davon 
- ROckstellungen 128,!0 

- Verbindlichkeiten gegen- 160,96 

Ober Kreditinstituten 
- Sonst. Verbindlichkeiten 909,16 

Gesamtleistung 271,37 

davon 
- Umsatzerlöse 258,50 

Personalaufwand !31,24 

davon 
- Löhne/Gehälter !03,48 

- Sozialabgaben 27,76 

37% 

37% 

26% 

1992 

Mio.DM 

821,72 

808,46 
11,29 

270,84 

99,38 

75,00 
309,54 

- 285,!6 

980,78 

114,55 

I 11,48 

754,75 

246,86 

234,28 

107,70 

87,36 

20,34 
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Sonstiger Betriebsaufwand 

davon 
-Material 

- Fremdleistungen 

· Abschreibungen 

Fi.,anzergebnis 

Jahresergebnis nach Steuern 

Zuwendungen/Projektzuschüsse 

Investitionen 

davon 
- Zuschüsse 

Dividende'GewinnausschUttung 

Personalsituation 

Beschäftigte 

davon 
-weiblich 
- schwerbehindert 
- teilzeitbeschäftigt 

- Auszubildende 

196,24 

95,54 

44,51 

-45,77 

- 98,3 I 

146.28 

8,1 I 

1993 

Personen 

1.980 

453 

83 

13 
26 

185,75 

108,68 

36,96 

37,06 

-285,16 

144,22 

9,29 

1992 

Personen 

1.886 

420 

74 

16 

21 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Firma und Sitz 
des Unternehmens 

Beteiligungsquote größer 

oder gleich 25 % 

Berliner Flughafen­

Gesellschaft mbH 

Flughafen Berlin­
Schönefeld GmbH 

Trainico Training und 
Ausbildung Cooperation 

Beteiligungsquote /deiner 
als25% 

keine 

Geschäftsführung 

Hölzcl, Manfred 

Romberg. Hans-Henning 

Nennkapital B_eteiligung 

DM v.H. 

75.000.000 100 

50.000 100 

30.000 25 
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Bezüge der Geschäftsffihrung 

1.504.394 DM (einschließlich ausgeschiedener Geschäfts­

führer) 

Aufsicbtsrat 

Henkel, Hans-Olaf 

Vositzcndcr des BDI 

Lange, Kurt, Dr. 

Vositzender Bezirksverwaltung 
Bcrlin der ÖTV 
Bcrlin 

Bauer, Christian 

Ministerial~irigent 

Bundesministerium der Finanzen 
Bann 

Haase, Herwig, Prof. Dr. 

Senator 

Vorsitzender 

stellv. Vorsitzender 

Arbeitnehmervertreter 

Senatsverwaltung für Verkehr und Betriebe 
Berlin 

Kahne, Volker 

Staatssekretär 

Senatskanzlei 

Berlin 

Knittel, Wilhelm, Dr. 

Staatssekretär 
Bundesministerium für Verkehr 
Bonn 

Kühbacher, Klaus-Dieter 
Minister 
Ministerium der Finanzen 
Potsdam 

Ruhnau, Heinz, Prof. 
Staatssekretär a.D. 
Westdeutsche Landesbank 

Bonn 

Bojanowski, Helmut Arbeitnehmervertreter 
GeschäftsfUhrer Abt Luftverkehr der ÖTV Bezirksverwal· 
tung Berlin 
Berlin 

Ehrirt, Wolfgang Arbeitnehmervertreter 
Prokurist der Berliner Flughafengesellschaft mbH 
Berlin 

51 



Krause, Rainer Arbeitnehmervertreter 

Fernmeidemonteur Flughafen Berlin-Schönefeld GmbH 

Berlin 

Rehfeldt, Lutz Arbeitnehmervertreter 

Berliner-Lufthansa-Airport-Services GmbH 

Berlin 

Reinke, Werner Arbeitnehmervertreter 

Berliner Flughafen-Gesellschaft mbH 

Berlin 

Ruhnke, W erner Arbeitnehmervertreter 

Vorsitzender Bezirksverwaltung Brandenburg der Ö1V 

Potsdam 

Slanina, Stefan Arbeitnehmervertreter 

Berliner Flughafen-Gesellschaft mbH 

Berlin 

Wehn, Rudi Arbeitnehmervertreter 

Technischer Angestellter 

Berliner Flughafen-Gesellschaft mbH 

Berlin 

Wolter, Ute Arbeitnehmervertreterio 

Angestellte 

Berliner-Lufthansa-Airport-Services GmbH 

Berlin 

Kurzbericht 

Das Fluggastaufkommen ist im Berichtszeitraum von 

9.024.322 auf 9.834.281 Passagiere angestiegen. Ein An· 
stieg war auch beim Luftfracht- und Postaufkommen zu 

verzeichnen (45.165 t auf 47.524 t). Dementsprechend 

stiegen die Umsatzerlöse von 234,3 Mio. DM auf 258,5 

Mio.DM. 

Der Konzernjahresfehlbetrag belief sich auf 98,3 Mio. DM. 

Die Konzernbilanzsumme stieg um 139,2 Mio. DM auf 

1.233,8 Mio. DM. Das Eigenkapital betrug I;! Mio. DM. 

Die Gründungs- und Konsolidierungsphase des Konzerns 

ist in ihren Grundzügen bewältigt. Das Ziel bleibt die wei­

tere Erhöhung der Effizienz des gesamten Konzerns. Hier­

zu werden Untersuchungen zur Verbesserung der Kon­
zernstruktur durchgefUhrt. 

Die Maßnahmen zur Vorbereitung flir den Flughafen Ber­

lin-Erandenburg International werden fortgesetzt 

Außerdem wurden Maßnahmen zur Verwertung der von 

der LEG erworbenen GrundstUcke eingeleitet. 

Filr die Zukunft wird mit einem weiter steigenden Passa­

gieraufkommen gerechnet. 
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Güterverkehrszentren· 
Entwicklungsgesellschaft 
Brandenburg·Berlin mbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Im Auftrag der Länder Bcrlin und Brandenburg defmiert 

und koordiniert das Unternehmen alle notwendigen Maß. 

nahmen zur Planung und Entwicklung der GUterverkehrs­

zentren (GVZ). Die Angaben werden unter Bezug auf die 

Iandesplanerischen Vorgaben zugunsten der Verkehrswirt­

schaft und unter Beachtung der funktionalen Strul:turc:n 

und Abläufe durchgeführt. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung für Verkehr und Betriebe 

Grund-/Stammkapital: 

davon 

Land Berlin 

Land Brandenburg 

Deutsche Bahn AG 

Verkehrswirtschaft 

Unternehmensdaten 

Anlagevermögen 

davon 

- Sachanlagen 

- Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 

Eigenkapital 

davon 

- gezeichnetes Kapital 

• Rücklagen 

- Bilanzgewinn 

Fremdkapital 

davon 

- RUckstellungen 

-Verbindlichkeiten gegen-

über Kreditinstituten 

- Sonst. Verbindlichkeiten 

Gesamtleistung 

1993 

Mio.DM 

0,01 

0,01 

0,39 

0,10 

0,10 

0,30 

0,02 

0,28 

0,47 

lOO.OOODM 

26% 
26% 

10% 

38% 

1992 

Mio.DM 

0,19 

0,10 

0,10 

0,09 

0,01 

0,08 

0,05 
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Personalaufwand 

davon 

- Löhne/Gehälter 

- Sozialabgaben 

Sonstiger Betriebsaufwand 

davon 

-Material 

- Fremdleistungen 

- Abschreibungen 

Finanzergebnis 

Jahresergebnis nach Steuern 

Zuwendungen/Projektzuschüsse 

Investitionen 

Dividende/GewinnausschUttung 

Personalsituation 

Beschäftigte 

davon 

-weiblich 

- schwerbehindert 

- teilzeitbeschäftigt 
-Auszubildende 

0,35 

0,30 

0,05 

0,13 

0,02 

. 0,01 

1993 
Personen 

4 

0,04 

0,03 

0,01 

0,01 

1992 

Personen 

3 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Firrna und Sitz 

des Unternehmens 

Beteiligungsquote größer 

oder gleich 25 % 

keine 

Beteiligungsquote kleiner 

als25% 

Deutsche GVZ Gesellschaft 

Geschäftsführung 

Hahn, Georg, Dr. Dipl.-lng. 

Nennkapital Beteiligung 
DM v.H. 

50.000 2% 
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Aufsichtsrat 

Mehlmann, Ulrich, Dipl.-lng. Vorsitzender 

Ministerium für Stadtentwicklung, Wohnen und Verkehr 

des Landes Brandenburg 

Potsdam 

Kalender, Ural, Dr. stellv. Vorsitzender 

Senatsverwaltung für Verkehr und Betriebe 

Berlin 

BUtefisch, Kurt-Dieter, Dipi.-Vw . 

Senatsverwaltung für Wirtschaft und Technologie 

Berlin 

Schleußing, Hans-Pcter 

SVG Berlin und Brandenburg 

Schulz-Roloff, Ralf 

Ministerium fllr Wirtschaft, Mittelstand und Technologie 
des Landes Brandenburg 

Potsdam 

Wedel!, Ralf, Dipi.-Ing. 

Deuslebe Bahn AG 

Berlin 

Welz, Reiner 

Verband der Spediteure Berlin und Brandenburg e.V. 

Kurzbericht 

Im Geschäftsjahr 1993 wurden alle notwendigen Maßnah­
men zur Planung und Errichtung der GUterverkehrszentren 

definiert, eingeleitet und koordiniert. 

Ausgehend von einer erstellten Verkehrsstromprognose ist 

die erforderliche Nutzungsstruktur ermittelt worden. Unter 

Berücksichtigung der Interessen ansiedlungswilliger Un­

ternehmen wurden Flächen und benötigte Dienstleistungs­

kapazitäten dimensioniert. Gleichzeitig ist mit ersten 

Überlegungen zur Erarbeitung eines Konzeptes flir den 

Aufbau, die Aufgaben und die Finanzierung einer kOnfti­

gen GVZ-Gesellschaft begonnen worden. Infonnation, 

Abstimmung und Koordination bezOglieh der Begleitung 

und Umsetzurig der Errichtung der GVZ erfolgt durch die 

GVZ-Lenkungsgruppen Großbeeren bzw. Wustermark und 

andere Planungsträger. 

Die Länder Berlin und Brandenburg sind Ende 1994 aus 

der Gesellschaft ausgeschieden. 
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1GB lndustriebahn·Gesellschatt 
Berlin mbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Koordinicrung der Verwaltung und des Betriebes der Ber­
liner Industriebahnen sowie Betrieb einer Eisenbahn. För­
derung des Eisenbahnverkehrs durch Zusammenfllhrung 
von Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs, Anschluß- und 

Nebenbahnen in Berlin sowie die VennOgensverwaltung. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung fllr Verkehr und Betriebe 

Grund-/Stammkapital: 

davon 

1.422.000 DM 

Land Berlin 100% 

Unternehmensdaten 

1993 1992 

Mio.DM Mio.DM 

Anlagevermögen 2,49 2,15 

davon 
- Sachanlagen 1,17 0,88 

- Finanzanlagen 1,32 1,32 

Umlaufvermögen 1,47 1,61 

Eigenkapital 1,54 1,54 

davon 
- gezeichnetes Kapital 1,42 1,42 

-Rücklagen 0,12 0,12 

- Bilanzgewinn 

Fremdkapital 1,34 1,50 

davon 
- Rockstellungen 0,32 0,65 

-Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten 

-Sonst. Verbindlichkeiten 1,02 0,85 

Gesamtleistung 1,10 0,90 

davon 
- Umsatzerlöse 1,10 0,90 

Personalaufwand 0,13 0,09 

davon 
-Löhne/Gehälter 0,12 0,08 

- Sozialabgaben 0,01 0,01 
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Sonstiger Betriebsaufwand 1,76 1,2 

davon 
-Material 0,10 0,03 

- Fremdleistungen 0,87 0,87 

-Abschreibungen 0,08 0,06 

Finanzergebnis 0,70 0,12 

Jahresergebnis nach Steuern 0,01 -0,03 

Investitionen 0,37 0,10 

davon 
- Zuschilsse 0,37 0,10 

Dividende/Gewinnausschüttung 

Personalsituation 

1993 1992 

Personen Personen 

Beschäftigte I 

davon 
-weiblich 
- schwerbehindert 
- teilzeitbeschäftigt 
- Auszubildende 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Firma und Sitz 
des Unternehmens 

Beteiligungsquote gr6ßer 

oder gleich 25 % 

NEB 

BBG 

Beteiligungsquote kleiner 

als25% 

OHE Osthavelländische Ei­
senbahn, Berlin Spandau 
AG 

Geschäftsführung 

Duscha, Klaus, Dr. lng. 

Aufsichtsrat 

Stuckert, Klaus-Peter 
Senatsdirigent 

Nennkapital Beteiligung 
DM v.H. 

1.600.000 

56.000 

1.520.000 

66,92 

54,50 

11,23 

Vorsitzender 

Senatsven:valtung flir Verkehr und Betriebe 
Berlin 
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Schulz. Günter 
Senatsrat 
Senatsverwaltung für Finanzen 
Berlin 

Becker, Hartmut, Dr. 
Deutsche Bahn AG 
Berlin 

Bütefisch, Kurt-Dieter 
Senatsdirigent 

stellv. Vorsitzender 

Senatsverwaltung fiir Wirtschaft und Technologie 
Berlin 

Kurzbericht 

Im Vergleich zu 1992 konnten im Berichtsjahr die Um­

satzerlöse um 25% gesteigert werden. Dazu trugen losbe-­
sondere die Befbrderungslcistungen im Schienengüterver­
kehr bei (Logistikzug Bremen-Berlin mit Rohkaffee fiir Ja­
cobs-Suchard) und die Vermarktung von Grundstücken an 
Schienentransportkunden. Grundlegend hierfür war die In­
vestition in ein AnsChlußgleis der Fa. Jacobs.-Suchard in 
Berlin-Neukölln. 

Probleme bestehen in umfangreicher Instandhaltung der 

Gleisanlagen aufgrund Nachholbedarfs seit den 80er Jah­
ren. Künftig geplant ist die Erweiterung des Eisenbahngü­

terverkehrs hauptsächlich in Neukölln und Spandau­

Ruhleben, die verstärkte V ennietung von Grundstücken an 
Bahnkunden, der Kauf einer Lokomotive sowie die Über­
nahme von weiteren Betriebsstellen in Berlin-Lichtenberg 
und Berlin-Schöneweide. 

2. GESAMTBERLINER BETEILIGUNGSBERICHT 

Stern und Kreisschiffahrt GmbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Betrieb einer Schiffsflotte fiir die Berliner Binnengewässer. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung fiir Verkehr und Betriebe 

Grund-/Stammkapital: 8.800.000 DM 

davon 
Bis 30.06.93: Land Berlin 
Ab 01.07.93: Baltic Holding 

DetlefHegemann GmbH & Co. 

Teltowkanal Aktiengesellschaft 

Unternehmensdaten 

1993 
Mio.DM 

Anlagevermögen 11,22 

davon 
- Sachanlagen 11,14 
- Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 3,20 

Eigenkapital 7,00 

davon 
-gezeichnetes Kapital 8,80 
-Rücklagen 1,25 
- Bilanzgewinn -3,05 

Fremdkapital 8,10 

davon 
- Rückstellungen 2,00 
- V erbindtichkeiten gegen- 1,94 

über Kreditinstituten 
-Sonst. Verbindlichkeiten 4,16 

Gesamtleistung I 1,64 

davon 
· Umsatzerlöse I 1,63 

Personalaufwand 10,06 

davon 
- Löhne/Gehälter 8,29 
- Sozialabgaben 1,77 

52,9% 

47,1% 

1992 
Mio.DM 

13,56 

12,56 

1,99 

2,70 

8,80 
1,25 

-7,35 

11,96 

2,13 
5,29 

4,54 

13,01 

13.01 

I 1,22 

9,37 
1,85 
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Sonstiger Betriebsaufwand 

davon 
-Material 

- Fremdleistungen 

- Abschreibungen 

Finanzergebnis 

Jahresergebnis nach Steuern 

Zuwendllllgen!Projektzuschilssc: 

davon 
-Bund 

- Berlin 

·Dritte 

Investitionen 

Dividende!Gewinnausschoaung 

Personalsituation 

Beschäftigte 

davon 
-weiblich 

- schwerbehindert 

- teilzeitbeschäftigt 

- Auszubildende 

10,04 9,22 

0,91 0,88 
7,96 7,16 
1,17 1,18 

-0,30 -0,15 

-3,05 -7,35 

5,32 

5,32 

1,53 1,25 

1993 1992 
Personen Personen 

130 154 

18 20 
6 7 

30 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Finna und Sitz 
des Unternehmens 

keine 

Geschäftsführung 

Kühl, Hans-Otto, Dipl.-lng. 

Wildeboer, Wilfried 

Aufsichtsrat 

Hegemann, Detlef, Dipl.-Ing. 

Baltic Holding 
Berlin 

Wattenber& Karl-Heinz,. Dr. 
Teltowkanal AG 
Ber!in 
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Nennkapilal Beteiligung 
DM v.H. 

Stand: 31.12.1993 

Stand: 31.12.1993 

Vorsitzender 

stellv. Vorsitzender 

Rupprecht, Albert, Dr. 

Baltic Holding 

Berlin 

Kurzbericht 

Der Jahresfehlbetrag resultiert u.a. aus den schlechten 

Witterungsverhältnissen in den Sommermonaten und der 
Schleusensperre Spandau. Erhebliche Kostensteigerungen 
sind bei den Modernisierllllgsmaßnahmen an Gebäuden 

und Schiffen zu verzeichnen. 

Zum 1.7.1993 wurde der Anteil des Landes Berlin an die 

BAL TIC Holding Detlef Hegemann GmbH & Co veräu­

ßert. 

Zur Verbesserung der Ertragslage wird ein neues Werbe­

und V erkaufskonzcpt erarbeitet, unrentabler Schiffsraum 

stillgelegt sowie eine Fahrplanerweiterung durchgefilhrt. 
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Teltowkanal AG Sonstiger Betriebsaufwand 1,31 1,43 

davon 

Gegenstand des Unternehmens -Material 

Verwaltung, Untemaltung und Betrieb des TeltowkaDals 
- Fremdleistungen 0,10 0,33 

und seiner Nebenanlagen. 
- Abschreibungen 0,15 0,16 

Finanzergebnis 0,86 0,10 

Fachliche Zuständigkeit Jahresergebnis nach Steuern 0,33 0,63 

Senatsverwaltung filr Verkehr und Betriebe 
Zuwendungen/ProjektzuschUsse 

Grund-/Stammkapital: 5.000.000 DM Investitionen 1,50 

davon davon 

Land Berlin 94% - Zuschüsse 

Deutsehe Ausgleichsbank 6% Dividende/Gewinnausschüttung 0,20 

Personalsituation 
Unternehmensdaten 

1993 1992 
1993 1992 Personen Personen 

Mio.DM Mio.DM 

Beschäftigte 15 17 
Anlagevennögen 6,30 6,45 

davon 
davon 

- weiblieh 5 5 
- Sachanlagen 1,68 1,83 

- schwerbehindert 3 3 
- Finanzanlagen 4,62 4,62 

- teilzeitbeschäftigt 4 4 

Umlaufvennögen 2,63 1,76 - Auszubildende 

Eigenkapital 6,93 6,60 Unmittel]lare Beteiligungsgesellschaften 
davon 
- gezeichnetes Kapital 5,00 5,00 Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung 

-Rücklagen 1,45 0,97 des Unternehmens DM v.H. 

- Bilanzgewinn 0,48 0,63 
Beteiligungsquote gr6ßer 

Fremdkapital 1,94 1,53 oder gleich 25 % 

davon Stern und K.reisschiffahrt 4.144.000 47,1 
- Rückstellungen 1,56 1,10 GmbH (SuK), Berlin 
-Verbindlichkeiten gegen- Schannützelsee Sehiffahrts- 800.000 100 

über Kreditinstituten 
gesellschaft mbH (SSG), 

- Sonst. Verbindlichkeiten 0,38 0,43 Bad Saarow 

Gesamtleistung 3,09 3,90 

davon 
- Umsatzerlöse 3,09 2,89 

Beteiligungsquote kleiner 

als25% 
Personalaufwand 1,34 1,36 

keine 
davon 
- Löhne/Gehälter 1,06 1,08 
~ Sozialabgaben 0,28 0,28 Vorstand 

Wattenberg, Kar! Heinz, Dipi.-Kfm. Dr. 
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Aufsichtsrat 

Stuckert, Klaus-Peter 
Senatsdirigent 

Vorsitzender 

Senatsverwaltung filr Verkehr und Betriebe 

Berlin 

Ribak, Hans-Peter 

Finanzpräsident 

Oberfinanzdirek-tion 

Berlin 

Irmschler, Axel 
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stellv. Vorsitzender 

Arbeitnehmervertreter 

Kurzbericht 

Die Gesellscbaft hat ihre Geschäftstätigkeit planm!!llig 
fortgesetzt. Im Berichtsjahr konnte die Liquidität deutlich 

gesteigert werden. 

Bei der Scharmützelsee Schiffahrtsgesellschaft mbH wurde 
im Wege der Sacheinlage eine Kapitalerhöhung um 

350.000 DM auf800.000 DM vorgenommen. 

Eine richterliche Entscheidung im Rechtsstreit zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und der Teltowkanal AG 

über die Verwaltung des Teltowkanals und der damit in 

Verbindung stehenden Grundstücke steht noch aus. 

Die Privatisierung der Scharmützelsee Schiffahrtsgesell­

schaft sowie die weitere Veräußerung und Vennieru.ng von 
Grundstücken und Büroräumen ist geplant 
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5. Wirtschaftsförderung 

Berlin Tourismus Marketing GmbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Förderung des Tourismus, des Geschäftsreiseverkehrs und 
von Veranstaltungen, insbesondere Messen, Tagungen und 
Kongressen sowie Informationsdienste filr Touristen. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung filr Wirtschaft uod Technologie 

Grund-/Stammkapital: 500.000DM 

davon 

Land Berlin 

Begastro Gesellschaft zur Förderung der 
Berliner Gastronomie mbH 

DIAL Berlin Tourismus Förderung GmbH 

Berlin Convention Bureau c. V. 

Messe Berlin GmbH 

Handeln für Tourismus e.V. 

Lufthansa Commercial Holding GmbH 

Pro Berlin e. V. 

Unternehmensdaten 

1993 

Mio.DM 

Anlagevermögen 0,51 

davon 
. Sachanlagen 0,51 
- Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 2,76 

Eigenkapital 0,50 

davon 

- gezeichnetes Kapital 0,50 
-Rücklagen 
- Bilanzgewinn 

Fremdkapital 2,82 

davon 

- ROckstellungen 0,04 
-Verbindlichkeiten gegen-

Über Kreditinstituten 
-Sonst. Verbindlichkeiten 0,03 
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30% 

25% 

15% 

5% 

10% 

5% 

5% 

5% 

1992 

Mio.DM 

Gesamtleistung 

davon 

- Umsatzerlöse 

Personalaufwand 

davon 
- Löhne/Gehälter 
- Sozialabgaben 

Sonstiger Betriebsaufwand 

davon 
• Material 

- Fremdleistungen 
- Abschreibungen 

Finanzergebnis 

Jahresergebnis nach Steuern 

Zuwendungen/Projektzuschüsse 

davon 
-Bund 

- Berlin 
-Dritte 

Investitionen 

Dividende/Gewinnausschüttung 

Personalsituation 

Beschäftigte 

davon 
-weiblich 
- schwerbehindert 
- teilzeitbeschäftigt 
- Auszubildende 

4,34 

0,02 

0,14 

0,13 
0,01 

3,57 

3,47 
0,02 
0,08 

3,00 

2,45 
0,55 

1993 
Personen 

6 

4 

1992 
Personen 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Firma und Sitz 
des Unternehmens 

keine 

Geschäftsführung 

Nerger, Hanns Peter 

Nennkapital Beteiligung 
DM v.H. 
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Aufsichtsrat 

Krüger, JDrgcn 

Voi'SU!lldsmitg!ied der Karstadt AG 

Königstein 

Vorsitzender 

Ser\'atius, Bemhard, Prof. Dr. stellv. Vorsitzender 

Aufsichtsratsvors. der Axel Springer Verlag AG Berlin 
Harnburg 

Hesse, Wolfgang-Ekkehard, Dr. 

Staatssekretär 

Ministerium filr Wirtschaft, Mittelstand und Technologie 

des Landes Brandenburg 

Potsdam 

Eilers, Hans 

Begastro Gesellschaft zur Förderung der Berliner Gastro­

nomiembH 

Berlin 

Hanscr, Hermann 
Berlin Convention Bureau e. V. 

Berlin 

Heuer, Hans, Dr. 
Staatssekretär 
Senatsverwaltung für Wirtschaft und Technologie 
Berlin 

Kierey, Kari-Joachim 
Geschäftsfilhrer 

Messe Berlin GmbH 
Berlin 

Quast, Karen 

Pro Berlin e. V. 
Berlin 

Reimer, Manfred 
Lufthansa Commercial Holding GmbH 
Berlin 

Stratmann, Wilhelm 
Handeln fUrTourismus e. V. 
Berlin 

Weiss, Alfred 

DIAL Berlin Tourismus Förderung GmbH 
Bcrtin 
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Kurzbericht 

Die Gesellschaft nahm ihre Tätigkeit am 01.10.1993 auf. 

Die Geschäfte betrafen im wesentlichen den Aufbau der 

Gesellschaft und die Vorbereitung für das Jahr I 994. 

Im Geschäftsjahr 1993 bestand die Problematik der Finan­

zierung der Gesellschaft, da die Rechtmäßigkeit der Abga­

be der Hotels nach dem Tourismusfllrderungsgesetz noch 

nicht geklärt war. 

So erfolgte die Finanzierung der Gesellschaft auf freiwilli­

ger Basis aufgrund einer zwischen der Gesellschaft,. den 

Hotels und dem Land Berlin getroffenen Vereinbarung. 

Erste Erfolge waren sichtbar, die Übernahme weiterer Auf­

gaben und Projekte im touristischen Bereich wurden ge­
plant und organisiert. Eine Erhöhung der Einnahmen aus 
eigener Geschaftstätigkeit wird angestrebt. 
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TGL-Trägergesellschaft Land Berlin Gesamtleistung 
GmbH 

davon 
• Umsatzerlöse 

Gegenstand des Unternehmens Personalaufwand 0,39 0,27 

Gründung von und Beteiligung an Gesellschaften filr A:r- davon 
beitsfilrderung, Beschäftigung und Struk-turentwicklung im • Löhne/Gehälter 0,34 0,23 
Land Berlin. Unterstützung und Förderung von A:rbeitsfllr- • Sozialabgaben 0,05 0,04 
derungsgesellschaften. 

Sonstiger Betriebsaufwand 0,28 0,23 

davon 
Fachliche Zuständigkeit ·Material 

Senatsverwaltung filr Arbeit und Frauen • Fremdleistungen 

• Abschreibungen 

Grund-/Stammkapital: 50.000DM Finanzergebnis 0,04 0,01 

davon Jahresergebnis nach Steuern 
Land Berlin 30% 

THA 10% Zuwendungen/Projektzusch!isse 0,64 0,50 

Vereinigung der Unternehmerverbände 30% davon 

Berlin und Brandeburg e.V. -Bund 

Industriegewerkschaft Chemie, Papier, Keramik 10% - Berlin 0,32 0,25 

-Dritte 0,32 0,25 
Deutscher Gewerkschaftsbund 10% 

Deutsehe Angestelltengewerkschaft 10% Investitionen O,QI 0,01 

davon 

-Zuschüsse 0,01 0,01 

Unternehmensdaten Dividende/Gewinnausschüttung 

1993 1992 
Personalsituation 

Mio.DM Mio.DM 

Anlagevermög~n 0,03 0,15 
1993 1992 

Personen Personen 
davon 
• Sachanlagen 0,03 0,05 Beschäftigte 5 5 
- Finanzanlagen 0,10 davon 

Umlaufvermögen 0,66 0,89 -weiblich 2 2 

-schwerbehindert 
Eigenkapital 0,05 0,05 - teilzeitbeschäftigt 

davon - Auszubildende 

- gezeichnetes Kapital 0,05 0,05 
• RUcklagen Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 
- Bilanzgewinn 

Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung 
Fremdkapital 0,61 0,94 des Unternehmens DM v.H. 

davon 
• RUckstellungen 0,04 0,03 keine 

-Verbindlichkeiten gegen-

Uber Kreditinstituten Geschäftsführung 
- Sonst. Verbindlichkeiten 0,57 0,91 

Ossowski, Reinhold 
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Aufsichtsrat 

Haupt, Peter 

Staatssekretär 

SenalSVerwaltung filr Arbeit und Frauen 

Berlin 

Vorsitzender 

Teufel,. Klaus-Dicter stellv. Vorsitzender 
Stellv. Hauptgesch!lftsfilhrer 

Vereinigung der Unternehmerverbände 

Berlin 

Schulgen, Wolf 

Senatsverwaltung filr Wirtschaft und Technologie 

Berlin 

Sentemann, Rudolf 

Vizeprasident Landesarbeitsamtes Berlin - Brandenburg 

Berlin 

Boese, Klaus Martin, Dr. 
Senatsverwaltung ftir Finanzen 
Berlin 

Arnecke, Kay 

Treuhandanstalt 

Berlin 

Weidner, Hans-Michael, Dr. 
Rechtsanwalt, Geschaftsfilhrer 

Arbeitgeberverband der Berliner Chemischen Industrie 
Berlin 

Dohse, Gudrun 

Vereinigung der Unternehmensverbände 
Berlin 

Babel, Bernd 

Hauptgeschäftsflihrer 

Handwerkskammer Berlin 
Berlin 

Bretz, Christiane 
Landesvorsitzende DGB 
Berlin 

Ebel, Detlef 

DGB Berlin Süd 

Berlin 

Fricdrich, Hartmut 
Landesverbandsleiter DAG Berlin und Brandenburg 
Berlin 
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Wingefeld, Jürgen 

Bezirksleiter 

!G Chemie, Papier, Keramik 

Berlin 

Kurzbericht 

Die mittelbare Förderung arbeitsmarktrelevanter Maßnah­

men, die durch Nutzung arbeitsrurderungsrechtlicher In­

strumente den Wirtschafts- und Strukturentwick!ungspro­

zeß in Berlin in geeigneter Weise unterstO.tzcn, wurde in 
den Jahren 1992 und 1993 fortgesetzt. Ein Arbeitsschwer­

punkt im Berichtsjahr war, im Zusammenwirken mit den 
Servicegesellschaften im Land Berlin geeignete Liegen­

schaften von der THA nachgewiesen zu bekommen, um 

auch diesem Schwerpunkt der Arbeitsmarktpolitik in Ber­

lin Rechnung zu tragen. 

Die TGL hielt bis zum 16.12.1993 Gesellschaftsanteile an 
vier Arbeitsförderungsgese!lschaften. Im Berichtszeitraum 

wurden Arbeitsschwerpunkte der TGL in Abstimmung mit 

der THA und der Senatsverwaltung filr Arbeit und Frauen 

neu defmiert; d~ gehörten insbesondere Effizienzsteige­
rungen durch Bündelung/Kooperation von ASS­

Gesellschaften, Controlling ausgereichter Mittel der THA, 
Begleitung von Maßnehmen nach dem Arbeitsförderungs­

gesetz (AFG) sowie Ausgründungen von ASS­

Gesellschaften. 

Im Zusammenhang mit der Auflösung der THA und der 
Veränderung der Finanzierungsmodalitä.ten beschlossen die 
Gesellschafter arn 25. April 1994 die Liquidation der Ge­

sellschaft mit Ablauf des 3 I. Dezembers I 994. 
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Wirtschaftsförderung Berlin GmbH Gesamtleistung 10,95 9,18 

davon 

Gegenstand des Unternehmens - Umsatzerlöse 0,28 0,28 

Umfassende Beratung und Betreuung sowohl anzusiedeln· Personalaufwand 5,74 5,32 
der als auch ansässiger Unternehmen in Berlin; Werbung davon 
und lnfonnation über Standortgegebenheiten und Wirt- - Löhne/Gehälter 4,34 4,06 
schaftsfl!rderungsmaßnebmen im Land Berlin; Anwerbung - Sozialabgaben 1,40 1,26 
geeigneter auswärtiger Unternehmen. umfassende, investi-
tionsbegleitende Beratung und Betreuung angeworbener Sonstiger Betriebsaufwand 5,22 3,86 

und ansässiger Unternehmen, Förderung betrieblicher und davon 
überbetrieblicher Kooperationen; Beratung und Betreuung -Material 
bei der Beschaffung von Grundstücken. - Fremdleistungen 4,64 3,42 

- Abschreibungen 0,58 0,44 

Fachliche Zuständigkeit Finanzergebnis 

Senatsverwaltung für Wirtschaft und Technologie Jahresergebnis nach Steuern 

Grund-/Stammkapital: 1.000.000 DM 
Zuwendungen/Projektzuschüsse 10,35 8,50 

davon 
davon 

LandBerlin 60% 
-Bund 

Industrie u. Handelskammer zu Berlin 10% 
-Berlin 10,35 8,50 

Handwerkskammer Berlin 10% 
-Dritte 

IKB Deutsche Industriebank AG 10% Investitionen 0,32 0,37 

Landesbank Berlin 10% davon 
-Zuschüsse 0,32 0,37 

Unternehmensdaten 
Dividende/Gewinnausschüttung 

1993 1992 Personalsituation 
Mio.DM Mio.DM 

1993 1992 
Anlagevermögen 0,99 0,99 Personen Personen 

davon 
- Sachanlagen Beschäftigte 41 44 

- Finanzanlagen 0,99 0,99 davon 

Umlaufvermögen 1,36 0,83 -weiblich 21 19 
- schwerbehindert I 

Eigenkapital 1,00 1,00 - teilzeitbeschäftigt 4 4 

davon -Auszubildende I 

- gezeichnetes Kapital 1,00 1,00 
-Rücklagen Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

- Bilanzgewinn 
Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung 

Fremdkapital 1,50 0,82 des Unternehmens DM v.H. 

davon 
- Rückstellungen 0,55 0,37 

Beteiligungsquote größer 

-Verbindlichkeiten gegen-
oder gleich 25% 

über Kreditinstituten Innovationszentrum Berlin 50.000 !00 

-Sonst. Verbindlichkeiten 0,95 0,45 Management GmbH 
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Festkörper - Laser - Institut 
BcrlinGmbH 

Beteiligungsquote kleiner 
als25% 

EGA Entwicklungsgesell­
schaft Adlershof 

Geschäftsführung 

Heuer, Hans, Dr. 
Staatssekretär 

170.000 

1.000.000 

Senatsverwaltung fllr Wirtschaft und Technologie 
Geschi!ftsfllhrer (kom.) 

Iglhaut, Josef, Dr. 
stellv. Geschäftsfllhrer 

Bezüge der Geschäftsführung 

32 

24,5 

635.561 DM (einschließlich eines ausgeschiedenen Ge­
sch!ftsfllhrers) 

Aufsichtsrat 

Meisncr, Norbcrt, Dr. Vorsitzender 
Senator 
Senatsverwaltung fllr Wirtschaft und Technologie 
Bcrlin 

Picroth, Elmar 
Senator 
Senatsverwaltung fOr Finanzen 
Berlin 

Kramp, Horst 

stellv. Vorsitzender 

ste!lv. Vorsitzender 
Präsident der Industrie- und Handelskammer zu Berlin 
Berlin 

Blaese. Hans:·Dieter 
Präsident der Handwerkskammer 
Berlin 

Hundrieser, Reinhart 

Vorstandsmitglied der IKB Deutsche Industriebank AG 
Berlin 

Moser, Hubertos 
Sprecher des Vorstandes der Bankgesellschaft Berlin AG 
und der Landesbank Berlin 
Bcrlin 
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Hassemer, Volker, Dr. 
Senator 
Senatsverwaltung fllr Stadtentwicklung und Umweltschutz 
Berlin 

Erhardt, Manfred, Prof. Dr. 
Senator 
Senatsverwaltung fllr Wissenschaft und Forschung 
Bcrlin 

Nagel, Wolfgang 
Senator 
Senatsverwaltung fllr Bau- und Wohnungswesen 
Berlin 

Bergmann, Christine, Dr. 

Scnatorin 
Senatsverwaltung fllr Arbeit und Frauen 
Bcrlin 

Kurzbericht 

Gernaß Satzung ist die WFB beauftragt, Investoren aus 
dem In- und Ausland zu akquirieren. diese bei der Ansied­
lung zu beraten und in diesem Zusammenhang für die Ko­
ordination mit allen mit der Ansiedlung befaßten Institu~ 
tionen ZLI sorgen. Im Rahmen der Akquisition obliegt es 
der WFB, den Wirtschaftsraum Berlin marketingm!!ßig 
darzustellen. Ein weiteres Aufgabengebiet ist die Be~ 
standspflege von in Berlin ansässigen Unternehmen, um 
diese bei der Bewältigung von wirtschaftlichen Schwierig~ 
keiten zu unterstützen und zu beraten.. 

Nach einer Untersuchung durch die Unternehmensberatung 
Roland Borger & Partner befindet sich die WFB zur Zeit in 
einer Phase der Urnstrukturierung. Ziel ist, die Akquisition 
wesentlich zu verstärken und die Effizienz der Gesellschaft 
transparent zu machen. 

In den Jahren 1995/96 wird die Gesellschaft sich auf die 
Bereiche Medizin. Umwelt. Medien, Verkehr~ IuK und den 
Baubereich konzentrieren. Schwerpunkte der internationa­
len Werbung werden Nordamerika, Großbritannien und 
Skandinavien sein. 
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6. Entwicklungsgesellsclzaften 

BLEG Berliner 
Landesentwicklungsgesellschaft 
mbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Grunderwerb zu marktObliehen Konditionen, Aufbereitung, 

Baureifmachung der Grundstücke, Erschließung und Ver· 

gabe fllr Vorhaben im Interesse des Landes Berlin. V erwal· 
tung und Entwicklung von Grundstücken des Landes in 
Berlin und in Brandenburg. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung für Finanzen 

Grund-/Stammkapital: 

davon 

I 0.000.000 DM 

Land Berlin 

Landesbank Berlin -Girozentrale-

Unternehmensdaten 

1993 
Mio.DM 

Anlagevermögen 0,48 

davon 

- Sachanlagen 0,14 
- Finanzanlagen 0,32 

Umlaufvennögen 11,85 

Eigenkapital 10,44 

davon 
- gezeichnetes Kapital 10,00 
-Rücklagen 

- Bilanzgewinn 0,44 

Fremdkapital 1,89 

davon 

- Rückstellungen 0,74 
-Verbindlichkeiten gegen- 0,02 

Gber Kreditinstituten 
-Sonst. Verbindlichkeiten 1,13 
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51% 

49% 

1992 
Mio.DM 

0,10 

-0,07 

0,10 

-0,17 

0,17 

0,17 

Gesamtleistung 4,07 

davon 
- Umsatzerlöse 3,44 

Personalaufwand 1,20 

davon 
- Löhne/Gehälter 1,09 

- Sozialabgaben 0,11 

Sonstiger Betriebsaufwand 2,67 0,17 

davon 
-Material 
- Fremdleistungen 0,66 0,17 
- Abschreibungen 0,32 

Finanzergebnis 0,41 

Jahresergebnis nach Steuern 0,61 -0,16 

Zuwendungen/Projektzuschüsse 

Investitionen 0,49 

davon 
-Zuschüsse 

Dividende/GewinnausschOllung 

Personalsituation 

1993 1992 
Personen Personen 

Beschäftigte '18 

davon 
-weiblich 5 
-schwerbehindert 

- teilzeitbeschäftigt 
-Auszubildende 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung 
des Unternehmens DM v.H. 

Beteiligungsquote größer 

oder gleich 25 % 

BLEG Berliner Landesent- 50.000 100 
wicklungs-Verwaltungs-
gesellschaft mbH, Ber1in 
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LEG Landesentwicklungs­

gesellschaft Berlin­

Brandenburg mbH, Potsdam 

Beteiligungsquote kleiner 

als25% 

keine 

Geschäftsführung 

Rommerskirchen, Jörg 

Westphal, Peter, Dr. 

Bez!ige der Geschäftsführung 

S26.000DM 

Aufsichtsrat 

50.000 so 

Strauch, Theodor M. 

Staatssekretllr a.D. 

Geschäftsfllhrer 

Kommunalconsult GmbH 

Berlin 

Vorsitzender 

Zeelen, Jochern 

Vorstandsmitglied 

Landesbank Berlin ~Girozentrale­
Bcrlin 

Bielka, Frank 

Staatssekretllr 

stellv. Vorsitzender 

Senatsverwaltung für Bau- und Wohnungswesen 
Berlin 

Branoner, Wolfgang 
Staatssekretlir 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umweltschutz 
Berlin 

Decken, Ulf-Wilhelm 

Vorstandsmitglied 

Landesbank Berlin -Girozentrale­

Berlin 

Heuer, Hans, Dr. 
Staatssekretlir 

Senatsverwaltung ftir Wirtschaft und Technologie~ 
Berlin 

Schoeps, Manfred, Dr. 

Geschäftsfilhrer 

LBB GrundstUcksentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG 
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Schwegmann, Klaus, Dr. 

Direktor 

Landesbank Berlin -Girozentrale­

Berlin 

Tschoepe, Armin 

Staatssekretär 

Senatsverwaltung für Soziales 

Bcrlin 

Kurzbericht 

Im Berichtszeitraum wurde der in 1992 begonnene Aufbau 

der personellen und organisatorischen Voraussetzungen zur 
Aufnalune des aktiven Geschäftes fortgesetzt. Parallel dazu 

begann die Entwicklung der Projekte Spreeknie, An den 

Eichen (Pankow Nord) und Blankenburger Straße. Vorbe­

reitende Arbeiten wurden zudem fiir die Projekte Eigen­

heiminitiative und Gewerberauminitiative getätigt. Es wur .. 
den erste GrundstUckskaufverträge für die BLEG mbH & 

Co. Grundstllcks- KG abgeschlossen. Durch Beteiligung an 

der LEG Landesentwicklungsgesellschaft Berlin­

Brandenburg mbH konnte die Kooperation vertieft werden. 

Plangemäß wird zukünftig die Hauptaufgabe in der Ent­

wicklung der in Abstimmung mit den zuständigen V crwal­
tungen erworbenen GrundstUcke filr die BLEG mbH & Co. 

Grundstücks-KG bestehen. 
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BLEG Berliner 
Landesentwicklungsgesellschaft 
mbH & Co. Grundstücks·KG 

Gegenstand des Unternehmens 

Übernahme von Grundstücken des Landes Bcrlin sowie der 
Erwerb von Grundstücken im Auftrag des Landes Berlin zu 

marktüblichen Konditionen, Aufbereitung, Baureifma­

chung, Erschließung und Vergabe dieser Grundstücke filr 

Vorhaben im Interesse des Landes Berlin, außerdem die 

V crwaltung und Entwicklung von GrundstOcken des Lan­
des Berlin in Berlin und Brandenburg. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung fllr Finanzen 

Kommanditeinlage: 1.000.000 DM 

Alleinige Kommanditistin ist das Land Berlin 

Alleinige Komplementärin ist die BLEG Berliner 

Landesentwicklungs-Verwaltungsgesellschaft mbH 

Unternehmensdaten 

Anlagevennögen 

davon 

- Sachanlagen 

- Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 

Eigenkapital 

davon 

- gezeichnetes Kapital 

·Rücklagen 

- Bilanzgewinn 

Fremdkapital 

davon 

- ROckstellungen 

-Verbindlichkeiten gegen-

über Kreditinstituten 

1993 
Mio.DM 

0,16 

0,16 

25,03 

20,70 

20,70 

4,49 

0,69 

·Sonst. Verbindlichkeiten 3,80 

Gesamtleistung 4,32 
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1992 
Mio.DM 

Personalaufwand 

davon 
- Löhne/Gehlilter 

• Sozialabgaben 

Sonstiger Betriebsaufwand 

davon 
• Material 

- Fremdleistungen 
- Abschreibungen 

FinanzergCbnis 

Jahresergebnis nach Steuern 

Zuwendungen/ProjektzuschUsse 

Investitionen 

Dividende/Gewinnausschüttung 

Personalsituation 

Beschäftigte 

4,32 

4,32 

1993 

Personen 
1992 

Personen 

Die Geschäftsbesorgung erfolgt durch die BLEG mbH 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Firma und Sitz 
des Unternehmens 

keine 

Geschäftsführung 

Nennkapital Beteiligung 
DM v.H. 

Die GeschäftsfLlhrung wird durch die Komplementärin 
BLEG-Verwaltungsgesellschaft mbH wahrgenommen im 

Rahmen dc;r Beschlußfassung durch die Gesellschafterver­
sammlung und durch den Aufsichtsrat der Komplementä­
rin. 

Bezüge der Geschäftsführung 

Abgeltung erfolgt durch Geschäftsbesorgungsvertrag mit 
. der BLEG mbH. 

Aufsichtsrat 

Kontrollorgan ist der Aufsichtsrat der Komplementärin. 
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Kurzbericht 

Erste Geschäftstätigkeiten waren die Beauftragung der 

BLEG Berliner Landesentwicklungsgesellschaft mbH, 

sechs Grundstilcke am Spreeknie in Berlin-Köpenick und 

ein Grundstück in Bcrlin-Wcißensee anzukaufen. 

Auch künftig erfolgt der Ankauf weiterer Grundstilcke und 

deren Entwicklung bis zur Marktreife. 
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EGA Entwick.lungsgesellschaft 
Adlershof mbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Das Unternehmen entwickelt ein wirtschaftliches und wis­
senschaftliches Zentrum (Forschungs- und Technologie­

park) auf Basis einer fortzuschreibenden Stadtentwick­

lungskonzeption und im Rahmen eines integrierten Mo­
dells von Wirtschaft und Wissenschaft in dem Gebiet Ad­

lershofi'Johannisthal. Es betreibt das Zentrum und tl!tigt alle 

Gcschl!fte zur Förderung der weiteren Entwicklung. 

Fachliebe Zuständigkeit 

Senatsverwaltung filr Wirtschaft und Technologie 

Grund-/Stammkapital: 1.000.000 DM 

davon 
Land Berlin 51,0% 
Gewerbesiedlungs-Gesellschaft mbH 24,5 % 
Wirtschaftsförderung Berlin GmbH 24,5 % 

Unternehmensdaten 

1993 1992 
Mio.DM Mio.DM 

Anlagevermögen 26,60 0,65 

davon 
- Sachanlagen 26,42 0,59 
- Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 17,37 0,53 

Eigenkapital 1,40 - 0,35 

davon 

- gezeichnetes Kapital 1,00 0,05 
-Rücklagen 

- Bilanzgewinn 0,40 - 0,40 

Fremdkapital 16,02 0,89 

davon 

- ROckstellungen 0,48 0.08 
- Verbindlichkeiten gegen-

über Kreditinstituten 
- Sonst Verbindlichkeiten 15,54 0,81 

Gesamtleistung 54,25 6,51 

davon 
- Umsatzerlöse 17,70 
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Personalaufwarid 

davon 
- Löhne/Gehälter 
- Sozialabgaben 

Sonstiger Betriebsaufwand 

davon 
- Grundst!lcksautwand 
- Fremdleistungen 
- Abschreibungen 

Finanzergebnis 

Jahresergebnis nach Steuern 

Zuwendungen!ProjektzuscbOsse 

davon 
-Bund 
- Berlin 
-Dritte 

Investitionen 

davon 
-Zuschüsse 

Dividende/Gewinnausschüttung 

Personalsituation 

Beschäftigte 

davon 
-weiblich 
- schwerbehindert 
- teilzeitbeschäftigt 
- Auszubildende 

3,84 

3,29 

0,55 

50,18 

23,70 

25,63 

0,85 

0,18 

0,40 

31,55 

10,84 

20,66 

26,79 

25,94 

1993 

Personen 

85 

27 

I 

3 
2 

1,06 

0,93 

0,13 

5,86 

5,70 

0,16 

0,02 

0,38 

6,26 

6,26 

0,42 

0,42 

1992 

Personen 

14 

6 
0 

I 

0 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Finna und Sitz 
des Unternehmens 

keine 

Geschäftsflihrung 

Busch, Ulrich 

Aufsichtsrat 

Nennkapital Beteiligung 
DM v.H. 

Stihl, Hans-Peter Vorsitzender 
Präsident des Deutschen Industrie- und Handelstages 
Bonn 
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Kremendahl, Hans, Dr. 
Staatssekretär 

ste!lv. Vorsitzender 

Senatsverwaltung filr Wirtschaft und Technologie 
Berlin 

. Danielmeyer, Hans Günter, Prof. Dr. 
Vorstandsmitglied der Siemens AG. 
München 

Hertel, IngolfVolker, Prof. Dr. 
GeschäftsfUhrender Direktor des Max-Bom-Instituts filr 
Nichtlineare Optik und Kurzzeitspektroskopie im For­
schungsverbund Berlin e.V. 
Berlin 

te Kaat, Erich, Prof. Dr. 
Wissenschaftlicher Geschäftsfllhrer der Hahn-Meitner­
lnstitut Bcrlin GmbH 
Berlin 

Leibinger, Berthold, Dr. 
Geschäftsfllhrender Gesellschafter der Trumpf GmbH & 
Co. Maschinenfabrik Stuttgart 
Ditzingen 

Thies, Erich, Prof. Dr. 
Staatssekretär 
Senatsverwaltung für Wissenschaft und Forschung 
Berlin 

Weichhardt, Peter, Dr. 
Berlin 

Kuchejda, Malhis 
GeschäftsfUhrer des Berliner Instituts ft.ir Optik GmbH 
Berlin 

Krarnp, Horst 
Präsident der Industrie- und Handelskammer zu Berlin 
Berlin 

Gentz, Manfred, Dr. 
Daimler Benz InterServices (debis) AG 
Berlin 

Kurzbericht 

Im Februar 1993 wurden die Aufgaben der EGA um die bis 
dahin von der GSG am Standort Adlershof wahrgenomme­
nen Aufgaben eJWeitert. In diesem Zusammenhang wurde 
die Gesellschafterstruktur der EGA geändert, ein neuer Ge­
sellschaftsvertrag ausgearbeitet und das Stammkapital der 
Gesellschaft auf I Mio. DM aufgestockt. Desweiteren wur· 
de ein slädtebaul ich es Gutachterverfahren mit dem Ergeh-
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nis eines Flächennutzungsplans filr den Standort durchge­
filhrt. 

Die Flächen wurden den Bereichen Wirtschaft und Wissen­

schaft im V crhältnis 60% zu 40% zugeordne~ ein integrier­
tes Entwicklungskonzept filr den FrA wurde erarbeitet und 

standig al."tllalisicrt, GA-Vorhaben wurden vorbereitet bzw. 
weitergefiihrt. Desweiteren wurde für die Instandsetzung 
und Instandhaltung der Gebäude 11,27 Mio. DM aufge­

wand~ Mietobjekte mit einer Nettogrundfläche von 5.319 

qm neu errichtet bzw. saniert sowie 13 Unternehmen neu 
angesiedelt 

Wesentliche Aufgaben der folgenden Jahre sind die Sanie­

rung der Bausubstanz, der Aufbau der Fachzentren und die 

Ansiedlung profilkonformer Untemebmen und wissen­

schaftlicher Einrichtungen. 
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ERB Entwicklungsträgergesellschaft 
Rummelsburger Bucht mbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Übernahme der treuhllnderischen Entwicklungsträgerschaft 

insbesondere filr die Planung und die Durchfilhrung des 

Entwicklungsbereiches ,,Rummelsburger Bucht" als städte­

bauliche Entwicklungsmaßnahme gemäß den Bestimmun­

gen des Baugesetzbuches. 

Fachliche Zustlindigkeit 

Senatsverwaltung filr Stadtentwicklung und Umweltschutz 

Grund-/Stammkapital: 

davon 
Land Berlin 

Unternehmensdaten 

Anlagevermögen 

davon 
- Sachanlagen 

- Finanzanlagen 

Umlaufvennögen 

Eigenkapital 

davon 
- gezeichnetes Kapital 

- Rficklagen 

- Bilanzgewinn 

Fremdkapital 

davon 
-Rückstellungen 
-Verbindlichkeiten gegen-

über Kreditinstituten 
- Sonst. Verbindlichkeiten 

Gesamtleistung 

davon 
- Umsatzerlöse 

PerSonalaufwand 

davon 
- Löhne/Gehälter 
- Sozialabgaben 

1993 

Mio.DM 

0,21 

0,19 

1,94 

0,05 

0,05 

1,89 

0,85 

1,04 

4,27 

0,77 

0,69 

0,08 

50.000DM 

100% 

1992 

Mio.DM 

0,13 

0,12 

1,25 

0,05 

0,05 

1,20 

0,44 

0,76 

2,12 

0,16 

0,14 

0,02 
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Sonstiger Betriebsaufwand 

davon 
-Material 

- Fremdleistungen 

- Abschreibungen 

Finanzergebnis 

Jahresergebnis nach Steuern 

Zuwendungen/Projektzuschüsse 

davon 
-Bund 

- Berlin 
-Dritte 

Investitionen 

davon 
-Zuschüsse 

Dividendc/Gewinnaussehüttung 

Personalsituation 

Beschäftigte 

davon 

-weiblich 

- schwerbehindert 

- teilzeitbeschäftigt 

- Auszubildende 

3,44 

2,39 

0,09 

0,02 

4,27 

4,27 

0,18 

0,18 

1993 

Personen 

9 

5 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

1,83 

1,27 

0,05 

2,12 

2,12 

0,18 

0,18 

1992 

Personen 

2 

Firma und Sitz 
des Unternehmens 

Nennkapital Beteiligung 

keine 

Geschäftsführung 

Cronjaeger, Bemd 

Braun, JoscfNikolaus 

Bezüge der Geschäftsführung 

178.000 DM 

DM v.H. 

2. GESAMTBERLINER BETEILIGUNGSBERICHT 

Aufsichtsrat 

Branoner, Wolfgang 

Staatssekretär 

Vorsitzender 

Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung und Umweltschutz 

Berlin 

Biclka, Frank 

Staatssekretär 

stellv. Vorsitzender 

Senatsverwaltung für Bau- und Wohnungswesen 
Berlin 

Lcgermann, Hans loachim 

Abteilungsleiter 

Senatsverwaltung für Finanzen 
Bcrlin 

Hinzc, Joachim, Dr. 

Senatsrat 
Senatsverwaltung flir Wirtschaft und Technologie 
Berlin 

Albinu~ Martina 
Bezirksstadträtin 

Bezirksamt Friedrichshain von Berlin 
Berlin 

Krautzig, Hans, Dr. 

Bezirksstadtrat 

Bezirksamt Lichtenberg von Berlin 

Berlin 

Strauch, Volkrnar 
Abteilungsleiter 
Industrie~ und Handelskammer zu Berlin 
Berlin 

Garbrecht, · Wolfgang 

Dienststelle Berlin Bundeseisenbahnvennögen 
Berlin 

Staender, Ludwig 
Vorstandsvorsitzender VEBA Wohnstätten AG 

Westphal, Peter, Dr. 
Geschäftsfiihrer 

BLEG Berliner Lan.desentwicklungsgesellschaft mbH 
Berlin 
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Kurzbericht 

Im Vordergrund der durch die Entwicklungsträgergesell­

schaft zu erfilllenden Aufgaben im Berichtszeitraum stan­

den die Vorstellung und Umsetzung der Ergebnisse des 

Masterplanverfahrens für den Entwicklungsbereich Berlin­

Rumrnelsburger Bucht sowie die Vorlage des Entwurfs ei· 
ner Rechtsverordnung zur ffirmlichen Festsetzung des 
Entwicklungsgebietes durch den Senat von Berlin. 

Die Gesellschaft arbeitet an der fOrmliehen Festlegung des 

Entwicklungsgebietes und hat mit den erforderlichen Ord­

nungsmaßnahmen für den Bereich begonnen; die einzelnen 
Schritte für den Grunderwerb sind eingeleitet. 
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Gewerbesiedlungs-Gesellschaft 
mbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Siedlungsgesellschaft für Gewerbehöfe und Sanierungsträ­

ger. 

Fachliebe Zustlindigkeit 

Senatsverwaltung für Wirtschaft und Technologie 

Grund-/Stammkapital: 239.530.000 DM 

davon 
Land Berlin 

Industrie- und Handelskanuner zu Berlin 

Handwerkskanuner 

BIBAG 
Landesbank Berlin 

Berliner Volksbank eG 

Unternehmensdaten 

1993 
Mio.DM 

Anlagevermögen 434,72 

davon 
- Sachanlagen 40?,61 
- Finanzanlagen 25,10 

- Stadterneuerungsposten 

Umlaufvermögen 60,56 

Eigenkapital 243,63 

davon 
- gezeichnetes Kapital 239,53 

-Rücklagen 3,74 
- Bilanzgewinn 0,36 

Fremdkapital 442,90 

davon 
-Rückstellungen 3,89 

- Verbindlichkeiten gegen- 90,55 
Ober Kreditinstituten 

- Stadterneuerungsmittel 148,69 

- Sonst. Verbindlichkeiten 199,77 

Gesamtleistung 59,10 

davon 

- Umsatzerlöse 58,70 

99,90% 

0,02% 
0,02% 
0,02% 
0,02% 

0,02% 

1992 
Mio.DM 

372,83 

372,81 

95,41 

216,46 

212,70 
2,55 
1,21 

472,12 

6,63 

73,49 

187,32 

204,68 

48,24 

47,70> 
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Personalaufwand 5,30 4,91 

davon 
- Löhne/Gehälter 4,25. 3,94 

- Sozialabgaben 1,05 0,97 

Sonstiger Betriebsaufwand 61,44 54,01 

davon • 
-Material 

- Fremdleistungen 24,48 22,97 

- Abschreibungen 32,35 27,71 

Finanzergebnis - 3,04 1,65 

Jahresergebnis nach Steuern 0,31 1,20 

Zuwendungen/Projektbeitr!ige 

Investitionen 69,91 71,40 

Dividende/Gewinnausschüttung 

Personalsituation 

1993 1992 

Personen Personen 

Beschäftigte 72 68 

davon 
-weiblich 30 27 
· schwerbehindert 5 5 
- teilzeitbeschäftigt 2 2 
-Auszubildende 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Finna und Sitz 
des Unternehmens 

Beteiligungsquote größer 

oder gleich 25% 

keine 

Beteiligungsquote kleiner 

als25% 

EGA - Entwicklungsgesell­

schaft AdlershofmbH 

Geschäftsführung 

Habennann, Günther 

Stoppe, Hans Joachim 

Nennkapital 

DM 

245.000 
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Beteiligung 
v.H. 

24,5 

Bezüge der G.Sch!iftsführung 

3.53.000DM 

Aufsichtsrat 

BOtefisch, Kurt-Dieter 

Senatsdirigent 

Vorsitzender 

Senatsverwaltung filr Wirtschaft und Technologie 

Berlin 

Schlegel, Jörg stellv. Vorsitzender 

Stellv. Hauptgeschäftsfllhrer der Industrie- und Handels­

kammer 
Berlin 

Legermann, Hans-Joachim 

Ltd. Senatsrat 
Senatsverwaltung fllr Finanzen 
Berlin 

Stuhlmann, Evelyn 

Ministerialrätin 

stellv. Vorsitzender 

beim Bundesbevollmächtigten der Bundesregierung in 

Berlin - Geschäftsbereich BM Bau -

Berlin 

Granz, Wolfgang 
Vorstandsmitglied der Weberbank/Berliner Industriebank 

KGa.A. 

Berlin 

Babel, Bemd 
Hauptgeschäftsfllhrer der Handwerkskammer Berlin 
Berlin 

Geffers. Dieter 
Senatsrat 
Senatsverwaltung ffif Bau- und Wohriungswesen 
Berlin 

Zeelen, Jochern 
Vorstandsmitglied der Landesbank Berlin 
Berlin 

Misgeld, Ulrich 
Vorstandsmitglied der Berliner Volksbank eG 

Berlin 

Kurzbericht 

Der Abbau der Berlinförderung hat bei zahlreichen Mietern 
der Gewerbehöfe zu wirtschaftlichen Schwierigkeiten und 
in einigen Fällen zu Konkursen geführt. 
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Gefragt sind als Folge der wirtschaftlichen Lage zuneh­

mend kleinere Mittelobjel:te. Die Gesellschaft bemüht sich, 

Leerstände zu vermeiden, indem sie der veränderten Flä· 
ehennachfrage durch entsprechende bauliche Maßnahmen 
Rechnung trägt. 

Die Gesellschaft hat ihre im Kreuzherger Gebiet liegenden 

Wohngrundstücke an drei städtische Wohnungsbaugesell­

schaften verkauft. Im Bezirk Pankow erwarb die Gesell­
schaft ein Fabrikgclande zur Eirichtung eines weiteren 
Gewerbezentrums. 

Die Gesellschaft rechnet bei planmäßigem Geschäftsver­

lauf auch fiir 1994 mit einem zumindest ausgeglichenen 
Jahresergebnis. 
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NLG Neue Länder 
Grundstücksverwertung und 
Verwaltung GmbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Verwaltung und Verwertung der nach Art. 36 in Verbin­

dung mit Art. 21 Einigungsvertrag auf die Uinder Berlin, 
Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sach­

sen-Anhalt und Thüringen übergegangenen Grundstücke, 

die früher dem "Rundfunk der DDR • und dem "Deutschen 

Fcmschfunk" gedient haben sowie die Abwicklung von 
Arbeits- und Dienstverhältnissen früherer Mitarbeiter der 
"Einrichtung". 

Fachliche Zustlindigkeit 

Senatsverwaltung filr Wirtschaft und Technologie 

Grund-/Stammkapital: 

davon 
Land Berlin 

Land Brandenburg 
Land Mecklenburg-Vorpommern 

Land Sachsen-Anhalt 

Land Sachsen 

Land Thüringen 

Unternehmensdaten 

1993 
Mio.DM 

Anlagevermögen 0,07 

davon 
- Sachanlagen 0,07 

- Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 33,16 

Eigenkapital 22,80 

davon 

- gezeichnetes Kapital 0,05 

- ROcklagen 22,73 

- Bilanzgewinn 0,02 

Fremdkapital 10,42 

davon 
- Rückstellungen 0,37 

-Verbindlichkeiten gegen- 0,17 
über Kreditinstituten 

-Sonst. Verbindlichkeiten 9,88 

50.000DM 

8,525% 

16,521% 

11,459% 

18,000% 

29,980% 

15,515% 

1992 
Mio.DM 

0,09 

0,09 

49,35 

40,11 

0,05 

39,73 

0,33 

9,33 

1,15 

8,18 

2. GESAMTBERLINER BETEILIGUNGSBERICHT 



Gesamtleistung 

Personalaufwand 

davon 
- Löhne/Gehälter 

- Sozialabgaben 

Sonstiger Betriebsaufwand , 

davon 
-Material 

- Fremdleistungen 
- Abschreibungen 

Finanzergebnis 

Jahresergebnis nach Steuern 

Zuwendungen/Projektzuschüsse 

Investitionen 

Dividende/Gewinnausschüttung 

Personalsituation 

Beschäftigte 

d<l.von 
-weiblich 
- schwerbehindert 
- teilzeitbeschäftigt 
-Auszubildende 

1,88 

1,66 

0,22 

0,42 

0,04 

1,62 

0,31 

1993 
Personen 

27 

10 

1,70 

1,50 
0,20 

0,30 

0,07 

2,88 

0,36 

1992 
Personen 

26 

12 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Firma und Sitz 
des Unternehmens 

keine 

Geschäftsführung 

Wilschke, Dirk 

Aufsichtsrat 

Wahhcr, lngrid 

Senatsrätin 

Nennkapital Beteiligung 

DM v.H. 

Vorsitzende 

Senatsverwaltung ftir Wirtschaft und Technologie 
ßcrlin 

Stcinkc~ Alwin 
Ministerialdirigent 
Brandenburg 

stellv. Vorsitzender 
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Pfletschinger, Wolfgang 

Staatssekretär 
Mecklenburg-Vorpommern 

Muster, Michael, Dr. 
Ministerialdirigent 

Sachsen 

Gerst, Haus-Erich 

Leitender Ministerialrat 
Sachsen-Anhalt 

Krapp, Michael, Dr. 
Staatssekretär 
Thüringen 

Kurzbericht 

In 1993 konnten die Mieteinnahmen gesteigert werden, bei 
den Kosten ergaben sich Einsparungen, so daß der Fehlbe­

trag aus der Verwaltungstätigkeit (rd. 4,5 Mio DM) deut­

lich vermindert werden konnte. 

Das Ergebnis wäre noch günstiger, wenn auch die öffent­
lich-rechtlichen Rundfunkanstalten fUr die von ihnen ge­
nutzten Räumlichkeiten Mieten zahlen würden; derzeit ge­

schieht dies nicht. 

FOr 1994 wird aufgrund weiter steigender Mieteinnahmen 
und drastischen Kostensenkungsmaßnahmen mit einer 
positiven Entwicklung gerechnet. 
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TET Wasserstadt Berlin·Oberhavel 
GmbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Übemalune der treuhändefischen Entwicklungsträgerschaft 

filr die Planung und Durchfilhrung des Projektes Wasser­

stadt Berlin-Oberhavel in Spandau als städtebauliche Ent­

wicklungsmaßnalune, wirtschaftliche Betreuung des Eut­

wicklungsberc:iches einschließlich der Erarbeitung und 
Umsetzung von Nutzungskonzepten. 

Fachliebe Zuständigkeit 

Senatsverwaltung filr Bau- und Wohnungswesen 

Grund-/Stammkapital: 

davon 
Land Berlin 

Landesbank Berlin -Girozentrale-

Unternehmensdaten 

Anlagevermögen 

davon 
· Sachanlagen 
- Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 

Eigenkapital 

davon 
- gezeichnetes Kapital 
-Rücklagen 

- Bilanzgewinn 

Fremdkapital 

davon 
- Rückstellungen 

- Verbindlichkeiten gegen-

über Kreditinstituten 
-Sonst. Verbindlichkeiten 

Gesamtleistung 

davon 
- Umsatzerlöse 

Personalaufwand 

davon 
-Löhne/Gehälter 
- Sozialabgaben 
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1993 
Mio.DM 

13,12 

0,05 

0,05 

13,07 

0,99 

9,80 

2,28 

10,80 

10,10 

1,30 

1,12 
0,18 

50.000DM 

50% 
50% 

1992 

Mio.DM 

1,41 

0,05 

0,05 

1,36 

0,18 

1,18 

1,17 

0,97 

0,10 

0,09 
0,01 

Sonstiger Betriebsau:f\.\'and 

davon 
-Material 

- Fremdleistungen 

- Abschreibungen 

Finanzergebnis 

Jahresergebnis nach Steuern 

Zuwendungen!Projektzuschllsse 

Investitionen 

davon 
-Zuschüsse 

Dividende/Gewinnausschüttung 

Personalsituation 

Beschäftigte 

davon 
-weiblich 
. schwerbehindert 
- teilzeitbeschäftigt 

- Auszubildende 

10,70 

8,03 

0,03 

0,60 

1993 

1,17 

0,81 

0,06 

0,06 

1992 
Personen· Personen 

14 s 

9 3 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung 

des Unternehmens DM v.H. 

keine 

Geschäftsfiihrung 

Nottmeyer, Jürgen 

Aufsichtsrat 

Nagel, Wolfgang 
Senator 
Senatsverwaltung für Bau- und Wohnungswesen 
Berlin 

Fuderholz, Günter 
Abteilungsleiter 
Senatsverwaltung für Bau- und Wohnungswesen 
Beriin 
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Kunst, Friedemann, Dr. 
Baudirektor 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umweltschutz 
Berlin 

Söllner, Dietor 
Senatsdirigent 
Senatsverwaltung fiir Finanzen 
Berlin 

Schallock, Peter 
Senatsrat 

Senatsverwaltung fllr Wirtschaft und Technologie 
Bcrlin 

Jungclaus, Klaus 

Bezirksstadtrat 
Bezirksamt Spandau 
Berlin 

Kalender, Ural, Dr. lng. 

Senatsverwaltung für Verkehr und Betriebe 
Berlin 

Brönner, Herbert, Dr. Dr. 
Treuhand Revisions GmbH 
Berlin 

Decken, Ulf Wilhelm 
Vorstandsmitglied der LBB 
Berlin 

Gräf, Horst, Prof. Dr. 

Staatssekretär 
Ministerium für Stadtentwicklung, Wohnen und Verkehr 
des Landes Brandenburg 
Potsdam 

Kleemann, Dieter 
Vorstandsmitglied der Investitionsbank des Landes Bran­
denburg 
Potsdam 

Mensenkampff, Walter von, Dipl. lng. 
Geschäftsftihrer der LBB Kommunalbaugesellschaft mbH 
Potsdam 

Schwegmann, Klaus, Dr. 

Direktor der LBB 
Leiter des Unternehmensbereiches Öffentliche Hand 
Berlin 

2. GESAMTBERLINER BETE1L1GUNGSBER1CHT 

Kurzbericht 

Das Berichtsjahr war das erste volle Geschäftsjahr der Ge­

sellschaft. Zentrale Aufgahe im Jahr 1993 war die Fort­
schreibung des Rahmenplans als Grundlage zum Bau der 
künftigen Wasserstadt. Im Oktober 1993 wurde ein umfas­
sender Bericht zur Erarbeitung des Gesamtrahmenplans 
(Masterplan) und der Quartierspläne fertiggestellt Dieser 

Masterplan wurde laufend mit den Trägem öffentlicher 
Belange abgestimmt, so daß er in seinen wesentlichen 
Grundlagen auch in das Bebauungsplanverfahren einflie­
ßen kann. Die aus dem Gesamtrahmenplan abgeleiteten 
Quartierspläne bilden die Grundlage ftir Verhandlungen 
mit mitwirkungsbereiten Eigentümern. und potentiellen In­
vesto~. Die ebenso für den Fortgang des Projekts we­
sentlichen· Grundstücks- und Gebäudebewertungen sowie 
die Altlastenerkundung sind nahezu vollständig ahge­
schlossen, ebenso Grundlagenermittlungen und die Vor­
planungsarbeiten fllr die Erschließungsmaßnahmen. Ein 
Entwurf filr die künftige Südbrücke konnte der Öffentlich­
keit im Rahmen einer Veranstaltung im Berlin-Pavillon 
und durch eine Ausstellung präsentiert werden. Es ist vor­
gesehen, das Bauvorhaben SüdbrOcke schon 1995 zu be­

ginnen. 
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7. Wolznungswesen 

ARWOBAU Apartment· und Personalaufwand 10,61 9,68 
Wohnungsbaugesellschaft mbH 

davon 

- Löhne/Gehälter 8,63 7,83 

Gegenstand des Unternehmens - Sozialabgaben 1,98 1,85 

Errichtung und Bewirtschaftung von Wohnanlagen mit Sonstiger Betriebsaufwand 59,82 37,36 

Wohnungen, Apartments und Wohnheimplätzen fur nach davon 
Berlin zuziehende Arbeitnehmer und andere Bewerber, die -Material 
Vermietung von Wohnungen fiir Fnhrungskräftc sowie - Fremdleistungen 51,50 28,90 
Baubetrcuung. - Abschreibungen 8,31 8,46 

Finanzergebnis -7,17 -7,69 

Fachliebe Zuständigkeit 

Senatsverwaltung filr Arbe~ und Frauen 
Jahresergebnis nach Steuern 0,01 2,11 

Nicht passivierte Aufwcn- 110,61 106,7 

Grund-/Stammkapital: 55.800.000 DM dungsdarleben 

davon Investitionen 4,25 3,00 
Land Berlin 99,82% 

Industrie- und Handelskaituner zu Berlin 0,18% 
Dividende/Gewinnausschfittung 

Wohnungsbestand 6.132 5.472 

Unternehmensdaten 

1993 1992 
Personalsituation 

Mio.DM Mio.DM 
1993 1992 

Anlagevermögen 206,37 198,25 Personen Personen 

davon Beschäftigte 157 145 
- Sachanlagen 206,21 197,98 

davon 
- Finanzanlagen 0,02 0,09 

-weiblich 82 75 

Umlaufvermögen 40,60 17,73 - schwerbehindert 14 14 

- teilzeitbeschäftigt 22 19 
Eigenkapital 84,00 73,70 - Auszubildende 4 4 

davon 

- gezeichnetes Kapital 55,80 50,80 Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 
-Rücklagen 27,81 22,48 
- Bilanzgewinn 0,39 0,42 Firma. und Sitz Nennkapital Beteiligung 

des Unternehmens DM v.H. 
Fremdkapital 160,95 138,52 

davon Beteiligungsquote größer 

- ROckstellungen 12,42 7,16 oder gleich 25 % 

-Verbindlichkeiten gegen- 132,29 I 16,71 keine 
Ober Kreditinstituten 

- Stadterneuerungsmittel 
-Sonst. Verbindlichkeiten 16,24 14,65 Beteiligungsquote kleiner 

Gesamtleistung 72,93 52,87 als25% 

davon GbR Gropiusstadt 17.800 1,5 

- Umsatzerlöse 72,55 53,14 
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Geschäftsführung 

Huber, Wolfgang 

Thies, Claus-Jürgen 

Bezüge der Geschäftsführung 

355.428 DM 

Aufsichtsrat 

Haupt, Peter 

Staatssekretär 

Senatsverwaltung fnr Arbeit und Frauen 
Berlin 

Vorsitzender 

Severon, Gcrhard stellv. Vorsitzender 
Industrie- und Handelskammer zu Berlin 
Berlin 

Wöhrlc, Gerd 

Senatsverwaltung für Bau~ und Wohnungswesen 
Berlin 

Berkefeld, Dieter 

Ministerialdirigent 
Bundesministerium fllr Raumordnung, Bauwesen und 
Städtebau 

Bonn 

Boese, Klaus Martin, Dr. 
Senatsverwaltung filr Finanzen 
Berlin 

Bütefisch, Kurt-Dieter 

Senatsverwaltung fllr Wirtschaft und Technologie 
Berlin 

Müller, Wemer 

Staatssekretär 

Ministerium des Inneren des Landes Brandenburg 
Potsdarn 

Zeelen, Jochern 
Landesbank Berlin -Girozentrale­
Berlin 

Baumgart, Bemd-Michael 

Gorr, Wolfgang 

Jannuske, Gisela 

Konrad, Peter 

Arbeitnehmervertreter 

Arbeitnehmervertreter 

Arbeitnehmervertreterio 

Arbeitnehmervertreter 

2. GESAMTBERLINER BETEILIGUNGSBERICHT 

Kurzbericht 

Der Geschäftsverlauf im Berichtsjahr 1993 kann insgesamt 
als zufriedenstellend betrachtet werden. 

Wesentliche Ereignisse waren die auf den Beschluß des 

Hauptausschusses des Abgeordnetenhauses von Berlin vom 
15. November 1991 zurückgehende Verschmelzung der 

GSG-Wohnen mit der ARWOBAU zum 01.01.1993 und 

die Fusion der ARWOGE Apartment- und Wohnungsbau­

gesellschaft mbH mit der ARWOBAU zum 01.01.1994. 

Nach der Fusion verfügt die ARWOBAU über 12.640 

Apartments bzw. Wohnungen. Eine Zusammenlegung der 
beiden Geschäftstellen .Hohenzollemdarnm" und 

"Schulze-Boysen-Straßeu wird angestrebt. 

Auch fllr das Geschi!ftsjahr 1994 wird ein zufriedenstellen­

der Verlauf erwartet. Für 1995 ist ein Investitionsvolumen 
von 95,2 Mio. DM vorgeSehen. 
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ARWOGE Apartment· und 
Wohnungsbaugesellschaft mbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Die Gesellschaft bewirtschaftet und verwaltet Wohnanla­
gen, deren möblierte Apartments an zuziehende Arbeit­

nehmer zum vorübergehenden Gebrauch vermietet werden. 
Sie betreibt ferner Gästehäuser und bietet Dienstleistungen 
fiir die Mieterschaft an. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung fiir Arbeit und Frauen 

Grund-/Stammkapital: 12.610.000 DM 

davon 
Land Berlin 100% 

Unternehmensdaten 

1993 1992 

Mio.DM Mio.DM 

Anlagevermögen 225,38 25,39 

davon 
- Sachanlagen 224,74 24,90 

- Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 33,08 90,26 

Eigenkapital 102,07 18,10 

davon 
- gezeichnetes Kapital 12,61 2,61 

- Einz>h!. zur Kapitalerhöhung 10,00 
-Rücklagen 89,03 5,49 

- Bilanzgewinn 0,43 0,00 

Fremdkapital 157,90 98,97 

davon 
- ROckstellungen 45,04 10,55 
- Verbindlichkeiten gegen- 91,95 60,63 

über Kreditinstituten 
- Stadterneuerungsmittel 
- Sonst. Verbindlichkeiten 20,91 27,79 

Gesamtleistung 88,01 64,37 

davon 

- Umsatzerlöse 87,43 63,51 

Personalaufwand 21,87 18,69 

davon 
- Löhne/Gehälter 18,57 15,90 
- Sozialabgaben 3,30 2,79 

80 

Sonstiger Betriebsaufwand 

davon 
-Material 

- Fremdle~ngen 

- Abschreibungen 

Finanzergebnis 

Jahresergebnis nach Steuern 

Nicht passivierte Aufwen­
dungsdarlehen 

Investitionen 

Dividende/Gewinnausschüttung 

Apartmentbestand 

Personalsituation 

Beschäftigte 

davon 

-weiblich 

- schwerbehindert 
- teilzeitbeschäftigt 

- Auszubildende 

89,69 

69,46 

11,47 

-7,43 

0,49 

39,44 

7.473 

1993 

Personen 

424 

271 

13 
22 

20 

131,17 

lll,89 

5,67 

-0,75 

0,00 

23,34 

7.432 

1992 

Personen 

453 

297 

8 
18 

17 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Finna und Sitz 
des Unternehmens 

Nennkapital Beteiligung 
DM v.H. 

keine 

Geschäftsführung 

Huber, Wolfgang 

Thies, Claus~Jürgen 

Bezüge der Geschäftsitihrung 

180.000DM 

Aufsichtsrat 

Haupt, Peter 

Staatssekretär 
Senatsve~Vtaltung fllr Arbeit und Frauen 

Berlin 

Vorsitzender 
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Müller, Wemer 

Staatssekretär 

stellv. Vorsitzender 

Ministerium des Inneren des Landes Brandenburg 

Potsdam 

Schmidt, Norbert stellv. Vors., Arbeitnehmervertreter 

Gewerkschaft Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr, 

Berlin 

Boese, Klaus Martin, Dr. 

Senatsverwaltung flir Finanzen 

Berlin 

Bütefisch, Kurt-Dieter 

Senatsverwaltung fllr Wirtschaft und Technologie 

Berlin 

Wöhrle, Gerd 

Senatsverwaltung fUr Bau- und Wohnungswesen 
Berlin 

Zeelen, Jochern 
LandesBank Berlin -Girozentrale­

Berlin 

Hinderland, Fredy 

Konrad, Peter 

Kurzbericht 

Arbeitnehmervertreter 

Arbeitnehmervertreter 

Der Geschäftsverlauf der AR WOGE im Berichtsjahr war 

außerordentlich zufriedenstellend. Die Umsatzerwartungen 

sind übertroffen worden. Die Instandsetzungs- und Mo­

demisierungstätigkeit wurde unverändert weitergefU.hrt, so 

daß der Oberwiegende Wohnungsbestand der Gesellschaft 

ab 1994 grundsaniert den Nachfragern angeboten werden 

kann. 

Mit der Verabschiedung des Berliner Wohnungsgesell­

schafts-Vermögensgesetzes im Dezember 1993 ist die 

AR WOGE wirtschaftlicher Eigentümer des von ihr bewirt­

schafteten Wohnungsbestandes. Damit ist auch die bilan· 

zielte Konsolidierung der Gesellschaft erreicht.. 

Die Altschuldenfrage konnte im Geschäftsjahr noch nicht 

abschließend geklärt werden. Die Gesellschaft hat aber be· 

reits im Jahresabschluß 1993 dafür ausreichend Vorsorge 

getroffen. 

Die Zusammenarbeit zwischen AR WOGE und AR· 

WOBAU wurde weiter intensiviert. Organisatorisch waren 
die ersten Schritte fürdie Verschmelzung, die 1994 vollzo­

gen worden ist, vorbereitet worden. 

2. GESAMTBERLINER BETEILIGUNGSBERICHT 

Zukünftig wird der Bau von Mietwohnungen sowohl in 

Berlin als auch in Brandenburg in den Mittelpunkt der Ge­

schäftstätigkeit rocken. Daneben gewinnt auch der Betreu­

ungsbereich zunehmend an Gewicht 

FOr das Geschäftsjahr 1994 wird ein ähnlich zufriedenstel­

lender Geschäftsverlauf erwartet. 
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Berliner Wohn· und Geschäftshaus 
GmbH (BEWOGE) 

Gegenstand des Unternehmens 

Die Gesellschaft errichtet und bev.;rtschaftet Wohn- und 

Geschl!ftsgebäude. Sie kann den Bau von Wohn- und Ge­

schl!ftsgebäuden betreuen und Wohnungen und Geschäfts­

gebäude filr Dritte verwalten. Die Gesellschaft kann ferner 

andere Unternehmen gründen und sich an ihnen beteiligen. 
Die Gesellschaft kann Aufgaben bei der Vorbereitung und 
Durchführung von städtebaulichen Sanierungs- und Ent­

wicklungsmaßnahmen, insbesondere als Sanierungsttliger, 

übernehmen. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung flir Bau- und Wohnungswesen 

Stammkapital: 95.800.000 DM 

davon 
Land Berlin 100% 

Unternehmensdaten 

1993 1992 

Mio.DM Mio.DM 

Anlagevermögen 814,85 796,87 

davon 

- Sachanlagen 813,43 795,51 

- finanzanlagen 1,36 1,36 

Umlaufvermögen 73,64 56,06 

Eigenkapital 177,80 166,33 

davon 
- gezeichnetes Kapital 95,80 95,80 

- Rücklagen 66,41 68,12 

- Bilanzgewinn 0,10 
- Sonderposten mit Rfick- 15,59 2,31 

lagcanteil gern. § 6b EStG 

Fremdkapital 904,22 854,31 

davon 
- Rückstellungen 5,04 4,53 
-Verbindlichkeiten gegeo- 662,82 636,03 

Ober Kreditinstituten 

- Stadterneuerungsmittel 175,87 156,00 
- Sonst. Verbindlichkeiten 60,49 57,75 
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Gesamtleistung 157,70 150,74 

davon 
- Umsatzerlöse 155,57 150,40 

Personalaufwand 17,20 16,30 

davon 
- Löhne/Gehl!lter 13,60 12,80 

- Sozialabgaben 3,60 3,50 

Sonstiger Betriebsaufwand 103,85 87,56 

davon 
-Material 
- Fremdleistungen 65,19 61,08 

- Abschreibungen 20,92 20,65 

Finanzergebnis -39,16 -39,17 

Jahresergebnis nach Steuern - 1,81 0,12 

Zuwendungen/Projektzuschüsse 

Nicht passivierte Aufwen- 248,92 254,00 

dungsdarleben 

Investitionen 39,70 35,70 

Dividende/Gewinnausschilttung 

Wohnungsbestand 15.395 15.355 

Personalsituation 

1993 1992 

Personen Personen 

Beschäftigte 285 270 

davon 
-weiblich 185 174 

- schwerbehindert 17 16 
- teilzeitbeschäftigt 83 66 

- Auszubildende 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung 
des Unternehmens DM v.H. 

Beteiligungsquote größer 

oder gleich 25 % 

keine 
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Beteiligungsquote kleiner 

als25% 

Gruppe Nord Wohnungsun­
ternehmen GmbH Berlin 

Wohnungsbau­
Rechenzentrum Berlin 
GmbH 

Geschäftsführung 

Lindhorst. Hans-Jürgen 

Zwingelberg, Joachim 

2.000.000 

1.800.000 

Bezüge der Geschäftsführung 

396.300DM 

Aufsichtsrat 

6,7 

5,6 

Fischer, Knu~ Dr. Vorsitzender 
Vorstandsmitglied der Bankgesellschaft Berlin AG 

Berlin 

Großkopf, Gerhard 

Senatsdirigent 
Senatsverwaltung filr Finanzen 
Berlin 

Brönner, Herbert, Dr. Dr. 

WirtschaftsprOfer und Steuerberater 
Berlin 

Geffers, Dieter, Dipl.-lng. 

stellv. Vorsitzender 

Senatsverwaltung fllrBau- und Wohnungswesen 
Berlin 

J ungclaus, Klaus 
Bezirksstadtrat 
Bezirksamt Spandau 
Berlin 

Menzel, Ulrich 
Bezirksbürgermeister 
Bezirksamt ZehJendorf 
Berlin 

Bund, Karl-Heinz 

Hahne, Lotbar 

Steincrt, Monika 

Arbeitnehmervertreter 

Arbeitnehmervertreter 

Arbeitnehmervertreterio 
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Kurzbericht 

Nach Übernahme weiterer 27 SanierungsgrundstOcke mit 

318 Mieteinheiten von der Gewerbesiedlungs-Gesellschaft 
mbH verwaltet die Gesellschaft in ihrer Eigenschaft als 

Sanierungsträger im Bezirk Kreuzberg 77 GrundstOcke mit 

1016 Mieteinheiten, bei denen die Sanierungsmaßnahmen 
noch nicht abgeschlossen sind. 

Die Gesellschaft hat Ende 1993 ein rund 20.000 qm großes 

GrundstOck im Bezirk Spandan am Nennhauser Damm er­

worben und mit der Planung fUr die Errichtung von ca. 100 

Wohnungen begonnen. 

Ein weiteres Grundstück in diesem Bereich in Größe von 
rund 46.000 qm an der Staakener Feldstraße wird die Ge­

sellschaft vom Land Berlin übernehmen und in einem dis­
kursiven Verfahren bis Mitte 1994 ein mit dem Bezirk ab­
gestimmtes städtebauliches Konzept für eine Bebauung mit 

rund 400 Wohnungen ausarbeiten. Als Baubeginn ist fUr 
beide Projekte das Jahr 1995 vorgesehen. 

In Kreuzberg, Ritterstraße, konnten in 1994 153 Woh­
nungen bezogen werden. Die BEWOGE hat im Januar 

I 995 ihr neu es Verwaltungsgebäude in Berlin­

Charlottenburg bezogen. 
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DEGEWO·Deutsche Gesellschaft zur 
Förderung des Wohnungsbaues 
gem. AG 

Gegenstand des Unternehmens 

Vennietung und Veräußerung von Wohnungen filr breite 
Bevölkerungsschichten mit dem Ziel einer ausreichenden 
Wohnungsversorgung entsprechend den unterschiedlichen 
Wohnbedürfnissen. Die Gesellschaft darf in Ergänzung der 

Vennietung und Verwaltung alle der Wohnungsversorgung 
und Integration sowie der Betreuung dienenden Geschäfte 
betreiben, soweit dieses nicht zu Lasten der Gesellschaft 
geht und Wohnungen in allen Rechts- und Nutzungsformen 
errichten und bewirtschaften. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung fO.r Bau- und Wohnungswesen 

Grund-/Stammkapital: 271.137.000 DM 

davon 
Land Berlin 100% 

Unternehmensdaten 

1993 1992 
Mio.DM Mio.DM 

Anlagevennögen 1825,89 1716,96 

davon 

- Sachanlagen 1806,83 1701,13 
- Finanzanlagen 18,93 15,71 

Umlaufvermögen 301,55 205,77 

Eigenkapital 407,06 407,06 

davon 
- gezeichnetes Kapital 271,14 271,14 
-Rücklagen 135,92 131,04 
- Bilanzgewinn 4,88 

Fre~dkapital 1897,22 1683,53 

davon 
-Rückstellungen 148,08 160,67 
-Verbindlichkeiten gegen- 1369,30 1216,02 

aber Kreditinstituten 
- Stadterneuerungsmittel 131,50 130,88 
- SonsL V eTbindlichkeiten 248,34 175,96 

Gesamtleistung 349,44 303,10 

davon 
- Umsatzerlöse 308,24 295,35 
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Personalaufwand 39,90 37,76 

davon 
- Löhne/Gehälter 32,14 30,50 

- Sozialabgaben 7,76 7,26 

Sonstiger Betriebsaufwand 253,35 205,64 

davon 
-Material 

. Fremdleistungen 104,30 80,94 

- Abschreibungen 34,70 31,65 

Finanzergebnis - 79,28 - 72,06 

Jahresergebnis nach Steuern 10,27 

Investitionen 145,79 115,90 

Nicht passivierte Aufwen- 416,70 417,70 

dungsdarleben 

Dividende/Gewinnausschüttung 

Wohnungsbestand 33.346 33.168 

Personalsituation 

!993 1992 

Personen Personen 

Beschäftigte 638 635 

davon 
-weiblich 406 408 

- schwerbehindert 49 52 

- teilzeitbeschäftigt 139 139 

- Auszubildende 12 12 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Finna und Sitz 
des Unternehmens 

Beteiligungsquote größer 

oder gleich 25% 

DEGEWO Fonds 25 

Grundstück KG 

Nennkapital Beteiligung 
DM v.H. 

2.650.000 32,2 

(Daneben ist die Q:seUschaft an sieben weiteren Fonds als altein vollhaf~ 
tende Gesdlschafterin ohne Kapitaleinlage beteili!;t) 

GEWOBE Wohnungswirt­
schaftliche Beteiligungsge­

sellschaft mbH 

DEGEWO Treuhand GmbH 

GbR Fernheizung Gropius­

stadt 

1.500.000 

100.000 

1.200.000 

100,0 

100,0 

30,1 
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Beteiligungsquote kleiner 

als25% 

Wohnungsbau~ 1.800.000 
Rechenzentrum Berlin 

GmbH 

Gesellschaft filr Öffentlich- 71.900 

keitsarbeit der gemeinnützi-
gcn und städtischen Wob-

nungsuntemehmen in Berlin 
mbH 

"MietTips" Gesellschaft filr 414.000 

Wohnungsinfonnation 
GmbH, Berlin 

Vorstand 

Brand!, Thics-Martin. Dipl.-lng./Arch. 

Engelbrecht, Klaus-Peter, Dipl.-lng. 

Bezüge des Vorstands 

527.974 DM 

Aufsichtsrat 

Bielka, Frank 

Staatssekretar 

7,2 

8,6 

11,7 

Vorsitzender 

Senatsverwaltung für Bau- und Wohnungswesen 
Berlin 

Vollhardt, Hirgen J. stellv. Vorsitzender 
Ehern. Sprecher des Vorstandes 
der Deutschen Kredit- und Handelsbank AG 

Berlin 

Heubaum. Wemer 
Staatssekretär 

Senatsverwaltung für Finanzen 
Berlin 

Krueger, Wolfgang 

BezirksbUrgenneister 
Bezirksamt Tempelhof 
Berlin 

Spiller, Jörg-Otto 

BezirksbUrgenneister a.D. 
(Bezirksarnt Wedding) 

Berlin 

2. GESAMTBERLINER BETEILIGUNGSBERICHT 

Tober, Siegbert, Dr. jur. 
Vorstandsmitglied der Bank für Gemeinwirtschaft AG 
-Filiale Berlin-
Berlin 

Beddies, Siegfried, Dipl.-Ing. Arbeitnehmervertreter 

Littmann. Dietrich Arbeitnehmervertreter 

Schicke, Evelyn Arbeitnehmervertreterio 

Kurzbericht 

Bei erneut gestiegenen Umsatzerlösen auf insgesamt 
308.237.000 DM ergab sich ein Betriebsergebnis von 2,3 

Mio. DM. Das Jahresergebnis schließt mit 0. Durch Passi­

vierung von Aufwendungsdarlehen in Höhe von rd. 25 
Mio. DM wurde das ansonsten positive Betriebsergebnis 
nachteilig beeinflußl Geprägt wurde das Betriebsergebnis 

auch durch Instandhaltungskosten von 77.7 Mio. DM. die 
nur etwa zur Hälfte aus den in den Mieten enthaltenen Be­
trägen gedeckt werden konnten. 

Die schwierige gesamtwirtschaftliche Situation hat den Ge­
schäftsverlauf im Berichtsjahr nicht wesentlich beeinflußt. 

Der Wohnungsbedarf ist unverändert hoch. Dementspre­

chend hat die Gesellschaft ihre Bauprogramme auf den 
weiteren Bau von Wohnungen - auch im Umland Berlins -
ausgeweitet. Insgesamt konnten im Berichtszeitraum 470 
Wohnungen fertiggestellt und mit dem Bau von 389 Woh­
nungen begonnen werden. Für die nächsten Jahre ist 
nochmals mit erheblichen Steigerungen zu rechnen. da 
dann größere Projekte realisiert werden sollen. ftlr die die 
Gesellschaft bereits Bauland erworben hat. Schwerpunkte 
der Gesellschaft auf dem Gebiet der Bautätigkeit liegen da­

bei in Berlin-Treptow (Alt-Glienicke), Berlin-Mahlsdorf 

sowie in Falkensee. 

Zum I. März 1994 konnte die Restitution weiterer 1.370 
Wohnungen im Ostteil Berlins abgeschlossen werden, so 
daß die Gesellschaft einen großen Teil ihres nach dem 2. 
Weltlcrieg enteigneten Grund vennögens zurückerhalten 
hat. Zur Instandsetzung und Modemisierung der im Ostteil 
gelegenen Bestände sind in den Vorjahren bereits entspre­
chende Rückstellungen gebildet worden. 
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GEHAG gem. Heimstätten-AG - Sozialabgaben 9,35 12,44 

Sonstiger Betriebsaufwand 247,74 238,17 

Gegenstand des Unternehmens davon 

Errichtung, Bewirtschaftung und Betreuung von Wohnun-
-Material 1,20 1,00 

gen, die filr breite Schichten der Bevölkerung nach Größe, 
- Fremdleistungen 188,90 182,60 

Preis und Ausstattung geeignet sind. Bau- und Verwal-
- Abschreibungen 31,03 28,72 

tungsbetreuung fllr Dritte sowie Errichtung, Erwerb und Finanzergebnis -31,02 -26,81 

Betrieb von Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen 

filr Wohnungen. Jahresergebnis nach Steuern 4,93 4,91 

Investitionen 57,80 283,70 

Fachliche Zuständigkeit 
Nicht passsivierte Aufwcn- 73,61 69,37 

Senatsverwaltung filr Bau- und Wohnungswesen dungsdarleben 

Grund-/Stammkapital: 21.690.000 DM 
Dividende/Gewinnausschüttung 0,76 0,70 

davon Wohnungsbestand 33.948 33.850 

LandBerlin 75,18 o/o 
DAWAG 24,80 o/o 
Kleinaktionäre 0,02% 

Konzernangaben 

1993 1992 

Mio.DM Mio.DM 
Unternehmensdaten 

1993 1992 
Bilan~umme 1.435,30 1.362,42 

Mio.DM Mio.DM Anlagevermögen 1.098,56 1.071,22 

Anlagevermögen 1.079,78 1.051,84 Eigenkapital 336,47 332,45 

davon 
- Sachanlagen 1.054,86 1.027,32 

Gesamtleistung 326,57 306,92 

- Finanzanlagen 24,91 24,50 davon 

Umlaufvermögen 317,24 281,93 
- Umsatzerlöse 311,81 264,25 

Personalaufwand incl. Sozial- 40,16 39,90 
Eigenkapital 330,54 326,30 Ieistungen u. Altersvers. 

davon 
-gezeichnetes Kapi~ 21,69 21,69 

Investitionsvolumen 59,20 284,50 

- ROcklagen 303,91 299,70 Beschäftigte 437 420 
- Bilanzgewinn 4,94 4,91 

Fremdkapital 1.064,24 1.005,04 
Personalsituation 

davon 

- ROckstellungen 127,91 113,78 1993 1992 
- Verbindlichkeiten gegen- 688,13 695,71 Personen Personen 

Ober Kreditinstituten 
- Stadterneuerungsmittel Beschäftigte 426 418 

- Sonst. Verbindlichkeiten 248,20 195,55 davon 

Gesamtleistung 304,37 299,83 -weiblich 227 212 

- schwerbehindert 18 20 
davon 

- teilzeitbeschäftigt 23 29 
- Umsatzerlöse 296,48 258,16 -Auszubildende 20 18 

Personalaufwand 39,40 39,60 

davon 
- Löhne/Gehälter 30,05 27,16 

86 2. GESAMTBERLINER BETEILIGUNGSBERICHT 



Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Firma und Sitz 
des Unternehmens 

Beteiligungsquote größer 

oder gleich 25% 

Gemeinnützige Aufbau~ 

Gesellschaft der GEHAG 

GmbH, Berlin 

GEHAG Wohnbauten 

Gmbl:l, Berlin 

Sanierungs- und Gewerbe~ 
bau-AG, Aachen 

Stadtentwicklungsgesell­

schaft Eldenaer Straße mbl:l, 

Berlin 

Seniorenzentrum Johannes­
straße V crwaltungs GmbH 

GbR Fernheizung Gropius­

stadt, Berlin 

Gropiusstadt Dr. Peters KG, 

Berlin 

Beteiligungsquote kleiner 

als25% 

Sanierungs- und Gewerbe­
bau-AG & Co. KG, Aachen 

Treuconsult Immobilien 
GmbH, Berlin 

, "MietTips" Gesellschaft für 

Wohnungsinformation mbl:l, 

Berlin 

GfÖ-Gesellschaft für Öf­

fentlichkeitsarbeit gemein­
nütziger und städtischer 
Wohnungsunternehmen in 
Berlin 

Nennkapital Beteiligung 

DM v.H. 

100.000 100 

100.000 100 

1.000.000 99 

500.000 50 

50.000 50 

1.202.900 44,7 

9.200.000 36,1 

2.748.000 20 

500.000 24 

414.000 13 

71.900 10,3 

WIR Wohnungsbaugesell- 167.800.000 0,6 
schaft in Berlin mbH, Berlin 

Vorstand 

Simon, Heinz-Viktor 

Görler, Hans 

Krumkühler, Günter 

Bezüge des Vorstands 

742.200 DM 
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Vorsitzender 

Aufsichtsrat 

Löhning, Bernd, Dr. 

Staatssekretär a.D. 

Berlin 

Koch, Wemer 
Berlin 

Bie1ka, Frank 

Staatssekretär 

Vorsitzender 

stellv. Vorsitzender 

Arbeitnehmervertreter 

Senatsverwhltung flir Bau- und Wohnungswesen 
Berlin 

l:lennicke, Wiegand, Dr. 

Rechtsanwalt 

Ber1in 

lssen, Roland . 

Vorsitzender der DAG 

Harnburg 

Maser, Hubertos 
Vorstandsvorsitzender der Bankgesellschaft Berlin AG 

Berlin 

Jansen, Peter Arbeitnehmervertreter 
Wessoling 

Jüttner, Jutta Arbeitnehmervertreter 

Berlin 

Schoof, Hans-Peter Arbeitnehmervertreter 
Aachen 

Kurzbericht 

Die Vermögens~ und FinanzJage der Gesellschaft war 

durch ein ausgeglichenes Verhältnis der Fristigkeiten von 

langfristig gebundenen Vermögenswerten und Eigen- bzw. 

Finanzierungsmitteln gekennzeichnet. Das Geschäftsjahr 

1993 schloß die Gesellschaft mit einem Jahresüberschuß 

von 4,9 Mio DM ab. Nach Ausschüttung der Dividende 

und Vorzugsdividende von insgesamt 758 IDM verblieben 

aus dem Bilanzgewinn 4.180 TDM, die gemäß Beschluß 

über die Gewinnverteilung der Bauemeuerungsrticklage 

zugeführt wurden. 

Einer der Hauptschwerpunkte der Aktivitäten lag im Be­

reich der Vorbereitung und Durchführung von Neubau­

maßnahmen. Im Geschäftsjahr 1993 konnten insgesamt 

200 Wohnungen fertiggestellt werden. 

Der Wirtschaftsplan der Gesellschaft filr das Geschäftsjahr 

1995 dokumentiert eindeutig die Zielsetzung des Vorstan­

des, die filr 1995 geplanten und für 1996 und 1997 zu er-
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wanenden Einq;ahmen aus der Fondskonzeption nicht nur 
filr die Modemisierung und Sanierung der rd. 5.000 Woh­
nungen im Ostteil Berlins einzusetzen sondern vielmehr 
a1;1ch für die im Hinblick auf eine langfristige Vermietbar­
keit erkennbaren Schwachpunkte bei den Wohnanlagen im 
Altbesitz zu verwenden. Der Schwerpunkt der Bautätigkeit 
wird auch in 1995 bei der Baubetreuung liegen. 

Gemeinnützige Siedlungs- und 
Wohnungsbaugesellschaft Berlin 
mbH (GSW) 

Gegenstand des Unternehmens 

Errichtung, Bewirtschaftung und Betreuung von Wohnun­
gen, die filr breite Schichten der Bevölkerung nach Größe, 
Preis und Ausstattung geeignet sind. Ferner kann die GSW 

die Bau- und Verwaltungsbetreuung Dritter vornehmen 
sowie Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen fO.r 
Wohnungen errichten, erwerben und betreiben. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung filr Bau und Wohnungswesen 

Stammkapital: 214.900.000 DM 

davon 
Land Berlin I 00 % 

Unternehmensdaten 

1993 1992 
Mio.DM Mio.DM 

Anlagevermögen 2.848,62 2.774,20 

davon 
- Sachanlagen 2837,72 2.767,80 

- Finanzanlagen 10,64 6,25 

Umlaufvermögen 228,98 196,78 

Eigenkapital 188,08 194,00 

davon 
- gezeichnetes Kapital 214,90 214,90 

-Rücklagen 148,22 148,22 

- Bilanzgewinn - 175,04 - 169,12 

Fremdkapital 3.026,92 2.872,49 

davon 
- ROckstellungen 773,57 839,95 

- Verbindlichkeiten gegen- 1.751,44 1.659,93 

über Kreditinstituten 
- Stadterneuerungsmittel 194,04 156,34 

- SonsL Verbindlichkeiten 307,87 216,27 

Gesamtleistung 505,78 449,80 

davon 
- Umsatzerlöse 449,43 438,65 
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Personalaufwand 69,00 58,00 
Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

davon Finna und Sitz Nennkapital Beteiligung 

- Löhne/Gehälter 55,80 47,00 des Unternehmens DM v.H. 

- Sozialabgaben 13,20 11,00 
Beteiligungsquote größer 

Sonstiger Betriebsaufwand 436,40 486,11 oder gleich 25 % 

davon GSW Gesellschaft flir Stadt- 1.000.000 100 
-Material emeuerung mbH 
- Fremdleistungen 337,92 225,63 

- Abschreibungen 56,30 52,58 GSW Betreuungsgesell- 200.000 100 

Finanzergebnis -95,40 -89,41 
schaft ftlr Wohnungs- und 

Gewerbebau mbH 

Jahresergebnis nach Steuern -5,92 - 169,12 Entwicklungsträger Moabi- 500.000 100 

ter Werder GmbH 
Nicht passivierte Aufwen- 248,65 243,45 

dungsdarleben SIWOGE I 992 Siedlungs- 3.000.000 50 

planung und Wohnbauten 
Investitionen I 19,40 114,30 GmbH 

Dividende/Gewinnausschüttung Stadtentwicklungs- 500.000 50 

gesellschaft Buch mbH 
Wohnungsbestand 69.811 57.642 

Stadtentwicklungs- 500.000 50 

gesellschaft Eldenaer Straße 
Konzernangaben mbH 

1993 1992 GrundstUcksgesellschaft Ka- 50.000 50 

Mio.DM Mio.DM rower Damm mbH 

Bilanzsumme 3.219,67 3.072,40 

Anlagevennögen 2.847,11 2773,32 
Beteiligungsquote kleiner 

als25% 

Eigenkapital 187,82 194,20 Wohnungsbau- 1.800.000 14,5 

Gesamtleistung 509,12 

davon 
453,06 

Rechenzentrum Berlin 
GmbH 

- Umsatzerlöse 452,75 441,86 GfÖ-Gesellschaft fllr Öf- 71.900 16,8 

Personalaufwand incl. Sozial- 71,60 59,50 
fentlichkeitsarbeit ge-

Ieistungen u. Altersvers. 
meiniitziger und städtischer 
Wohnungsunternehmen in 

Investitionsvolumen im A V 119,50 114,50 Berlin mbH 

Beschäftigte 1.171 1.022 
"MietTips" Gesellschaft fUr 414.000 18 

Wohnungsinformation mbH, 
Berlin 

Personalsituation 

1993 1992 Geschäftsführung 

Personen Personen Duvigneau, Hans Jörg 

Beschäftigte 1.072 953 Luckow. Gero 
davon 

-weiblich 648 596 Bezüge der Geschäftsführung. 

-schwerbehindert 64 60 455.600 DM 
- teilzeitbeschäftigt 225 236 

- Auszubildende 19 19 
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Aufsichtsrat 

Bielka, Frank 

Staatssekrctl!r 
Vorsitzender 

Senatsverwaltung filr Bau- und Wohnungswesen 
Berlin 

Trcndelenburg, lngo 
Oberfinanzpräsident 

Berlin 

Dcnncrt, Manfred, Dr. 

Bezirksbürgenneister 

Bezirksamt Prenzlauer Berg 
Berlin 

Lottcr, Karl 

stcllv. Vorsitzender 

Vorstandsmitglied der Bankgesellschaft Bcrlin AG 
Berlin 

Maser, Hubertus 

Vorstandsvorsitzender der Bankgesellschaft Bcrlin AG 
Berlin 

Reipert, Klaus-Uirich 

Bezirksstadtrat 

Bezirksamt Tempelhof 

Berlin 

Hein, Gerd 

Walter, Norbcrt 

Wunsch, Manfred 

Kurzbericht 

Arbeitnehmervertreter 

Arbeitnehmervertreter 

Arbeitnehmervertreter 

Die Zahl der Mieteinheiten nahm im Berichtsjahr um 20% 
zu, im wesentlichen durch die Rückgabe des Besitzes in 
den östlichen Bezirken. Die Aufwendungen fUr Modemi­
sierung und Instandhaltung haben sich von rund 100 Mio. 
DM auf200 Mio DM verdoppelt 

Mit dem Amt zur Regelung offener V ennögensfragen hat 

die Gesellschaft weitere Vereinbarungen über 12.000 
Mieteinheiten zur vorläufigen Besitzeinweisung in ihr 
ehemaliges Vermögen in den östlichen Bezirken der Stadt 
geschlossen. 

Die grundlegenden Bestandsverbesserungen der Gebäude 

und Wohnungen im Ostteil der Stadt werden in den kom­
menden Jahren ein noch höheres Investitionsvolumen er­
reichen. Das Bauprogramm 1994 hat einen Umfang von ca. 
900 Mictcinhciten. 
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GeSoBau Gesellschaft für sozialen 
Wohnungsbau gem. AG 

Gegenstand des Unternehmens 

Vennietung und Veräußerung von Wohnungen filr breite 

Bevölkerungsschichten mit dem Ziel einer ausreichenden 
Wohnungsversorgung entsprechend ihren verschiedenen 
Wohnbcdnrthissen. Die Gesellschaft darf in Ergänzung der 

Vennietung und Verwaltung alle der Wohnungsversorgung 

und Integration sowie der Betreuung dienenden Geschäfte 

betreiben, soweit dies nicht zu Lasten der Gesellschaft 
geht Errichtung und Bewirtschaftung von Wohnungen in 

allen Rechts- und Nutzungsfonnen. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung ftlr Bau- und Wohnungswesen 

Grund-/Stammkapital: 

davon 
Land Bcrlin 

Unternehmensdaten 

Anlagevermögen 

davon 
- Sachanlagen 

- Finanzanlagen 

Umlaufvennögen 

Eigenkapital 

davon 
- gezeichnetes Kapital 
-Rücklagen 

- Bilanzgewinn 

Fremdkapital 

davon 
- Rückstellungen 
- V crbindlichkeiten gegen-

fiber Kreditinstituten 
- Stadterneuerungsmittel 
-Sonst. Verbindlichkeiten 

Gesamtleistung 

davon 
- Umsatzerlöse 

148.270.000 DM 

100% 

1993 1992 

Mio.DM Mio.DM 

1376,84 947,23 

1362,52 932.74 
14,24 14,37 

167,86 135,53 

354,38 173,92 

148,27 148,27 
218,63 55,91 

- 12,52 - 30,26 

1204,60 939,60 

6,09 6,45 
780,50 781,66 

33,33 31,55 
384,68 119,94 

237,34 203,88 

230,09 201,72 
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Personalaufwand 28,83 25,55 Beteiligungsquote kleiner 

davon als25% 

-Löhne/Gehälter 23,09 20,42 Wohnungsbau- 1.800.000 5 
- Sozialabgaben 5,74 5,13 Rechenzentrum Berlin 

Sonstiger Betriebsaufwand 164,41 163,60 
GmbH 

davon 
Gesellschaft filr Öffentlich- 71.900 7,5 

- Fremdleistungen 118,42 111,92 
keitsarbeit, Berlin 

- Abschreibungen 23,00 19,60 "Miet Tips" GmbH, Berlin 414.000 10,2 

Finanzergebnis -34,36 -35,04 

Vorstand 
Jahresergebnis nach Steuern 17,73 10,10 

Georg Aumap, Dip!.-ing. 

In\'estitionen 17,50 11,00 
RolfBrüning, Dr. 

Nicht passivierte Aufwen- 47,85 51,51 
dungsdarleben Bezüge des Vorstands 

Dividende/Gewinnausschüttung 
413.000DM 

Wohnungsbestand 24.938 23.242 Aufsichtsrat 

Bnhring, Frieder Vorsitzender 

Personalsituation 
Senatsdirigent 
Senatsverwaltung für Bau- und Wohnungswesen 

1993 1992 
Berlin 

Personen Personen 
Hardenberg, Andreas Graf von stellv. Vorsitzender 

Beschäftigte 454 413 Vorstandsmitglied der Berliner Bank AG 

davon 
Berlin 

-weiblich 253 220 
Dzembritzki, Detlef 

- schwerbehindert 35 37 
- teilzeitbeschäftigt 104 67 

Bezirksbürgenneister von Reinickendorf 
Berlin 

-Auszubildende 8 10 

Heyde, Klaus von der 
Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften Vorstandsmitglied der Commerzbank AG 

Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung Berlin 

des Unternehmens DM v.H. 
Kalleja, Hartmut, Dr. 

Beteiligungsquote größer Bauingenieur. MdA 

oder gleich 25% Berlin 

Gruppe Nord Wohnungsun- 2.000.000 93,3 

ternehmen GmbH, Berlin 
Maier, Wemer 
Senatsrat 

WIZ Wohnen im Zentrum 50.000 100 Senatsverwaltung fUr Finanzen 
GmbH Berlin Berlin 
Stadtcntwicklungsgesell- 500.000 50 
schaftBuch mbH, Berlin Richter. Jörg, Dr. 

Bezirksbürgenneister von Pankow 
Berlin 
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Spiller, Jörg-Otto 

Bezirksbürgermeister a.D. 
(Bezirksamt Wedding) 

Berlin 

Konszack, Peter 

Hauswart 

~oosburge~~ax 

Technischer Angestellter 

Schntt, Jurgen 

Kaufm1innischer Angestellter 

Kurzbericht 

Arbeitnehmervertreter 

Arbeitnehmervertreter 

Arbeitnehmervertreter 

Der Geschäftsverlauf 1993 war planmäßig. Die Verluste 

aus der Passivierung der Aufwendungsdarlehen konnten 
abgebaut werden. Durch einen intensiveren Mieterservice 

"11rde das Preis-!Leistungsverhältnis verbessert. 

Die Gesellschaft übernahm per 1.1.1993 die bezirkseigenen 
Wohnungen in Wilmersdorf, Tempelhof und Wedding 
(1.702 WE). Die neuen Bestände konnten erfolgreich inte­

griert werden. 

Am 8.8.1994 wurden die Geschäftsanteile der WBG Pan­

kow von der Gesellschaft (4,62 Mio. DM) und der Gruppe 

Nord (50 TDM) mit dem Ziel der späteren Fusion erwor­

ben. Das Zusammengehen mit der WBG Pankow soll zu 
einer beschleunigten Verbesserung des Wohnstandards im 
Bezirk Pankow flihren. 
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GEWOBAG Gemeinnützige 
Wohnungsbau-Aktiengesellschaft 
Groß·Berlin 

Gegenstand des Unternehmens 

Bau und Bewirtschaftung von Wohnungen, Betreuungs­
und Sanierungstätigkeit. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung filr Bau- und Wohnungswesen 

Grund-/Stammkapital: 151.200.000 DM 

davon 
Land Berlin 

Bundesrepublik Deutschland 
Stiftung für Forschungen im 
Wohnungs- und Siedlungswesen 

Unternehmensdaten 

1993 

Mio.DM 

Anlagevermögen 930,22 

davon 
- Sachanlagen 929,81 

~ Finanzanlagen 0,28 

Umlaufvennögen 125,58 

Eigenkapital 227,30 

davon 
- gezeichnetes Kapital 151,20 

- ROcklagen 75,48 

- Bilanzgewinn 0,62 

Fremdkapital 948,37 

davon 
- ROckstellungen 12,12 

- Verbindlichkeiten gegen- 737,93 

über Kreditinstituten 
- Stadterneuerungsmittel 105,94 

- Sonst. Verbindlichkeiten 92,38 

Gesamtleistung 229,96 

davon 
- Umsatzerlöse 226,60 

96,69% 

2,65% 
0,66% 

1992 

Mio.DM 

915,14 

914,73 

0,28 

135,30 

226,01 

151,20 

73,98 

0,83 

937,02 

14,44 

732,42 

!02,03 
88,13 

222,80 

217,08 
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Personalaufwand 24,78 22,36 
GfÖ - Gesellschaft für Öf- 71.900 8,5 

fentlichkcitsarbcit gemein· 
davon nütziger und städtischer 
- Löhne/Gehälter 19,66 17,74 Wohnungsunternehmen in 
- Sozialabgaben 5,13 4,62 Berlin mbH 

Sonstiger Betriebsaufwand 171,83 161,21 .MietTips" Gesellschaft fiir 414,000 10,2 

davon Wohnungsinfonnationen 

-Material 4,60 3,90 mbH, Berlin 

- Fremdleistungen 99,95 102,80 
- Abschreibungen 30,34 29,29 Vorstand 

Finanzergebnis -41,27 -44,38 Eigler, Christian-Friedrich, Dr. 

Jahresergebnis nach Steuern 1,30 1,74 
Dräger, Heinz-Jürgen 

Nicht passivierte Aufwcn- 269,60 289,31 
dungsdarleben Bezüge des Vorstands 

478.000 DM 
Investitionen 30,50 9,80 

Dividendc/GewinnausschUttung 
Aufsichtsrat 

Heubaum,. Werner Vorsitzender 
Wohnungsbestand 31.061 30.999 Staatssekretl!r 

Senatsverwaltung fllr Finanzen 

Personalsituation 
Berlin 

1993 1992 
Branoner, Wolfgang stellv. Vorsitzender 

Personen Personen 
Staatssekretär 
Senatsverwaltung fllr Stadtentwicklung und Umweltschutz 

Beschäftigte 362 355 Berlin 

davon 
Blflmel, Gerd-Ulrich 

-weiblich 226 223 
- schwerbehindert 28 22 

Stellv. Vorstandsmitglied der Berliner Hypotheken- und 
Pfandbriefbank AG 

- teilzeitbeschäftigt 104 104 
Berlin 

- Auszubildende 6 5 

Fuderholz, Günter 
Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften Abteilungsleiter 

Finna und Sitz Nennkapital Beteiligung 
· Senatsverwaltung flir Bau- und Wohnungswesen 

des Unternehmens DM v.H. 
Berlin 

Beteiligungsquote größer Söfk.er, Wilhelm, Dr. 

oder gleich 25 % Ministerialrat 

GEWOBAG VB Vermö- 100.000 100 
Bundesministerium für Raumordnung, Bauwesen und 

gensverwaltungs- und Be-
Städtebau 

triebsgesellschaft mBH 
Bonn 

Zeelen, Jochern 

Beteili'gungsquote kleiner 
Vorstandsmitglied der Landesbank Berlin -Girozentrale-

Berlin 
als 25% 

Wohnungsbau- 1.800.000 7,7 Gaglin, Wolfgang Arbeitnehmervertreter 

Rechenzentrum Berlin 

GmbH 
Ick.en, Nikolaus Arbeitnehmervertreter 

Vollmer, Rolf Arbeitnehmervertreter 
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Kurzbericht 

Der Gesch!lftsvcrlauf im Berichtsjahr gestaltete sich im 

Rahmen der Planung. Die Bauvorhaben in Charlottenburg 

Nord-Ost, Spandau, Tegel Süd und Hohenschönhausen 

wurden fortgesetzt. 

Im Dezember 1994 hat der Umzug in die neue Hauptver­

waltung stattgefunden. 

Die aktuelle Bauplanung sieht für 1995 einschließlich von 

Weiter- und Restabwicklung den Baubeginn von 907 
Wohn- und 3 Gewerbeeinheiten vor. 

KÖWOGE Köpenicker 
Wohnungsgesellschaft mbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Errichtung, Bewirtschaftung und Betreuung von Wohnun­

gen, Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung für Bau- und Wohnungswesen 

Grund-/Stammkapital: 18.250.000 DM 

davon 
Land Berlin I 00 % 

Unternehmensdaten 

1993 1992 
Mio.DM Mio.DM 

Anlagevennögen 853,60 16,45 

davon 
- Sachanlagen 853,60 16,40 

- Finanzanlagen 

- Stadterneuerungsposten 

Umlaufvermögen 160,30 155,68 

Eigenkapital 638,25 9,75 

davon 
· gezeichnetes Kapital 18,25 9,75 

-Rücklagen 658,40 

- Bilanzgewinn -38,40 

Fremdkapital 375,60 162,38 

davon 

- Rückstellungen 31,30 32,33 

- Verbindlichkeiten gegen- 242,00 27,60 

über Kreditinstituten 
- Stadterneuerungsmittel 
-Sonst Verbindlichkeiten 102,30 102,45 

Gesamtleistung 186,20 97,83 

davon 
- Umsatzerlöse 111,10 61,92 

Personalaufwand 16,70 13,54 

davon 

- Löhne/Gehälter 14,20 11,46 

- Sozialabgaben 2,50 2,08 
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Sonstiger BetriebSaufwand 

davon 
-Material 

- Fremdleistungen 

- Abschreibungen 

Finanzergebnis 

Jahresergebnis nach Steuern 

Nicht passivierte Aufwen· 
dungsdarlehen 

Investitionen 

Dividende!Gewinnausschnttung 

Wohnungsbestand 

Personalsituation 

Beschäftigte 

davon 
. weiblich 
· schwerbehindert 
- teilzeitbeschäftigt 

- Auszubildende 

212,40 

167,00 

45,40 

4,50 

-38,40 

60,50 

24.942 

1993 

Personen 

333 

190 

16 

17 

7 

110,81 

99,26 

0,77 

4,52 

28.542 

1992 

Personen 

334 

185 

18 

22 

7 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Firma und Sitz 

des Unternehmens 
Nennkapital Beteiligung 

keine 

Geschäftsführung 

Friesicke, Michael, Dipl. Kfm. 

Eigler, Christian-Friedrich, Dr. 

Paul, Wolfgang 

Bezüge der Geschäftsführung 

484.899DM 

Aufsichtsrat 

Heubaum, W crner 

Staatssekretär 

Senatsverwaltung IU.r Finanzen 
ßcrlin 

DM v.H. 

Vorsitzender 
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Ulbricht, Klaus, Dr. stellv. Vorsitzender 

Bezirksbürgenll:eister von Köpenick 
Berlin 

Dobberke, Wolfgang 

Senatsverwaltung filr Bau- und Wohnungswesen 

Berlin 

Hemnann. Klaus 
GEWOBAG 

Berlin 

Scheffier, Siegfried, MdB 

Büttner~ Dictmar 

Senatsverwaltung fnr Finanzen 

Berlin 

Griescr, Barbara 

lüterbock, Martina 

Rinke!, Rolf 

Kurzbericht 

Arbeitnehmervertreterio 

Arbeitnehmervertreterio 

Arbeitnehmervertreter 

Das Geschäftsjahr 1993 ist noch nicht abschließend ge­
prt1ft. Es endet voraussichtlich mit einem Verlust von 38,4 

Mio. DM. Dieser ist hauptsächlich auf die deutliche Erhö­

hung der Abschreibungen ( 44,8 Mio. DM) zurt!ckzufnhren. 

Die Einbringung des Anlagevennögens führt im Eigenkapi· 
tal der KÖWOGE zu einer Sonderrt!cklage nach § 22 DM 
BiiG von 658,4 Mio. DM. Diese Rücklage wird teilweise 
zum Ausgleich des Jahresergebnisses 1993 verwandt 

Die Gesellschaft wird vor allem im Jahre 1995 in stärkerem 
Maße die Privatisierung vorantreiben, um die Voraussetz· 

ungen fllr die Kappung der Altschulden zu erfüllen und die 

Liquiditätssituation zu stabilisieren. Bislang war die Priva­
tisierung nicht möglict, da die Vermögenszuordnung auf 

die KÖWOGE vom Grundstocksamt noch nicht erfolgte. 
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STADT UND LAND Wohnbauten- Gesamtleistung 267,77 241,90 
Gesellschaft mbH 

davon 
- Umsatzerlöse 241,88 272,31 

Gegenstand des Unternehmens Per.;onalaufwand 47,13 46,47 

Vennietung und Veräußerung von Wohnungen, Errichtung davon 
und Bewirtschaftung von Wohnungen in allen Rechts- und - Löhne/Gehlilter 37,95 37,43 
Nutzungsfonnen, Treuhl!nder, Verwaltung fremder Woh- - Sozialabgaben 9,18 9,04 
nungen, Bau und Modcrnisierung von Wohnungen, Errich· 

Sonstiger Betriebsaufwand 166,32 137,04 tung von Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen 

filr Wohnungen. davon 
·Material 

Fachliche Zuständigkeit 
- Fremdleistungen 126,80 99,70 

- Abschreibungen 36,34 34,38 
Scnatsvc:maltung flir Bau- und Wohnungswesen 

Finanzergebnis -61,24 -60,48 

Grund-/Stammkapital: 292.700.200 DM* Jahresergebnis nach Steuern 14,33 !,OS 

davon Nicht passivierte Aufwen- 378,76 364,30 
Land Berlin 100% dungsdarleben 

Investitionen 240,40 154,60 
• Am 13.12.1993 wurde das Stammkapital auf diesen Betrag erhöht 

Die Enuagung ins Handelsregister ist in 1993 noch nicht erfolgt Dividende/GewinnausschUttung 

Wohnungsbestand 21.489 20.911 
Unternehmensdaten 

1993 1992 Personalsituation 
Mio.DM Mio.DM 

1993 1992 
lullagevermögc:n 1.526,95 1.393,13 Personen Personen 

davon 

- Sachanlagen 1.520,16 1.386,86 Beschäftigte 843 857 

- Finanzanlagen 6,06 5,54 davon 

Umlaufvermögen 
-weiblich 534 542 

157,70 101,11 
- schwerbehindert 42 48 

Eigenkapital 419,01 307,48 - teilzeitbeschäftigt 165 172 

- Auszubildende 21 18 
davon 
- gezeichnetes Kapital 256,90 162,60 
- ROcklagen 157,81 144,88 Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

- Geleistete Einlagen zur 2,90 Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung 
Kapitalerhöhung des Unternehmens DM v.H. 

- Bilanzgewinn 1,40 

Fremdkapital 1.331,00 1.249,73 
Beteiligungsquote größer 

davon 
oder gleich 25 % 

- RUckstellungen 46,42 43,93 
Grundstücksgemeinschaft 4.771.400 94,4 

- V crbindlichkeiten gegen- 1.028,80 961,51 
"Pintschallee" GbR, Berlin 

über Kreditinstituten SIWOGE 1992 Siedlungs- 3.000.000 50,0 

- Stadterneuerungsmittel 88,67 86,63 planung und Wohnbauten-
- Sonst. Verbindlichkeiten 167,11 157,66 gesellschaft mbH 
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Beteiligungsquote kleiner 

als25% 

Gesellschaft fllr Öffentlich­

keitsarbeit gemeinnütziger 
und städtischer Wohnungs­

unternehmen mbH, Berlin 

71.901) 

"MietTips" Gesellschaft ftlr 

Wohnungsinformation mbH, 
Berlin 

414.000 

Geschäftsführung 

Adam, Ganter 

Winkler, Wolfgang 

Bezüge der Geschäftsführung 

472.400 DM 

Aufsichtsrat 

5,8 

8,6 

Gust, Horst Vorsitzender 
Vorstandsmitglied der Landesbank Berlin LR. 

Berlin 

fieubaum, VVenrrer 

Staatssekretär 

Senatsvenvaltung flir Finanzen 
Berlin 

Brückner, Michael 

Bezirksbürgermeister 
Bezirksamt Treptow 

Berlin 

Fuderholz, Günter 

Abteilungsleiter 

stellv. Vorsitzender 

Senatsverwaltung flir Bau- und Wohnungswesen 
Berlin 

Manegold, Bodo 

Be~irksstadtrat 

Bezirksamt Neukölln 

Berlin 

Watzke, Hans-Georg, Dr. 
Rechtsanwalt und Notar 
Berlin 

Kowalski, Benrrd 

Scheufel, Hans 

Theodor, Hans-Joachim 

Arbeitnehmervertreter 

Arbeitnehmervertreter 

Arbeitnehmervertreter 
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Kurzbericht 

Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit bildete die Bewirt­

schaftung der 21.489 eigenen und weiteren 27.484 in Ver­

waltungsbetreuung befmdlichen Wohnungen, ihre Instand­

setzung und Modemisierung sowie als Geschäftsbesorge­
ring die verwaltungsmäßige Betreuung des Wohnungsbe­
standes der Wohnungsbaugesellschaft Treptow mbH und 

anderer Bestände. 

Die Verwaltung des Treptower Hausbestandes ist imma­
nenter Bestandteil des Pilotprojektes der Berliner Woh­

nungswirtschaft, das die Verschmelzung der beiden Gesell­
schaften STADT UND LAND und der Wohnungsbauge­

sellschaft Treptow bis Mitte der neunzig er Jahre zum Ziel 
hat. 

Nach der 1992 erfolgten Personalfusion mit der Woh­

nungsbaugesellschaft Treptow wurde 1993 die organisato­

rische Neugestaltung der STADT UND LAND abgeschlos­

sen. Mit 600 im Neubau bzw. durch Mod.!Inst.­

Maßnahmen fertiggestellten Wohnungen hat die Gesell­

schaft 1993 einen erfolgreichen Beitrag zur Behebung des 

Berliner Wohnungsdefizites geleistet. 

Das Neubauprogramm 1994 umfaßte 1.097 Wohnungen, 

Baubeginne wurden fllr 1.360 Wohnungen bestätigt und 

weitere 825 Wohnungen befanden sich in Antragstellung. 

Große Anstrengungen werden weiterhin unternommen, um 
die Modemisierung und Instandsetzung des übernomme­
nen Wohnungsbestandes im Bezirk Treptow fortzusetzen. 
Im besonderen konzentrieren sich die Maßnahmen auf die 
Modemisierung der industriell gefertigten Plattenbauten. 
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Tempelhafer Feld AG für 
GrundstücksveMNertung 

Gegenstand des Unternehmens 

Erwerb, Veräußerung, Bebauung und Verwaltung von 

Grundbesitz aller Art sowie Betreuung von Bauvorhaben. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung filr Bau- und Wohnungswesen 

Grundkapital: 

davon 
LandBcrlin 

Sonstige Aktionlire 

Unternehmensdaten 

Anlagevermögen 

davon 
- Sachanlagen 

- Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 

Eigenkapital 

davon 
- gezeichnetes Kapital 
-Rücklagen 

- Bilanzgewinn 

Fremdkapital 

davon 
- Rückstellungen 

-Verbindlichkeiten gegen-
Ober Kreditinstituten 

- Stadterneuerungsmittel 
- Sonst Verbindlichkeiten 

Gesamtleistung 

davon 
- Umsatzerlöse 

Personalaufwand 

davon 
- Löhne/Gehälter 
- Sozialabgaben 
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2.500.000 DM 

1993 

Mio.DM 

30,98 

30,98 

8,83 

10,98 

2,50 

8,25 

0,23 

29,45 

0,96 

25,86 

2,63 

7,69 

7,62 

1,30 

1,07 
0,23 

81,25% 

18,75% 

1992 

Mio.DM 

30,48 

30,48 

10,17 

10,86 

2,50 

8,15 

0,21 

30,42 

1,01 

26,59 

2,82 

7,47 

7,16 

1,32 

1,09 
0,23 

Sonstiger Betriebsaufwand 6,26 5,82 

davon 
-Material 1,93 1,75 

- Fremdleistungen 2,17 1,95 

- Abschreibungen 1,39 1,26 

Finan=gebnis 0,11 -0,09 

Jahresergebnis nach Steuern 0,32 0,30 

Nicht passivierte Aufwen- 1,12 1,05 

dungsdarleben 

Investitionen 1,89 5,50 

Dividende/Gewinnausschüttung 0,20 0,20 

Wohnungsbestand 753 753 

Personalsituation 

1993 1992 
Personen Personen 

Beschäftigte 23 24 

davon 
-weiblich 8 8 
- schwerbehindert 3 2 

- teilzeitbcschi!ftigt 3 2 

- Auszubildende 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Finna und Sitz Nennkapital Beteiligung 

des Unternehmens DM v.H. 

keine 

Vorstand 

Lindhorst, Hans-Jürgen 

Aufsichtsrat 

Fischer, Knut, Dr. Vorsitzender 

Vorstandsmitglied der Bankgesellschaft Berlin AG 
Berlin 

Rosenkranz, Johannes 
Senatsrat a.D. 

stellv. Vorsitzender 

(Senatsverwaltung ft.ir Bau- und Wohnungswesen) 
Berlin 
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Borkamm, Peter 
Ltd. Senatsrat 
Senatsverwaltung flir Finarw:n 
Berlin 

Trott zu Solz, Jost von, Dr. 

Rechtsanwalt und Notar 
Berlin 

Meyer, Gisela 

Berlin 

Wolfgramm, Frank 
Berlin 

Kurzbericht 

Arbeitnehmervertreterio 

Arbeitnehmervertreter 

Die Tätigkeit der Gesellschaft erstreckte sich wie in den 
Jahren zuvor auf die Verwaltung und Nutzung ihres 
Grundbesitzes sowie auf weitere Modernisierungs. und In· 
standsetzungsmaßnahmen, um den Wohnwert des Haus-. 
besitzes zu verbessern. 

Durch Aufstockung des Gewerbebaus am Tempelhafer 
Damm 94A (Gesamtinvestition rd. 7 Mio. DM) konnten 

neue Gewerberäume geschaffen werden. 
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WBM Wohnungsbaugesellschaft 
Berlin-Mitte mbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Neubau, Modemisierung, Instandsetzung und Bewirt­
schaftung von Wohn- und Gewerberäumen zur Versorgung 

von breiten Schichten der Bevölkerung bei sozial­
verträglicher Mietpreisgestaltung. Unterstützung Berlins 
bei der Wohnungsversorgung der Mitglieder der V erfas­

sungsorgane und der Bundesbediensteten. 

Fachliche Zuständigkeit 

. Senatsverwaltung filr Bau- und Wohnungswesen 

Stammkapital: 11.150.000 DM 

davon 
LandBerlin 100% 

Unternehmensdaten 

1993. 1992 

Mio.DM Mio.DM 

Anlagevermögen 1.828,17 1.644,94 

davon 
- Sachanlagen 1.591,87 1.364,85 
· Finanzanlagen 236,30 280,00 
· Stadterneuerungsposten 

Umlaufvermögen 271,18 197,22 

Eigenkapital 580,35 842,08 

davon 
- gezeichnetes Kapital 11,15 11,15 
-Rücklagen 569,20 921,55 
· Bilanzgewinn 0,00 -90,62 

Fremdkapital 1.519,16 1.000,11 

davon 
· ROckstellungen 449,83 8,57 
· Verbindlichkeiten gegen- 861,48 805,79 

Ober Kreditinstituten 
· Stadterneuerungsmittel 
· Sonst. Verbindlichkeiten 207,85 185,75 

Gesamtleistung 213,49 192,83 

davon 
~ Umsatzerlöse 189,80 122,44 

99 



Personalaufwand 

davon 
- Löhne/Gehälter 
- Sozialabgaben 

Sonstiger Betriebsaufwand 

davon 
-Material 

- Fremdleistungen 

- Abschreibungen 

Finanzergebnis 

Jahresergebnis nach Steuern 

Nicht passivierte Aufwen­
dungsdarlehen 

Investitionen 

Di,idende/Gewinnausscb!lttung 

Wohnungsbestand 

Personalsituation 

Beschäftigte 

davon 
-weiblich 
- schwerbehindert 
- teilzeitbeschäftigt 

- Auszubildende 

35,30 31,44 

30,15 26,66 

5,15 4,78 

261,90 229,88 

197,60 185,69 
25,01 21,05 

39,29 23,14 

-70,42 -86,03 

-72,48 -90,62 

26,93 1,83 

32.204 35.370 

1993 1992 

Personen Personen 

605 660 

301 319 
25 27 

8 10 

13 16 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Finna und Sitz 
des Unternehmens 

Beteiligungsquote größer 

oder gleich 25% 

WBM Wohnungsbau- & ln­

vestitionsgesellschaft Ber­

lin-Mine mbH 

Beteiligungsquote kleiner 

a/s25% 

keine 

100 

Nennkapital Beteiligung 

DM v.H. 

50.000 100 

Geschäftsfiihrung 

Jesch, Falk, Dip!. Ing 

Schrnid~ Karl-Heinz 

Bankkaufinanri 

Bezüge der Geschäftsfiihrung 

423.700 DM 

Aufsichtsrat 

Engel, Hartmut 

Ehern. Vorstandsmitglied der DeGeWo 

Dubrau, Dorothee 

Bezirksstadträtin in Berlin-Mitte 

Berlin 

Keil, Gerbard 
Bezirksbürgermeister von Bcrlin-Mitte 

Berlin 

Treptau, Petcr 

Vorsitzender 

stell. Vorsitzende 

Senatsverwaltung fUr Stadtentwicklung und Umweltschutz 

Berlin 

Stimmann, Klaus, Dr. 
Senatsbaudirektor 
Senatsverwaltung !Ur Bau- und Wohnungswesen 

Bcrlin 

Vollhard~ Jürgen J. 
Rechtsanwalt 

Hoffmann, Christine 

Mende, Rarnon 

Schlagk, Klaus 

Kurzbericht 

Arbeitnehmervertreterin 

Arbeitnehmervertreter 

Arbeitnehmervertreter 

Im Berichtsjahr erfolgte die Realisierung des I. Schritts der 

2. GrundMVO sowie die Fortsetzung des Sanierung des 
Wohnungsbestandes. Weiterhin wurde die Berliner Markt­
halle umgebaut. 

Eine Unternehmenskonzeption zum Altschuldenhilfe­
Gesetz wurde erarbeitet. Durch das Berliner Wohnungsge­
sellschafts.. Vermögensgesetz sind schrittweise Grund­
stückszuordnungen in das Eigentum der städtischen Gesell­
schaften erfolgt 

In 1994/1995 ist eine Zunahme der Neubautätigkeit sowie 

eine weitere Privatisierung des Wohnungbestandes nach 
dem Altschuldenhilfegesetz geplant 
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' 
WIP Wohnungsbaugesellschaft Personalaufwand 22,97 29,38 
Prenzlauer Berg mbH 

davon 
- Löhne/Gehälter 19,54 24,77 

Gegenstand des Unternehmens - Sozialabgaben 3,43 4,61 

Die Gesellschaft errichtet und bewirtschaftet Wohnungen Sonstiger Betriebsaufwand 309,03 217,30 

einschließlich ihrer Instandsetzung und Modemisierung zur davon 
Versorgung der breiteo Schichten der Bevölkerung im Sin- ·Material 
ne der Gemeinnützigkeit bei einer Mictpreisgestaltung, die - Fremdleistungen 241,32 203,91 
sozial verträglich ist Das Unternehmen betreut Wohnun- - Abschreibungen 45,3 1,62 
gen 'und Gewerberäume im zivilrechtliehen und staatlichen 

Auftrag. Finanzergebnis -48,28 10,92 

Jahresergebnis nach Steuern -38,47 0,00 

Fachliche Zuständigkeit 
Nicht passivierte Aufwen-

Senatsverwaltung für Bau- und Wohnungswesen dungsdarleben 

Grund-/Stammkapital: 
Investitionen 15,28 3,12 

13.350.000 DM 

davon Dividende/Gewinnausschüttung 

Land Berlin 100% 
Wohnungsbestand 46.213 67.422 

Unternehmensdaten 
Personalsituation 

1993 1992 

Mio.DM Mio.DM 1993 1992 
Personen Personen 

Anlagevermögen 924,55 6,59 

davon Beschäftigte 429 771 

- Sachanlagen 923,88 6,34 davon 
- Finanzanlagen 0,17 0,07 -weiblich 291 350 

Umlaufvermögen 300,60 311,32 - schwerbehindert 15 24 
- teilzeitbeschäftigt 9 18 

Eigenkapital 293,35 !3,35 - Auszubildende 15 18 

davon 

- gezeichnetes Kapital 13,35 8,75 Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

-Einzahl. auf Kapitalernöhung 4,60 Finna und Sitz Nennkapital Beteiligung 
-Rücklagen 318,47 des Unternehmens DM v.H. 
6 Bilanzgewinn - 38,47 

Fremdkapital 933,97 304,65 Beteiligungsquote größer 

davon 
oder gleich 25 % 

M Rückstellungen 485,01 50,60 keine 

-Verbindlichkeiten gegen- 278,85 77,88 
über Kreditinstituten 

- Stadterneuerungsmittel Beteiligungsquote kleiner 

-Sonst. Verbindlichkeiten 170,ll 176,17 als 25% 

Gesamtleistung 233,87 289,86 GfÖ-Gesellschaft für Öf- 71.900 7,09 

davon 
fentlichkeitsarbeit gemein-
nUtzig~r und städtischer 

- Umsatzerlöse 208,07 196,73 Wohnungsbauunternehmen 

in BerpnmbH 
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Treuconsult Immobilien 
GmbHBerlin 

\\'IS-Gesellschaft filr woh­

nungswirtschaftliche Infor­

mationssysteme mbH Bo­

chum 

Geschliftsffihrung 

Friedland, Klaus-Dieter 

Nicklitz. Klaus 

Fritsche, Klaus-JOrgen, Dr. 

500.000 

229.500 

Bezfige der Geschäftsffihrung 

582.516 DM 

Aufsichtsrat 

11,0 

5,23 

Winkler, Fred-Raimund 

Berliner Baugenossenschaft 
Vorsitzender 

Wunsche, Carola 

Büttner, Dietmar 
Senatsverwaltung fnr Finanzen 
Berlin 

stellv. Vorsitzende 

Dennert, Manfred, Dr. 

BezirksbOrgermeister von Prenzlauer Berg 
Berlin 

Fuderholz, Ganter 

Abteilungsleiter 

Senatsverwaltung fiir Bau· und Wohnungswesen 
Berlin 

Klipp, Mattbias 

Bezirksstadtrat in PrenzJauer Berg 
Berlin 

Noack, Jürgen 
Berliner Bank 

Janke, Gcrald 

Müller, Manfred 
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Arbeitnehmervertreter 

Arbeitnehmervertreter 

Kurzbericht 

Die WlP hat die filr das Land Berlin zur Wohnun~ersor­
gung genutzten Grundstücke und die mit diesen im Zu­

sammenhang stehenden Verbindlichkeiten bereits in der 

DM-Eröffnungsbilanz zum 01.07 I 990 berücksichtigt. Auf 

der Grundlage des AJtschuldenhilfegesetzes beantragte die 

Gesellschaft die Übernahme einer Schuld in Höhe des Teils 

der am 1.1.1 994 bestehenden Altverbindlichkeiten ein­

schließlich der Zinsen zum 1.7.1995 durch den Erbla­

stentilgungsfonds. Im Hinblick auf die nach AJtschulden­

hilfe-Gesetz festgelegte Privatisierungspflicht von 15% des 

Wohnungsbestandes wurden im Dezember 1993 69 

GrundstOcke verkauft. 

FOr ca. 1500 GrundstOcke (ehemals volkseigene Grund­

stOcke mit Restitutionsanspruch) mOssen neue Organisati­

onsformen entwickelt werden, da die Verpflichtung des 

Nachweises der Verwendung der Erträge durch Einzelabre­

chungen sowie der strikten Vermögenstrennung besteht 

Um dieser Verpflichtung nachzukommen, erfolgt eine Re­

organisation des Betriebes. 
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WIR Wohnungsbaugesellschaft 
in Berlin mbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Vermietung und V eräußcrung von Wohnungen fUr breite 
Bevölkerungsschichten mit dem Ziel einer ausreichenden 
Wohnungsversorgung entsprechend den unterschiedlichen 
Wohnbedürfnissen. Die Qesellschaft darf in Ergänzung der 
V ennietung und Verwaltung alle der Wohnungsversorgung 
und Integration sowie der Betreuung dienenden Geschäfte 
betreiben, soweit dieses nicht zu Lasten der Gesellschaft 
geht und Wohnungen in allen Rechts- und Nutzungsformen 
errichten und bewirtschaften. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung für Bau· und Wohnungswesen 

Grund-/Stammkapital: 167.800.000 DM 

davon 
Land Berlin 99,4% 
GEHAG gern. Heimstätten AG Berlin 0,6% 

Unternehmensdaten 

1993 1992 
Mio.DM Mio.DM 

Anlagevermögen 1277,58 1285,23 

davon 
- Sachanlagen 1275,98 1280,64 
- Finanzanlagen 1,45 4,52 

Umlaufvermögen 176,03 168,83 

Eigenkapital 169,32 160,87 

davon 

-gezeichnetes Kapital 159,30 149,20 
-Rücklagen 1,50 1,50 
- Geleistete Einlagen auf 8,50 10,10 

Kapitalerhöhung 
- Bilanzgewinn 0,02 0,07 

Fremdkapital 1540,11 1538,39 

davon 

-Rückstellungen 48,53 46,58 
-Verbindlichkeiten gegen- 1.076,89 1080,25 

über Kreditinstituten 
- Stadterneuerungsmittel 291,36 284,13 
-Sonst. Verbindlichkeiten 123,33 127,43 
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Gesamtleistung 249,78 234,53 

davon 

- .Umsatzerlöse 242,42 234,34 

Personalautwand 21,51 21,28 

davon 
- Löhne/Gehälter 15,57 15,44 
- Sozialabgaben 5,94 5,84 

Sonstiger Betriebsaufwand 174,21 181,28 

davon 
-Material 

- Fremdleistungen 113,66 100,79 
- Abschreibungen 35,31 35,66 

Finanzergebnis - 66,39 - 68,97 

Jahresergebnis nach Steuern - 0,06 0,53 

. Nicht passivierte Auswen- 489,00 491,83 
dungsdarleben 

Investitionen 33,13 85,00 

Dividende/Gewinnausschüttung 

>V ahnungsbestand 23.723 23.630 

Personalsituation 

1993 1992 
Personen Personen 

Beschäftigte 222 233 

davon 
-weiblich 81 81 

- schwerbehindert 25 26 
- teilzeitbeschäftigt 24 19 
- Auszubildende 9 II 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung 
des Unternehmens DM v.H. 

BeteiligungsquOte größer 

oder gleich 25 % 

WIR IN BERLIN, lmmobi- 100.000 100 

Iienfonds Entwicklungsge-
sellschaft mbH, Berlin 
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Beteiligungsquote kleiner 

als25% 

Treuconsult Immobilien 

GmbH. Berlin 

Gesellschaft filr Öffentlich­

keitsarbeit gemeinnütziger 
und städtischer Wohnungs­

unternehmen in Berlin mbH. 

BerlinDM 

"Miet Tips" Gesellschaft filr 
Wohnungsinformation mbH~ 
Berlin 

A VW Assekuranzvermitt­

lung der Wohnungswirt­

schaft mbH, Harnburg 

WIS Gesellschaft filr woh­

nungswirtschaftliche Infor­

mationssysteme mbH, Bo­
chum 

Geschäftsführung 

Friedland, Klaus-Dieter 

Nicklitz, Klaus 

Bezüge der Geschäftsführung 

480.469DM 

Aufsichtsrat 

500.000 24,0 

71.900 7,0 

414.000 8,2 

500.000 10,5 

202.500 3,7 

Simen, Heinz-Viktor Vorsitzender 
Vorstandsvorsitzender der GEHAG 
Berlin 

Strauch, Theodor M. stellv. Vorsitzender 

Staatssekretär a.D. 

Geschäftsfiihrer 

Kommunalconsult GmbH 
Berlin 

Ecker, Günther, Dipi.-Ing. 
Technische Universität Berlin 
Berlin 

Fudcrholz, Günter, Dipl.-SozWiss 
Abteilungsleiter 
Senatsverwaltung für Bau- und Wohnungswesen 
ßcrlin 
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Saager, Uwe 

Bezirksbürgermeister 

Bezirksamt Schöneberg 

Berlin 

Tröbinger, Leopold 

Vorstandsmitglied der Bankgesellschaft Berlin AG 

Berlin 

Derstadt, Ilsc Arbeitnehmervertretetin 

Metten~ Marie-Tbcres Arbeitnchmervertreterin 

Müller, Manfred Arbeitnehmervertreter 

Kurzbericht 

Im Geschäftsjahr wurde mit dem Bau von 500 Wohnungen 

begonnen. Das Jahresergebnis 1993 wurde wesentlich 

durch den Verkauf von 74 Wohnungen, die Passivierung 
von TOM 12.508 Aufwendungsdarlehen und die gegen­

über dem V otjahr verbesserten Ergebnisse aus der Be­

standsbewirtschaftung und aus den Beteiligungen beein­
flußt Insgesamt war der Geschäftsverlauf zufriedenstel­

lend. 

Das Instandhaltungsvolumen fUr den eigenen Bestand be­
trug 1993 TDM 31.270. Die Mietrilckstlinde sind in den 

letzten zwei Jahren um 23~6% gestiegen. Probleme bereiten 
die geringe Eigenkapitalausstattung mit nur 10,6% des Bi­
lanzvolumens sowie die nicht passivierten Auf\vendungs­
darlehen in Höhe von 489 Mio DM. 

Das Jehresbauprognarnm 1994 der Gesellschaft umfaßt 532 

Wohnungen und wird aufgrund der Eigenkapitalsituation 
überwiegend als Baubetreuungsmaßnahmen über geschlos­
sene Immobilien-Fonds realisiert. Für 1995 ist ein Baupro­
grammmit 457 Wohnungen in der Vorbereitung. Zur Pfle­
ge und Erhalt des eigenen Wohnungsbestandes sind !Ur 

1994 Instandhaltungsaufwendungen in Höhe von TDM 

31.000 und !Ur 1995 TDM 32.000 vorgesehen. Die Gesell­

schaft wird ihre Aufgaben als Sanierungsträger fortsetzen. 
Die partnerschaftliehe Betreuung der WIP Wohnungsbau­
gesellschaft Prenzlauer Berg mbH wird auch in Zukunft 
von allen Mitarbeitern mit großem Engagement weiterge­
fiihrt Für die Geschäftsjahre 1994 und 1995 wird bei 

planmäßigem Verlauf mit positiven Jahresergebnissen aus 
der laufenden Geschäftstätigkeit gerechnet. 
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Wohnungsbaugesellschaft Sonstiger Betriebsaufwand 397,18 336,23 
Friedrichshain mbH 

davon 

-Material 

Gegenstand des Unternehmens - Fremdleistungen 296,92 286,79 

Errichtung und Bewirtschaftung von 
- Abschreibungen 73,55 1,86 

Wohnungen ein-
schließlich ihrer Instandsetzung und Modemisierung. Finanzergebnis - 120,33 8,89 

Jahresergebnis nach Steuern -222,40 -5,32 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung fnr Bau- und Wohnungswese.n 
Nicht passivierte Aufwen-
dungsdarleben 

Stammkapital: 13.800.000 DM Investitionen 32,56 6,80 

davon Dividende/Gewinnausschüttung 
LandBerlin 100% 

Wohnungsbestand 44.586 44.748 

Unternehmensdaten 

Personalsituation 
1993 1992 

Mio.DM Mio.DM 1993 1992 

Personen Personen 
Anlagevermögen 1.341,47 33,72 

davon Beschäftigte 786 760 

- Sachanlagen 1.340,74 33,20 davon 
- Finanzanlagen 0,20 0,20 -weiblich 512 477 
- Stadterneuerungsposten - schwerbehindert 44 33 

Umlaufvermögen 341,27 314,94 - teilzeitbeschäftigt 23 26 

-Auszubildende 10 ll 
Eigenkapital 412,19 7,33 

davon Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 
- gezeichnetes Kapital 12,65 8,05 

Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung 
-Rücklagen 398,39 
- Einzahl. aufKapitalerhöhung 1,15 4,60 

des Unternehmens DM v.H. 

- Bilanzgewinn -5,32 
Beteiligungsquote größer 

Fremdkapital 1.270,75 341,38 oder gleich 25 % 

davon keine 

- Rü.ckst!=IIungen 525,97 46,77 
- Verbindlichkeiten gegen- 505,91 81,11 

über Kreditinstituten Beteiligungsquote kleiner 

- Stadterneuerungsmittel als25% 
- Sonst. Verbind! ichkeiten 238,87 213,50 MietTips Gesellschaft für 414.000 9,66 

Gesamtleistung 246,42 207,07 Wohnungsinformation 

davon G!Ö-Gesellschaft fllr Öf- 71.900 7,09 

- Umsatzerlöse 242,42 132,82 fentlichkeitsarbeit mbH 

Personalaufwand 38,99 30,24 

davon Geschäftsführung 

- Löhne/Gehälter 33,09 25,66 Lancken, Henning von der 

- Sozialabgaben . 5,90 4,58 
Norden, Peter 
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Bezüge der Geschäftsführung 

320.200 DM 

Aufsichtsrat 

Bielka, Frank 

Staatssekretär 
Vorsitzender 

Senatsverwaltung filr Bau- und Wohnungswesen 
Berlin 

Mendiburu, Helios 

Bezirksbürgermclster 
Bezirksamt Friedrichshain 

Berlin 

Fleischer, JDrgen 

Senatsverwaltung fUr Finanzen 
Berlin 

Scholtis, Dietor 

Bankdirektor BFG 

Berlin 

Wilde, Frank, Dr. 

Bezirksstadtrat 
Bezirksamt Friedrichshain 
Berlin 

Ziercke, Manfred, Dr. 
Unternehmensberater 
Harnburg 

Braatz, Sigrid 

Knorr, Gerhard 

Schmidt, Michael 

Kurzbericht 

stellv. Vorsitzender 

Arbeitnehmervertreterio 

Arbeitnehmervertreter 

Arbeitnehmervertreter 

Mit der Verabschiedung des Berliner Wohnungsgesell· 
schafts--Vermögensgesetzes konnte die WBF die von ihr 
bewirtschafteten Gebäude und Grundstücke in die Bilanz 

aufnehmen. Zur Erfllllung der erforderlichen Privatisie­

rungsquote wurden Ende 1993 rund 3000 Wohn- und Ge­

werbeeinheiten an einen Investor verkauft. Eine Sanie­
rungsverpflichtung wurde vereinbart. Mit der Instandset­
zung des ersten Gewerbekomplexes soll im letzten Quartal 
1994 begonnen werden. 

Die Aufwendungen tnr Instandhaltung - einschließlich 
Leerstandsbcseitigung, Energiesparrnaßnahmen, Platten­
sanicrungsprogramme - betrugen einschließlich eigener 
Leistungen 217,7 Mio. DM. Dafür vereinnahmte öffentli­
che Mittel beliefen sich auf Mio. DM 50,1. Durch Rück-
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Ubcrtragungcn reduzierten sich die Verwaltungseinheiten 
um rund 6.100. 

Zur Erfilllung der gesamten Privatisierungsquote sollen ab 
1995 ClL 400 Wohnungen an interessierte Mieter veräußert 
werden. Desweiteren wird geprüft, ob die Dbrigen 500 

Wohnungen in der Rechtsform einer Genossenschaft pri­
vatisiert werden können. 

Für 1994 sind Investitionen in Höhe von ca. 26 Mio. DM 

vorgesehen. Die Gewährung der Teilentlastung nach dem 
Altschuldenhilfegesetz (rd. 240 Mio. DM) wird spätestens 

1995 erwartet 
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Wohnungsbaugesellschaft 
Hellersdorf mbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Errichtung und Bewirtschaftung von Wohn- und Gewerbe­
bauten. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung fnr Bau- und Wohnungswesen 

Grund-/Stammkapital: 21.750.000 DM 

davon 
Land Berlin 100% 

Unternehmensdaten 

1993 1992 
Mio.DM Mio.DM 

Anlageve1111ögen 2.250,93 441,72 

davon 
- Sachanlagen 2.250,82 441,68 
- Finanzanlagen 
- Stadterneuerungsposten 

Umlaufvermögen 266,90 261,85 

Eigenkapital 23,40 16,05 

davon 
- gezeichnetes Kapital 16,05 6,75 
- Einz. zur Kapitalerhöhung 5,70 9,30 
- RUcklagen 567,83 
- Bilanzgewinn -566,18 

Fremdkapital 2.494,55 687,53 

davon 

- Rückstellung~n 45,75 13,41 
- Verbindlichkeiten gegen- 2.181,09 420,13 

über Kreditinstituten 

- Stadterneuerungsmittel 
-Sonst. Verbindlichkeiten 267,71 253,99 

. Gesamtleistung 276,59 188,13 

davon · 

- Umsatzerlöse 267,18 103,21 

Personalaufwand 21,00 16,67 

davon 

- Löhne/Gehälter 17,82 14,14 
- Sozialabgaben 3,18 2,53 

2. GESAMTBERLINER BETEILIGUNGSBERICHT 

Sonstiger Betriebsaufwand 338,33 197,67 

davon 

-Material 
- Fremdleistungen 247,66 175,69 
- Abschreibungen 78,21 9,38 

Finanzergebnis - 527,83 -22,36 

Jahresergebnis nach Steuern -566,18 

Nicht passivierte Aufwen- 13,20 5,10 
dungsdarlohen 

Investitionen 39,20 25,10 

Dividende/Gewinnausschüttung 

Wohnungsbestand 37.770 37.770 

Personalsituation 

1993 1992 
Per:sonen Personen 

Beschäftigte 382 380 

davon 
-weiblich 173 177 

- schwerbehindert 7 7 

- teilzeitbeschäftigt 6 5 
- AusZubildende 9 8 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Firma und Sitz 
des Unternehmens 

Nennkapital Beteiligung 
DM v.H. 

keine 

Geschäftsführung 

Schmidt, Jack, Dr. Technischer Geschäftsführer 

Mroch, Rudibert · Kaufmännischer Geschäftsfahrer 

Bezüge der Geschäftsführung 

3IO.OOODM 

Aufsichtsrat 

Hardenberg, Andreas Grafvon 
Vorstandsmitglied der Berliner Bank AG 

Vorsitzender 

Brüning, Ralf, Dr. 
Vorstandsmitglied der GeSoBau 

stellv. Vorsitzender 
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Fenselau, Jens, Dipl.-lng. 

Ltd. Senatsrat 

Senatsvern•altung fUr Bau- und Wohnungswesen 
Bcrlin 

Mahlke, Bernd 

Bezirksb!lrgermeister 

Bezirksamt Hellersdorf 

Berlin 

Maier, Wemcr 

Senatsrat 
Senatsverwaltung filr Finanzen 
Berlin 

Schroth, Theo 

Vorstandsmitglied 

Berliner Hypotheken- und PfandbriefDank AG 

Habcrer Arbeitnehmervertreter 

Hoppe Arbeitnehmervertreter 

Sonnenkalb, Andrea Arbeitnehmervertreterio 

Kurzbericht 

Der Wirtschaftsplan des Jahres 1993 wurde in seinen Eck­

punkten eingehalten. Ein Altschuldenhilfeantrag zur Ent­

lastung des Unternehmens von den Altverbindlichkeiten 
wurde gestellt. 

Die Bewertung des Grundvennögens nach § 10 Abs. I 
DMBilG wurde zum Zeitwert ohne Bildung einer ROckstei­
lung vorgenommen. Das Neubauvorhaben "Wemerstraße" 
wurde begonnen und die Planungsarbeiten am Neubauvor­

haben .,Branitzer Platz" fortgesetzt Die Privatisierung von 
Wohnungen in Erftillung des Altschuldenhilfegesetzes ist 
eingeleitet. 

Der Bauplan sieht ein Volumen von 538,7 Mio. DM vor, 

darunter die Fortführung des Bauvorhabens 'Wernerstraße' 
mit Endtermin I 995 und der Baubeginn im Bauvorhaben 
.,Branitzer Platz". In 1994 werden Großinstandsetzungen 
begonnen~ die I 995 fortgesetzt werden. Als Strategie der 
Gesellschaft fiir die Privatisierung wurden drei Vertriebs­
modelle (Kauf durch Mieter/Ausgründung einer Genossen­
schaft!gobaler Verkaufan Investoren) vorbereitet, die 1995 
umgesetzt werden sollen. 
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Wohnungsbaugesellschaft 
Hohenschönhausen mbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Errichtung und Bewirtschaftung von Wohnungen ein­

schließlich ihrer Instandsetzung und Modernisierung. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung fi1r Bau- und Wohnungswesen 

Grund-/Stammkapital: 

davon 
LandBerlin 

Unternehmensdaten 

Anlagevermögen 

davon 
- Sachanlagen 
- Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 

Eigenkapital 

davon 
- gezeichnetes Kapital 
- ROcklagen 
- Bilanzgewinn 

Fremdkapital 

davon 
- ROckstellungen 

- Verbindlichkeiten gegen-
Ober Kreditinstituten 

- Stadterneuerungsmittel 
- Sonst. Verbindlichkeiten 

Gesamtleistung 

davon 
- Umsatzerlöse 

Personalaufwand 

davon 
- Löhne/Gehälter 
-Sozialabgaben 

I 3. 750.000 DM 

!00% 

I993 I992 
Mio.DM Mio.DM 

1.466,35 1.529,68 

1.466,35 1.529,62 

313,39 174,59 

4I0,3I 504,85 

!3, 75 8, 75 
396,56 496, IO 

!.369,69 I.l99,72 

68,46 7,52 
I.l4 1,08 1.045,53 

160,I5 146,67 

206,14 !36,I9 
I 73,70 7I,25 

I6,4I 13,62 

13,94 Il,53 
2,47 2,09 
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Sonstiger Betriebsaufwand 212,77 150,85 

davon 

-Material 

- Fremdleistungen 164,41 122,72 
- Abschreibungen 24,50 23,53 

Finanzergebnis - 86,37 -95,50 

Jahresergebnis nach Steuern -99,58 -99,00 

Nicht passivierte Aufwen-

dungsdarleben 

Investitionen 25,00 10,93 

Dividende/Gewinnausschüttung 

Wohnungsbestand 28.183 30.546 

Personalsituation 

1993 1992 

Personen Personen 

Beschäftigte 317 312 

davon 

-weiblich !53 147 
- schwerbehindert 12 15 
- teilzeitbeschäftigt. 3 5 

- Auszubildende 9 8 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Finna und Sitz Normkapital 
des Unternehmens 

keine 

Geschäftsflihrung 

Wulf, Hans-Jlirgen 

Baum, Eckhart, Dr. lng 

Bezüge der Geschäftsführung 

481.809 DM 

Aufsichtsrat 

Eigler, Christian-Friedrich, Dr. 

GEWOBAG 

DM 
Beteiligung 

v.H. 

Vorsitzender 

Dathe, Brunhild stellv. Vorsitzende 
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Dyong, Hartmut, Dr. 
Ministerialdirigent 
Bundesministerium für Raumordnung, Bauwesen und 

Städtebau 
Bonn 

Holzinger, Hugo 

Abteilungsleiter 

SenatsveiWaltung ftlr Finanzen 

Berlin 

Rackow, Axel, Dr. 
Bezirksstadtrat in Hohenschönhausen 

Berlin 

Weippert, Hans 
Regierungsdirektor 

Senatsverwaltung filr Bau- und Wohnungswesen 

Berlin 

Bücher, Bjöm ArbeitnehmerVertreter 

Gren~Anke Arbeitnehqiervertret~n 

Heinrich. Anke Arbeitnehmervertreterio 

Kurzbericht 

Im Geschäftsjahr 1993 hat sich die positive Entwicklung 
der Gesellschaft fortgesetzt. Neben der Modemisierung 

und Instandsetzung der Gebäude stand die Vorbereitung 

von Neubaumaßnahmen im Vordergrund. Darüber hinaus 
wurde die Privatisierung von Wohnungen nach dem Alt­

schuldenhilfe-Gesetz zielstrebig in Angriff genommen und 

die Altverbindlichkeiten neu geordnet. 

Bereits dreiviertel der Privatisierungauflage ist im Berichts­
jahr 'erftlllt worden. Außerdem wurde mit Unterstützung 

des Bundesbauministeriums ein Modellvorhaben zur Pri­

vatisierung von Plattenbau-Wohnungen ve[V.Iirklicht und 
bereits vor Fertigstellung alle Wohnungen verkauft. Bereits 
18 Monate vor dem gesetzlichen Termin konnten die tech­

nischen Voraussetzungen zur verbrauchsabhängigen Be­

triebskostenabrechnung geschaffen werden. 

Es ist beabsichtigt, in 1994 50 Wohneinheiten und in 1995 

weitere 150 Wohneinheiten zu privatisieren. Bis zum Jah­

resende 1994 werden ca. 1000 restitutionsbefangene Ob­
jekte aus dem Bestand der Wohnungsbaugesellschaft her­

ausgelöst und fUr die Einzelabrechnung nach § 7 Vermö­

gensgesetz vorbereitet Die in 1994 begonnenen Instand­

setzungs-, Modemisierungs- und Neubauprogramme wer­
den in 1995 fortgesetzt und erweitert. Dafl.ir sollen in 1994 

181,9 Mio. DM und in 1995 332,5 Mio DM eingesetzt 
werden. 
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Wohnungsbaugesellschaft 
Lichtenberg mbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Errichtung, Bewirtschaftung, Instandsetzung und Moder­
nisierung von Wohnungen und gewerblichen Räumen; 
Kauf und Verkauf von GrundstOcken und Wohnungen; 
V crwaltung und Baubetreuung von Fremdbesitz 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung filr Bau- und Wohnungswesen 

Grund-/Stammkapital: 

davon 
Land Bcrlin 

Unternehmensdaten 

Anlagevermögen 

davon 
- Sachanlagen 
- Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 

Eigenkapital 

davon 
- gezeichnetes Kapital 
- Rocklagen 
- Bilanzgewinn 

Fremdkapital 

davon 

- ROckstellungen 
- Verbindlichkeiten gegen-

Ober Kreditinstituten 
- Stadterneuerungsmittel 

- Sorist. Verbindlichkeiten 

Gesamtleistung 

davon 
- Umsatzerlöse 

Personalaufwand 

davon 

- Löhne/Gehälter 
- Sozialabgaben 
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7.050.000 DM 

1993 

Mio.DM 

1604,80 

1603,96 

303,49 

988,19 

7,05 

981,14 

920,10 

5,15 
691,21 

223,74 

271,53 

261,05 

33,09 

28,20 
4,89 

100% 

1992 

Mio.DM 

6,46 

5,74 

268,95 

7,05 

7,05 

268,36 

12,19 
24,04 

232,13 

210,42 

98,41 

26,22 

22,24 
3,98 

Sonstiger Betriebsaufwand 229,05 227,71 

davon 
-Material 
- Fremdleistungen 178,78 210,57 
- Abschreibungen 26,46 2,65 

Finanzergebnis - 39,17 8,29 

Jahresergebnis nach Steuern -201,44 

Investitionen 25,00 6,92 

Nicht passivierte Aufwen- !3,31 4,60 

dungsdarleben 

Dividende/Gewinnausschüttung 

Wohnungsbestand 46.359 46.806 

Personalsituation 

1993 1992 
Personen Personen 

Beschäftigte 603 590 

davon 
-weiblich 342 321 

-schwerbehindert 30 25 

- teilzeitbeschäftigt 10 7 

- Auszubildende 23 17 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Firma und Sitz 
des Unternehmens 

Nennkapital Beteiligung 

keine 

Geschäftsführung 

Müller, Horst Adam 

1 ozwiak, Hans 
(ab 1.10.1994) 

Bezüge der Geschäftsführung 

DM v.H. 

816.299 DM (einschließlich einer Abfindung) 

Aufsichtsrat 

Rosenkranz, Johannes Vorsitzender 

Senatsverwaltung für Bau~ und Wohnungswesen 

Berlin 

2. GESAMTBERLINER BETEILIGUNGSBERICHT 



Krautzig, Hans, Dr. 
Bezirksstadtrat 
Bezirksamt Lichtenberg 
Berlin 

Adam, Günter 
Stadt und Land 
Berlin 

Gust, Horst 

stellv. Vorsitzender 

Ehern. Vorstandsmitglied der Landesbank Berlin -Giro­
zentrale-
Berlin 

Knieriemen, Reinhard 
Senatsverwaltung filr Finanzen 

Berlin 

Mucha, Gottfricd, Dr. 
Bezirksbürgermeister 

Bezirksamt Lichtenberg 
Berlin 

Armoneit, Helga 

Hausmann, Andreas 

Reimann, Jürgen 

Kurzbericht 

Arbeitnehmervertreterio 

Arbeitnehmervertreter 

Arbeitnehmervertreter 

Im Berichtsjahr war die Liquidität gesichert. Die erwirt­
schafteten Mittel wurden unter Einbeziehung der Förder­
programme in der komplexen Instandhaltung und Moder­
nisierung eingesetzt; der Aufwand betrug durchschniUlich 
DM 34,-/qm Wohnfläche. 

6.591 Wohneinheiten wurden an die Eigentümer rücküber­
tragen. 

Im Berichtsjahr wurden im Rahmen des Neubauprogramms 
123 Wohneinheiten geschaffen; filr 1994/95 plant die Ge­
sellschaft den Neubau von 403 Wohnungen. 
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Wohnungsbaugesellschaft 
Marzahn mbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Errichtung und Bewirtschaftung von Wohnungen ein­

schließlich ihrer Instandsetzung und Modemisierung. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung fllr Bau- und Wohnungswesen 

Grund-/Stammkapital: 

davon 
LandBerlin 

Unternehmensdaten 

Anlagevennögen 

davon 
- Sachanlagen 
- Finanzanlagen 

Umlaufvennögen 

Eigenkapital 

davon 
- gezeichnetes Kapital 

-Rücklagen 

- Bilanzgewinn 

Fremdkapital 

davon 

- ROckstellungen 
-Verbindlichkeiten gegen-

über Kreditinstituten 
- Stadterneuerungsmittel 
-Sonst. Verbindlichkeiten 

G.esamtleistung 

davon 

- Umsatzerlöse 

Personalaufwand 

davon 

- Löhne/Gehälter 
- SoZialabgaben 

13.800.000 DM 

100% 

1993 1992 

Mio.DM Mio.DM 

1575,30 14.~0 

1575,06 14,20 
0,09 0,09 

255,73 236,43 

164,91 5.45 

13,80 5,45 
151,1 I 

1.661,19 245.41 

43,86 23,10 
1429,56 6,65 

187,77 215,76 

258,36 194,99 

267.46 83,76 

23,34 18,38 

19,83 15,61 
3,51 2,77 
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Sonstiger Betriebsaufwand 

davon 
-Material 

· Fremdleistungen 
- Abschreibungen 

Finanzergebnis 

Jahresergebnis nach Steuern 

Nicht passivierte Aufwen­
dungsdarlehen 

Investitionen 

Dividende/Gewinnausschüttung 

Wohnungsbestand 

Personalsituation 

Beschl!ftigte 

davon 
-weiblich 
- schwerbehindert 

- teilzeitbeschäftigt 

- Auszubildende 

317,69 

233,50 

73,16 

-412,18 

17,40 

36.389 

1993 

Personen 

443 

231 

8 

19 

3 

206,62 

196,32 

1,21 

6,56 

12,70 

36.346 

1992 

Personen 

439 

225 

8 
14 

7 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Firma und Sitz 
des Unternehmens 

Beteiligungsquote größer 

oder gleich 25 % 

Sak:a Sammelkanal- und 
Service-GmbH, Berlin 

Beteiligungsquote kleiner 
als25% 

MictTips Gesellschaft für 
Wohnungsinformation~ Ber­

lin 

Geschäftsführung 

Schneider, Hartmut 

Mcutcr. Hartmut 
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Nennkapital Beteiligung 

DM v.H. 

50.000 100 

414.000 9,66 

Bezüge der Geschäftsführung 

460.900DM 

Aufsichtsrat 

Fuderholz, G!lnter 

Abteilungsleiter 

Vorsitzender 

Senatsverwaltung fUr Bau- und Wohnungswesen 
Berlin 

Röhl, Andreas 

BezirksbOrgenneister 
Bezirksamt Marzahn 

Berlin 

Baumgarten, Reinhard, Dr. 
Abteilungsleiter 
Senatsverwaltung für Finanzen 

Bcrlin 

Beyer, Helmut 
Bankdirektor 

Berliner Bank AG 

Berlin 

Br!lning, Ralf, Dr. 

Vorstandsmitglied der GeSoBau 

Berlin 

N!!nthe~ Wilfried 

Bezirksstadtrat 

Bezirksamt Marzahn 

Berlin 

Hinz, Peter 

Paps, Giseta 

Steffens, Angelika 

Kurzbericht 

stellv. Vorsitzender 

Arbeitnehmervertreter 

Arbeitnehmervertreterin 

Arbeitnehmervertretetin 

Im Berichtsjahr erfolgte vor allem die Bewirtschaftung von 
kommunalen und verwalteten(§ II Vermögensgesetz etc.) 
Wohnungen und Gewerbeobjekten sowie die Übernahme 
des wirtschaftlichen Eigentums. Weiterhin trat eine Miet­
erhöhung in Kraft. FOr Instandhaltung und Modemisierung 

wurden Fördennittel eingesetzt. 

Die wohnungswirtschaftlich genutzten GrundstOcke wur­
den ab 1.7.1990 in das Anlagevermögen aufgenommen. 
Die Altschulden wurden passiviert; für sie ist ein Antrag 
auf Teilentlastung und Zinshilfe gestellt worden. 

Nach der Errichtung von 369 Neubauwohnungen im Be· 
richtsjahr sind in 1994/95 weitere Neubauprogramme ge­
plant. Außerdem wird die Instandsetzung von Plattenbau­
ten mit Krediten der KfW und IBB fortgeführt. 
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Wohnungsbaugesellschaft 
Pankow mbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Errichtung und Bewirtschaftung von Wohnungen ein­
schließlich ihrer Instandsetzung und Modernisierung. Da­

neben kann die Gesellschaft den Neubau von Wohnungen 
betreuen sowie Gemeinschafts.. und Folgeeinrichtungen filr 
Wohnungen errichten, erwerben und betreiben. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung für Bau- und Wohnungswesen 

Grund-/Stammkapital: 

davon 
Land Berlin 

Unternehmensdaten 

Anlagevennögen 

davon 
- Sachanlagen 
- Finanzanlagen 

Umlaufvennögen 

Eigenkapital 

davon 
- gezeichnetes Kapital 
- Einz. z. Kapitalerhöhung 
-Rücklagen 

- Bilanzgewinn 

Fremdkapital 

davon 
- Rückstellungen 
-Verbindlichkeiten gegen-

über Kreditinstituten 

- Stadterneuerungsmittel 
-Sonst. Verbindlichkeiten 

Gesamtleistung 

davon 

- Umsatzerlöse 

Personalaufwand 

davon 

- Löhne/Gehälter 

4.672.000 DM 

100% 

1993 1992 
Mio.DM Mio.DM 

1.274,80 2,27 

1.274,74 2,19 

156,43 162,19 

552,84 3,67 

3,67 1,35 
1,00 2,32 

548,17 

878,58 160,79 

552,98 30,41 
198,92 30,65 

126,68 99,73 

138,22 103,57 

133,54 64,29 

22,58 19,23 

19,16 16,28 
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~ Sozialabgaben 

Sonstiger Betriebsaufwand 

davon 
-Material 

- Fremdleistungen 
- Abschreibungen 

Finanzergebnis 

Jahresergebnis nach Steuern 

Nicht passivierte Aufwen­

dungsdarlehen 

Investitionen 

Dividende/Gewinnausschonung 

Wohnungsbestand 

Personalsituation 

Beschäftigte 

davon 
w weiblich 

· schwerbehindert 
- teilzeitbeschäftigt 
- Auszubildende 

3,42 

192,40 

127,83 

4,76 

-46,75 

-66,00 

8,76 

11,14 

27.036 

1993 

Personen 

457 

214 
20 

39 
7 

2,95 

118,49 

103,58 

0,38 

5,25 

15,31 

1,00 

30.571 

1992 

Personen 

493 

245 

25 

66 
16 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung 
des Unternehmens DM v.H. 

keine 

Geschäftsführung 

Hertel, Klaus-Jürgen 

Vogt, Klaus 

Bezüge der Geschäftsführung 

396.763 DM 

Aufsichtsrat Stand: Vor Veräußerung 

Fischer, Knut, Dr. Vorsitzender 

Vorstandsmitglied der Bankgesellschaft Berlin AG 

Berlin 

• 
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Federlein, Martin 
Bezirksstadtrat 
Bezirksamt Pankow 
Berlin 

Geifers, Dieter 

stellv. Vorsitzender 

Senatsverwaltung filr Bau- und Wohnungswesen 
Berlin 

Glampe, Joachim 

GAGFAH 

Richter, Jörg, Dr. 
Bezirksbürgenneister 
Bezirksamt Pankow 
Berlin 

Wessels. Rainer, Dipl.-Kfm. 
Senatsverwaltung fllr Finanzen 

Berlin 

Frase, Regine 

Koplin, Wolfgang 

Willy, Marion 

Kurzbericht 

Arbeitnehmervertreterin 

Arbeitnehmervertreter 

Arbeitnchmervertreterin 

Der V crwaltungsbestand des Unternehmens verringerte 
sich durch die Restitutionsansprüche, die ca. 50 % des 
ehemals volkseigenen Vennögens betreffen. 

Im Geschäftsjahr wurden rückwirkend zum !. Juli 1990 
sämtliche ehemals volkseigenen Grundstücke und Gebäude 
(außer eigengenutzte) auf der Grundlage von vor Ort abge­
gebenen Bauzustandseinschätzungen aktiviert und im 
Sachanlagevennögen des' Unternehmens ausgewiesen. 

Dem Unternehmen ist gemäß Altschuldenhilfegesetz die 
Aufgabe gestellt, 15 % seines Wohnungsbestands an die 
Mieter zu veräußern. Zur Erreichung der vorgegebenen und 
eigenen Zielstellungen bis zum Jahr 2004 wurde ein Unter­
nehmenskonzept erarbeitet. 

Die im Jahre 1993 begonnene Plattenbausanierung wird 

verstärkt wcitcrgefl.l.hrt. Die Neubauvorbereitungen sind 
soweit, daß 1995 mit dem ersten Baubeginn gerechnet 
wird. 

Die Geschäftsanteile der Wohnungsbaugesellschaft Pan­
kow wurden mit Kaufvertrag vom 08.08.1994 an die Ge~ 
se!Ischaft ftir sozjaJen Wohnungsbau gemeinnützige Ak"ti­
engesellschaft Und an die Gruppe Nord Wohnungsunter­
nehmen GmbH verkauft. 
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Wohnungsbaugesellschaft 
Treptow mbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Errichtung und Bewirtschaftung von Wohnungen ein­
schließlich ihrer Instandsetzung und Modernisierung. 

Die Geschäftsbesorgung wird durch die STADT UND 
LAND Wohnbauten-Gesellschaft mbH wahrgenommen. 

Fachliebe Zuständigkeit 

Senatsverwaltung fllr Bau- und Wohnungswesen 

Grund-/Stammkapital: 16.450.000 DM 

davon 
Land Berlin 100% 

Unternehmensdaten 

1993 1992 
Mio.DM Mio.DM 

Anlagevennögen 403,91 3,51 

davon 
- Sachanlagen 403,58 3,04 

- Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 195,44 291,75 

Eigenkapital 186,78 16,45 

davon 
- gezeichnetes Kapital !6,45 16,45 

-Rücklagen 170,33 

- Bilanzgewinn 0,00 0,00 

Fremdkapital 412,89 278,80 

davon 
- Rückstellungen 9,02 22,30 
-Verbindlichkeiten gegen- 277,94 138,61 

über Kreditinstituten 
- Stadterneuerunismittel 0,18 
- Sonst. Verbindlichkeiten 125,75 117,89 

Gesamtleistung 131,17 141,23 

davon 
- Umsatzerlöse 121,30 102,76 

Personalaufwand 
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Sonstiger Betriebsaufwand 156,88 135,47 

davon 
·Material 
· Fremdleistungen 106,38 105,73 
- Abschreibungen 17,13 1,44 

Finanzergebnis -49,88 -5,68 

Jahresergebnis nach Steuern -26,75 

Investitionen 154,26 2,30 

davon 
- Umgliederung aus dem UV 128,91 

Dividende/Gewinnausschüttung 

Wohnungsbestand 25.854 29.737 

Personalsituation 

1993 1992 
Personen Personen 

Die Gesellschaft hat kein eigenes Personal (siehe Kurz­

bericht). 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Firma und Sitz 

des Unternehmens 
Nennkapital Beteiligung 

keine 

Geschäftsmhrung 

Böttcher, Michael 

Niestroj, Michael 

Bezüge der Geschäftsführung 

400.000 DM 

Aufsichtsrat 

DM v.H. 

Gust, Horst Vorsitzender 
Vorstandsmitglied der Landesbank Berlin. Girozentrale ~ 
i.R. 

Berlin 

Heubaum, Wefner 
Staatssekretär 
Senatsverwaltung für Finanzen 
Berlin 

stellv. Vorsitzender 
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Brückner, Michael 

Bezirksbürgenneister 
Bezirksamt Treptow 

Berlin 

Fuderholz, Günter 

Abteilungsleiter 

Senatsverwaltung für Bau- und Wohnungswesen 
Beriin 

Manegold, Bodo 

Bezirksstadtrat 

Bezirksamt Neukölln 

Berlin 

Watzke, Hans-Georg, Dr .. 

Rechtsanwalt und Notar 

Kurzbericht 

Die STADT UND LAND Wohnbauten-Gesellschaft mbH 

übt im Vorgriff einer beabsichtigten Verschmelzung die 
Geschäftsbesorgung !Ur das Unternehmen aus. 

Das wirtschaftliche Jahresergebnis 1993 schließt mit einem 
Jahresfehlbetrag von 26.748 TDM ab, der durch die Ent­

nahme aus der Sondenrücklage gemäß §27 DMBiiG aus­

geglichen wurde. Inner~al!> des Gesamtergebnisses wird 
ein Betriebsgewinn von 242 TOM, ein negatives Finanzer~ 
gebnis von 49,9 Mio. DM und ein negatives Ergebnis im 

· · neutralen Bereich von 31,9 Mio. DM ausgewiesen. 

Auch fUr 1994 wird gemäß berichtigtem Wirtschaftsplan 
ein negatives Jahresergebnis in Höhe von 6,7 Mio. DM 

prognostiziert. Die zukünftige Ertragslage wird wesentlich 
vom Ausmaß der Instandhaltungsleistungen bestimmt wer~ 
den. Gleichzeitig ist zu erwarten·, daß die auf Altkredite 
gewährte Zinshilfe ftlr die Zeit vom 01.01.1994 bis 

30.06.1995 zur Verbesserung der Ertragslage beitragen 

wird. 
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Wohnungsbaugesellschaft Sonstiger Betriebsaufwand 73,61 57,24 
Weißensee mbH 

davon 
- Fremdleistungen 47,23 47,98 

Gegenstand des Unternehmens - Abschreibungen 19,44 1,73 

Bewirtschaftung von Wohnungen, Gewerbe- und sonstigen Finanzergebnis -7,99 0,61 

Vertragseinheiten, Neubau von Wohnungen und Gewerbe-
Jahresergebnis nach Steuern - 12,47 -1,34 

objekten sowie Baubetreuung. 

Nicht passivierte Aufwen-

Fachliche Zuständigkeit dungsdarleben 

Senatsverwaltung tnr Bau- und Wohnungswesen Investitionen 16,75 ll,o2 

Stammkapital: 23.160.000 DM 
Dividende/Gewinnausschüttung 

davon Wohnungsbestand 17.295 17.582 

Land Berlin 100% 

Personalsituation 

Unternehmensdaten 1993 1992 

Personen Personen 
1993 1992 

Mio.DM Mio.DM Besch!lftigte 187 234 

Anlagevermögen 555,23 70,55 davon 
-weiblich 129 153 

davon 
- schwerbehindert 11 14 

- Sachanlagen 555,16 70,48 
- teilzeitbesch!lftigt 4 5 

- Finanzanlagen 
- Auszubildende 9 8 

- Stadterneuerungsposten 

Umlaufvermögen 59,27 66,00 
Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Eigenkapital 273,46 58,36 
Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung 

davon des Unternehmens DM v.H. 
- gezeichnetes Kapital 23,16 17,96 

-Rücklagen 250,30 40,40 Beteili'gungsquote grOßer 
- Bilanzgewinn oder gleich 25 % 

Fremdkapital 341,17 77,98 keine 

davon 
-Rückstellungen 241,04 8,51 

- Verbindlichkeiten gegen- 55,78 23,49 Beteiligungsquote kleiner 

Ober Kreditinstituten als 25% 

- Stadterneuerungsmittel Treuconsult Immobilien 500.000 6,0 
-Sonst. Verbindlichkeiten 44,35 45,98 

GmbH 

Gesamtleistung 58,15 43,40 
GfÖ - Gesellschaft fllr Öf- 71.900 4,0 

davon fentlichkeitsarbeit gemein-
- Umsatzerlöse 55,45 32,63 nOtziger und städtischer 

Personalaufwand 9,43 9,72 Wohnungsunternehmen in 

davon 
Berlin GmbH 

- Löhne/Gehälter 8,03 8,30 
-Sozialabgaben 1,40 1,42 
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Gescbäftsf"lihrung 

Lüdtke, Jürgen 

Simon, Heinz-Vil"tor 

Gürler, Hans 

Bezüge der Geschäftsf"lihrung 

26l.OOODM 

Aufsichtsrat 

Glotzbach, Franz-Josef 

Hennickc, Wiegand, Dr. 
Rechtsanwalt 

Holzinger, Hugo 
Abteilungsleiter 
Senatsverwaltung fUr Finanzen 
Bcrlin 

Groth, Klaus 

Stellv. 

Stcllv. 

Vorsitzender . 

stellv. Vorsitzender 

Senatsverwaltung für Bau- und Wohnungswesen 
Bel'lin 

Hartramph, Horst 
Bezirksstadtrat 
Bezirksamt Weißensee 

Berlin 

Winrich, Rainer 
Bezirksstadtrat 
Bezirksamt Weißensee 
Berlin 

Houdelet, Veit 

Meyries, Christian 

Lehnhardt, Günter 

Arbeitnehmervertreter 

Arbeitnehmervertreter 

Arbeitnehmervertreter 
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Kurzbericht 

Durch die I. und Il. Grundmietenverordnung konnte eine 
positive En~icklung der Umsatzerlöse erzielt werden. Die 
Schwerpunkte der Bewirtschaftung lagen bei der Instand­
setzung und Modemisierung der Wohnungen, zum Teil mit 
Mitteln der IBB, insbesondere fllr Leerstandsbeseitigung 
und Heizungsumstellung. Die Liquidität der Gesellschaft 
war zu jedem Zeitpunkt gewährleistet. 

Im Berichtsjahr erfolgte die Bilanzierung der Grundstücke 
und Gebäude als wirtschaftlicher Eigentflmcr (Änderung 
der DMEB zum 01.07.1990). Im Jahr 1993 konnte die Ge­
sellschaft den Baubeginn ihres ersten Neubauvorhabens 
verzeichnen. Außerdem sind verschiedene Bauvorhaben in 
der Planungs- und Bauvorbereitungsphase. 

Zur Sicherung weiterer Bauvorhaben ist die Gesellschaft 
bemüht, durch Gründung geschlossener Immobilienfonds 

privates Kapital zu erschließen. Weiterhin wird die rechtli­
che Übertragung des Wohnungsbestandes auf die Gesell­

schaft erwartet 
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8. Wissenseitaft und Forschung, Bildungswesen 

Deutsches Institut für 
Personalaufwand 4,19 

Entwicklungspolitik gem. GmbH 
4,01 

davon 
• Löhno/Gehlllter 3,42 3,27 

Gegenstand des Unternehmens - Sozialabgaben 0,77 0,74 

Aus- und Fortbildung von Fachkräften filr wichtige Aufga- Sonstiger Betriebsaufwand 2,87 2,!1 

ben im Rahmen der öffentlichen und privaten Förderung davon 
von Enn,;cklungsländem, Übernahme von Beratungsauf- -Material 
gaben. - Fremdleistungen 

-Abschreibungen 0,17 0,07 

Fachliebe Zustlindigkeit Finanzergebnis 

Senatsverwaltung filr Wirtschaft und Technologie 
Jahresergebnis nach Steuern 

Grund-/Stammkapital: 50.000 DM Zuwendungen/Projektzuschüsse 7,36 6,13 

davon davon 

Land Berlin 25% 
-Bund 5,52 4,60 

- Berlin 1,84 1,53 
Bundesrepublik Deutschland 75% ·Dritte 

Investitionen 

Unternehmensdaten Dividende!GewinnausschOttung 

1993 1992 

Mio.DM Mio.DM Personalsituation 

Anlagevermögen 1,23 !,08 1993 1992 

davon Personen Personen 

• Sachanlagen 0,27 0,11 
- Finanzanlagen 0,96 0,97 Beschäftigte 47 52 

Umlaufvermögen 0,19 0,19 
davon 
-weiblich 26 28 

Eigenkapital 0,05 0,05 - schwerbehindert 1 2 

davon 
- teilzeitbeschäftigt 8 5 
- Auszubildende 

- gezeichnetes Kapital 0,05 0,05 
- Rücklagen 

- Bilanzgewinn Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Fremdkapital 0,36 0,21 Finna und Sitz Nennkapital Beteiligung 

davon 
des Unternehmens DM v.H. 

- ROckstellungen 0,19 0,16 keine 
-Verbindlichkeiten gegen-

über Kreditinstituten 
- Sonst. Verbindlichkeiten 0,17 0,05 Geschäftsführung 

Gesamtleistung Taake, Hans-Helmut, Dr. 

Waller, Peter P., Prof. Dr. 

118 2. GESAMTBERUNER BETEILIGUNGSBERICHT 



Bezüge der Geschäftsführung 

251.758 DM 

Kuratorium 

Repnik, Hans-Peter 
Parlamentarischer Staatssekretär 

Vorsitzender 

Bundesministerium filr wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung 
Bonn 

Heuer, Hans, Dr. 
Staatssekretär 

stellv. Vorsitzender 

Senatsverwaltung fiir Wirtschaft und Technologie 
Berlin 

Weiss, Dieter, Prof. Dr. 
Freie Universität Berlin 
Berlin 

Bassewil:z, Hennecke Graf von 
Botschafter 

Auswärtilges Amt 

Bonn 

Brantner, Richard, Dr. 

stellv. Vorsitzender 

Vorstandsmitglied der Kreditanstalt flir Wiederaufbau 

Frankfurt 

Emmerij, Louis, Dr. 
Special Advisor to the President 
Inter·American Development Bank 
Washington 

Frisch, Dieter 

Generaldirektor a.D. der Kommission der Europäischen 
Union 
Brüssel 

Gehring, Hans-Peter, Dr. 

Ministerialrat 

Bundesministerium fllr Wirtschaft 

Bann 

Giesecke, Helmut, Dr. 

Mitglied des Wirtschafts- und Sozialausschusses der Euro· 

päischen Union 

Brüssel 

Großkopf, Gerhard 
Senatsdirigent 

Seilatsverwaltung fllr Finanzen 

ßerlin 
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Thies, Erich, Prof. Dr. 
Staatssekretär 
Senatsverwaltung filr Wissenschaft und Forschung 
Berlin 

Kurzbericht 

Im Bereich Aus- und Fortbildung fanden im Berichtszeit­
raum folgende Aktivitäten statt: Durchfnhrung des 29. 

Ausbildungsgangs, Arbeitswoche fnr Attaches des Aus­
wärtigen Amtes, Fortbildungsseminare filr Mitarbeiter des 
Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung, Weiterbildungsseminare fnr Mitglieder 
der Personalreserve "Forstwirte" der Gesellschaft filr 

Technische Zusammenarbeit 

Die Schwerpunkte im Bereich Forschung und Beratung 
waren: Demokratie und Menschenrechte in der Entwickw 
lungszusammenarbeit, Gutachten zur mittelfristigen deut­

schen Entwicklungszusammenarbeit mit Ägypten, Unter­
SUchungen zum politischen und wirtschaftlichen Refonn­
prozeß in afrikanischen Ländern, Anforderungen an die 

Länder Lateinamerikas bei der Nutzung neuer Technologi­
en und Organisationsmuster aus den lndustrieländcm. 
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Fachinformationszentrum Chemie Personalaufwand 10,7 11,4 
GmbH (FIZ) 

davon 

- Löhne/Gehlilter 7,8 8,2 

Gegenstand des Unternehmens - Sozialabgaben 2,9 3,2 

Erbringung und Bereitstellung wissenschaftlicher und Sonstiger Betriebsaufwand 12,9 11,3 

teehnischer lnformationsdienstieistungen auf dem Fachge- davon 
biet der Chemie und ihrer Grenzgebiete. -Material 7,0 4,8 

- Fremdleistungen 5,9 6,5 

Fachliche Zuständigkeit 
-Abschreibungen 

Senatsverwaltung !llr Wissenschaft und Forschung Finanzergebnis 0,8 0,7 

Jaltresergebnis nach Steuern 

Grund-/Stammkapital: 82.500DM 
Zuwendungen!Projektzuschllsse 12,2 9,9 

davon 
Land Berlin 40,00% davon 

-Bund 7,7 5,7 
Bundesrepublik Deutschland 40,00% - Berlin 4,3 4,0 

Gesellschaft Deutscher Chemiker e. V. 6,66% -Dritte 0,2 0,2 

Dt Gesellschaft f. Chem. Apparatewesen, 6,66% Investitionen 1,7 0,6 
Chern. Technik und Biotechnologie e.V. 

davon 
Forschungsgesellschaft Kunststoffe e.V. 6,66% -Zuschüsse 1,7 0,6 

Dividende/Gewinnausschüttung 
Unternehmensdaten 

1993 1992 Personalsituation 

Mio.DM Mio.DM 
1993 1992 

Anlagevermögen 12,7 12,1 Personen Personen 

davon 
Beschäftigte 92 122 

- Sachanlagen 2,6 2,0 

- Finanzanlagen 10,1 10,1 davon 
-weiblich 54 67 

Umlaufvermögen 7,6 5,1 - schwerbehindert 6 8 

Eigenkapital 0,1 
- teilzeitbeschäftigt 25 33 

0,1 
-Auszubildende 0 0 

davon 
- gezeichnetes Kapital 0,1 0,1 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 
-Rücklagen 

- Bilanzgewinn Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung 

Sonderposten fllr Zuschüsse 4,9 3,3 des Unternehmens DM v.H. 

Fremdkapital 15,3 !3,8 keine 

davon 
- RUckstellungen 13,3 12,5 Geschäftsführung 

-Verbindlichkeiten gegen· Weiske, Christian, Dr. 
Ober Kreditinstituten 

w Sonst. Verbindlichkeiten 2,0 1,3 Heimchen, Michael, Dr. 

Gesamtleistung 10,6 12,2 

davon 
Bezüge der Geschäftsführung 

w Umsatzerlöse 10,6 12,2 383.534 DM 
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Aufsichtsrat 

Donth, Hans, Dr. 

Ministerialdirigent 
Vorsitzender 

Bundesministerium filr Forschung und Technologie 
Bonn 

Schuhe,Peter 
Senatsrat 

stellv. Vorsitzender 

Senatsverwaltung für Wissenschaft und Forschung 
Berlin 

Czermak,. Jan Michael, Dr. 

Ministerialrat 

Bundesministerium für Forschung und Technologie 
Bonn 

Thimm, Horst 
Ministerialrat 
Bundesministerium für Gesundheit 
Bonn 

Weyhe, Peter Christoph von 
Ministerialrat 
Bundesministerium ffir Wirtschaft, Bonn 

Fromm, Karlheinz 
Ministerialrat 
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft und Verkehr 
München 

Reiß, GUnter, Dr. 
Ministerium der Finanzen Rheinland!Pfalz 
Mainz 

Ruge, Rainer, Dr. 
Ministerium ftlr Wissenschaft, Forschung und Kult';Jr 
Brandenburg 

Keysa, Gerhard, Prof. Dr. 

DECHEMA Deutsche Gesellschaft flir Chemisches Appa­
ratewesen, Chemische Technik und Biotechnologie e.V.' 
Frankfurt a.M. 

Braun, Dietrich, Prof. Dr. 
Forschungsgesellschaft Kunststoffe e.V. 
Dannstadt 

Dieck, H:indirk tom, Prof. Dr. 
Gesellschaft Deutscher Chemiker 
Frankfun: a.M. 

Paul, Gerhard, Dr. 
BASFAG 
Ludwigshafen 
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Donner, Wolfgang T., Dr. 
Bayer AG 

Leverkusen 

Brzoskniewicz, Gerd 
FIZ Chemie Berlin 

Kalb, Rainer, Dr. 
FIZ Chemie Berlin 

Kurzbericht 

Arbeitnehmervertreter 

Arbeitnehmervertreter 

Der im Jahre 1991 mit der Softwarefirma MDL (Molecular 

Design Ltd.), USA geschlossene Vertrag. der den Vertrieb 
der lnhouse-Datenbank Chemlnform RX betrifft. gestaltete 
sich positiv und erbrachte Einnahmen von 1,6 Mio. DM. 

Die Zusammenarbeit mit der Internationalen Dokumentati· 
onsgesellschaft flir Chemie mbH wurde Ende April 1993 

eingestellt, während die Kooperation mit den Gesellschaf­
ten DECHEMA, DKJ, BAYER AG, AMERICAN CHE­
MICAL SOCIETY und der CHEMPLEX GmbH vereinba­
rungsgemäß fortgeftlhrt wurden. 

Für die S1N-Datenbank wurde in 1993 die Aufbereitung 
der Daten aus den Inputdatenbanken CDATA, ELDAR. 
INFOTHERM, LEUNA und SOW begonnen. Das Segment 
INFOTHERM wurde in 1993 auf S1N ebenso wie die 

Aktualisierung der Inputdatenbanken BDBT, DDB, DEC 
und ELDAR geladen. Der Umfang von DETHERM auf 

STN erhöhte sich dadurch um ca. ein Drittel. Weitere Ver­
besserungen wurden bei den Datenbanken KK.F 
(Kunststoff Kautschuk Fasern) und POL YMA T PC vorge­
nommen. 

In den folgenden Jahren sollen in erster Linie neue Produk· 
te herausgebrach~ Marketing-Aktivitäten verstärkt und un­
rentable Dienste eingestellt werden. 
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Hahn·Meitner-lnstitut Berlin GmbH Sonstiger Betriebsaufwand 40,3 36,6 

davon 

Gegenstand des Unternehmens -Material 7,1 7,3 

Grundlagenforsebung und anwendungsorientierte For- - Fremdleistungen 7,6 6,9 

schung auf den Gebieten der Naturwissenschaften, insbe-
-Abschreibungen 

sondere Kondensierte Materie sowie der Betrieb der dafür Finanzergebnis 
erforderlichen Forschungsanlagen. 

Jahresergebnis nach Steuern 

Fachliche Zuständigkeit Zuwendungen/Projektzuschllsse 128,1 131,5 

Senatsverwaltung fllr Wissenschaft und Forschung davon 
-Bund 113,1 117,2 
- Berlin 13,2 13,2 

Grund-/Stammkapital: 100.000DM -Dritte 1,8 1,1 
davon 

Investitionen 28,4 37,6 
Land Berlin 10% davon 

Bundesrepublik Deutschland 90% -Zuschüsse 28,4 37,6 

Dividende/Gewinnausschüttung 

Unternehmensdaten Personalsituation 
-------

1993 1992 
1993 1992 

Mio.DM Mio.DM 
Personen Personen 

Anlagevermögen 265,2 269,3 
Besch!iftigte 938 939 

davon 
davon 

- Sachanlagen 262,5 266,6 
-weiblich 204 194 

- Finanzanlagen 2,7 2,7 
- schwerbehindert 48 47 

Umlaufvermögen 56,8 56,4 -. teilzeitbesch!iftigt 240 237 
- Auszubildende 38 40 

Eigenkapital 0,1 0,1 

davon Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 
- gezeichnetes Kapital 0,1 0,1 
-Rücklagen Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung 

- Bilanzgewinn des Unternehmens DM v.H. 

Fremdkapital 43,4 43,2 Beteiligungsquote größer 

davon oder gleich 25% 

- Rückstellungen 35,7 34,0 keine 
- Verbindlichkeiten gegen-

über Kreditinstimten 
-Sonst. Verbindlichkeiten 7,7 9,2 Beteiligungsquote kleiner 

als25% 
Gesamtleistung 7,5 6,8 

Berliner Elektronen- 660.000 4,55 
davon Speicherring Gesellschaft 
· Umsatzerlöse 4,0 3,4 flir Synchrotronstrahlung 

Personalaufwand 66,9 63,9 mbH(BESSY) 

davon Forgenta Forschungstech- 65.000 9,23 

- Löhne/Gehälter 55,2 52,0 nik- und Geräte-

-Sozialabgaben 11.7 11,9 
Entwicklung Adlershof 
GmbH 
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Geschäftsitihrung 

te Kaat, Erich, Prof. Dr. 

Nettesheim, Martin, Dr. 

Bezfige der Geschäftsführung 

313.068 DM 

Aufsichtsrat 

Lübbert, Eckhard, Dr. 

Ministerialdirigent 

Vorsitzender 

Bundesministerium für Forschung und Technologie 
Bonn 

Thies, Erich, Prof. Dr. 

Staatssekretär 

stellv. Vorsitzender 

Senatsverwaltung für Wissenschaft und Forschung 

Berlin 

Schunck, Hermann, Dr. 

Ministerialrat 

Bundesministerium für Forschung und Technologie 
Bann 

Kramer, Bemd, Dr. 
Ministerialrat 

Bundesministerium flir Forschung und Technologie 
Bann 

Bürgener, Dietmaar 
Ministerialrat 

Bundesministerium der Finanzen 

Bann 

Höhn, Lotbar 

Senatsrat 

Senatsverwaltung f'tlr Finanzen 

Berlin 

Röss, Dieter, Prof. Dr. 
Universität Marburg 

Ertl, Gcrhard, Prof. Dr. 

Fritz-Haber-Institut der Max-Planck-Gesellschaft 
Bcrlin 

Götzbcrger, Adolf, Prof. Dr. 

Fraunhofer-Institut fll.r Solare Energiesysteme 

Freiburg 

Brättcr. Pcter, Prof. Dr. 

I Jahn-Meitner-hlstitut 
Arbeitnehmervertreter 
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Maier, Karl-Hugo, Dr. 

Hahn-Meitner-Institut 

ZeitZ, Wolf-Dietrich, Dr. 

Hahn-Meitncr-Institut 

Kurzbericht 

Arbeitnehmervertreter 

Arbeitnehmervertreter 

Das Hahn-Meitner-Institut (HMI) ist eine der 16 Großfor­

schungseinrichtungen der Bundesrepublik Deutschland. Es 

wird überwiegend durch institutionelle öffentliche Zuwen­

dungen der Bundesrepublik Deutschland (Bundes­

ministerium filr Forschung und Technologie) sowie des 

Landes Berlin finanziert. 

Entsprechend seiner saizungsgemäßen Aufgabe betreibt 

das HMI Grundlagenforschung und anwendungsorientierte 

Forschung in den Naturwissenschafte~ insbesondere auf 

dem Gebiet der kondensierten Materie. Forschungsschwer­

punkte sind Strukturforschung - vor allem unter Anwen­

dung der Neutronenstreuung - und Solarenergieforschung. 

Festkörperphysikalische Untersuchungen unter Nutzung 

der Schwerionenbeschleuniger tragen zur Arbeit in diesen 

Schwerpunktgebieten bei. 

Der im Berliner Neutronenstreucenter BENSC organisierte 

allgemeine Nutzerbetrieb wurde mit Jahresbeginn I 993 

aufgenommen. 

Neben der Forschungstätigkeit betreibt die Gesellschaft im 

Auftrag des Landes Berlin die Land~melstelle zur Be­

handlung und Beseitigung radioaktiver Abfälle; das Land 

Berlin ist durch Atomgesetz und Strahlenschutzverordnung 
verpflichtet, eine solche Landessammelstelle vorzuhalten. 

Die weitere Entwicklung der Gesellschaft ist orientiert an 
dem Ziel, das Institut konsequent auf die Erforschung der 

Eigenschaften Kondensierter Materie auszurichten. Dafür 

wurden im "Strukturplan HMI 1995" die Schwerpunkte 

Strukturforschung und Solarenergieforschung herausgear· 

beitet 
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Heinrich-Hertz-Institut für Sonstiger Betriebsaufwand 26,4 27,2 
Nachrichtentechnik Berlin GmbH 

davon 
-Material 4,7 4,6 

Gegenstand des Unternehmens - Frcmdle~stungen 0,8 1,4 

Forschung und Entwicklung auf dem Gebiet der Nach-
- Abschreibungen 13,3 14,2 

richtentcchnik. Finanzergebnis 0,2 0,1 

Jahresergebnis nach Steuern 
Fachliebe Zuständigkeit 

Senatsverwaltung filr Wissenschaft und Forschung 
Zuwendungen/Projektzuschüsse 43,7 40,7 

davon 
-Bund 27,5 25,7 

Grund-/Stammkapital: 50.000DM - Berlin 14,6 13,3 

davon -Dritte 1,6 1,7 

Land Berlin SO% Investitionen 10,9 11,5 

Bundesrepublik Deutschland 50% davon 
-Zuschüsse 0,1 0,2 

Unternehmensdaten 
Dividende/Gewinnausschfittung 

1993 1992 Personalsituation 
Mio.DM Mio.DM 

1993 1992 
Anlagevermögen 37,9 40,5 Personen Personen 

davon 
- Sachanlagen 37,3 39,9 Beschäftigte 329 330 

- Finanzanlagen 0,6 0,6 davon 

Umlaufvermögen 1,5 5,8 -weiblich 59 55 
- schwerbehindert 10 11 

Eigenkapital 0,05 0,05 - teilzeitbeschäftigt 23 20,5 

davon - Auszubildende s 3,5 

- gezeichnetes Kapital 0,05 0,05 
-Rücklagen Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

- Bilanzgewinn 
Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung 

Fremdkapital 5,6 3,8 des Unternehmens DM v.H. 

davon 
- Rnckstellungen 1,7 1,7 keine 

- Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten Geschäftsführung 

- Sonst. Verbindlichkeiten 3,9 2,1 
Baack, Clemens, Pro[ Dr. 

Gesamtleistung 43,7 40,7 

davon Grunow, Wolfgang, Dr. 

- Umsatzerlöse 6,0 7,5 

Personalaufwand 25,9 24,4 
Bezüge der Geschäftsffihrung 

davon 
293.300DM 

- Löhne/Gehälter 21,5 20,4 
- Sozialabgaben 4,4 4,0 
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Aufsichtsrat 

Hesse, Joachim, Dr. 
Carl Zeiss 

Oberkochen 

Rupf, Klaus, Dr. 

Ministerialdirigent 

Vorsitzender 

stellv. Vorsitzender 

Bundesministerium für Forschung und Technologie 
Bonn 

Schuhe, Peter 
Senatsrat 

stellv. Vorsitzender 

Senatsverwaltung für Wissenschaft und Forschung 

Berlin 

Kroll, Peter, Dr. 

Ltd. Senatsrat 

Senatsverwaltung filr Bundes~ und Europaangelegenheiten 

Bonn 

Sander, Jörg, Dr. 

Ministerialrat 
Bundesministerium für Forschung und Technologie 
Bonn 

Borkamm, Peter 
Ltd. Senatsrat 

Senatsverwaltung für Finanzen 

Berlin 

Berger, Horst, Prof. Dr. 

Technische Universität Berlin 
Berlin 

Claus, Joachim, Dipl.-Ing. 

Ministerialrat 

Telecom 
Bonn 

Mühlbach, Lothar, Dr. 

Heinrich-Hertz-Institut 

Berlin 

Roehle, Helmut, Dr. 

Heinrich-Hertz-Institut 

Berlin 

Venghaus, Herbert, Dr. 

Heinrich-Hertz-Institut 

Berlin 

Aibeitnehmervertreter 

Arbeitnehmervertreter 

Arbeitnehmervertreter 

2. GESAMTBERLINER BETEILIGUNGSBERICHT 

Kurzbericht 

Die HHI GmbH betreibt anwendungsorientierte Grundla­

genforschung auf dem Gebiet der Informationstcchnik. Die 

Arbeiten werden in der Fonn von zeitlich befristeten Pro~ 

jekten durchgefuhrt. Ihre Finanzierung erfolgt durch das 

Bundesministerium für Fo:-;chung und Technologie, Deut­
sche Bundespost Telekom, die Europäische Gemeinschaft 

und die Industrie. An der Grundfmanzierung ist das Land 

Berlin mit 14,6 Mio. DM beteiligt 

Wesentliche Ereignisse waren die organisatorische Um· 
strukturierung zur Anpassung an die neuen Forschungs­

schwerpunkte Photonik und Elektronische Bildtechnik und 

die Evaluierung des Instituts durch den Zentralverband der 

Elektrotechnischen Industrie in Hinblick auf die Industrie­

relevanz. Wesentliche Erfolge waren u.a. die polarisations­
unabhängige, optische Frequenzgruppenumsetzung mit 

Halbleiterlaser, die optische Signalregeneration im Gbit/s­

Bereich, die Generierung von optischen Signalen mit über 

20 Gbit/s und die Konzipierung eines hierarchischen, digi­

talen Fernsehsysterns. 

Das HHI wird seine wissenschaftlichen Globalziele auch 

1994 weiterverfolgen und anwendungsorientierte Grundla· 
genforschung auf dem Gebiete der Informationstechnik 

betreiben. Das HHI wird sich intensiv an den Forschungs· 

programmen der EG (ESPRIT u. RACE II) sowie an EU­

REKA beteiligen. 
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INPRO Innovationsgesellschaft für 
fortgeschrittene Produktionssysteme 
in der Fahrzeugindustrie mbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Erforschung und Entwicklung von i':"'ovativen Produ1.'ti­

onssystemen fllr die Fahrzeugindustrie. 

Fachliche Zustlindigkeit 

Senatsverwaltung fllr Wirtschaft und Technologie 

Grund-/Stammkapital: 

davon 

2.800.000 DM 

Land Berlin 

Daimler-Benz AG 

HoechstAG 

Krupp Hoesch Automotive GmbH 

Siemens AG 

ÖIAG Österreichische Industrieholding AG 
Volkswagen AG 

Unternehmensdaten 

1993 

14,3% 
14,3% 

14,3% 
14,3% 

14,3% 
14,3% 
14,3% 

1992 

Mio.DM Mio.DM 

Anlagevermögen 1,86 2,47 

davon 
- Sachanlagen 1,68 2,26 

- Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 8,49 9,41 

Eigenkapital 5,63 6,33 

davon 

- gezeichnetes Kapital 2,80 2,80 
-Rücklagen 

- Bilanzgewinn 2,83 3,53 

Fremdkapital 4,79 5,58 

davon 

- Rückstellungen 0,79 0,79 
-Verbindlichkeiten gegen-

über Kreditinstituten 
- Sonst. Verbindlichkeiten 4,00 4,79 

Gesamtleistung 15,55 14,32 

davon 

- Umsatzerlöse 16,15 11,76 
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Personalaufwand 

davon 
- Löhne!Gehl!lter 

- Sozialabgaben 

Sonstiger Betriebsaufwand 

davon 
-Material 
- Fremdleistungen 

- Abschreibungen 

Finanzergebnis 

Jaluesergebnis nach Steuern 

Zuwendungen/Projektzuschüsse 

Investitionen 

Dividende/Gewinnausschüttung 

Personalsituation 

8,72 8,25 

7,63 7,27 
1,09 0,98 

7,25 6,70 

0,21 0,03 
2,59 2,71 
1,48 1,31 

0,38 0,51 

0,15 0,38 

0,76 2,56 

1993 1992 
Personen Personen 

Beschäftigte 109 103 

davon 
-weiblich II 12 

- schwerbehindert I 

- teilzeitbeschäftigt 49 36 

- Auszubildende 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Finna und Sitz 
des Unternehmens 

Nennkapital Beteiligung 

keine 

Geschäftsführung 

Schöning, Kari-Viktor von, DrAng. 

Kirschner-Thee, Gisela. Dipl.-Math. 

Bezüge der Geschäftsführung 

356.140 DM 

Aufsichtsrat 

Harnisch, Jürgen, Dr.-Ing. 
Krupp Hoesch Automotive GmbH 

Bach um 

DM v.H. 

Vorsitzender 
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Weißgerber, Folker 
Volkswagen AG 

Wolfsburg 

Felcht, Utz-Hellmut, Prof. Dr. 

HoecbstAG 

Frankfurt a.M. 

Wilhe!m, Gfinter, Dip!.-Ing. 

Siemens AG 

Strahammer, Peter, Dr. 

VOEST-ALPrNE Stahl AG 

Linz 

Heuer, Hans. Dr. 

Staatssekretär 

stellv. Vorsitzender 

Senatsverwaltung fllr Wirtschaft und Technologie 

Berlin 

Remmel, Manfred, Dip!.-Wirtsch.lng. 

Mercedes-Benz AG 

Stuttgart 

Kurzbericht 

Die Forschungs- und Entwicklungsarbeiten wurden mit 
Schwerpunk-ten in den sieben Arbeitsfeldern Intelligente 
Assistenzsysteme, Prozeßtechnik, Kunststofftechnik,. Laser­
technik, Lackiertechnik, Rechnerintegrierte Fertigung und 
Logistik sowie Numerische Prozeßsimulation getätigt. 

Die Leistung wurde um ca. 10% gesteigert und das Ergeb­
nis lag mit 152.000,- DM im Plan. Nach dem Ausscheiden 
des Gesellschafters SIEMENS AG soll ein neuer Gesell­

schafter gefunden werden, der die Bereiche Automatisie­
rungstechnik, Meß- und Regelungstechnik sowie Software­
technik abdeckt. Im Frühjahr 1995 wird eine Standortver­

lagerung in den Charlottenburger Spreebogen nahe des 
IPKIIWF-Doppelinstituts erforderlich. 
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Institut für Genbiologische 
Forschung Berlin GmbH 

Gegenstand des Unternehmens. 

Grundlagenforschung auf dem Gebiet der Zellbiologie un­

ter besonderer Berücksichtigung gentechnischer Methoden. 

Die Gesellschaft soll im Rahmen ihrer Aufgabenstellung 

auch Ausbildungsstätte fllr Postgraduierte sein. 

Fachliebe Zuständigkeit 

Senatsverwaltung fllr Wissenschaft und Forschung 

Grund-/Stammkapital: 

davon 
Land Berlin 

Sehering AG Ber!in/Bergkamen 

Unternehmensdaten 

1993 

Mio.DM 

Anlagevermögen Il,5 

davon 
-·Sachanlagen 11,5 

- Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 1,6 

Eigenkapital 0,05 

davon 
- gezeichnetes Kapital 0,05 

-Rücklagen 
- Bilanzgewinn 

Fremdkapital 13,1 

davon 
~Rückstellungen 0,2 

. Verbindlichkeiten gegen- 0,4 

über Kreditinstituten 
. Sonst. Verbindlichkeiten 12,5 

Gesamtleistung I, l 

davon 
. Umsatzerlöse 0,1 

Personalaufwand 7,8 

davon 
- Löhne/Gehälter 6,5 

~ Sozialabgaben 1,3 

50.000DM 

50% 
50% 

1992 

Mio.DM 

12,8 

12,8 

3,2 

0,05 

0,05 

16,0 

0,2 
2,0 

13,8 

0,8 

0,1 

7,4 

6,2 
1,2 
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Sonstiger Betriebsaufwand 

davon 
-Material 
- Fremdleistungen 

- Abschreibungen 

Finanzergebnis 

Jahresergebnis nach Steuern 

Zuwcndungen/Projektzusch!lsse 

davon 
-Bund 

- Bcrlin 
-Dritte 

Investitionen 

davon 
-Zuschüsse 

Dividcnde/Gewinnausschllttung 

Personalsituation 

Bcschllftigte 

davon 
-weiblich 

- schwerbehindert 
- teilzeitbeschäftigt 

- Auszubildende 

8,0 

1,9 

1,9 

2,1 

12,7 

3,8 

7,7 

1,2 

0,9 

0,1 

1993 

Personen 

141 

73 

71 

8,0 

2,1 

1,4 

2,2 

... 0,1 

12,6 

3,4 

7,4 

1,8 

1,0 

0,3 

1992 

Personen 

140 

69 

65 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Finna und Sitz 
des Unternehmens 

Nermkapital Beteiligung 

keine 

Geschäftsffihrung 

Brennicke, Axel, Prof. Dr. 

Willmitzer, Lothar, Prof. Dr. 

Bezüge der Geschäftsffihrung 

400.972DM 

Kuratorium 
Stock, Ganter, Prof. Dr. 
SeheringAG 

Beriin 
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DM v.H. 

Vorsitzender 

Erhard~ Manfred, Prof. Dr. 

Senator 

stellv. Vorsitzender 

Senatsverwaltung filr Wissenschaft und Forschung 

Berlin 

Amrhein, Nikolaus, Prof. Dr. 

EidgenOssische Technische Hochschule 

Zürich 

Barocka, K.H., Dr. 
Kleinwandslebener Saatzucht AG 

Gcrlach, Johann Wilhclm, Prof. Dr. 
Prl!sidcnt der Freien Universität Berlin 

Berlin 

Hahlbrock, Klaus, Prof. Dr. 
Max-Planck-Jnstitut für Züchtungsforschung 

Köln 

Heubaum, W emer 
Staatssekrctl!r 

Senatsverwaltung filr Finanzen 

Berlin 

Pohle, Klaus, Prof. Dr. 

Mitglied des Vorstandes der Sehering AG 

Berlin 

Kurzbericht 

Planmäßige Fortführung der Zusammenarbeit mit For­

schungseinrichtungen im Universitätsbereich und mit ande~ 
ren Instituten im Rahmen des Berliner Genzentrums. 

Die Kontakte zu europäischen Forschungseinrichtungen 
wurden insbesondere durch die Beantragung von For­
schungsprojekten, die durch die Kommission der Europa.i­
schen Gemeinschaft gefördert werden, intensiviert. Mit au~ 
ßereuropäischen Instituten fand im Jahre 1993 auf allen 

Ebenen wissenschaftlicher Infonnationsaustausch statt. 

Es gelang, auch im Berichtsjahr projektbezogene Mittel 

einzuwerben. Die Gesamthöhe der projektbezogenen Forw 
schung betrug im Berichtsjahr rund 5 Mio. DM und verteil­
te sich auf das vom Bundesministerium filr Forschung und 
Technologie unterstützte Genzentrum Berlin. die Förde. 
rung durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft sowie 
die Europäische Kommission. 

Weitere Erträge konnten durch Aufträge des Bundesmini­
steriums filr Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und 
einen Forschungsauftrag aus der Industrie erzielt werden. 
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VW·Gesellschaft für technische Sonstiger Betriebsaufwand 31,90 26,52 
Datenverarbeitungssysteme mbH 
(VW·GEDAS) davon 

-Material 17,22 14,91 

- Fremdleistungen 

Gegenstand des Unternehmens ~ Abschreibungen 4,91 3,26 

Forschung und Entwicklung von Software, insbesondere Finanzergebnis 2,19 - 0,34 
ftlr technisch-wissenschaftliche Anwendung sowie Bera-
tungsleistungen auf diesem Gebiet. Jahresergebnis nach Steuern 4,68 - 4,48 

Zuwendungen!Projektzuschllsse 
Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung für Wirtschaft und Technologie 
Investitionen 1,26 13,45 

davon 
-Zuschüsse 0,20 1,82 

Grund-/Stammkapital: 1.000.000 DM 
Dividende/GewinnausschUttung 

davon 
Land Berlin 20% 
Volkswagen AG, Wolfsburg 50% Personalsituation 

Schleicher GmbH & Co. KG, Berlin 30% 
1993 1992 

Personen Personen 

Unternehmensdaten Beschäftigte 285 308 

1993 1992 davon 

Mio.DM Mio.DM -weiblich 55 65 
- schwerbehindert 2 

Anlagevermögen 73,25 78,57 - teilzeitbeschäftigt 42 51 

davon - Auszubildende 

- Sachanlagen 38,13 41,21 
- Finanzanlagen 1,01 3,96 Unmittelbare Beteiligungsgesellscharten 

Umlaufvermögen 24,78 28,32 Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung 
des Unternehmens DM v.H. 

Eigenkapital 6,63 1,95 

davon Beteiligungsquote größer 

- gezeichnetes Kapital 1,00 1,00 oder gleich 25 % 

- RUcklagen 1,51 VW-GEDAS Consult 1.000.000 100 
· Bilanzgewinn 7,63 4,46 GmbH, Berlin 

Fremdkapital 67,12 73,53 

davon 
· RUckstellungen 3,96 7,74 

Beteiligungsquote kleiner 

als 25% 
- V crbindlichkeiten gegen- 31,50 . 39,26 

über Kreditinstituten VW-GEDAS oHG, Berlin 300.000.000 0,03 

-Sonst. Verbindlichkeiten 31,66 26,53 

Gesamtleistung 50,05 50,55 Geschäftsführung 

davon Strauß, Robert, Dipl.-Vw. 

- Umsatzerlöse 40,82 44,39 

Personalaufwand 24,81 25,16 
Hofmann, Jörg, Dipl.-lng. 

davon Bezüge der Geschäftsführung 
-Löhne/Gehälter 21,52 21,95 

549.000 DM 
- Sozialabgaben 3,29 3,21 
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Aufsichtsrat 

Schacher, Dieter 
Volkswagen AG 
Wolfsburg 

J onkcr, Albert 

Schleieber GmbH & Co. KG 

Vahland, Winfried 

Volkswagen AG 

Wolfsburg 

Trendelenburg, Ingo 

Oberfinanzpräsident 
Berlin 

Kurzbericht 

Vorsitzender 

stellv. Vorsitzender 

Die Gesamtlage am Softwaremarkt ist nach wie vor 

schwierig. Die Ertragslage wurde u. a von den Schwierig­
keiten des VW-Konzems. der mit rd. 70% weiterhin der 

größte Auftraggeber ist, beeinflußL Im Oktober wurde eine 

Betriebsstätte in Tscbecbien mit I 5 Mitarbeitern gegründet, 

die durch eine I 0-köpfige Projektgruppe der VW -GEDAS 

untersttltzt wird. 

Das Gescbl!ftsjahr war geprägt durcb Verschiebungen im 

Markt von der Individual- zur Standardsoftware und einem 
Preisverfall durch konsequente Kostensenkung bei den 

Kunden. 

Zum Jahreswechsel I 993/94 erfolgte die Veräußerungen 

der Stammkapitalanteile der Mitgesellschafter Land Berlin 
und der Schleicher GmbH & Co. KG, Berlin, an die VW­

GEDAS Projektmanagement oHG. 
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Wissenschaftszentrum Berlin 
für Sozialforschung GmbH (WZB) 

Gegenstand des Unternehmens 

Das WZB ist eine Trägerorganisation fO.r problemorientier­
te sozialwissenscbaftlicbe Grundlagenforschung. Es hat die 

Aufgaben, wissenschaftliche Einrichtungen zu betreiben 

und die Verbreitung sozialwissenscbaftlichcr Erkenntnisse 

in Wissenschaft und Praxis zu flirdern. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung !Ur Wissenschaft und Forschung 

Grund-/Stammkapital: 

davon 
LandBerlin 

Bundesrepublik Deutschland 

Unternehmensdaten 

1993 

Mio.DM 

Anlagevermögen 32,7 

davon 
- Sachanlagen 32,7 

- Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 5,3 

Eigenkapital 0,05 

davon 
- gezeichnetes Kapital 0,05 

-Rücklagen 

- Bilanzgewinn 

Fremdkapital 4,9 

davon 
- Rückstellungen 4,2 

- Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten 

- Sonst. Verbindlichkeiten 0,7 

Gesamtleistung 27,2 

davon 

- Umsatzerlöse 27,2 

Personalaufwand 18,0 

davon 

- Löhne/Gehälter 15,7 

- Sozialabgaben 2,3 

50.000DM 

25% 

75% 

1992 

Mio.DM 

33,6 

33,6 

7,4 

0,05 

0,05 

7,0 

3,6 

3,4 

25,6 

25,6 

.16,6 

14,6 

2,0 
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Sonstiger Betriebsaufwand 

davon 
-Material 

- Fremdleistungen 
- Abschreibungen 

Finanzergebnis 

Jahresergebnis nach Steuern 

Zuwendungen/Projektzuschüsse 

davon 
-Bund 

- Berlin 

-Dritte 

Investitionen 

davon 
-ZuschUsse 

Dividende/GewinnausschUttung 

Personalsituation 

8,9 

2,7 

1,9 

3,5 

1,4 

2,1 

0,5 

0,5 

8,6 

2,4 

1,9 

2,7 

1,1 

0,2 

1,4 

0,5 

0,5 

1993 1992 

Personen Personen 

Beschäftigte 289 240 

davon 
-weiblich 159 151 

- schwerbehindert 2 - 4 

- teilzeitbeschäftigt 130 128 

- Auszubildende 2 2 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Firma und Sitz 
des Unternehmens 

Nennkapital Beteiligung 

keine 

Geschäftsführung 

Neidhardt, Friedhelm, Prof. Dr. 

Kuratorium 

Neumann, Bemd MdB 

DM v.H. 

Vorsitzender 
Parlamentarischer Staatssekretär 
Bundesministerium für Forschung und Technologie 
Bonn 
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Erhardt, Manfred, Prof. Dr. 

Senator 
stellv. Vorsitzender 

Senatsverwaltung für Wissenschaft und Forschung 
Berlin 

Mahlo, Dietrich MdB, Dr. 

Bonn 

Beyme, Klaus von, Prof. Dr. 
Universität Heidelbcrg 

Bolte, Kar! Martin, Prof. Dr. 

Universität München 

Schumann, Dieter, Prof. Dr. 
Präsident der Technischen Universität Berlin 
Berlin 

Häfele, Wolf, Prof. Dr. 

Wissenschaftlicher Direktor 
Forschungs~ntrum Rosenberg 

Gerlach. Johann Wilhelm, Prof. Dr. 

Präsident der Freien Universität Berlin 
Berlin 

Hoffmann, Lutz, Prof. Dr. 
Präsident des Deutschen Instituts fUr Wirtschaftsforschung 

Berlin 

Jahn, Gerhard MdB 

Bann 

Dürkop, Marlis, Prof. Dr. 
Präsidentin der Humboldt-Universität zu Berlin 

Berlin 

Kocka, Jnrgen, Prof. Dr. 

Freie Universität Berlin 
Berlin 

Lutz, Burkart, Prof. Dr. 
Vorsitzender des WZB-Beirates 

(beratend) 

GeschäftsfUhrender Direktor des Instituts fiir Sozial wissen-
schaftliehe FOrschung 
München 

Knie, Andreas, Dr. (beratend) 

Wissenschaftszentrum Berlin. fiir Sozialforschung 

Oppen, Maria, Dr. (beratend) 

Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung 
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Kurzbericht 

Unter dem Lcitthcma "Entwicklungstcndenzen, Anpas­
sungsprobleme und Innovationschancen moderner demo­
kratischer Gesellschaften" wird am WZB sozialwissen­
schaftliche Grundlagenforschung in ausgewählten Pro­

blemfeldem durchgefilhrt. Die Ergebnisse der meist inter­

disziplinären und oft international vergleichenden For­

schungen werden in Wissenschaft und Praxis vermittelt. 

Die Forschungsergebnisse des WZB werden veröffentlicht. 

Das WZB konnte in 1994 sein 25-jähriges Bestehen feiern. 
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Im Jahr 1994 wird der Aufbau der Forschungseinheiten ab­

geschlossen sein und es wird vor allem darum gehen, die 

Struktur des WZB zu konsolidieren und die angebahnten 
Kontakte in. Osteuropa weiter zu vertiefen. In ihrer wirt­

schaftlichen Lage wird die Gesellschaft weiterhin von den 

Zuwendungen der Gesellschafter und damit von der Haus­
halts- und Finanzpolitik ahhi!ngig sein. 
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9. Kunst und Kultur 

Berliner Festspiele GmbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Vorbereitung, Durchfiihrung und Abwicklung wiederkeh­
render internationaler Festspiele im kulture1Ien Bereich. 
Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich gemeinnützige 
Zwecke. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung fiir Kulturelle Angelegenheiten 

Grund-/Stammkapital: 

davon 
Land Berlin 
Bundesrepublik Deutschland 

Unternehmensdaten 

Anlagevermögen 

davon 
- Sachanlagen 
- Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 

Eigenkapital 

davon 
- gezeichnetes Kapital 
-Rücklagen 

- Bilanzgewinn 

Fremdkapital 

davon 
- Rückstellungen 
-Verbindlichkeiten gegen-

über Kreditinstituten 
-Sonst. Verbindlichkeiten 

Gesamtleistung 

davon 
- Umsatzerlöse 

1993 
Mio.DM 

0,7 

0,7 

2,7 

0,05 

0,05 

2,8 

0,3 

2,5 

36,7 

6,2 
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50.000DM 

SO% 

SO% 

1992 
Mio.DM 

0,9 

0,9 

1,3 

0,05 

0,05 

1,4 

0,3 

I ,I 

36,5 

6,1 

Personalaufwand 6,6 6,6 

davon 
- Löhne/Gehälter 5,5 5,5 
- Sozialabgaben 1,1 1,1 

Sonstiger Betriebsaufwand 30,6 30,5 

davon 
-Material 

- Fremdleistungen 28,1 28,2 

- Abschreibungen 0,4 0,4 

Finanzergebnis 0,04 0,05 

Jahresergebnis nach Steuern 

Zuwendungen/Projektzuschüsse 30,6 30,6 

davon 
-Bund 8,2 12,2 

- Berlin 10.5 13,5 
-Dritte 11,9 4,9 

Investitionen 0,1 0,3 

davon 
-Zuschüsse 0,1 0,3 

Dividendc/Gewinnat!SSChilttung 

Personalsituation 

1993 1992 
Personen Personen 

BesChäftigte 87 90 

davon 
-weiblich 47 51 
-schwerbehindert 2 3 
- teilzeitbeschäftigt 11 8 
·Auszubildende 

Unmittelbare BeteiligungsgeseUschaften 

Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung 
des Unternehmens DM v.H. 

keine 

Geschäftsführung 

Eckhardt, Ulrich, Prof. e.h. Dr. 
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Aufsichtsrat 

Priesnitz, W alter, Dr. 

Staatssekretär 

Bundesministerium des Jnnem 

Bonn 

Roloff-Momin, Ulrich 

Senator 

Vorsitzender 

stcllv. Vorsitzender 

Senalsverwalnmg filr Kulturelle Angelegeoheiten 

Bcrlin 

Kähne, Volker 

Staatssekretär 

Chef der Senatskanzlei Berlin 

Bcrlin 

Söllner, Dictcr 

Senatsdirigent 

Senatsverwaltung filr Finanzen 

Berlin 

Seitz, Franz 
Vorsitzender des Vorstandes der Spitzenorganisation der 
Filmwirtschaft e. V. 
Wiesbaden 

Schneid, Rudolf, Dr. 

Ministerialdirigent 
Bundesministerium filr Wirtschaft 

Bann 

Laitenberger, Volkhard, Dr. 
Bundeskanzleramt 
Bann 

Lambsdorff, Hagen Graf 
Vortragender Legationsrat I. Kl. 
Auswärtiges Amt 

Bann 

Kurzbericht 

Obwohl die Gesellschaft hohe Zuwendungskürzungen hin· 
nehmen mußte, konnte das Geschäftsjahr mit einem aus· 

geglichencn Jahresergebnis abgeschlossen werden. 

fm Mittelpunkt stand die Ausstellung "Japan und Europa 
1543-1926" mit einem umfangreichen Rahmenprogramm 

und dem Besuch des japanischen Kaiserpaares als heraus· 
ragendes gesellschaftliches Ereignis. Diese Ausstellung, 
fast ausschließlich finanziert von der Stiftung Deutsche 

Klassenlotterie Berlin sowie staatlichen und privaten japa­
nischen Sponsoren, war ein großer Erfolg. 
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Wiederkehrende Veranstaltungen sind die Internationale 
Filmfestspiele Berlin, das Theatertreffen mit dem Interna· 

tionalen Forum junger Bühnenangehöriger, die Berliner 

Festwochen, die Musik-Biennale sowie das JazzFest Ber­

lin. An jugendkulturellen Projekten werden durcbgefilhrt: 

Das Theatertreffen der Jugend, das Treffen Junge Musik 

Szene, das Treffen junger Autoren. Geplant ist eine Aus­

stellung "Erwerbungen aus Lottomitteln - Schlllze aus Ber­

liner Museen." 
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Berliner Kulturveranstaltungs· und 
Personalaufwand 2,12 1,17 Verwaltungsgesellschaft mbH 

davon 
- Löhne!Gehlilter 1,82 1,01 

Gegenstand des Unternehmens - Sozialabgaben 0,30 0,16 

Förderung von Kunst und Kultur. Durchfilhnung von kultu- Sonstiger Betriebsaufwand 6,94 5,00 

reUen Projekten im Rahmen des Kulturaustausches und von davon 
Städtepartnerschaften sowie von Veranstaltungen im Auf- -Material 2,36 1,61 
trag des Landes Berlin. Verwaltung. organisatorische Be- - Fremdleistungen 4,29 3,31 
treuung und künstlerischer Betrieb des Hauses in der Klo- - Abschreibungen 0,29 0,08 
sterstraBe 68-70 sowie Betrieb und BetreUung von Räu-

Finanzergebnis men, die im Eigentum oder Besitz des Landes Berlin stehen 0,04 0,03 

und von Künstlern genutzt werden. Jahresergebnis nach Steuern 0,01 0,01 

Fachliebe Zuständigkeit 
Zuwendungen!Projektzusch!lsse 7,7 5,3 

Senatsverwaltung fllr Kulturelle Angelegenheiten 
davon 
-Bund 0,3 
- Berlin 6,9 4,9 

Grund-/Stammkapital: 50.000DM -Dritte 0,5 0,4 

davon Investitionen 0,51 0,36 
Land Berlin 100% davon 

-Zusch!lsse 0,51 0,37 

Unternehmensdaten Dividende!GewinnausschOttung 

1993 1992 
Mio.DM Mio.DM Personalsituation 

Anlagevermögen 0,60 0,37 1993 1992 

davon 
Personen Personen 

- Sachanlagen 0,59 0,36 
- Finanzanlagen 

Beschäftigte 34 19 

davon 
Umlaufvermögen 1,03 0,62 -weiblich 17 II 

- schwerbehindert 1,25 
Eigenkapital 0,05 0,05 - teilzeitbeschäftigt 0,75 

davon - Auszubildende 
- gezeichnetes Kapital 0,05 0,05 
- RUcklagen Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 
- Bilanzgewinn 

Fremdkapital 
Finmi und Sitz Nennkapital Beteiligung 

0,51 0,57 
des Unternehmens DM v.H. 

davon 
~ RUckstelJungen 0,08 0, I I keine 
-Verbindlichkeiten gegen-

Ober Kreditinstituten 
- Sonst Verbindlichkeiten 0,43 0,46 Geschäftsführung 

Gesamtleistung 0,42 0,25 
Faustrnann, Hartmut 

davon 
- Umsatzerlöse 0,42 0,25 
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Aufsichtsrat 

Roloff-Momin, Ulrich 
Senator ·,. 

Vorsitzender 

Senatsverwaltung filr Kulturelle Angelegenheiten 
Berlin 

Bostelmann, Jßrgen stellv. Vorsitzender 
Stellv. Vorsitzender des Vorstandes der Grundkreditbank 

Berlin 

Heubaum, Wemer 
Staatssekretär 
Senatsverwaltung filr Finanzen 
Berlin 

Felden, Dagmar 
Berlin 

Schwierzina, Tino-Antoni 
Stellvertreter der Pr!!sidentin des Abgeordnetenhauses Ber­
lin 
Berlin 

Kurzbericht 

Die Gesellschaft hat die Spielstätten .Die Schaubude­
Puppentheater Berlin" und "Theater am Halleschen Ufer" 
O.bemommen und betreut das ,.Podewil" künstlerisch und 

organisatorisch; der Verein ,,Initiative Neue Musik" wird 
verwaltungstechnisch ge!Uhrt. Im Berichtsjahr wurden 20 
Projekte organisiert und durchgeführt. 

Neben der Bespielung der Spielstlitten sind filr 1994/95 

umfangreiche Kulturaustauschprojekte mit Warschau und 
Moskau geplant. Die Berliner Kulturveranstaltungs- und 
Verwaltungs-Gesellschaft mbH Obernimmt hier die Koor­
dination und Durchführung. 
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Deutsche Film- und 
Fernsehakademie Berlin GmbH 
(DFFB) 

Gegenstand des Unternehmens 

Vermittlung von Kenntnissen über Film und Fernsehen 
sowie Förderung der kilnstlerischen Entwicklung des Films 
und Fernsehens. Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich 
gemeinnützige Zwecke. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung filr Kulturelle Angelegenheiten 

Grund-/Stammkapital: 

davon 
Land Berlin 
Bundesrepublik Deutschland 

U nternebmensdaten 

1993 
Mio.DM 

Anlagcvennögen 2,29 

davon 
- Sachanlagen 2, 2S 

- Finanzanlagen 0,03 

Umlaufvermögen I,S6 

Eigenkapital 0,03 

davon 
- gezeichnetes Kapital O,OS 

-Rücklagen 
- Bilanzgewinn 

Fremdkapital l,SS 

davon 
-Rückstellungen 0,17 

- Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten 

-Sonst. Verbindlichkeiten 1,38 

Gesamtleistung 0,98 

davon 
- Umsatzerlöse 0,98 

PersonalaufWand 3,99 

davon 
- Löhne/Gehälter 3,33 
- Sozialabgaben 0,66 

SO.OOODM 

SO% 
SO% 

1992 
Mio.DM 

1,78 

I, 74 
0,03 

2,14 

0,03 

0,05 

2,31 

0,08 

2,23 

O,S8 

O,S8 

3,71 

3,06 
0,6S 
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Sonstiger Betriebsaufwand 

davon 
-Material 

- Fremdleistungen 

- Abschreibungen 

Finanzergebnis 

Jahresergebnis nach Steuern 

Zuwendungen!Projck!zuschüsse 

davon 

-Bund 

- Bcrlin 

-Dritte 

Investitionen 

davon 
-Zuschüsse 

Dividende/Gewinnausschüttung 

Personalsituation 

Beschäftigte 

davon 
-weiblich 

- schwerbehindert 
- teilzeitbeschäftigt 
- Auszubildende 

4,96 

2,10 

0,16 

8,76 

4,02 

4,46 

0,28 

1,50 

1,50 

1993 

Personen 

75 

26 

2 

13,? 

4,46 

1,43 

0,16 

7,95 

3,82 

3,82 

0,31 

0,62 

0,62 

1992 

Personen 

73 

28 

3 

3 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Firma und Sitz 
des Unternehmens 

Nennkapital Beteiligung 

keine 

Geschäftsführung 

Hauff, Reinhard, Prof. 

Aufsichtsrat 

Köhler, Gerhard, Dr. 

Ministerialdirigent 
Bundesministerium des Inneren 
Bann 

DM v.H. 

Vorsitzender 
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Sühlo, Winfried, Dr. 

Staatssekretär 

stellv. Vorsitzender 

Senatsverwaltung filr Kulturelle Angelegenheiten 

Berlin 

Höhn, Lotbar 

Senatsrat 

Senatsverwaltung fUr Finanzen 
Berlin 

Schättle, Horst 

Programmdirektor 

Sender Freies Berlin 
Berlin 

Junkersdorf, Eberhard 

Geschäftsflihrer, Produzent 

Bioskop-Film 

München 

Ho Ich, Christoph 

Abteilungsleiter 

Zweites Deutsches Fernsehen 
Mainz 

Kurzbericht 

In der Leitung der DFFB trat zu Beginn des Jahres 1993 

ein Wechsel ein: Als Nachfolger von Prof. Dr. Thomas 

Koebner wurde der Regisseur Reinhard Hauff, Mün­
chen!Berli~ auf sieben Jahre berufen. Die Wirtschaftsfllh­
rung der DFFB wurde im Berichtsjahr durch Zuwendungs­
kürzungen erschwert. Diese konpten durch die Erhöhung 
auf der Einnahmenseite nur teilweise ausgeglichen werden, 
so daß vorübergehend Investitions- und Ausbildungsvor­

haben gestreckt werden mußten. 

Ende 1993 kündigte der Bund seine Beteiligung an der 
DFFB zum 31. Dez. 1994. Der Sender Freies Berlin beab­
sichtigt, den bis 1995 befristeten Mietvertag für das 
Deutschlandhaus nicht zu verlängern und das Haus Ende 
1995 mietfre'i zu veräußern. Bis zur Fertigstellung des 
Filmhauses im Sony-Komplex ( 1998) ergibt sich damit für 
die DFFB die Notwendigkeit einer Zwischenanmietung. 

Beim Lehrkörper versucht die Gesellschaft, neben der 
Ko?tinuität der Ausbildung durch langfristig tätige Dezen· 
ten Praxisnähe durch Gastdozenten und Vergabe von Lehr· 
aufträgen an profilierte Angehörige der Branche sicherzu­
stellen. 

137 



Deutsches Historisches Museum Sonstiger Betriebsaufwand 15,66 23,20 
GmbH 

davon 
-Material 

Gegenstand des Unternehmens - Fremdleistungen 

Die Gesellschaft soll das Deutsche Historische Museum bis 
-Abschreibungen 1,88 1,79 

zum Übergang auf einen endgültigen Träger inhaltlich auf- Finanzergebnis 0,07 0,16 

bauen und vorläufig betreiben. 
Jahresergebnis nach Steuern 

Fachliche Zuständigkeit Zuwendungen/Projektzuschiisse 31,34 35,70 

Senatsverwaltung fllr Kulturelle Angelegenheiten davon 
-Bund 28,47 32,66 

- Berlin 0,48 
Grund-/Stammkapital: 50.000DM -Dritte 2,87 2,56 

davon Investitionen 5,10 5,30 
LandBerlin 50% 
Bundesrepublik Deutschland 50% Dividende/GewinnausschOttung 

Unternehmensdaten 
Personalsituation 

1993 1992 
1993 1992 

Mio.DM Mio.DM 
Personen Personen 

Anlagevermögen 9,23 8,52 
Beschäftigte 155 155 

davon 
davon 

- Sachanlagen 9,18 8,50 
-weiblich 85 85 

- Finanzanlagen 
- schwerbehindert 13 13 
- teilzc:it!ieschäftigt 25 25 

Umlaufvermögen 3,66 4,52 -Auszubildende 0 0 

Eigenkapital 0,05 0,05 
Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

davon 

- gezeichnetes Kapital 0,05 0,05 Finna und Sitz Nennkapital Beteiligung 

- ROcklagen des Unternehmens DM v.H. 

- Bilanzgewinn 
keine 

Fremdkapital 4,91 4,47 

davon 
Geschäftsführung 

- ROckstellungen 0,25 0,43 
- Verbindlichkeiten gegen- 2,47 2,97 Stölzl, Christoph, Prof. Dr. 

Ober Kreditinstituten 
-Sonst. Verbindlichkeiten 2,19 1,07 Aufsichtsrat 

Gesamtleistung 1,29 5,15 Schneider, Oscar MdB. Dr. Vorsitzender 

davon Bundesminister a.D. 

- Umsatzerlöse 1,29 5,15 Bann 

PcrsonalaufV.rand 10,41 9,62 Sühlo, Winfried, Dr. stellv. Vorsitzender 

davon Staatssekretär 

- Löhne/Gehälter 8,74 8,10 Senatsverwaltung fUr Kultureile Angelegenheiten 

- Sozialabgaben 1,67 1,52 Beriin 
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Mertes, Michael 

Minsterialdirigent 

Bundeskanzleramt 

Bonn 

Bergsdort; Wolfgang, Prof. Dr. 

Ministerialdirektor 

Bundesministerium des Inneren 

Bonn 

Wittrnann, Lothar, Dr. 

Ministerialdirektor 

Auswärtiges Amt 

Bonn 

Dreßler, Hans-Heinrich, Dr. 

Ministerialrat 

Bundesministerium für Finanzen 

Bonn 

Schll.ffel, Günter 

Ministerialdirektor 

Bundesministerium für Raumordnung, Bauwesen und 

Städtebau 

Bonn 

Giese, Ewald, Dr. 

Ministerialdirektor 

Bundesministerium fiir Bildung und Wissenschaft 

Bonn 

Kähne, Volker 
Staatssekretär 

Chef der Senatskanzlei 

Berlin 

Strauch, Theodor~ 

Staatssekretllr a.D. 

Geschäftsfiihrer 

Kommunalconsult GmbH 

Berlin 

Weber-Mosdorf, Susanne 

Ministerialdirektorin 

Ministerium fllr Familie, Frauen, Weiterbildung und Kunst 

des Landes Baden-Württemberg 

Portz, Frank-Edgar 

Staatssekretär 

Ministerium filr Wissenschaft, Forschung und Kultur des 

Landes Brandenburg 

ßcsch, Friedrich, Dr. 

Staatssekretär 

Kultusministerium des Landes Nordrhein-Westfalen 
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Kießling, Herbort 
Ministerialdirektor 

Bayerisches Staatsministerium fUr Unterricht, KÜitus, Wis­
senschaft und Kunst 

Kurzbericht 

Die Geschäfte des Museums konnten mit einer institutio-­

nellen Bundeszuwendung, mehreren Projektförderungen 

(Sondermitteln) und Mitteln im Rahmen von Arbeitsbe­

schaffung~nahmen sowie einer Investitionszuwendung 

des Landes Berlin fortgesetzt werden. Das Programm, be­

stehend aus Wechselausstellungen des eigenen Hauses 

sowie Gastausstellungen und eigenen Ausstellungen außer­

halb Berlins. wurde intensiviert. 

Der Enverb der deutschsprachigen Fassung der amerikani­

schen Unabhängigkeitserklllrung ist sicherlich ein heraus­
ragendes Ereignis im Sammlungsbereich. Die im Hause 

gezeigten Wechselausstellungen waren durchweg große Er­

folge. Probleme bereitet vor allem der bauliche Zustand der 

genutzten Gebäude. 
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Haus der Kulturen der Welt GmbH Sonstiger Betriebsaufwand 9,2 12,9 

davon 

Gegenstand des Unternehmens -Material 8,9 12,6 

Vorbereitung und Durchllihrung von Kulturveranstaltun· 
- Fremdleistungen 

gen mit dem Ziel, insbesondere die Kulturen der Dritten 
· AbschrC:ibungen 0,3 0,3 

Welt, in Deutschland bekannt zu machen. Finanzergebnis 0,01 0,02 

Jahresergebnis nach Steuern 
Fachliche Zuständigkeit 

Senator für Kulturelle Angelegenheiten 
ZuwendWlgen!Projektzuschilsse 99 12,6 

davon 
-BWld 2,8 3,0 

Grund-/Stammkapital: 50.000 DM - Berlin 5,5 4,0 

davon -Dritte 1,6 5,6 

Land Berlin 50% 
Investitionen 0,15 0,19 

BWldesrepublik Deutschland 50% 
davon 
- Zuschilsse 0,15 0,19 

Unternehmensdaten Dividende/Gewinnausschüttung 

1993 1992 

Mio.DM Mio.DM Personalsituation 

Anlagcvenn~gen 0,7 0,9 1993 1992 

davon 
Personen Personen 

- Sachanlagen 0,7 0,9 Beschäftigte 44 44 
- Finanzanlagen 

davon 
Umlaufvermögen 1,6 0,9 -weiblich 26 26 

- schwerbehindert I 
Eigenkapital 0,05 0,05 

- teilzeitbeschäftigt 7 7 
davon -Auszubildende 0 0 
- gezeichnetes Kapital 0,05 0,05 
-Rücklagen 

Unmittelbare Beteilignngsgesellschaften 
- Bilanzgewinn 

Fremdkapital 1,6 
Finna und Sitz Nennkapital Beteiligung 

0,9 
des Unternehmens DM v.H. 

davon 
- Rückstellungen 0,04 0,04 keine 
- Verbindlichkeiten gegen-

über Kreditinstituten 
- Sonst Verbindlichkeiten 1,5 0,8 

Geschliftsflihrung 

Gesamtleistung 1,9 2,3 
Wiegand-Kanzaki, Anke, Dr. 

davon Aufsichtsrat 
- Umsatzerlöse 1,9 2,3 

Roloff-Momin, Ulrich Vorsitzender 

Personalautwand 3,4 3,0 Senator 

davon Senatsven:valtung :filr Kulturelle Angelegenheiten 

- Löhne/Gehälter 2,8 2,5 Berlin 

- Sozialabgaben 0,6 0,5 
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Wittmann, Lathar, Dr. 
Ministerialrat 
Auswärtiges Amt 
Bonn 

Fliedner, Hanfried, Dr. 
Ministerialrat 

Vorsitzender 

Bundesministerium fUr Wirtschaftliche Zusammenarbeit 
Bann 

Köhler, Gerhard, Dr. 

Ministerialdirigent 
Bundesministerium des lnnern 
Bann 

Söllner, Dieter 
Senatsdirigent 

Senatsverwaltung filr Finanzen 
Berlin 

Varnhom, JUrgen, Dr. 

Leiter der Landesstelle für Entwicklungszusammenarbeit 
bei der Senatsverwaltung !Ur Wirtschaft und Technologie 

Berlin 

Kurzbericht 

Die Gesellschaft intensivierte die Programm- und Veran­
staltungstätigkeit in Berlin, und erzielte einen weiteren Be­
sucherzuwachs gegenüber den Vorjahren, 280.000 regi­
strierte Besucher im Jahr 1993. Sondermittel des BMI er­

möglichten es, die Veranstaltungstätigkeit auCh außerhalb 
Berlins zu verstärken, sodaß 327 Veranstaltungen in 67 
Städten mit ca. 160.000 Besuchern erfolgreich durchge­
fUhrt werden konnten. 

Im Berichtszeitraum erfolgte die vollständige Übernahme 
der Aufgaben der zum 1.4.1992 aufgelösten Kongreßhal­

lenverwaltung. 

Für das Jahr 1995 ist Finanzierung zur Fozifiihrung der AI­

beit der Haus der Kulturen der Welt GmbH noch herzustel­
len. 
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Hebbei-Theater Berlin GmbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Förderung von Kunst und Kultur durch den Betrieb des 

Hebbel-Theaters, Durch!Uhrung von Eigenveranstaltungen 

und Betreuung von Koproduktionen. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung !Ur Kulturelle Angelegenheiten 

Grund-/Stammkapital: 

davon 
Land Berlin 

Unternehmensdaten 

Anlagevennögcn 

davon 
- Sachanlagen 

. Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 

Eigenkapital 

davon 
- gezeichnetes Kapital 
-Rücklagen 
- Bilanzgewinn 

Fremdkapital 

davon 
-Rückstellungen 
. Verbindlichkeiten gegen-

Ober Kreditinstituten 
-Sonst. Verbindlichkeiten 

Gesamtleistung 

davon 
- Umsatzerlöse 

Personalaufwand 

davon 
- Löhne/Gehälter 

- Sozialabgaben 

50.000DM 

100% 

1993 1992 

Mio.DM Mio.DM 

0,12 0,11 

0,12 0,11 

0,94 1,12 

0,05 0,05 

0,05 0,05 

0,89 1,20 

0,04 0,03 

0,03 

0,85 1,14 

7,27 8,46 

2,26 2,50 

1,36 1,27 

I ,13 1,06 

0,23 0,21 
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Sonstiger Betriebsaufwand 

davon 
-Material 

- Fremdleistungen 

- Abschreibungen 

Finanzergebnis 

Jahresergebnis nach Steuern 

Zuwendungen/Projektzuschilsse 

davon 
-Bund 

~ Berlin 
-Dritte 

Investitionen 

davon 
-ZuschUsse 

Dividende/Gewinnausschüttung 

Personalsituation 

Beschi!ftigte 

davon 
-weiblich 
- schwerbehindert 
- teilzeitbeschäftigt 

- Auszubildende 

5,91 

0,06 

5,08 

5,08 

0,12 

0,12 

1993 
Personen 

18 

9 

7,17 

0,05 

5,99 

5,99 

0,11 

0,11 

1992 
Personen 

18 

9 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Firma und Sitz 
des Unternehmens 

keine 

Geschäftsführung 

Hertling, Nele 

Aufsichtsrat 

Sühlo, Winfried, Dr. 

Staatssekretär 

Nennkapital Beteiligung 

DM v.H. 

Vorsitzender 

Senatsverwaltung tnr Kulturelle Angelegenheiten 
Berlin 

Höhn, Lotbar 

Senatsrat 

Senatsverwaltung filr Finanzen 
Berlio 
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stellv. Vorsitzender 

Bohrend, Rainer 

Deutscher BUhnenverein 
Landesverband Berlin 

Berlin 

Schulz, Eckhard 

Verein zur Rettung des Hebbel-Theaters in Berlin­

Kxeuzberg e. V. 

Berlin 

Herzogenrath. Wulf, Dr. 

Nationalgalerie der Staatlichen Museen zu Berlin Preußi­
scher Kulturbesitz 

Berlin 

Kurzbericht 

Im Berichtsjahr fanden im Hebbel-Theater insgesamt 216 
Vorstellungen mit 48 verschiedenen Progrtunmen statt. !58 
Vorstellungen mit 37 verschiedenen Programmen waren 

eigene Veranstaltungen des Hebbel-Theaters in Fonn von 

Gastspielen, Wiederaufnahmen von eigenen Produktionen 
und Koproduktionen oder Kooperationen. Im Rahmen von 
Vermietungen einschließlich Vennietungen mit Einnahme­
teilung fanden 58 Vorstellungen mit I I verschiedenen Pro­
grammen statt. 

Insgesamt haben 63.487 Zuschauer die Vorstellungen be­
sucht, was einer Platzauslastung von ca. 60% entspricht. 

Wie auch schon im Vmjahr, hat das Hebbel-Theater auch 
1993 umfangreiche Gastspielreisen unternommen. Die 
Gastspiele haben den international guten Ruf des Hebbel­

Theaters weiter gefestigt. 
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NFL Gesellschaft zur Abwicklung der Personalaufwand 1,51 8,48 
Rundfunkeinrichtungen gern. Art. 36 
Einigungsvertrag mbH davon 

- Löhne/Gehälter 1,29 7,26 
- Sozialabgaben 0,22 1,22 

Gegenstand des Unternehmens Sonstiger Betriebsaufwand 2,64 4,37 

Die NFL ist eine Abwicklungsgeseilschaft, die das Aktiv- davon 

und Passivvennögen der "Einrichtung gem. Art. 36 EV" zu -Material 
verwalten hat. - Fremdleistungen 2,62 4,29 

- Abschreibungen 0,02 0,01 

Fachliche Zuständigkeit FinanzergCbnis 41,42 25,64 

Senatskanzlei Jahresergebnis nach Steuern 28,83 0,16 

Grund-/Stammkapital: SO.OOODM 
Zuwendungen/Projektzuschüsse 

davon Investitionen 

Land Berlin 8,525% 
Dividende/GewinnausschUttung 

MDR 63,495% 

NDR 11,459% Personalsituation 
ORB 16,521% 

1993 1992 
Personen Personen 

Unternehmensdaten Beschäftigte 38 !56 

1993 1992 davon 

Mio.DM Mio.DM -weiblich 27 58 
- schwerbehindert 10 

Anlagevermögen 747,8 737,7 - teilzeitbeschäftigt 

davon - Auszubildende 10 12 

- Sachanlagen 23,2 13,1 

- Finanzanlagen 724,6 724,6 Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Umlaufvermögen 95,18 70,42 Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung 

des Unternehmens DM v.H. 
Eigenkapital 91,65 68,46 

davon keine 

- gezeichnetes Kapital 0,05 0,05 
-Rücklagen 62,61 68,25 Geschäftsführung 
- Bilanzgewinn 28,99 0,16 

Hammerstein, Rolf H. 
Fremdkapital 4,28 2,71 Liquidator 

davon 

- ROckstellungen 1,41 1,53 Beirat 

-Verbindlichkeiten gegen- Die Kontrollfunktion wird durch die Gesellschafterver-
über Kreditinstituten sammlung wahrgenommen. 

-Sonst. Verbindlichkeiten 2,87 I, 18 

GesamtleiStung 45,58 38,49 Markner, Ralf 

davon 
Verwaltungsdirektor 
MDR 

- Umsatzerlöse 4,12 3,03 Leipzig 
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Vehar, Heinrich 
HA - Leiter der Finanzverwaltung 
l\'DR 
Harnburg 

Marmor, Lutz 
Vernraltungsdirektor 
ORB 

Potsdam 

Dohlus, Ernst 
HA- Leiter Verwaltung 
SFB 
Berlin 

Kurzbericht 

Die NFL- GmbH befindet sich seit dem OI.OJ.l993 in Li­
quidation. Die Gesellschaft hat sich weiterhin mit Abwick· 
Jungsaufgaben befaßt. Es ist vorgesehen, die Liquidation, 
abgesehen von den am Jahresende noch anh!!ngigen ge­
richtlichen Grundsatzverfahren, zum 3J.l2.1994 abzu­
schließen. 
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Radio-Symphonie-Orchester Berlin 
GmbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Förderung der Kunst durch Unterhaltung eines Symphonie­
Orchesters. Aufgaben dieses Orchesters sind sowohl die 
Aufführung von Musikwerken im In- und Ausland als auch 
die Mitwirkung bei Aufnahmen von Musikwerken auf 
Ton- und Bildträgem. Die Gesellschaft verfolgt aus­
schließlich gemeinnützige Zwecke. Sie ist ab 01. Januar 
1994 in ,,Rundfunk-Orchester und -Chöre gern. GmbH" 

um benannt. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung !Ur Kulturelle Angelegenheiten 

Grund-/Stammkapital: 

davon 
Land Berlin 
Sender Freies Berlin 
Intendant des Senders RIAS-Berlin 

Unternehmensdaten 

1993 
Mio.DM 

Anlagevermögen 0,47 

davon 
- Sachanlagen 0,42 

- Finanzanlagen 0,05 

Umlaufvermögen 1,50 

Eigenkapital 0,05 

davon 
- gezeichnetes Kapital 0,05 

- Rücklagen 
- Bilanzgewinn 

Fremdkapital 0,84 

davon 
- ROckstellungen 0,19 
-Verbindlichkeiten gegen-

über Kreditinstituten 
- Sonst. Verbindlichkeiten 0,65 

Gesamtleistung 17,23 

davon 
- Umsatzerlöse 4,77 

50.000DM 

50% 
25% 

25% 

1992 
Mio.DM 

0,38 

0,33 
0,05 

1,23 

0,06 

0,05 
0,01 

0,74 

0,15 

0,59 

16,00 

4,16 
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Personalaufwand 17,23 15,67 
Bezüge der Geschäftsr.thrung 

davon 
210.009 DM 

- Löhne/Gehälter 14,96 13,51 
Kuratorium 

- Sozialabgaben 2,27 2,16 
Sölch, Rudi Vorsitzender 

Sonstiger Betriebsaufwand 2,50 2,69 V orwaltungsdirektor 
davon Deutschland-Radio 
-Material Mainz 
- Fremdleistungen 
- Abschreibungen 0,08 0,05 Fischer~ Dietrich stellv. Vorsitzender 

Finanzergebnis 0,03 0,12 
Senatsdirigent a.D. 
(Senatsverwaltung für Kulturelle Angelegenheiten) 

Jahresergebnis nach Steuern Berlin 

Zuwendungen/Projektzusch!lsse 14,75 13,98 Reiter, Udo, Dr. 

davon Intendant 

-Bund 5,77 5,79 Deutschland-Radio 

- Berlin 8,69 8,19 Leipzig 

-Dritte 0,29 
Rosengarten, Gideon 

Investitionen 0,16 0,33 Hauptabteilungsleiter 
davon Deutschland-Radio 

-ZuschUsse 0,13 Berlin 

Dividende/Gewinnausschüttung 
Strässner, Matthias, Dr. 
Hauptabteilungsleiter 

Personalsituation Deutschland-Radio 

Köln 
1993 1992 

Personen Personen Sautter, Siegfried, Dipl.-Kaufm. 
Senatsverwaltung fUr Finanzen 

Beschäftigte 123 122 Berlin 
davon 
-weiblich 17 15 Peters, Gerti, Dr. 
- schwerbehindert 3 3 Ministerialrätin 
- teilzeitbeschäftigt 2 2 Bundesministerium des Ionern 
- Auszubildende 7 7 Bann 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften Platz, Heinrich 

M_i_nisterialrat 
Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung BUndesministerium des Ionern 
des Unternehmens DM v.H. Sonn 

keine Schindler, Gerhard · 

Ministerialrat 

Geschäftsführung Bundesministerium des Ionern 
Sonn 

Weingarten, Elmar, Dr. 
Intendant 

Matejka, Wilhelm, Dr. 

Ludwig, Willy 
Hauptabteilungsleiter 
Sender Freies Berlin 

Geschäftsfilhrer 
Berlin 
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Jeitner, Joachim Arbeitnehmervertreter 
Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin 

Berlin 

Brockhaus, Brich 

RIAS-Kammerchor 

Berlin 

Kurzbericht 

Arbeitnehmervertreter 

Seit Beginn der Saison 1993/94 ffihrt das Radio­

Symphonie-Orchester bei seinen künstlerischen Produktio­

nen den Namen Deutsches Symphonie-Orchester Berlin 

(RSO Ber1in). Neben den orchestereigenen Konzertreihen 
sind weitere Schwerpunkte Rundfunk-Konzerte und Stu­

dioproduktionen ffir die Berliner Sendeanstalten RIAS und 

SFB. Die Kammermusikreihe als wesentlicher Bestandteil 
der Prognunmatik des RSO konzentriert sich auf den 

Kammcnnusiksaal der Philhannonie und das Schauspiel­
haus sowie den Curt-Sachs-Saal des Musikinstrumenten­
Museums. Ferner kam es in Zusammenarbeit mit dem 
Chefdirigenten Vladimir Ashkenazy zu einer Reihe von 

Scha11plattenproduktionen, die in den nächsten Jahren er­

scheinen werden. 

1993 wurden insgesamt 49 Konzerte durchgeffihrt. Die Ge­

samtzahl der Besucher betrug 71.147 gegenüber 54.170 im 

Jahr 1992. 

Mit Wirkung zum 1. Januar 1994 ist der Gesellschaftsver­
trag der Radio-Symphonie-Orchester Berlin GmbH in Ge­

sellschaftsvertrag der Rundfunk-Orchester und -Chöre 
gern. GmbH geändert worden. Zur GmbH gehören nun das 
Deutsche Symphonie-Orchester Berlin (RSO), das Rund­

funk-Sinfonieorchester Berlin, der Rundfunkchor Berlin. 
der RIAS-Kammerchor und das RIAS-Tanzorchester. Ge­
sellschafter sind· die Körperschaft Deutschland-Radio mit 

40% des Stamffikapitals, Sender Freies Berlin 5%, Bundes­
republik Deutschland 35%, Land Berlin 20%. 
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Theater des Westens gem. 
Betriebsgesellschaft mbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Die Gesellschaft fOrdert die Kunst und Kultur durch In­
szenierungen und Veranstaltungen im Bereich der Operette 

und des Musicals. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung ffir Kulturelle Angelegenheiten 

Grund-/Stammkapital: 350.000DM 

davon 
Land Berlin 100% 

Unternehmensdaten 

1993 1992 

Mio.DM Mio.DM 

Anlagevennögen 2.05 1,93 

davon 
- Sachanlagen 1,92 1,75 
- Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 5,80 2,60 

Eigenkapital 0,20 0,20 

davon 
· - gezeichnetes Kapital 0,35 0,35 

- ROcklagen 

- Bilanzgewinn -0,15 -0,15 

Fremdkapital 5,26 2,17 

davon 
- Rückstellungen 0,46 0,57 
- Verbindlichkeiten gegen-

über Kreditinstituten 
- Sonst. Verbindlichkeiten 4,80 1,60 

Gesamtleistung 10,70 11,30 

davon 
- UmsatzerUSse 10,58 10,92 

Personalaufwand 23,21 25,19 

davon 
- Löhne/Gehälter 19,67 21,49 

-Sozialabgaben 3,54 3,70 
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Sonstiger Betriebsaufwand 

davon 
- M~terial 

- Fremdleistungen 
- Abschreibungen 

Finanzergebnis 

Jahresergebilis nach Steuern 

Zuwendungen/Projektzuschüsse 

davon 
-Bund 

- Berlin 
-Dritte 

Investitionen 

davon 
-Zuschüsse 

Dividende/Gewinnausschüttung 

Personalsituation 

Beschäftigte 

davon 
-weiblich 
- schwerbehindert 

- teilzeitbeschäftigt 

- Auszubildende 

7,80 

1,41 

2,40 

1,10 

0,20 

20,04 

20,04 

1,27 

1,27 

1993 

Personen 

206 

80 

13 

17 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

8,20 

0,90 

1,50 

1,50 

0,10 

-0,10 

22.57 

22,57 

2,65 

2,65 

1992 

Personen 

228 

86 

13 

15 

Firma und Sitz 
des Unternehmens 

Nennkapital Beteiligung 

keine 

Geschäftsrührung 

Baumann; Helmut 

Michelbrink, Ulrice 

Bezüge der Geschäftsführung 

552.682 DM 

DM v.H. 
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Aufsichtsrat 

Roloff-Momin, Ulrich 

Senator 
Vorsitzender 

SenalSverwaltung fllr Kulturelle Angelegenheiten 

Berlin 

Sautter, Siegfried, Dipl.-Kaufm. 

Senatsverwaltung fUr Finanzen 

Bortin 

KekuleC, :friedrich von 
Geschäftsflihrer 

Theatergemeinde Berlin e.V. 
Berlin 

Pufendorf, Lutz von 
Rechtsanwalt 

Berlin 

Meiser, Winfried 
Direktor 
BMW-Niederlassung Berlin 

Berlin 

Rödig, Friede! 

Direktor 
Deutsche Lufthansa AG 

Frankfurt!Main 

Großekettler, Stefan 

Direktor 
Schultheiss-Brauerei AG 

Berlin 

Schäfer, Theo, Prof. Dr. 

Berte!Sll)an AG 

Reda-Wiedenbrück 

Kurzbericht 

stellv. Vorsitzender 

Der Spielplan in 1993 setzte sich aus überwiegend bewähr­
ten und publikumssicheren Produktionen vergangener Jah­
re zusammen, sodaß nur eine Neuinszenierung erfolgte. 
Fortgesetzt wurden die im Vorjahr erfolgreich begonnenen 
kleinen Veranstaltungen im Rang-Foyer des Theaters. 

Die durchschnittliche Auslastung. konnte auf 76,4% 
(Vorjahr: 66,6%) gesteigert werden. die Einnahmen er­
reichten bei geringerer Vorstellungsanzahl das Vorjahres­
niveau. Aufgrund der Zuschüsse des Landes Berlin wurde 
ein ausgeglichenes Jahresergebnis erzielt. 

Für 1994 sind drei Neuinszenierungen und eine Wieder­
aufnahme vorgesehen. 

147 



I 0. /I{ essen, Ausstellungen, Freizeit 

Berliner Park und Garten 
Entwicklungs· und 
Betriebsgesellschaft mbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Organisation, Betrieb und die Weiterentwicklung des 

"Britzer Gartens" in Berlin-Britz und des .Erholungsparkes 
Marzahn" (frilher Berliner Gartenschau) in Berlin­
Marzahn_ Der Gesellschaft können im Rahmen der Zweck­
bestimmung weitere Aufgaben übertragen werden. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwalrung für Stadtentwicklung und Umweltschutz 

Grund-/Stammkapital: 

davon 
Land Berlin 

Unternehmensdaten 

Anlagevermögen 

davon 
- Sachanlagen 
- Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 

Eigenkapital 

davon 

- gezeichnetes Kapital 

- ROcklagen 

- Bilanzgewinn 

Fremdkapital 

davon 

- Rückstellungen 

-Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten 

- Sonst. V crbindlichkeiten 
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50.000DM 

100% 

1993 1992 
Mio.DM Mio.DM 

66,69 71,29 

66,67 71,26 

4,16 3,62 

0,05 0,05 

0,05 0,05 

4,11 3,56 

0,52 0,59 

3,59 2,97 

Gesan:>tleis!u!lg 1,68 1,58 

davon 
- Umsatzerlöse 1,39 1,33 

Personalaufwand 2,52 2,23 

davon 
- Löhne/Gehälter 2,07 1,84 
- Sozialabgaben 0,45 0,39 

Sonstiger Betriebsaufwand 11,55 11,12 

Finanzergebnis 0,09 0,07 

Jahresergebnis nach Steuern 

Zuwendungen/Projektzuschüsse 12,90 12,76 

davon 
-Bund 
- Berlin 12,87 12,73 
-Dritte 0,03 0,03 

Investitionen 3,94 3,19 

davon 
- ZuschOsse 3,94 3,19 

Dividende/Gewinnausschüttung 

Personalsituation 

1993 1992 
Personen Personen 

Beschäftigte 36 35 

davon 
-weiblich 18 18 
- schwerbehindert 4 4 
- teilzeitbeschäftigt 2 1,5 
- Auszubildende 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung 
des Unternehmens DM v.H. 

keine 

Geschäftsftihrung 

Glücklich, Wilma, Dipl.-Ing. 
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Aufsichtsrat 

Branoner, Wolfgang 

Staatssekretär 

Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung 

und Umweltschutz 

Berlin 

Vorsitzender 

Mahler, Erhard, Prof. Dipi.-Ing. 

Ltd. Senatsrat 

stellv. Vorsitzender 

SenatsverwaltUng ftlr Stadtentwicklung 

und Umweltschutz 

Berlin 

Fenselau, Jens, Dipl.-!ng. 

Ltd. Senatsrat 

stellv. Vorsitzender 

Senatsverwaltung fiir Bau- und Wohnungswesen 

Berlin 

Flöter, Hartmut, Dipi.-Kfm. 

Hartmut Flöter & Wilfried Uszkureit 

Berlin 

Klemke, Rainer 

Pressereferent 

Senatsverwaltung fUr Kulturelle Angelegenheiten 

Berlin 

Manegold, Bodo, Dipi.-Ing. 

Bezirksstadtrat 

Bezirksamt Neukölln 

Berlin 

Nünthel, Wilfried, Dipi.-Phil. 

Bezirksstadtrat 

Bezirksamt Marzahn 

Berlin 

Sautter, Siegfried, Dipi.-Kfm. 

Senatsverwaltung für Finanzen 

Berlin 

Kurzbericht 

Im Oktober 1992 wurde der Gesellschaftsvertrag geändert. 

so.daß das Unternehmen neben dem Betrieb von zwei gro-· 

ßen, für Berlin wichtigen Parkanlagen auch als Entwick­

lungsträger auf dem Grünsektor generell tätig wird. 

Die Gesellschaft kann so die 12ngjährige Erfahrung und 

Kompetenz b~i der Planung, Entwicklung und beim Bau 

sowie dem Betrieb großer Erholungsräume einbringen. Im 

Auft~g der Senatsverwaltung ftir Stadtentwicklung und 

Umweltschutz soll die GmbH Aufgaben bei den Planungen 
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fOr die großen Freiflächen im Nordosten Berlins· überneh­

men. 

Der Betrieb der beiden Parkanlagen in Britz und Marzahn 

erfolgte auch in 1993 nach dem bewährten Rezept. Im 

Vordergrund stand dabei die weitere Entwicklung des Er­
holungsparks Marzahn, sowei eine weitere Konkretisierung 

des Vorhabens "Chinesischer Garten" als erstes symboli­

sches Projekt zwischen den beiden Partnerstädten Peking 

und Berlin. 

Als verlängerter Ann der Senatsverwaltung für Stadtent­

wicklung und Umweltschutz wurde die GmbH Mitglied 

des Landschaftspflegeverbandes. Diese Mitgliedschaft er­

gänzt die Aktivitäten im Nordosten Berlins. 

Der Aufsichtsrat hat fUr 1994 per Beschluß die Eintritts­

preise in Britz und Marzahn angehoben. Dies geschah auf 

Betreiben der Senatsverwaltung fOr Finanzen zur Erhöhung 

der Einnahmen. 

In 1994 stehen ftlr Investitionen in Marzahn lediglich 2,5 

Mio. DM zur Verfügung; Grund hierfür ist die derzeitige 

Finanzlage der Stadt Sollten angesichts dieser Situation 

weitere Einschnitte vollzogen werden, könnte der Um- und 

Ausbau in Marzahn zum Nachteil der Besucher ins Stocken 

geraten. 
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Grün Berlin Gesellschaft für Sonstiger Betriebsaufwand 8,38 5,43 
Freiraumgestaltung mbH 

davon 
-Material 

Gegenstand des Unternehmens - Fremdleistungen 3,99 2,53 

Vorbereitung, Durch!Uhrung und Abwicklung von Bau-
- Abschreibungen 0,33 0,14 

maßnahmen im sll!dtischen Freiraum des Landes Berlin. Finanzergebnis 

Jahresergebnis nach Steuern 
Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung filr Stadtentwicklung und Umweltschutz 
Zuwendungen!Projektzuschilsse 4,99 3,45 

davon 
-Bund 

Grund-/Stammkapital: 5l.OOODM - Bcrlin 4,99 3,45 

davon -Dritte 

Land Berlin 100% Investitionen 4,13 5,08 

davon 
-ZuschÜSse 4,13 5,08 

Unternehmensdaten 
Dividende/Gewinnaussch!lttung 

1993 1992 
Mio.DM Mio.DM 

Personalsituation 

Anlagevermögen 9,03 9,25 
1993 1992 

davon 
Personen Personen 

- Sachanlagen 9,01 9,24 
- Finanzanlagen Beschäftigte 20 18,5 

Umlaufvermögen 14,01 9,58 davon 
-weiblich 10 11,5 

Eigenkapital 16,89 13,26 - schwerbehindert 1 
davon - teilzeitbeschäftigt 3 
- gezeichnetes Kapital 0,05 0,05 - Auszubildende 
-Rücklagen 16,84 13,21 
- Bilanzgewinn Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Fremdkapital 6,15 5,57 Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung 
davon des Unternehmens DM v.H. 
- Rückstellungen 1,99 1,88 
-Verbindlichkeiten gegen- keine 

über Kreditinstituten 
- SonSL Verbindlichkeiten 4,16 3,69 

Geschäftsführung 
Gesamtleistung 8,98 5,98 Gottfriedsen, Hendrik, Dipl.-Ing. 

davon 

- Umsatzerlöse Aufsichtsrat 

Personalaufwand 1,68 1,44 Hassemer, Volker. Dr. Vorsitzender 

davon Senator 

- Löhne/Gehälter 1,40 1,20 
Senatsverwaltung ftir Stadtentwicklung und Umweltschutz 

· Sozialabgaben 0,28 0,24 Berlin 
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Mahler, Erhard, Prof. 
Ltd. Senatsrat 

stellv. Vorsitzender 

Senatsverwaltung flir Stadtentwicklung und Umweltschutz 
Berlin 

Dorn, Siegfried 
Senatsrat 

Senatsverwaltung fUr Finanzen 
Berlin 

Dubrau, Dorothee 
Baustadträtin 

Bezirksamt Mitte 
Berlin 

Fenselau, Jens, DipL-Ing. 
Abteilungsleiter 
Senatsverwaltung f"ur Bau- und Wohnungsw-esen 
Berlin 

Neitzel, Wolfgang 
Unternehmer 
Garten- und Landschaftsbau GmbH 
Bcrlin 

Pluta, Hans-JUrgen 
Präsident des Landesverbandes Gartenbau und Landwirt­
schaft Berlin 
Berlin 

Porath, Horst 
Baustadtrat 
Bezirksamt Tiergarten von Berlin 

Berlin 

Zodtner, Gerhard 

Ltd. Baudirektor 
Bundesbaudirektion 

Berlin 

Kurzbericht 

Die Arbeit der Gesellschaft konzentrierte sich auf die bau~ 

liehe und planerische Fortftihrung der Projekte Moabiter 

Werder, Humboldthafen, Wohnumfeldverbesserung u. 

Stadtbildverbesserung im Freiraum, Invatidenpark, Platz 

vor dem Neuen Tor/Robert~Koch-Platz. Berlin-Spandauer­

Schiffahrtskanal, Pankegrünzug, Platz am Berliner Dom, 
Lustgarten, Bereich Alexanderplatz. Monbijoupark, Mau­

erpark und Rosa-Luxemburg-Platz. 

Neben der Fortsetzung von Planungs- und Bauarbeiten für 

12 Projekte wurde auf den Großbaustellen "Mauerpark" 

(ca. I 5 ha) sowie "Invalidenpark" (ca. 3 ha) mit den Land­

schaftsbauarbeiten begonnen. Zur Finanzierung konnten 
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neben Landesmitteln auch Privatmittel (Allianz Stiftung 

zum Schutz der Umwelt) eingesetzt werden. 

Weitere Zukunftsaufgaben sieht die Gesellschaft in den 
Entwi9klungsbereichen fiir den Sitz von Bundesparlament 
und Bundesregierung auf dem Gebiet der Freiraumplanung 
und -realisierung, in der Vorbereitun~ Koordinierung und 
Durchfilhrung landschaftspflegerischer Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen nach Naturschutzrecht sowie in der 

projektbezogenen Einwerbung von Drittmitteln zur Entla­
stung des Berliner Haushaltes. 
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Messe Berlin GmbH Personalaufwand 54,9 53,4 

davon 

Gegenstand des Unternehmens - Löhne/Gehälter 44,0 41,7 

Organisation und Durchf!lhrung von Ausstellungen, Mes-
- Sozialabgaben 10,9 11,7 

sen sowie Kongressen und Tagungen in Berlin. Planung Sonstiger Betriebsaufwand 154,7 157,6 

und Durchführung von Freizeitprogrammen sowie Sport-, davon 
Unterhaltungs- und Kulturveranstaltungen. Organisation -Material 13,8 13,8 
und Durchf!lhrung von Ausstellungen und Teilnahme an - Fremdleistungen 115,5 115,8 
Ausstellungen und Messen außerhalb Berlins. - Abschreibungen 3,8 3,8 

Finanzergebnis 4,8 2,5 
Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung f!lr Wirtschaft und Technologie 
Jahresergebnis nach Steuern 8,5 11,6 

Zuwendungen/Projektzuschüsse 8,9 

Grund-/Stammkapital: 40.500.000 DM davon 

davon -Bund 1,8 

Land Berlin 99,70% - Berlin 3,0 

Industrie- und Handelskammer zu Berlin 0,17% -Dritte 4,1 

BAO Berlin Marketing Service GmbH 0,07% Investitionen 3,6 4,1 
Zentralverb. Elektronik u Elektroind. e.V. 0,03% 

Verband dt. Maschinen- u. Anlagenbau e.V. 0,03% Dividende/G.,.innausschüttung 

Personalsituation 
Unternehmensdaten 

1993 1992 
1993 1992 

Personen Personen 
Mio.DM Mio.DM 

Beschäftigte 583 570 
Anlagevennögen 11,1 10,0 

davon 
davon 

-weiblich 248 242 
- Sachanlagen 8,6 9,1 

- schwerbehindert 43 46 
- Finanzanlagen 1,7 0,1 

- teilzeitbeschäftigt 24 23 

Umlaufvennögen 112,0 85,9 - Auszubildende 7 7 

Eigenkapital 60,6 22,1 
Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

davon 
- gezeichnetes Kapital 40,5 10,5 Finna und Sitz Nennkapital Beteiligung 

-Rücklagen 11,6 0,0 des Unternehmens DM v.H. 

· Bilanzgewinn 8,5 11,6 
Beteiligungsquote größer 

Fremdkapital 62,5 43,8 oder gleich 25% 

davon Sportpalast GmbH, Berlin 50.000 100 
-Rückstellungen 14,5 14,7 

·Verbindlichkeiten gegen· 0,0 0,0 AMK Berlin Gastronomie 100.000 100 

über Kreditinstituten GmbH, Berlin 

- Sonst Verbindlichkeiten 48,0 29,1 Berliner Congress Center 1.500.000 100 

Gesamtleistung 209,0 210,7 GmbH i.G., Berlin 

davon 
· Umsatzerlöse 206,1 209,9 
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Beteiligungsquote kleiner 

als25% 

Foires Internationales 

(S.C.I.F.I.), Paris 

Berlin Tourismus Marketing 

GmbH, Berlin 

890.000 

FRF 

500.000 

0,56 

10 

Geschäftsführung 

Busche, Manfred, Dr. Vorsitzender 

Fischer, Christoph 

Kierey, Karl-Joachim 

Martin, Jochen, Dr. 

Bezüge der Geschäftsführung 

1.194.300 DM 

Aufsichtsrat 

Steinrlede, Wolfgang Vorsitzender 

Sprecher des VorStandes der Bankgesellschaft Berlin AG 

und Berliner Bank AG 

Berlin 

Hertz, Themas, Dr. Stellv. Vorsitzender 

Hauptgeschäfts!Uhrer der !HK zu Berlin 

Berlin 

Contrael, Dieter 

Berlin 

Heuer, Hans, Dr. 

Staatssekretär 

Stellv. Vorsitzender 

Arbeitnehmervertreter 

Senatsverwaltung für Wirtschaft und Technologie 

Berlin 

Hesse, Wolf-Ekkehard, Dr. 

Staatssekretär 
Ministerium für Wirtschaft, Mittelstand und Technologie 

des Landes Brandenburg 

Potsdam 

Kill, Eberhard 

Mitglied des Vorstandes der Siemens AG 

Erlangen 

König, Gerd 

Direktor der BASF Schwarzheide GmbH 

Schwarzheide 
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Kurth, Peter 

Staatssekretär 
Senatsverwaltung fiir Finanzen 

Berlin 

MUilcr, Peter, Dr. 

Mitglied des Vorstandes Otto Versand 

Harnburg 

Rödig, Friede! 

Generalbevollmächtigter der Deutsche Lufthansa AG 

Frankfurt am Main 

Wartenberg, Ludolfvon, Dr. 

HauptgeschäftsfUhrer des Bundesverbandes der Deutschen 

Industrie e.V. 

Köln 

Baerwald, Dagmar 

Berlin 

Bönn, JUrgen 

Berlio 

Funk, Ellen 

Berlin 

Arbeitnehmervertreterio 

Arbeitnehmervertreter 

Arbeitnehmervertreterio 

Meyer zu Heringsdorf, Detlef, Dr. Arbeitnehmervertreter 

Berlin 

Kurzbericht 

Das Jahr 1993 schloß für die Messe Berlio GmbH trotzder 

im Vergleich zum Vorjahr ungünstigeren Veranstal­

tungsstruktur mit einem Jahresüberschuß von 8,5 Mio. 

DM. 

Das Veranstaltungsjahr 1993 ist ftlr die Messe Berlin in 

allen drei operativen Bereichen Messen, Kongresse sowie 

Sport' und Unterhaltung positiv verlaufen. Das ICC Berlin 

konnte seine Position als führendes europäisches Kon~ 

gresszentrum festigen. Mit einer Auslastungsquote von 

75% liegt das ICC Berlin im internationalen Vergleich auf 

einer Spitzenposition. Herausragende Ereignisse im Jahre 

1993 waren insbesondere die Internationale Tourismusbör­

se Berlin und die Internationale Funkaustellung. 

Die Messe Berlin erwartet, bedingt durch das vom Umfang 

her geringere Veranstaltungsprogramm, für das Jahr 1994 

einen Rückgang der Umsatzerlöse. Es ist davon auszuge­

hen, daß trotzdieses Umsatzrückganges ein positives Jah­

resergebnis erwirtschaftet werden kann. Für die Zukunft 

des Messeplatzes Berlin werden neue Messethemen ent­

wickelt und die bestehenden Messekonzepte auf ihre 

Marktakzeptanz hin überprüft und weiterentwickelt. 
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Olympia Berlin 2000 Gesellschaft zur Sonstiger Bctriebsaufv.:and 24,35 17,97 
Vorbereitung der Olympischen Spiele 

davon 
mbH i. L. 

-Material 

- Fremdleistungen 

Gegenstand des Unternehmens 
- Abschreibungen 

Bewerbung der Stadt Berlin um die Ausrichtung der Olypi- Finanzergebnis 

sehen Spiele im Jahr 2000. 
Jahresergebnis nach Steuern 

Fachliche Zuständigkeit Zuwendungen!Projektzuschllsse 22,51 17,63 

Senatskanzlei 
davon 
-Bund 3,88 5,00 

- Berlin 18,63 12,63 
Grund-/Stammkapital: 100.000DM -Drine 

davon Investitionen 
Land Berlin 70% 

NOK !Ur Deutschland 10% Dividende/Gewinnausschüttung 

Land Brandenburg 10% 
Land Mecklenburg Vorpommern 10% 

Personalsituation 

1993 1992 
Unternehmensdaten Personen Personen 

1993 1992 Beschäftigte 38 35 
Mio.DM Mio.DM 

davon 

Anlagevennögen 0,08 0,29 -weiblich 18 17 
- schwerbehindert 2 2 

davon - teilzeitbeschäftigt 
- Sachanlagen 0,07 0,28 - Auszubildende 
- FinanzanJagen 0,01 0,01 

Umlaufvermögen 1,75 2,92 Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Eigenkapital 0,10 0,10 Finna und Sitz Nennkapital Beteiligung 

davon des Unternehmens DM v.H. 

- gezeichnetes Kapital 0,10 0,10 
Beteiligungsquote größer 

-Rücklagen 
oder gleich 25 % 

- Bilanzgewinn 
keine 

Fremdkapital 1,74 7,16 

davon 
-Rückstellungen 0,50 0,20 Beteiligungsquote kleiner 
-Verbindlichkeiten gegen- als 25% 

über Kreditinstituten Berlin 2000 Marketing 10.000 0,41 
- Sonst Verbindlichkeiten 1,24 6,96 GmbH 

Gesamtleistung 28,37 21,12 

Personalaufwand 4,10 3,31 Geschäftsführung 

davon Nawrocki. Axel, Dr. 

- Löhne/Gehälter 3,76 3,02 Liquidator 

- Sozialabgaben 0,34 0,29 
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Aufsichtsrat 

Diepgen, Eberhard 

Regierender Bürgermeister von Berlin 
Berlin 

Beitz, Berthold, Prof. Dr. 

lOC-Ehrenmitglied 

(bis 6.12.1993) 

Klemann, Jilrgen 

Senator 

Vorsitzender 

stellv. Vorsitzender 

stellv. Vorsitzender 

Senatsverwaltung fl.ir Schule., Berufsbildung und Sport 
Berlin 
(bis 6.12.1993) 

Feiler, Franz, Dr. 

Ministerialdirigent 
Kanzleramt 
Bonn 
(bis 2.4.1993) 

Göhner, Werner 
Schatzmeister 
NOK 

München 

Grünewald, Joachim MdB, Dr. 
Pari. Staatssekretär 

Bundesministerium der Finanzen 
Bonn 
(bis 6.1.1994) 

Klemm, Martin 
Regierungsrat 
Ministerium flir Finanzen des Laiidcs Brandenburg 
Potsdorn 

(ab Juni 1994) 

Krippner, Rainer 
Präsident des Deutschen Behindertensportverbandes 
(bis 6.12.1993) 

Lahnstein, Manfred 
Vorstandsmitglied 
Bertelsmann AG 

(bis 20.12.1993) 

Lintner, Eduard MdB 
Pari. Staatssekretär 
Bundesministerium des Inneren 
Bonn 

(bis 7.12.1993) 
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Nagel, Wolfgang 

Senator 
Senatsverwaltung für Bau- und Wohnungswesen 
Berlin 
(bis 8".12.1993) 

Pieroth, E1mar 

Senator 
Senatsverwaltung Jllr Finanzen 

Berlin 

Reseh, Roland 

Minister 
Ministerium filr Bildung, Jugend und Sport des Landes 
Brandenburg 

Potsdorn 
(bis 16.3.1994) 

Richthofen, Manfred von 

Präsident des Landessportbundes 
Bcrlin 

(bis8.12.1993) 

Schnoor, Steffie 

Ministerin 
Ministerium fllr Bildung, Wissenschaft, Kultur, Jugend und 

Sport des Landes Mecklenburg-Vorpommern 

Schwerin 

Seite, Bemdt, Dr. 

Ministerpräsident 
Mecklenburg-Vorpommern 
Schwerin 
(bis 14.12.1993) 

Stolpe, Manfred 

Ministerpräsident 

Land Brandenburg 
Potsdorn 
(bis 27.12.1993) 

Tröger, Wallher 

Generalsekretär 

NOK 
(bis6.12.1993) 

Kurzbericht 

Die Olympia Berlin 2000 GmbH, nachfolgend Olympia 
GmbH genannt, hatte ihren Zweck in der Vorbereitung der 
Bewerbung Berlins um die Spiele der XXVII. Olympiade 

Berlin 2000 einschließlich vorbereitender Maßnahmen zur 
Durchfllhrung der Olympischen Spiele. Daneben waren die 
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XI. Paralympischen Spiele 2000 zu planen, die im An­

schluß an die Olympischen Spiele stattfinden sollten. 

Mit Beginn der Liquidation der Gesellschaft wird sich die 

Geschäftstätigkeit auf die Abwicklung der verbliebenen, 

zur Auflösung notwendigen Aufgaben beschränken. Damit 
reduziert sich der Personal- und der SachaufWand auf ein 

Minimum.. 

Die Rückstellungen weisen einen erheblichen Betrag zur 

Absieherang eines Prozeßrisikos filr einen Rechtsstreit vor 
dem Arbeitsgericht Berlin aus. Daneben ist ein Rechtsstreit 
darOber anhängig, ob die Berlin 2000 Marketing GmbH im 

Besitz der Nutzungsrechte an Signet und Logo ist. Aus die­

sem Rechtsstreit ergeben sich möglicherweise auch Scha­
densersatzpflichten, die dann letztlich über die Berlin 2000 

Marketing GmbH auf die Olympia GmbH durchschlagen. 

Die Olympia GmbH hat die Nutzungsrechte an die Berlin 

2000 Marketing GmbH vertraglich übertragen mit der Zu­

sicherung. diese Rechte seien frei von AnsprOehen Dritter. 
Eine Rückstellung wurde aufgrund der außerordentlich ho­
hen Erfolgsausskhten bei der Abwehr der erhobenen An­

sprüche nicht vorgenommen. 
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Olympia 2000 Sportstättenbauten 
GmbH 

Gegenstan!l des Unternehmens 

Planung und Durchfilhrung von Baumaßnahmen, insbe­

sondere von Sportstänen. 

Fachliche Zustlindigkeit 

Senatsverwaltung fllr Bau- und Wohnungswesen 

Grund-/Stammkapital: IOO.OOODM 

davon 
Land Berlin 100% 

Unternehmensdaten 

1993 1992 
Mio.DM Mio.DM 

Anlagevermögen 0,25 0,10 

davon 
- Sachanlagen 0,25 0,10 

- Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 16,08 5,06 

Eigenkapital 0,10 0,10 

davon 
· gezeichnetes Kapital 0,10 0,10 

- ROcklagen 

- Bilanzgewinn 

Fremdkapital 16,10 4,96 

davon 
- ROckstellungen 1,02 0,18 
-Verbindlichkeiten gegen· 

Ober Kreditinstituten 

· Sonst. Verbindlichkeiten 15,08 4,78 

Gesamtleistung 70,49 7,00 

davon 
- Umsatzerlöse 

Personalaufwand 2,36 1,33 

davon 

- Löhne/Gehälter 2,03 1,16 

· Sozialabgaben 0,33 0.17 
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Sonstiger Betriebsaufwand 68,85 5,84 

davon 

·Material 65,14 5,07 

• Fremdleistungen 0,23 0,08 

- Abschreibungen 

Finanzergebnis -0,72 • 0,17 

Jahresergebnis nach Steuern 

Zuwendungen/Projektzuschüsse 2,02 1,77 

davon 

-Bund 

- Berlin 2,02 1,77 

·Dritte 

Investitionen 76,74 6,16 

davon 

-Zuschüsse 76,74 6,16 

Dividende/Gewinnausschüttung 

Personalsituation 

1993 1992 

Personen Personen 

Beschäftigte 24 20 

davon 

-weiblich 12 10' 

- schwerbehindert I 

• teilzeitbeschäftigt 2 

- Auszubildende 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Finna und Sitz Nennkapital 

des Unternehmens DM 

keine 

Geschäftsftihrung 

Dobrowolski, Konstantin, Dipl.-Betriebswirt 

Kaufmännischer Geschäftsflihrer 

Streckebach, Klaus, Prof. 

Technischer Geschäftsflihrer 

Bezüge der Geschäftsführung 

336.000DM 

2. GESAMTBERLINER BETEILIGUNGSBERICHT 

Beteiligung 

v.H. 

Aufsichtsrat 

Bielka, Frank Vorsitzender 

Staatssekretär bei der Senatsverwaltung 
für Bau- und Wohnungswesen 
Berlin 

Göhner, W erner stellv. Vorsitzender 

Präsidialmitglied des NOK München 

Bock, Günter 

Staatssekretär bei der Senatsverwaltung fllr Schule, Be­

rufsbildung und Sport 

Berlin 

Branoner, Wolfgang 

Staatssekretar bei der' Senatsverwaltung filr Stadtentwick· 

Jung und Umweltschutz 

Berlin 

Bartsch, Hans-JOrgen 

Präsidialmitglied des LSB Berlin 

Berlin 

Lange, Jnrgen 

Senatsverwaltung für Finanzen 
Berlin 

Kurzbericht 

Der Geschäftsverlauf der Gesellschaft in der Zeit vom Ja­

nuar.bis zum 23. September 1993 war geprägt von der an~, 

stehenden Entscheidung des IOC über die Vergabe der 
Olympischen Spiele im Jahr 2000. 

Nur knapp I Jahr nach der Entscheidung der Architektur­

Wettbewebe wurde am 16. Juni 1993 als erster Bauab­

schnitt die Sofortbaumaßnahme mit der Radsporthalle auf 
dem Gelände der Wemer-Seelenbinder-Halle begonnen. 
Die Bebauung des Nachbargrundstücks mit der Schwimm­

halle ist nach der Verlagerung des Kühlhauses von d::r 

Landsherger Allee im Oktober 1994 geplant. Mit den Bau­

arbeiten an der Mehrzweck-Sporthalle auf dem Gelände 
des Jahn-Sportparks im Bezirk Prenzlauer Berg wurde am 

23. Juni 1993 begonnen. Der Senat von Berlin hat am 28. 

September 1993 seine frühere Entscheidung bestätigt, daß 

die Sofortmaßnahmen Radsporthalle, Schwimm· und 

Sprunghalle und Mehrzweck-Sporthalle im Jahn-Sportpark 

realisiert werden, obwohl Berlin vom IOC nicht den Zuw 

schlag erhalten haL 

Der Senat von Berlin hat sich in der "Sparklausur11 im März 
I 994 fl.lr den Bau der Schwimm- und Sprunghalle ent­

schieden, so daß die Gesellschaft die ihr übertragenen Aufw 

gaben w wie geplant w fortfUhren kann. 
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Tierpark Berlin·Friedrichsfelde GmbH Sonstiger Betriebsaufwand 13,56 11,37 

davon 

Gegenstand des Unternehmens -Material 11,74 9,85 

Betrieb des Tierparks Bcrlin-Friedrichsfe1dc, insbesondere 
- Fremdleistungen 1,59 1,36 

auch dessen Unterhaltung und V crbesscrung, die im Park 
- Abschreibungen 0,23 0,16 

gepflegten Tiere nach dem ncuestcn Stand tiergärtnerischer Finanzergebnis 0,95 0,54 

Erkenntnisse zu halten und zu vcnnehrcn sowie eine sinn-
,·olle Auswahl von Tierformen zur Anschauung zu bringen. Jahresergebnis nach Steuern 0,80 

Anenschutz und wissenschaftliche Forschung in Zusam-
Zuwendungen/Projcktzuschüssc: 19,84 18,00 

mcnarbeit mit anderen Institutionen. 
davon 
-Bund 

Fachliche Zuständigkeit - Berlin 19,84 18,00 

Senats\"crwaltung fllr Finanzen -Dritte 

Investitionen 2,01 3,90 

Grund-/Stammkapital: 800.000 DM davon 

da\'on -ZuschUsse 1,48 3,50 

Land Berlin 100% Dividende/Gewinnausschüttung 

Unternehmensdaten 
Personalsituation 

1993 1992 1993 1992 

Mio.DM Mio.DM Personen Personen 

Anlagevermögen 0,87 0,57 Beschäftigte 308 317 

davon davon 

- Sachanlagen 0,87 0,56 -weiblich 116 118 

- Finanzanlagen - schwerbehindert 14 15 
- teilzeitbeschäftigt !! 13 

Umlaufvermögen 4,97 3,23 - Auszubildende 16 18 

Eigenkapital 0,80 0,80 

davon 
Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

- gezeichnetes Kapital 0,80 0,80 Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung 

- Rocklagen des Unternehmens DM v.H. 

- Bilanzgewinn 
keine 

Fremdkapital 5,01 2,96 

davon 
- Rockstellungen 0,92 0,80 

Geschäftsflihrung 

-Verbindlichkeiten gegen- Blaszkiewitz, Bemhard, Dr. 

Ciber Kreditinstituten 
- Sonst. Verbindlichkeiten 4,09 2,16 Czupalla, Hans-Peter 

Gesamtleistung 6,38 5,35 
Bezüge der Geschäftsflihrung 

davon 
- Umsatzerlöse 4,78 3,95 

155.005 DM 

Personalaufwand 12,66 11,13 Aufsichtsrat 

davon Klös, Heinz-Georg. Prof. Dr. Dr. h.c. Vorsitzender 
- Löhne/Gehälter 10,76 9,43 Berlin 
-Sozialabgaben 1,90 1,70 
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Strauch, Theodor M. 
Staatssekretär a.D. 

Geschäftsführer 

Kommunalconsult GmbH 
Berlin 

Frädrich, Hans, Dr. 
Zoologischer Garten Berlin AG 
Berlin 

De Maiziere, Lothar 
Bundesminister a.D. 

Berlin 

Pistor, Ernst-August 

Fa. Droste & Co. 
Berlin 

Schwierzina, Tino-Antoni 

stellv. Vorsitzender 

Stellvertreter der Präsidentin des Abgeordnetenhauses von 

Berlin 
Berlin 

Trendelenburg, lngo 
Oberfinanzpräsident 

Berlin 

Wuthe, Karlheinz 

Senatsdirigent a.D. 
(Senatsverwaltung fUr Stadtentwicklung und Umwelt­
schutz) 

Berlin 

Kurzbericht 

Mit 1,1 Mio Besuchern hat der Tierpark auch in 1993 die 

Millionengrenze ü.berschrittcn. Durch die höhere Besu­

cherzahl und die Anhebung der Eintri~preise konnten die 
Umsatzerlöse um rd. 21% gesteigert werden. Sie reichten 

zur Deckung der Betriebsaufwendungen bei weitem nicht 

aus. Aus ihrer Aufgaberstellung heraus ergibt sich, daß die 

Gesellschaft die Aufwendungen nicht aus eigenen Erträgen 

decken kann. 

Einige Bauvorhaben wurden fortgefiihrt bzw. abgeschlos· 

sen (Kinderzoo, Fasanerie, Freianlage für Przewalskipfer· 

de), neue Projekte begonnen (Giraffenhaus, Seekuhanlage). 

Im Vogel· und Säugetierbereich gelangen bedeutende 

Zuchterfolge. 

Die Gesellschaft beabsichtigt, die Eintrittspreise auf das 

Preisniveau in den alten Bundesländern anzuheben und 

damit die Ertragslage zu verbessern. 
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Zoologischer Garten Berlin AG 

Gegenstand des Unternehmens 

Die Gesellschaft bezweckt selbstlos die Erhaltung und 
Verbesserung des Zoologischen Gartens in dem ihr vom 

Staat zur Benutzung überlassenen Flächen des ehemaligen 

Fasanengartens und des Tiergartens zu Berlin. Sie hat es 
sich insbesondere· zur Aufgabe gemacht, die im Zoologi­

schen Garten gepflegten Tiere nach dem neuesten Stand 
tiergärtnerischer Erkenntnisse zu halten. zu vermehren und 

eine sinnvolle Auswahl von Tierformen fQr pädagogische 

Zwecke zur Anschauung zu bringen. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung fnr Finanzen 

Grund-/Stammkapital: 

davon 

Land Berlin 
Streubesitz 

Unternehmensdaten 

Anlagevermögen 

davon 

- Sachanlagen 
- Finanzanlagen 

UmlaufvennögCn 

Eigenkapital 

, davon 

- gezeichnetes Kapital 

-Rücklagen 
- Bilanzgewinn 

Fremdkapital 

davon 

-Rückstellungen 
-Verbindlichkeiten gegen-

über Kreditinstituten 

- Sonst. Verbindlichkeiten 

Gesamtleistung . 

davon 

- Umsatzerlöse 

3.300.000 DM 

1993 

Mio.DM 

40,50 

6,03 

34,42 

3,78 

3,30 

0,48 

36,60 

2,86 

0,20 

33,54 

13,53 

13,53 

0,9% 
99,1% 

1992 

Mio.DM 

38,85 

6,38 

32,47 

3,78 

3,30 

0,48 

34,98 

3,09 

0,24 

31,65 

13,33 

13,33 
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Personalaufwand 

davon 
- Löhne/Gehlilter 

- Sozialabgaben 

Sonstiger Betriebsaufwand 

davon 
-Material 

- Fremdleistungen 
- Abschreibungen 

Finanzergebnis 

Jahresergebnis naeh Steuern 

Zuwendungen/ProjcktzusehOsse 

davon 

-Bund 

- Berlin 
-Dritte 

Investitionen 

davon 
-Zuschüsse 

Dividende/Gewinnausschüttung 

Personalsituation 

Beschäftigte 

davon 
-weiblich 
- schwerbehindert 
- teilzeitbeschäftigt 
-Auszubildende 

14,71 

11,95 

2,76 

11,01 

7,80 

0,70 

0,05 

10,53 

10,53 

11,71 

1,03 

1993 

Personen 

278 

55 

19 

3 
29 

14,58 

11,86 

2,72 

10,16 

7,33 

0,61 

0,06 

9,71 

9,71 

8,80 

2,75 

1992 

Personen 

258 

55 

16 

3 

31 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Firma und Sitz 
des Unternehmens 

keine 

Vorstand 

Frädrich, Hans. D.r. 

Czupalla, Hans-Petor 

Bezuge des Vorstands 

376.707DM 
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Nennkapital Beteiligung 
DM v.H. 

Vorsitzender 

stellv. Vorsitzender 

Aufsichtsrat 

Pistor, Ernst-August Vorsitzender 
Fa. Droste & Co. 
Berlin 

Jena, Peter von stellv. Vorsitzender 
Commerzbank AG 
Bcrlin 

Klös, Hcinz-Gcorg, Prof. Dr. Dr. h.c. stellv. Vorsitzender 
Bcrlin 

Witzgall, Hans, Prof. Dr. 
Martin-Luthcr-Knnkcnhaus 
Berlin 

Wuthc, Karlheinz 
Senatsdirigent a.D. 
(Scnatsverwaltung filr Stadtentwicklung und Umwelt­
schutz) 
Berlin 

Maser, Hubertus 
Vorstandsvorsitzender der Bankgesellschaft Bcrlin AG 
Berlin 

Orwat, Detlef 
Staatssekretär 
Senatsverwaltung für Gesundheit 
Bcrlin 

Racthel, Hcinz-Sigurd, Dr. 

Strauch, Theodor M. 
Staatssekretär a.D. 
GeschäftsfUhrcr der Kommunalconsult GmbH 
Berlin 

Strieck, Heinz 
Steuerberater 
Berlin 

Tcgethoff, Wilm, Dr. 
Ehern. Sprecher der Vorstandes der BEW AG 
Berlin 

_ Trende1enburg, Ingo 
Oberfinanzpräsident 
Berlin 

Kurzbericht 

Das Geschäftsjahr 1993 stand ganz im Zeichen der Vorbe­
reitungen des ISO~jährigen Jubiläums des Zoologischen 
Gartens in 1994. 

Desweiteren wurden umfangreiche Instandsetzungsarbeiten 
am Antilopenhaus, der Fasanerie und am Kleinen Adlerfel­
sen sowie Neubauten insbesondere im Bereich der Affen­
anlagen durchgeft.ihrt. 
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11. Sozial- und Gesundheitswesen 

Berliner Werkstätten für Behinderte 
Gesamtleistung 

GmbH 29,55 29,05 

davon 
~ Umsatzerlöse 7,03 7,26 

Gegenstand des Unternehmens Personalaufwand 21,31 19,51 
Das Unternehmen schaff\ Arbeitsplätze, die den besonde- davon 
ren Verhältnissen der Behinderten Rechnung tragen, und - Löhne/Gehälter 12,56 11,52 
entwickelt bzw. realisie~ geeignete Maßnahmen, die mit~ - Sozialabgaben 8,75 7,99 
telbar oder unmittelbar der beruflichen Eingliederung die· 
scr Zielgruppe dienen. Sonstiger Betriebsaufwand 10,36 10,60 

davon 

Fachliche Zuständigkeit 
·Material 1,67 1,44 
- Fremdleistungen 0,42 0,42 

Senatsverwaltung filr Soziales · Abschreibungen 1,10 1,01 

Finanzergebnis 0,19 0,25 
Grund-/Stammkapital: 100.000 DM 

davon 
Jahresergebnis nach Steuern 1,15 0,25 

Land Berlin 70% Zuwendung~ je~~ 

Arbeiterwohlfahrt Landesverb. Berlin e. V: 10% 
Verband der Kriegsopfer 5% Investitionen 1,70 1,20 

FUrst Donnersmarck-Stiftung 5% davon 
Reichsbund der Kriegsopfer 5% -Zuschüsse 0,10 
Spastikerhilfe Berlin e.V. 5% 

Dividende/Gewinnausschüttung 

Unternehmensdaten 

Personalsituation 
1993 1992 

Mio.DM Mio.DM 1993 1992 
Personen Personen 

Anlagevermögen 26,95 27,13 

davon Beschäftigte 160 !57 

- Sachanlagen 26,81 27,03 davon 
- Finanzanlagen -weiblich 41 40 

Umlaufvermögen 7,08 9,50 - schwerbehindert II 12 
- teilzeitbeschäftigt 2 2 

Eigenkapital 8,30 9,45 -: Auszubildende 0 0 

davon 

-gezeichnetes Kapital 0,10 0,10 Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

-Rücklagen 8,90 8,90 
Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung 

- Bilanzgewinn 0,70 0,45 
des Unternehmens DM v.H. 

Fremdkapital 8,75 9,47 

davon 
keine 

- Rückstellungen 2,06 2,62 
-Verbindlichkeiten gegen- 0,45 0,45 Geschäftsf"tlhrung 

über Kreditinstituten 
Junge, Karl-Heinz 

-Sonst. Verbindlichkeiten 6,24 6,40 
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Aufsichtsrat 

Neumann, Paul Vorsitzender 

(Senatsverwaltung fOr Arbeit und Frauen) 

Berlin 

Reiche~ Ekkehard 

F!lrst Donnersmarck-Stiftung zu Berlin 

Berlin 

Brückncr, Brigitte 
Sozialamtsratin 

stellv. Vorsitzender 

Senatsverwaltung fOr Jugend und Familie 

Bcrlin 

Gerling, Gisela 

Arbeiterwohlfahrt Landesverband Berlin e.V. 

Berlin 

Seidel, Heinz, Dr. 
Verband der Kriegsopfer, Behinderten und Rentner 
Deutschland. Landesverband Berlin-Erandenburg e. V. 

Bcrlin 

Hecht, Uwe 

Deutscher Gewerkschaftsbund, Landesbezirk Berlin­

Erandenburg 

Berlin 

J enschke, Bernhard, Dr. 

Landesarbeitsamt Berlin-Erandenburg 
Berlin 

Kadoke, Manfred 
Oberamtsrat 

Senatsverwaltung filr Soziales 

Berlin 

Köbberling, Hans-Joachim 
Vereinigung der Unternehmensverbände in Berlin und 
Brandenburg e.V. 

Berlin 

Michalski, Norbert 
Regierungsdirektor 
Senatsverwaltung fllr Finanzen 
Berlin 

Piper, Gertrud 

Reichshund der Kriegs· und Wehrdienstopfer, Behinderten, 
Sozialrentner und Hinterbliebenen e.V. 
Berlin 
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Reimann, Gisela 
Spastikerhilfe Berlin e.V. 

Berlin 

Szagun, Horst 

Betriebsrat 

Kurzbericht 

Arbeitncbmervertteter 

Zum 31. Dezember 1993 wurden 132 (1992: 182) Behin­

derte im Eingangs- und Arbeitstrainingsbereich betreut. In 

den verschiedenen Produktionsbereichen wurden 827 Be­
hinderte (1992: 757) beschäftigt. 

Aufgrund der allgerneinen wirtschaftlichen Lage mußte ei­

ne Umsatzreduzierung von 2% hingenommen Werden. 

Für 1994 ist eine Erweiterung der Geschliftsbezichungcn 

im Bereich der Automobilindustrie vorgesehen. 

Weiterhin soll Ende 1994 mit dem Neubau einer Zweig­
werkstatt in Berlin~Marzahn begonnen werden. 
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GKD Gesellschaft für Krankenhaus· 
technische Dienste mbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Aufbau und Betrieb von technischen Service-Zentren flir 
die Bereiche Medizin-, Daten- und Betriebstechnik in 
Krankenhäusern, Durchtuhrung von Geräte- und System­
vergleichen im Bereiche der Krankenhaustechnik, V eröf­
fentlichung der Ergebnisse und deren Einbringung in In­
vestitionsmaßnahmen der Krankenhäuser, Erbringung 
sonstiger medizin-, daten- und betriebstechnischer Dienst­
leistungen für Krankenhäuser und angrenzende Bereiche 
des Gesundheitswesens. 

Fachliebe Zuständigkeit 

Senatsverwaltung für Gesundheit 

Grund-/Stammkapital: 50.000 DM 

davon 
GSD Gesellschaft filr Systemforschung und 

Dienstleistungen im Gesundheitswesen mbH 

Henned Technische Beratungs-GmbH 

Krankenhaus Spandau 

Krankenhaus ZehJendorf 

Dipl-lng. Scholz, Wemer (treuhänd. fllr 

50% 

26% 

8% 

8% 

8% 

das Univ.-Klinikum Virchow der FU Berlin 

Unternehmensdaten 

1993 1992 

Mio.DM Mio.DM 

Anlagevermögen 0,29 0,18 

davon 
- Sachanlagen 0,28 0,17 

- Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 0,96 0,11 

Eigenkapital 0,13 0,17 

davon 
-gezeichnetes Kapital 0,05 0,05 
-Rücklagen 
- Bilanzgewinn 0,08 0,12 

Fremdkapital 1,12 1,07 

davon 
-Rückstellungen 0,15 0,24 
-Verbindlichkeiten gegen- 0,35 

Ober Kreditinstituten 
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~ Sonst. Verbindlichkeiten 

Gesamtleistung 

davon 
- Umsatzerlöse 

Personalaufwand 

davon 
- Löhne/Gehälter 

- Sozialabgaben 

Sonstiger Betriebsaufwand 

davon 
-Material 

- Fremdleistungen 

- Abschreibungen 

Finanzergebnis 

Jahresergebnis nach Steuern 

Zuwendungen!ProjektzuschOsse 

Investitionen 

davon 
-Zuschüsse 

Dividende/Gewinnausschüttung 

Personalsituation 

Beschäftigte 

davon 
~weiblich 

·- -schwerbehindert 
- teilzeitbeschäftigt 
- Auszubildende 

0,62 

4,12 

4,11 

3,11 

2,59 

0,52 

0,95 

0,34 

0,11 

0,02 

0,22 

0,01 

1993 

Personen 

30 

15 

17 

0,83 

3,93 

4,11 

2,66 

2,23 

0,43 

1,09 

0,30 

0,09 

0,12 

0,09 

0,01 

0,06 

1992 

Personen 

30 

14 

14 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Finna und Sitz 
des Unternehmens 

keine 

Geschäftsführung 

Nennkapital Beteiligung 

DM v.H. 

Meyer, Hansjürgen, Dipi.-Kfm. 

Maßwig, lngrid, Dipi.-Ing. 

Kreysch, Werner, Dr. 
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Bezüge der Geschäftsführung 

387.000DM 

Aufsichtsrat 

Naulin, Gerhard 
Staatssekretär a.D. 

Berlin 

Möller, Ono, Dipl.-Ing. 
NeumOnster 

Zschemack, Peter, Dipl.-Verw.-Wirt 
Berlin 

Scholz, Wemer, Dipl.-lng. 

Berlin 

Kurzbericht 

Im Berichtsjahr erfolgte die Festigung der geschäftlichen 

Basis. Das Umsatzniveaus des Vorjahres konnte gehalten 
und der Geschäftsbetrieb der TeChnischen Servicezentren 
in den Krankenhäusern stabilisiert werden. 

Aufgrund umfangreicher Investitionen war der Jahresüber~ 
schuß im V er gleich zu 1992 etwas gemindert Dennoch ist 
eine Festigung der Wettbewerbsposition trotz erheblicher 
Verschärfung des Wettbewerbs erreicht worden. 

Das Dienstleistungsangebotes im gesamten Bereich der 
Medizintechnik wird auch in Zukunft weiter konsequent 
ausgebaut. 
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Haus des Älteren Bürgers gern. 
GmbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Seniorenzentrum mit Tagespflegeheim, Herberge filr be­

hinderte Erwachsene, medizinischer B!!derabteilung, Frei­
zeitstlltte mit Cafeteria, Seminarbereich und krankengym­

nastischer Abteilung. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung für Soziales 

Grund-/Stammkapital: 

davon 
Land Berlin 
Diakonisches Werk Berline. V. 
Caritasverband Berline. V. 
DRK Berlin Landesverband e. V. 
Jüdische Gemeinde zu Berlin 
AWO der Stadt Berline. V. 
DPWV Landesverband Berlin e. V. 

Unternehmensdaten 

1993 
Mio.DM 

Anlagevermögen 9,90 

davon 
- Sachanlagen 9,90 

- Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 0,30 

Eigenkapital 0,05 

davon 
- gezeichnetes Kapital 0,05 

-Rücklagen 
- Bilanzgewinn 

Fremdkapital 0,28 

davon 

- Rückstellungen 0,15 
- Verbindlichkeiten gegen-

Uber Kreditinstituten 

- Sonst. Verbindlichkeiten 0,13 

Gesamtleistung 2,36 

davon 
- Umsatzerlöse 2,21 

54.000 DM 

50,00% 

8,33% 
8,33% 
8,33% 
8,33% 
8,33% 
8,33% 

1992 
Mio.DM 

10,17 

10,16 

0,29 

-0,03 

0,05 

-0,08 

0,41 

0,25 

0,16 

2,08 

1,97 
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Personalaufwand 1,80 1,71 
Geschäftsführung 

davon Quand~ Hans-Peter 

- Löhne/Gehälter 1,49 1,43 
Aufsichtsrat 

- Sozialabgaben 0,31 0,28 
Mey, Hans-Dieter Vorsitzender 

Sonstiger Betriebsaufwand 1,37 1,37 
Bezirksbürgenneister 

davon Bcrlin 
-Material 0,40 0,37 
- Fremdleistungen 0,05 0,05 Buschmann, Heinrich stellv. Vorsitzender 
- Abschreibungen 0,34 0,33 Arbeiterwohlfahrt der Stadt Berlin e.V. 

Finanzergebnis -0,01 Berlin 

Jahresergebnis nach Steuern -0,08 Lessen, Comelia van 
Deutsches Rotes Kreuz 

Zuwendungen/Projektzuschüsse 0,58 0,66 

davon Bläsing, Peter 

-Bund Bezirksamt Neukölln 

- Berlin 0,58 0,66 Berlin 

-Dritte 
Mischalski, Norbert 

Investitionen 0,07 Regierungsdirektor 

Dividcnde/GewinnausschOttung 
Senatsverwaltung für Finanzen 
Berlin 

Personalsituation Tresenreuter, Käthe 
Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband 

1993 1992 Landesverband Berlin e. V. 
Personen Personen Berlin 

Beschäftigte 29 29 

davon Kurzbericht 
-weiblich 18 19 Im Berichtsjahr konnten die Umsatzerlöse gesteigert und 
-schwerbehindert 2 2 die betrieblichen Erträge erhöht werden. Die Zuwendungen 
- teilzeitbeschäftigt 9 9 des Landes Berlin waren ausreichend, um den Fehlbedarf 
- Auszubildende abzudecken. 

Es wird schwieriger, die Auslastung des Hauses auf dem 
Unmittelbare Beteiligungsgesellscharten derzeitigen Stand zu halten, da den Gästen immer weniger 

Finna und Sitz Nennkapital Beteiligung Mittel zur Verfilgi.mg stehen. Ein damit verbundener Ein-

des Unternehmens DM v.H. nahmerückgang wird verstärkt durch die Tatsache, daß die 
Zuwendungen durch das Land ebenso weiter zurOckgehen. 

keine 
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12. Prüfungswesen 

C & L Treuarbeit - Sonst. V erbindtichkeiten 20,6 26,9 

Deutsche Revision AG 
Gesamtleistung 395,3 355,9 

Gegenstand des Unternehmens davon 

Bet!itigung auf allen filr Wirtschaftsprüfungs·, Steuerbera-
- Umsatzerlöse 385,0 349,0 

tungs- und Treuhandgesellschaften zul!!ssigen Gebieten, Personalaufwand 272,8 241,9 

insbesondere Durchfilhrung von Pflichtprüfungcn, sonsti- davon 
gen Prüfungs-, Organisations- und Treuhandaufträgen, - Löhne/Gehi!lter 218,8 185,5 
Vcrmögensverwaltungcn, Sanierungen, Steucrberalungen 

und sonstigen Beratungen aufwirtschaftlichem Gebiet 
- Sozialabgaben 54,0 56,4 

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Frankfurt a.M. und Bcr-
Sonstiger Betriebsaufwand 104,8 90,6 

lin. davon 
-Material 

- Fremdleistungen 
Fachliche Zustlindigkeit - Abschreibungen 11,8 10,5 

Senatsverwaltung filr Finanzen Finanzergebnis 27,0 23,4 

Grund-/Stammkapital: 41.600.000 DM 
Jahresergebnis nach Steuern 19,7 17,6 

davon Zuwendungen/Projel:tzuschElsse 

Bis08/93: 

Land Berlin 6,0% Investitionen 10,3 18,2 

C&L Deutsche Revision AG 50,5% 
Dividende/Gewinnausschüttung 10,0 8,9 

Bundesrepublik Deutschland 25,5% 

Freistaat Bayern 6,0% 

LandHessen 6,0% 
Personalsituation 

Land Nordrhein-Wesrfalen 6,0% 

1993 1992 
Unternehmensdaten Personen Personen 

1993 1992 Beschäftigte 2177 2005 
Mio.DM Mio.DM 

davon 

Anlagevennögen 405,0 360,1 -weiblich 914 837 

-schwerbehindert 41 36 
davon 

- teilzeitbeschäftigt 123 126 
- Sachanlagen 47,4 48,7 

- Auszubildende 3 2 
- Finanzanlagen 357,6 311,4 

Umlaufvermögen 91.4 90,2 
Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

Eigenkapital 111,9 100,9 
Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung 

davon des Unternehmens DM v.H. 
- gezeichnetes Kapital 41,6 41,6 
-Rücklagen 60,3 50,4 Beteiligungsquote grOßer 

- Bilanzgewinn 10,0 8,9 oder gleich 25 % 

Fremdkapital 493,2 435,1 C&L Westdeutschland Wirt- 1.000.000 90 

davon 
schaftsprüfungsgesellschaft 

- Rückstellungen 472,6 408,2 
AG 

- Verbindlichkeiten gegen- C&L Untemehmensbera- 3.000.000 75 

Ober Kreditinstituten tungGmbH 
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INTERFIDES GmbH, Wirt­
schaftsprüfungsgesellschaft 

INTERFIDES S.A., Brüssel, · 

Belgien 

TREUKO Revisions- und 
Treuhand Gesellschaft mbH 

R WL Wirtschaftsprüfung 
GmbH Wirtschaftsprü­

fungsgesellschaft, Steuerbe­
ratungsgesellschaft 

200.000 

1.875.000 

BFRS 

50.000 

50.000 

TOGA Grundstücksverwal- 50.000 

tungsgesellschaft mbH & 

Co.KG 

Treuhand Treuarbeit S.C., 10.000 

Mexico City, Mexico Mex. Pesos 

Beteiligungsquote kleiner 

a/s25% 

keine 

Vorstand 

Windmöller, Rolf 

Buschmann, GUnter, Dr. 

Dickmann, Reiner 

Eiber, Adolf 

Eichner, Hermann 

Goldbach, Horst 

Kriebel, Hugo-Manfred, Dr. 

Siepe, Günter. 

Kämpfer, Georg, Dr. 
(stellv.) 

Wagcner, Hans 
(stellv.) 

Bezüge des Vorstands 

6.506.179 DM 

Aufsichtsrat 

Forstcr. Karl~Heinz, Prof. Dr. Dr. h.c. 
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 
Frankfurt a.M. 
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100 

100 

100 

52 

50 

52 

Vorsitzender 

Höfling, Peter 
Dreieich 

Nawrath, Günter, DiplA(fm. 

Harnburg 

Baumarut, Karl-Hennann, Dr. 
Vorstandsmitglied Siemoos AG 
München 

Faethe, Wolfgang, Dipl.-Kfm. 
Harnburg · 

Gartz, Hubert 
Stellv. Vorsitzender der DAG 

Harnburg 

Gester, Heinz, Dr. 
Rechtsanwalt 

stellv. Vorsitzender 

stcllv. Vorsitzender 

Chefjustitiar des Deutschen Gewerkschaftsbundes 
DUsseldorf 

Großkopf, Gerhard 

Senatsdirigent 
SenatSverwaltung für Finanzen 
Berlin 

Grünewald MdB, Joachim, Dr. 
Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundesminister der 
Finanzen 
Bonn 

Heyne, Klaus-Dieter 

Frankfurt a.M. 

Kulenksmpff, Christoph 
Staatssekretär 
Wiesbaden 

Meier, Rolf-Dieter, Dipl.-Kfm. 

Berlin 

Müller, Hans-Peter 
Rechtsanwalt 
Bad Hornburg v.d.H. 

Niemeyer, Horst, Dr. 
Generalsekretär des Stifterverbandes fUr die Deutsche Wis­

senschaft 
Essen 

Scholz, Rainer, Dipl.-Ökonom 
Bremen 
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Wagner, Robert 
'Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 
Frankfurt aM. 

Kurzbericht 

Der positive Geschäftsverlauf der letzten Jahre hat sich im 
Berichtsjahr- wenn auch abgeschwächt - fortgesetzt Zwar 
ging das Wachstum erwartungsgemäß gegenüber dem 
Voijahr weiter zurück. jedoch lagen die Zuwachsraten er­
neut deutlich über den langfristigen Durchschnittswerten. 
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So konnte die Gesamtleistung des Konzerns um knapp 
15% auf DM 500 Mio gesteigert werden. In der C&L 

TREUARBEIT DEUTSCHE REVJS!ON AG nahm die 
Leistung um gut II% zu und erreichte einen Gesamtbetrag 
von DM 395 Mio. Die C&L Unternehmensberatung GmbH 
erhöhte ihre Gesamtleistung wie schon im Vorjahr um et­

wa ein Drittel auf DM 102 Mio. 

Zum 01.09.1993 erfolgte die Privatsierung, indem die C&L 
Deutsche Revision AG die Anteile von Bund und Ländern 
erwarb. 

2, GESAMTBERLINER BETEILIGUNGSBERICHT 



111. Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften mit Sitz in anderen Bun­
desländern 

Deutsche Baurevision AG - Sonst. Verbindlichkeiten 10,3 9,3 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Gesamtleistung 26,2 20,9 

davon 

Gegenstand des Unternehmens - Umsatzerlöse 25,4 20,6 

DurchfUhrung von Abschlußprüfungen und sonstigen Re- Personalaufwand 6,2 5,6 

visionen, Organisationen und Betriebskontrollen jeder Art. davon 
Beratung und Vertretung in Wirtschaftsfragen sowie auf • Löhne/Gehälter 5,6 5,0 
dem Gebiet des Steuer- und Handelsrechts. Ausübung von - Sozialabgaben 0,6 0,6 
Treuhandgeschäftenjeder Art. 

Sonstiger Betriebsaufwand 
Die Gesellschaft hat Ihren Sitz in Düsseldorf. 

19,6 14,6 

davon 

·Material 
Fachliche Zuständigkeit - Fremdleistungen 14,2 . 10,3 

Senatsverwaltung für Finanzen - Abschreibungen 

Finanzergebnis 0,4 0,3 

Grund-/Stammkapital: 1.200.000 DM 
Jahresergebnis nach Steuern 1,5 1,2 

davon 
LandBerlin 17% Zuwendungen!Projel.:tzuschUsse 

Bundesrepublik Deutschland 49% 
Land Nordrhein-Westfalen 25% Investitionen 

Freistaat Bayern 6% 

LandHessen 3% 
Dividende/Gewinnausschüttung 0,6 0,6 

Unternehmensdaten Personalsituation 

1993 1992 1993 1992 

Mio.DM Mio.DM Personen Personen 

Anlagevennögen 3,0 3,0 Beschäftigte 29 29 

davon davon 
~ Sachanlagen -weiblich 2 i 2 
~ Finanzanlagen 3,0 3,0 -schwerbehindert I 

Umlaufvermögen 15,4 13,0 
- teilzeitbeschäftigt 

-Auszubildende 

Eigenkapital 5, I 4,2 

davon Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 
~ gezeichnetes Kapital 1,2 1,2 
-Rücklagen 3,1 2,4 Firma und Sitz Nennkapital Beteiligung 

- Bilanzgewinn 0,8 0,6 des Unternehmens DM v.H. 

Fremdkapital 13,3 I 1,8 Beteiligungsquote größer 

davon oder gleich 25 % 

- Rückstellungen 3,0 2,5 Süddeutsche Baurevision 150.000 100 
-Verbindlichkeiten gegen- GmbH, München 

über Kreditinstituten 
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Beteiligungsquote kleiner 
als25% 

keine 

Vorstand 

Ra!ajczak; Josef 

Kasper, Paul 

Zens, Manfred 

Bezüge des Vorstands 

1.390.202 DM 

Aufsichtsrat 

Borkenstein, Hans-Jörg, Dr. 

Ministerialdirigent 
Bonn 

Seemann, Hcinz Dicter 
Ltd. Ministerialrat 
DOsseidorf 

Hamachcr, Otto 
Steuerberater 
München 

Hilferscheid, Klaus 
Betriebswirt 
Langenfeld 

Kunas, Siegmar 
Ministerialdirektor 
Bundesministerium für Finanzen 
Bonn 

Trende!enburg, lngo 
Oberfinanzpräsident 
Berlin 

Kurzbericht 

Vorsitzender 

stellv. Vorsitzender 

Eine insgesamt gUnstige Geschäftsentwicklung, die ge­
kennzeichnet ist durch die Umsatzerweiterung um 20,6% 
auf 25,4 Mio. DM und eine Ausweitung der Mandanten­
schaft Die mit der Wollert-ElmendorffDeutschc Industrie­
Treuhand-GmbH WirtschaftsprGfungsgesellschaft be­
stehende Arbeitsgemeinschaft hat sich bewährt. Deren Per­
sonal und sonstige Dienste ermöglichen nicht nur eine lo­

kale Ausweitung der Tätigkeit. In Kooperation mit der 
WEDIT-Tochtergesellschaft OrgaTreu Unternehmensbera­
tung GmbH wird verstärkt Organisationsberatung flir woh­
nungswirtschaftliche Unternehmen durchgcf'Uhrt. 
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Einkaufszentrale für Bibliotheken 
GmbH (EKZ) 

Gegenstand des V nternehmens 

Die Gesellschaft entwickelt und vertreibt bibliotheksspezi­
fische Produlcte und Dienstleistungen fOr öffentliche Bi­
bliotheken im In- und Ausland. 

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Reutlingen. 

Fachliche Zustlindigkeit 

Senatsverwaltung fOr Kultureile Angelegenheiten 

Grund-/Stammkapital: 4.260.000 DM 

davon 
Land Berlin 4,69 % 

Acht (alte) Bundeslander, zwei Landkreise, 95,3 I % 
58 Städte und zwei sonstige Körperschaften 

Geschäftsführung 

Adam, Klaus, Dr. 

Aufsichtsrat 

Der Aufsichtsrat besteht aus 17 Mitgliedern. 

Vertreter Bcrlins im Aufsichtsrat: 

Funke, J uliane 
Hauptreferentin 
Senatsverwaltung für Kulturelle Angelegenheiten 

Berlin 
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Fachinformationszentrum Karlsruhe 
Gesellschaft für wissenschaftlich­
technische Information mbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Die Gesellschaft hat die Aufgabe, wissenschaftliche und 

technische Informationsdienstleistungen auf bestimmten 

Fachgebieten zu erbringen oder verfUgbar zu machen sowie 
alle daf'Ur erforderlichen Tätigkeiten auszuführen. 

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Karlsruhe. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung für Wissenschaft und Forschung. 

Grund-/Stammkapital: 

davon 
Land Berlin 

Bundesrepublik Deutschland 

13 Länder 

SanstEge 

Geschäftsführung 

Schultheiß, Georg Friedrich, Prof. Dr. 

Jehle, Bernhard, Dr. 

Aufsichtsrat 

92.000DM 

2,17% 
50,00% 
28,27% 

19,56% 

Der Aufsi-chtsrat besteht aus J 6 Mitgliedern, davon zwei 
Arbeitnehmervertreter. 

Vertreter Berlins im Aufsichtsrat: 

Schuhe, Peter 

Senatsrat 
Senatsverwaltung fUr Wissenschaft und Forschung 

Berlin 
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FWU Institut für Film und Bild in 
Wissenschaft und Unterricht 
gem. GmbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Herstellung audiovisueller Medien und Förderung ihrer 

Anwendung als Lehr- und Lernmittel in Bildung, Erzie­

hung und Wissenschaft sowie Beratung bei der Entwick~ 

lung und Beschaffung geeigneter Geräte. 

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in GrUnwald/MUnchen. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung für Schule, Berufsbildung und Sport 

Grund-/Stammkapital: 

davon 
Land Berlin 

Länder 

Geschäftsführung 

Kamm, Dietor 

Gaibinger, Manfred 

Aufsichtsrat 

320.000DM 

6,25% 
93,75% 

Der Aufsichtsrat besteht aus 8 Mitgliedern. Das Land Ber­
lin ist zur Zeit nicht im Aufsichtsrat vertreten. 
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HIS Hochschul-lnformations-System 
GmbH 

Gegenstand des Unternehmens 

Entwicklung von V erfahren zur Rationalisierung der Hoch­
schulverwaltung sowie Mitwirkung bei deren Einfil:hrung 
und Anwendung. Untersuchungen und Gutachten zur 
Schaffung von Entscheidungsgrundlagen, Entwicklung von 

Grundlagen filr den Hochschulbau und die Bereitstellung 

von Informationen und Organisation von Informationsaus­
tausch. 

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Hannover. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung filr Wissenschaft und Forschung. 

Grund-/Stammkapital: 

davon 
Land Berlin 
Bundesrepublik Deutschland 

L!!nder 

Geschäftsffihrung 

Ederleh, JQrgen, Dr. 

Aufsichtsrat 

96.000DM 

4,16% 
33,33% 

62,51% 

Der Aufsichtsrat besteht aus 10 Mitgliedern. Das Land 
BerJin ist zur Zeit nicht im Aufsichtsrat vertreten. 
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Institut für den wissenschaftlichen 
Film, gern. GmbH, Göttingen (IWF) 

Gegenstand des Unternehmens 

Herstellung, Dokumentation und Vertrieb von audiovisuel-. 
len Medien filr Zwecke der Forschung und Lehre im Inter­

esse der Allgemeinheit. 

Die Gesellschaft hat ih= Sitz in Göttingen. 

Fachliche Zuständigkeit 

Senatsverwaltung fllr Wissenschaft und Forschung. 

Grund-/Stammkapital: 

davon 
Land Berlin 

Neun Länder 

Geschliftsffihrung 

Galle, Hans-Kar!, Dr. 

Spiegel, Hanns Ulrich Frhr. von, Dr. 

Aufsichtsrat 

!OO.OOODM 

10% 
90% 

Der Aufsichtsrat besteht aus 7 Mitgliedern. Das Land Ber­

lin ist zur Zeit nicht im Aufsichtsrat vertreten. 
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IV. Verzeichnisse 

EB Bei der Gesellschaft handelt es sich um eine unmittelbare Beteiligung durch die ehemaligen Eigenbetriebe 

GB Bei der Gesellschaft handelt es sich um eine geringfilgige Beteiligung 

I. Unmittelbare Beteiligungen mit Sitz in Berlin 

Seite 

1. Kreditwesen .................................................................................................................................................. 20 

Berliner Bank AG ......................................................................................... --•·•••••oo••oo•oooooo•o•oooo•oo••••••••oo•••2Q 

Berliner Hypotheken- und Pfandbrietbank AG ............................................................................................. 24 

Landesbank Berlin -Girozentrale- ................................................................................................................. 26 

GB Berliner Volksbank ............................................................................................................................... 13 

2. Industrie, Handel, Gewerbe .............................................................................................................. , ......... 30 

BC Berlin-Consult GmbH .............................................................................. - ............................................ 30 

Berliner Gesellschaft fUr deutsch-türkische wirtschaftliche Zusammenarbeit mbH ..................................... 31 

Berliner Großmarkt GmbH (BGM) ............................................................................................................... 33 

Betriebsgesellschaft Stadtgüter Berlin mbH ··································-·-·····---··········-·-·-···········-······-·····34 

KPM-Königliche Porzellan-Manufaktur Berlin GmbH ................................................................................ 36 

MEAB Märkische Entsorgungsanlagen-Betriebsgesellschaft mbH .............................................................. 38 

Media Port Berlin GmbH·····················································································---·---------····--·····--·····--·· 39 

EB DASS Die Andere Systementsorgungs-Gesellschaft mbH, Berlin ...................................................... 12 

EB NESKom Projektierungsges. fUrNahverkehr-, Elektro-, Service- und Komm.-tech. mbH, Berlin ..... l2 

EB PAB Plakat- und Außenwerbung GmbH, Berlin .................................................................................. 12 

GB Gesellschaft fur Information und Dokumentation mbH i.L .................................................................. I 3 

3. Energiewirtschaft ........................................................................................................................................ 41 

Berliner Energieagentur GmbH ................................................ ~ ................................................................... 41 

Berliner Kraft- und Licht (Bewag)-AG .......................................................................................................... 42 

Fernheizwerk Neukölln AG (FHW) .............................................................................................................. 45 

GASAG Berliner Gaswerke AG .................................................................................................................... 47 

EB UCB Umwelt Consult Berlin GmbH .................................................................................................... 12 

4. Verkehrswesen ............................................................................................................................................. 49 

baulog Baustellenlogistik Potsdamer Platz GmbH ............................................. - ....................................... 49 

Berlin Brandenburg Flughafen Holding GmbH (BBF) ................................................................................. 50 

Güterverkehrszentren-Entwicklungsgesellschaft Brandenburg-Berlin mbH ................................................ 52 
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IGB Industriebahn-Gesellschaft Berlin mbH ................................................................................................ 54 

Stern und Kreisschiffahrt GmbH ···························--······-··-···········-····················•················-····················55 

Teltowkanal AG .•..•..•..•••••.........••...•.. , ........................................................................................................... 51 

EB IFB Institut für Bahntechnik GmbH, Berlin ......................................................................................... 12 

5. Wirtschaftsfiirderung ·····-·-·-·-······························-····--·-·-···-···-··········-··-·········-·····-·········---·--·····-59 

Berlin Tourismus Marketing GmbH ......•..•..•...........................•....•..•...•..•..•..••..•..........•••••..••......•.••..•••.......•• .S9 

TGL-Trägerges,llschaft Land Berlin GmbH ...........•..••.•..•.•......•.........•.......•..........••••.••...........••••••.•..........••. 61 

WirtschaftsfOrderung Berlin GmbH .............................................................................................................. 63 

6. Entwicklungsgesellschaften ......................................................................................................................... 65 

BLEG Berliner Landesentwicklungsgesellschaft mbH ................................................................................. 65 

BLEG Berliner Landesentwicklungsgesellschaft mbH & Co. Grundstücks-KG .......................................... 67 

EGA Entwicklungsgesellschaft AdlershofmbH ........................................................................................... 68 

ERB Entwicklungsträgergesellschaft Rummelsburger Bucht mbH .............................................................. 70 

Gewerbesiedlungs-Gesellschaft mbH ............................................................................................................ 72 

NLG Neue Länder Grundstücksverwertung und Verwaltung GmbH ........................................................... 74 

TET Wasserstadt Berlin-Oberhavel GmbH ................................................................................................... 76 

7. Wohnungswesen ........................................................................................................................................... 78 
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ARWOBAU Apartment· und Wohnungsbaugesellschaft mbH .................................................................... 78 

AR WOGE Apartment- und Wohnungsbaugesellschaft mbH ....................................................................... 80 

Berliner Wohn- und Geschäftshaus GmbH (BE WOGE) .............................................................................. 82 

DEGEWO-Deutsche Gesellschaft zur Förderung des Wohnungsbaues gern. AG ........................................ 84 

GEHAG gern. Heimstätten-AG .......................................................................... - ........................................ 86 

Gemeinnützige Siedlungs- und Wohnungsbaugesellschaft Berlin mbH (GSW) ..............................•....•.....• 88 

GeSoBau Gesellschaft filr sozialen Wohnungsbau gern. AG ............................•.••................•.•..•..•..............• 90 

GEWOBAG Gemeinnützige Wohnungsbau-Aktiengesellschaft Groß-Berlin .............................................. 92 

KÖWOGE Köpenicker Wohnungsgesellschaft mbH .................................................................................. :.94 

STADT UND LAND Wohnbauten-Gesellschaft mbH ................................................................................ 96 

Tempelhofer Feld AG für Grundstücksverwertung ...................................................................................•... 98 

WBM Wohnungsbaugesellschaft Berlin-Mitte mbH ...............................................•............................••.••.•. 99 

WIP Wohnungsbaugesellschaft Prenzlauer Berg m bH .....................................................................•........• I 01 

WIR Wohnungsbaugesellschaft in Berlin mbH ........................................................................................... I03 

Wohnungsbaugesellschaft Friedeichshain mbH .......................................................................................•.. ! 05 

Wohnungsbaugesellschaft Hellersdorf mbH ............................................................................................... 1 07 
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Wohnungsbaugesellschaft Hohenschönhausen mbH .............................................................••...•..••........... 108 

Wohnungsbaugesellschaft Lichtenb<~rg mbH ........................................ , ..................................................... 110 

Wohnungsbaugesellschaft Marzahn mbH ................................................................................................... 111 

Wohnungsbaugesellschaft Pankow rnbH ............................................................................................. : ...... 113 

Wohnungsbaugesellschaft Treptow mbH ................................................................................................... 114 

Wohnungsbaugesellschaft Weißens•~e mbH ............................................................................................... 116 

EB Gemeinnützige Heimstättenbaugesellschaft der BVG GmbH, Berlin .................................................. 12 

GB Verein ftlr Erholungs- und Ferienstätten Berlin-Wilmersdorfe.G ...................................................... 13 

GB Wohnungsbau-Verein Neukölln ........................................................................................................... 13 

S; Wissenschaft und Forschung, Bildungswesen ......................................................................................... llS 

Deutsches Institut ftlr Entwicklungspolitik gern. GmbH ............................................................................ 118 

Fachinformationszentrum Chemie GmbH (FIZ) ......................................................................................... 120 

Hahn-Meitner-Institut Berlin GmbH ........................................................................................................... 122 

Heinrich-Hertz-Institut .für Nachrichtentechnik Berlin GmbH ................................................................... 124 

INPRO Innovationsgesellschaft für :fortgeschrittene Produktionssysteme in der Fahrzeugindustrie mbH.126 

Institut flir Genbiologische Forschung Berlin GmbH ................................................................................. 127 

VW -Gesellschaft ftlr technische Datenverarbeitungssysteme mbH (VW-GEDAS) ................................... 129 

Wissenschaftszentrum Berlin fur Sozialforschung GmbH (WZB) ............................................................. 130 

9. Kunst und Kultur ...................................................................................................................................... 133 

Berliner Festspiele GmbH ........................................................................................................................... 133 

Berliner. Kulturveranstaltungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH ............................................................ 135 

Deutsche Film- und Fernsehakademie Berlin GmbH (DFFB) ................................................................... l36 

Deutsches Historisches Museum GmbH ..................................................................................................... 138 

Haus der Kulturen der Welt GmbH ............................................................................................................. 140 

Hebbel-Theater Berlin GmbH ..................................................................................................................... 141 

NFL Gesellschaft zur Abwicklung der Rundfunkeinrichtungen gern. Art. 36 Einigungsvertrag mbH ...... 143 

Radio-Symphonie-Orchester Berlin GmbH ................................................................................................ 144 

Theater des Westens gern. Betriebsgesellschaft mbH ................................................................................. 146 

10. Messen, Ausstellungen, Freizeit ..................................................... ; ......................................................... 148 

Berliner Park und Garten Entwicklmgs- und Betriebsgesellschaft mbH ................................................... 148 

Grün Berlin Gesellschaft ftir Freiraumgestaltung mbH .............................................................................. 150 

Messe Berlin GmbH .................................................................................................................................... I52 

Olympia Berlin 2000 Gesellschaft zur Vorbereitung der Olympischen Spiele mbH i.L ............................ 154 
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Olyrnpia 2000 Sportstättenbauten GmbH ...........................•.•...........•...................•••.•...•....................•..••••••. I 56 

Tierpark Berlin-Friedrichsfelde GmbH ......................•............................................•.•••..•...................•..•••... I 58 

Zoologischer Garten Berlin AG •.............•........................................•..•....•....•..•..•................•..•..•...•..•.......... 159 

11. Sozial- und Gesundheitswesen ................................................................................................................. 161 

Berliner Werkstätten für Behinderte GmbH ................................................................................................ I 6 I 

GKD Gesellschaft für Krankenhaustechnische Dienste mbH ..................................................................... 163 

Haus des Älteren Bürgers gern. GmbH ....................................................................................................... 164 

GB CT-Gemeinschaft Prenzlauer Berg GbR ........................................... : ................................................... 13 

GB CT-Gemeinschaft ZehlendorfGbR ....................................................................................................... l3 
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FWU Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht gern. GmbH ................................................. I71 
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3. Mittelbare Beteiligungen des Landes Berlin 

Beteiligungsquote größer oder gleich 25 % Seite 
ABIS Altkredit Beratungs- und Inkasso Sen•ice GmbH, Berlin .......................................................... - .............................. 26 

AL Aviation Leasing GmbH, Düsseldorf .............................................................................................................................. 21 
Allgemeine Privatkundenbank AG, Hannov<or ···························································-···-·-··········--·-······························21 
AMK Berlin Gastronomie GmbH, Berlin ............................................................................... , ........................................... 152 
Baugesellschaft Genshagen GmbH ...................................................................................................................................... .35. 

BB-ASSET Management Vermögensverwaltung GmbH, Berlin ............................•......•.....• : .............................................. 21 
BB-Betriebsservice GmbH i.G., Berlin .......................................................................................... ________________ .................... 21 
BB-DA TA Gesellschaft filr Informations• und Kommunikationssysteme mbH, Berlin ...............•....••..•..•...•.•.........•..•....••.. 21 
BB-Grundfonds Vermittlungs GmbH, Berlin ....................................................................................................................... 21 
BB-Immobilien·Service GmbH, Berlin ·····································································----··-···············-···--·-····-···········21 
SB-INVESTMENT GmbH, Berlin ............................................................. _._ ............................ - .................................. 21 
BB-Kapitalbetei!igungsgesellschaft mbH, B•orlin ....................................................... ---·--··············-······--···················21 
SB-Leasing GmbH, Frankfurt a.M ....................................................................................................................................... 21 
BB-Untemehmensbeteiligungs AG, Berlin ···················································································-····---·-··--··············--21 
SB-Versicherungsservice GmbH, Berlin ............................................................ u .................... ~--··· .. ·····-····u··--··················21 
BBG ··············································-·-··---............................................................................................ _ .......................... 54 

BC-Assmann GmbH, Berlin ........................................................................ ·-··-·-·-···-·-·············-······-·················-····.30 
SC-Brandenburg Consult GmbH, Potsdam ·····················································--········-····-····················-·····-····-···········30 
BEGOHA-Holding GmbH, Berlin ............................................... - ... ···-·······-·····-········-·················································21 
Berlin Hyp Immobilien GmbH, Berlin ......................................................................... : ....................................................... 24 
Berliner Bank International S.A., Lu.xembur;g .......................................................................................................•.............. 21 
Berliner Congress Center GmbH i.G., Berlin ..................................................................................................................... 152 
Berliner Energieagentur GmbH, Berlin ····································································-·-·-·······--················-·-··················43 
Berliner Flughafen-Gesellschaft mbH ........................................................................ --······················-···················· ..... 51 
Berliner Industriebank Aktiengesellschaft, Berlin ................................................................................................................ 27 

BKK-Kapital Management GmbH, Berlin .............................................•......•......•.•.. -----············································21 
BLEG Berliner Landesentwicklungs· Verwaltungsgesellschaft mbH, Berlin ................................................................•.•.... 65 
BLEG Berliner Landesentwicklungsgesellschaft mbH, Berlin ............................................................................................. 27 
Braunschweig~Hannoversche Hypothekenbank AG, Hannover .............................................. - ............ _ ............ - ....... - ...... 21 
BS!Immobilien-Beteiligung GmbH & Co. Objekt Wilmersdorf oHG, Berlin .......................•.................•....•...................... 26 
Bubis Immobilienverwaltung und Handelsge:sellschaft oHG, Berlin ................................................................................... 27 

· BVC Berliner Verkehrs-Consulting GmbH, 13erlin ..................................................•..................•...•.............................••....• 30 
· C&L Unternehmensberatung GmbH ............................... , .................................................................................................. 166 

C&L Westdeutschland WirtschaftsprOfungsgesellschaft AG ·················································~·-·······································166 
Dahme Bau Prieros GmbH ......................................................•............•........•.......•.....................•.... , ................................... 35 
DECON Deutsche Energie Consult Ingenieurgesellschaft GmbH, Bad Hornburg v. d. H .................................................. .30 
DEGEWO Fonds 25 Grundstück KG ..............................................................................................................•.................... 84 
DEGEWO Treuhand GmbH ................................................................................................................................................. 84 
Deitag Aktiengesellschaft für Investitionen, :Berlin ........................................................ ,... ........... _______________ ...................... 21 

DEPOGAS GmbH, Berlin .......• : ................................................•.........................................................................•................ 43 
DSK Deutsche Spar- und Kreditbank AG, MUnchen ........................................................................................................... 21 
EAB Energie-Anlagen Berlin GmbH, Berlin ............................................................................. .-................ w ........ .-............. 43 
EAB Fernwärme GmbH, Berlin ............................................................................................................................................ 43 
Energieversorgung Berlin AG, Berlin .............................................................. : ......................... ~- .. ~--·----------· ........................ 43 

Entwicklungsträger Moabiter Werder GmbH ·······················································-····-··------····································89 
FBT Finance by Trade GmbH, Berlin ............................................................................... , .............................................. ; .... 21 
Festkörper- Laser· Institut Berlin GmbH .......................•..•........................•..... , .................................................................. 64 
FILMS (Guemsey) Ltd. Guemsey Channellslands ..................................................... ." .............................................. .-........ 21 

Flughafen Berlin-Schönefeld GmbH .............................................. ·-·-----·-·····-··· .......................... 51 
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GBG Consulting für betriebliche Altersversorgung GmbH, Hamburg ......•...•.••..... ·-···············-··········-······························21 
GbR Fernheizung Gropiusstadt, Berlin ...•.......•....................................... -···-·····-········-····--······-··-·---············-··84, 87 
GEHAG Wohnbauten GmbH, Berlin ···························································-················--··········-·-···-·········-············-··87 
Gemeinnützige Aufbau-Gesellschaft der GEHAG GmbH, Berlin ..•................•....................•....•....•••....•..•••..•..••.•••.•..•.•.•..••• 87 
GEWOBAG VB Vermögensverwaltungs- und Betriebsgesellschaft mBH ...............•..•.......•....•.•......•.......•.......••.•.•.•.••.•..•.• 93 
GEWOBE Wohnungswirtschaftliche Beteiligungsgesellschaft mbH .................•...•..•..•..•. - .•.•..•.•...••....•••.••..•.••.•....•.•....•....• 84 
Gropiusstadt Dr. Peters KG, Berlin ······························································--··-··----···-·······--·························-······· 87 
GrundstUcksgemeinschaft "Pintschallee" GbR, Berlin •....•................•...•..•.••...•.....•...•..•..•..•.. -·····-·--·-····-···--···-··-·--96 
GrundstUcksgesellschaft "Berlin" mbH, Berlin •......•..•..•..•.........................•.... ·----··--·-··--·····-···-·-···-·-··-··········-····21 

GrundstUcksgesellschaft 619/620 GbR, Berlin .•..•..............•.......•...............•...•.. -······-··-·····-·-··········-···-·-····-·················27 
GrundstUcksgesellschaft Karower Damm mbH ··············································-·-··---····················-·-········-···-·······-······· 89 
GrundstUcksgesellschaft Lehrter Straße GbR, Berlin ············································-···-····-·-·--···-··-·····--·-··················27 
Gruppe Nord Wohnungsunternehmen GmbH, Berlin ·······················································--·-·-··-·-···········--················91 
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GSW Gesellschaft für Stadterneuerung mbH ·······················································--·----········-·········-·-······--·····-··-·· 89 
Ha We-Verwaltungsgesellschaft mbH, Berlin ........................................... ·-···-····-·-···--··-···-·--·-··-··-···-·····-·-···-27 
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!NTERF!DES S.A., Brfissel, Belgien ··············································-············-·-·-···-·-···-····-···-·-···-·········--·····--·····167 
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